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Bahnvorlage fiegt. 


Ta: Abgeoronetenhans hieß Nie geitern 


abend aut. 


Arbeiterproteſt mißachtet. 


vi vo United Preß Aſſociations“.) 

Bulletin): Waſhington, 21. Feb. ri; Mansfield, Texas; Martin, Loui-⸗ 
Das Abgeordnetenhaus nahm heute ſiana; Mays, Utah; Mead, New 
abend die Eiſenbahnvorlage an. York; Mineahan, New Jerſey; Moon, 

Waſhington, 21. Feb. Zu ſpäter Tenn.; Mooney, Ohio; Nelſon, Mo.; 
Stunde nahm das Kongreßhans die Nicholls, Süd Carolina; O'Connell, 
Eſch Cummins'ſche Vorlagge aun, New York; O'Connor, Louiſiana; 
welche Verfügungen für die Regu- Oldfield, Arkanſas; Oliver, Alaba- 
liernnz der Eiſenbahnen trifft, nach- ma; Pheean, Maſſ.; Quinn, Miſſ.; 
dem dieſelben am 4. März wieder an Rainey, Alabama; John W. und| 
ihre Privateigentümer zurückgefal-Henry T. Raineyh, Illinois; 
len ſind. Das Schlußvotum war: Baker, California; Riodan, New 
50 Stimmen dafür und 150 dage- Yot: Robinſon, North Carolina; 
gen. Rudje, Miſſouri; Rouſe, Kentucky; 

Die Vorlage bildet einen Kom- Rowan, New York; Ruben, Mif: | 
yromii jwiichen der von Senat an- ſouri; Rucker, Miſſouri; Sa bath, 
genommenen Cummiusbill und dem Illinois; Sherwood, Ohio; Sims, 
vom Abgeordnetenhaus angenom- Tenneſſee; Siſſon, Wis.; Smith- 
menen Eſch'ſchen Entwurf. Eine wick, Florida; Stedman, North Ca- 


Konferenz von Senatoren und Abge- rolina; Stevenſon, South Carolina; 


| 
| 
| 


erdureten hatte sic) dicie Woche anf. Stoll, South Carolina; Gtepbens, 
den Kompromiß geeinigt. Miſſouri; Tague, Maſſ.; Toaylor, 
Der Abgeordnetenhausbeſchluß, Arkanſas; Taylor, Colorado; Tho— 
cher nach ünfſtündiger Debatte mas, Kentucky; Tillman, Arkanſas; 
nd nadı der \Iblehmma eines An-' Watfins, Louifiona; Weaver, North 
trages fanı, die Vorlage an die Non- Carolina; Wealt, Ohio; Wahley, ©. 
rens beimis Musicheidung amitö- Carolina: Wilfon, Louifiana; Wil: 
iger Veirimmmmgen zuridzuder-| Ton, Benniplvpanien; Wife, Georaia; 
ii macht es ſogut wie ſicher 


Ningo, Arkanſas; Young, Texas. 
die Maßnahme vor dem 1. 


dem Tag für die Rückgabe! 
der Eiſenbahnen, in den Händen des 
Lräſidenten zur Beſtätigung ſein 
ed. Es ſieht jeht darnach aus. Waſſington, 21. Feb. 
daß der Senat in der neuen Woche nat verwarf heute abend zwei vor— 
ie Vorlage mit einer entſcheiden- geſchlagene Kampromißabänderun-— 
Mehrheit gutheißt. gen der Lodge'ſchen Vorbehalte zum 

Der Kampf im Hauſe entwickelte Friedeusvertrag, welche auf 
ſich zu einer Parteifrage. Partei— 


aß 


45* 
ill 


Republikaner ſchlagen Lodge. 
Beim Verſuch, ſeine Friedensvorbehalte 
zu emendieren. 
Der Se 


| 


den) 
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Geringe Beteiligung erwartet 
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\als Referve in den Räumen ber] 
+ Wahlbehörde verbleiben, um jofort! 
ausgefchta* zu werden, wenn irgend | 
wo Stimmzettel fehlen. 

Sonnenicdein im Vorteil. 

Eine intereffante Situatton ift ii 
ver 12. Ward zu verzeichnen, im Der, 
nicht weniger als elf Kandidaten im 
Felde find. Davon find Tieben 
Iichechen, während der achte Kandi- 
dat ebenfalls ein Slame, ein Slo-! 
imwafe, if. Die demofratiiche Or-| 
ganilattion der Ward, die von Tjches | 
ichen fontrolliert wird, ilt aelpaiten, 
und zwar in der Hauptjache unter 
‚den tichehifchen Kandidaten. Poli— 
tifer rechnen zuverfihtlih Darauf, | 
PBolititer und Kandidaten für den;dap unter diefen Umjtänden Henry 


nur 200,000 Stimmen. | 
Am naͤchſten Dienſtag. 


Erwartet 70,000 weibliche Stimmen.— 
Das würde nur 27,3 Prozent der Ge 
ſamtzahl der ſtimmberechtigten Wäh 
ler bilden. Die Bondausgabe. 


Stadtrat ſehen der Wahl am Diens- Sonnenſchein als Erſter aus dem 


ſtag, in der die Wählerſchaft den Kampf hervorgehen und ſich in ber 


— —* ee E s Br 
(erjien Verfuch mit dem neuen Syitem | Stichwahl am 6. April mit einem 


— 


Uuderwood & Underwood. 


Koltſchacks Trnppen auf dem Rückzuge vor der „Roten“ Armee. 


Auf ſeiner Spur? 


Frank Bouchard unter ſchwerer An 


klage dringend geſucht. 


An den Folgen eines Saufgelages, 
das vor acht Tagen in Elroy, Wis., 
abgehalten wurde, ſind dort die Or— 
ganiſtin Frau Nellie Ward, ein gro— 
bes Kirchenlicht, und Raymond Hart, 
Der Sohn eines dortigen Bantpräli- 
denten, gejtorben. Die von der Orts 
behörde eingeleitete Unterfuhung er 
„ab angeblich, daß der Fulel, dem die 
eiden erlagen, von dem hieligen Ei- 


führer Mondell drang in alle Nepu- 
blifaner, die Vorlane zu nnter- 
ſtütßen, mit dem Ernebnis, dah alle 
Abgeordneten mit Ansnahme derer, 
welche die Korderungen der organi- 
jierten Arbeit begünitigen, für ie 


Austritt ans dem Völferbund Be- Tenbahngepädverlader Arant Bou 
sg hatten, and nahm mit mehr als chard in jenes Neſt eingeſchmuggelt 
Aweitdrittel® - Rotum den ar. Wurde. Die dortigen Großgeſchwo— 
prüuglichen Lodge'ſchen Vor- Lenen beeilten ſich, Bouchard Ben 
Gehalt in dieier Frage an. angeblichen „zotjchlags in Anklage 

Dies war das erite mal im gan.) and zu berjegen. Die hieſige 
en Vertragsfampf dat irnend eine| Sunbesbehörhe wurde benachrichtigt, 
ee u RE 927 und Prohibitionsdirektor MajorDal— 


tig, 
die bekannteſte Charakterdarſtellerin 


Theatervorſtellung mit Sinder: | 


niſſen. 


(Sonderdepeſche der „Sonntagpoſt“.4 


Portland, Ore., 21. Sehr. V „Der 
Geihbub von Engelberg“, das von 
Adolf Rieder, dem bekannten chmei- 
zeriſchen Volksdichter, verfaßte Thea— 
terſtück, ging hier nach vielen Hinder— 
niſſen erfolgreich über die Bretter. 
Die Schweizer Halle war „gepfropft“ 
voll und die Begeijterung \der Zu 
ichauer fteigerte fich von Akt zu Alt. 
Es hätte nicht viel gefehlt, jo hätte 
man das Stitd nicht aufführen fön- 
nen, 
jembles3 nach dem andern erfranfte an 
der Influenza. Die Liebhaberin Frl. 
Dlga Ruff erholte fich noch rechtzei- 
um jpielen zu fönnen, aber 


„Das iſt der Fluch —“ 


Mordtat dauern fort. 
Als Arthur Haenſel aus den 
Kriege zurückkam, erſchoß er, wie be— 
tannt, ſeine junge Frau. Dann 


ſtarb deren Mutter aus Gram, er|. ge MA Ze 
feldit fibt. zum Tode verurteilt, im ; gen eine Beteiliguiig von 40 bie 45 


Gefängnis; nun jitt dort auch fein 
17jähriger Schwager George Xe 
narcy. Er wurde wegen Unterfäpla 
gung von $4, die ihm zur Zahlung 
einer Nechnuna von jeinem Wirt 


| 


‚de dies nur 27.3 Prozent aller regi- 


200,000 Stimmen. Da die Zahl der 
Die böjen Folgen von Arthur Sacniels |reatitrierten und jfomit ftimmberedh: | 


| parteilofer Stadtratswahlen macht, | tichechifchen Geaner zu meſſen haben 
mit gemilchten Gefühlen 
Die Mählerichaft hat der Wahl im! und irifche Element der Ward dürf- 


entgegen. | wird. Das deutiche, das israelitifche 
allgemeinen jo wenig Jntereffe ent> te, wie Politifer rechuen, in ber 
gegengebraht, dab Sachverfländiae | Hauptfache Sonnenfchein unterjtügen. 
auf eine nur geringe Beteiliquna der i Die Ward hatte in früheren Jahren 
Wähler rechnen, und auf eine einizer= | ftets mentattens einen Alderman im 
mapen rege Abjtimmung nur in einis | Stadtrat, der nicht tichechiicher Ab 
gen Wards hoffen, in denen erbit- | funft war, tit aber in den leßten Jab- 
terte Kämpfe um den Sit im Stadtz | ren ftet3 von zwei Tfcheshen vertreten 
rat toben. |tworden. Wie verlautet, haben jid 

Kanzleivorſtand James F. Sulli- die Kandidaten, die der demofrati- 
van von der Wahlbehörde, der ein ſchen Organiſation der Ward ent— 
genauer Kenner der Lage iſt und ver- ſtammen, dahin geeinigt, den Kan— 
möge ſeiner engen Beziehungen zu didaten zu unterſtützen, der als 
allen politiſchen Kreiſen imſtande iſt, Erſter aus dem Rennen hervorgceht. 
ſich ein recht qutes Bild der Lage zu| Das dürfte nad) der Anficht erfahre: 
ichaffen, rechnet auf nicht mehr ala | ner Politifer Sonnenſchein ſein. 
Inge in der 8. Ward. 

Su der 8 Ward tobt ein reii 
niedlicher Kampf zwilchen fünf Kan 


N. z dDidaten, von denen Alderman Mar: 
| . er $ {\ a 8 9 d = er — 3* 
ſtrierten Wähler ausmachen. Andere tin Furman, der fih um eine Wie— 


t n . 2 . & 2 

Gewährsmänner tragen etwas mehr derwahl bewirbt, und Thomas A. 

Optimismus zur Schau und heifz| Green der bemofratifchen Partei ent- 
Iftammen. Der frühere Wlderman 

Erneit M. Eroß, John H. Jones und 


* G. R. Bard entſtammen der republi— 
der | 


Itigten Wähler 746,000 beträgt, wür- 


Prozent der regiftrierten Wähler 
ſchaft. Aber nur ſehr optimiſtiſche 
Kandidaten — und das Heer * er < 
| : rn kaniſchen Partei, doch führt nur Er- 
|fkandidaten, auch der ausfichte=) or 1 en 
lofeiten, it gewöhnlich recht opti= 


Aldernan Eroß, der die Ward jech! 
Sabre lang im Stadtrat vertreten 





| vielen Chicagoer Geldleuten große 
| Summen 
ıfam geitern Detektivefapitän James 


| Moonen einer Bande Gaumer, die be 


the Post Office of Chicago. IM. 
By 


order of the President, 
A. S. Burleson, 


Postmaster-Genera!. 
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32. Jahrgang. — Nr. 8. 


Gaunern auf der Zpur 


Bolizei bewahrt Mafler vor einem 


Verluſt von 525,000, 


Bekam einen Wint. 


Schwindler wollten Thomas Dalton 


nach Hot Springs, Ark. locken, um 
ihm das Geld zu einer „Spekulation“ 
abzuknöpfen. — Anderer Schwindel. 


Noch ehe ſie ihre Schwindeleien 
ausführen konnten, die jedenfalls 


gekoſtet haben würden, 


reits ihre Netze hier gelegt hatte, auf 
daß 


die Sprünge und verhinderte, 
Thomas Dalton, ein wohlhabender 
Matler, 1900 Hamlin Ave., mit 
jeiner Summe von $25,000 hineinae 
legt wurde. Detektives begaben fic, 
nachdem dem Deteitivefapitän die 
information mutmaßlih von einer 
ı Bank hier zugegangen war, nach der 
Wohnung des in Augficht genomme- 
nen Opfers und mwarnten ihn bor den 
Umtrieben der Gaunerbande, die au 
Ber einem Sit hier au Stellen in 
New PHorf, Baltimore und anderen 
großen Städten des Landes zu ha- 
sen Icheint. Der Hauptfig Tcheint 
jedenfalls in Hot Springs, Ark., zu 
jein, wohin fie auch Dalton zu loden 
beabfichtigten, nachdem fie fi be- 
reits bier ihr Vorfpiel zurechtgelegt 
hatten. Dalton, der noch immer 
| nicht ‚ben Ungaben der Geheimen 
| Ölauben jchenten will, wird ſich 
Itrogdem in Begleitung eines guten 
| Freundes nach Hot Springs begeben 
und tirb jehen, tie meit es Die 
'Schwindler mit ihm treiben. Ein 
Iftädtifcher Detektive wird ihn mut 
| maplich ebenfalls begleiten. E& han 
delt jih um ein Spefulationsfpiel, 
\auägearbeitet bon Drei geriebenen 


| 
| = 
= 


ir 


e el en : —* 
übergeben worden waren, verhafiet. miſtiſch erwarten eine Beteiligung 


denn ein Mitglied des En— 


— 
n« 


Mutter und Schweiter waren alles 
was ich hatte.“ 
] =—>0 —— 


In die Flucht geſchlagen. 


„Ich habe kein Heim mehr,“ ſagte 
der junge Menſch zu Richter Jaredi. | 


bon 50 bi3 55 Prozent der Wähler 
ihrer Wards. Nicht zum meniaften 
it für die niedrigen Schäbungen die 
Tatfahe verantmwortlih zu machen, 
daß in zehn Ward3 der Stadt, dar- 
unter zwei der qrößten, ein Konteit 
Ium Gtabtratäfite überhaupt nicht 


bat, eine nachdrückliche Kampagne. Gaunern, die anfangs ihre Opfer ge⸗ 
Ald. Furman hat angeblich einen winnen laſſen, aber immer den Ge 
Teil der Wähler ſtark verſchnupft,, winnſt zu behalten wiſſen und 
weil er in erſter Linie an das pol⸗- ſchließlich, nachdem ſie die große 
niſche Element appelliert. Er iſt Beute in Händen haben, auf Nim 
ſelbſt Pole. Politiker rechnen mit merwiederſehen verſchwinden. Die 
Beſſimmtheit darauf, daß Ex-Alder- hieſige Polizei konnte in der Sache 


itimmten, während der demofrati- Sache mit- eine Zweidrittelmehr- ‚rau Margaret Brugger mußte kurz 


C 


iche Führer Sitdrin alle bis auf cı- 
nine Demofraten gegen fie verei 
winte. Die wirkliche Straftprobe 
Inn über den Antran, die Borlane 
an die Konferenz, zurudzmveiien; 
diejelbe tunrde mit 229 nenen 171 
Stimmen verworfen. 

Die MArbeiterfrane trat bei dem 
Schluß der Debatte in den Vorder: 
arumnd, als Aba. Sanders von Nu- 
diang die Oppeſition beſchuldigte, 
dem Plumb'ſchen Plan durchzuhel 
ſen zu ſnchen, durch Verzögernug 
des Aufhöreus der Bundeskontrolle 
ont zwei Jahre. Das wische vom 
demokratiſchen Führer Kitchin be— 
ſtritten. 


= itymple erklärte geitern, dah feine! 
heit durchgedrungen iſt. Mannen den Juſuizflüchtling aufge— 
Sen. Lodge wurde durch Stim⸗ ſtöbert hätten, und ſeine Verhaftung 
men republikaniſcher Senatoren in nur eine Frage weniger Stunden ſei. 
ſeinem Bemühen geſchlagen, ſeine Sollte er hier feſtgenommen werden, 
eigenen Borbeh..ite abzumildern. |jo dürfte er ohne Zeitverluſt den Be— 
Ind Hichcocks vorgetchlagene börden des Staates Wizconiin aus» 
Aenderung wurde noch entſcheiden- geliefert werden. 
der geſchlagen. Den Angaben des Hilfsbetriebslei⸗ 
| a ter desMisconfinziveiges der North- 
‚Wilſſon und Alliierte. Wweſternbahn iſi einer ihrer Gepäd 
RKom, 11. Febr. Das Blatt yerlader der Z38jährige, verheiratete 
Tribune“ warnt das italieniſche Frank Barchardt, Nr.2831 N. Hal— 
Volk davor, noch irgendwelche Hoff- ſied Straße. Vielleicht ſei dieſer mit! 
nung zu hegen, daß die Haltung des | Bouchard identifch. Sn diefer Woche 
Präfidenten Wilfon zur Adriafrage | fei der Mann nicht zum Dienit ae 


nm 


ich noch ändern fönnte, * | 
150, melde beim „Hr. Wilfon,“ jchreibt das Blait, ! 
gegen die Morlage „hat die Adriatifche Frage in eine) 
waren 22 Republikaner, perfönlihe Anaelegenheit an dem‘ 
nämlich: Baer, N. D.: Bromne,  Tuae umgewandelt, al® er bie 
8i8.; Burke, Pa.; Glaffon, Wis.; Autorität des früheren italieniſchen 
Davis, Minn.; Ellswortd, Minn.: remiers Orlando, im Namen des 
Emerſon, Ohio; Frear, Wis.; Ham: ttalienifchen Volkes Frieden zu ber 
Dregon; James, Michtaan; handeln, in Frage zog. Seitdem iſt 
swing, Allinois; Nleczka, er zum Schuß für feine eigene Wür- 
Wis.; mperte, Wis.; Maſon, de genötigt geweſen, zu jedem— 
Illinois: Morin, Pennſylva- Vorſchlag über die Adriatiſche Frage, 
nia; Nichols, Michigan; Rhodes, der nicht von ihm ſelbſt ausging, 


Unter den 
Schlußvotum 
ſtimmten, 


ed) 


(In 


mu 


Mich.; Sinclair, N. D.; Roiabht, 
Wis; Denifon, Sllinois. 
Carſo, Minn.; Keller, Minn.; Stelln, 
Dennivlpania; Randell, California, 
Prohibitioniſt. 

Demokraten gegen die Vorlage, 

Amon, Wa; Mibbroot, DO 
swell, Youtiliana; 9 


Ayers, Kanſas; 
Babka, Ohio; Bankhead, Alabama; 
Barkley, Kentucky; Hee, Texas; 
Bland, Virginia; Box, Texas; 
Brang, Georgia; Briggs, Texas; 
Brinſon, Georgia; 
Buchanan, Texas; 


Brumbaugh, O.; 
rolina; Byrnes, Tenneſſee; Cald— 


Altiierte und Nriegsangeklagte. | 


der Nıliierten am der „Beitrafung 
dentſcher Kriegsſchuldigen 
ſich auf die Unterbreitung von Be— 
weismaterial an das deutſche Reichs— 
gericht in Leipzig zu beſchränken, — 
das iſt wenigſtens bis jetzt alles, was 
Beobachter dahier erwarten. 

Wie man hört, hat die neuerdings 


at 
Din, 


Byrnes, Süd Ca- ac: E z | 
.. ei Behörden zujammengeitellt und ge⸗ 


Sie einen Genoſſen, als Sie ſich dem 


BER nt. e N u ‚fteigernden Hausbefitern Das Hands | 
Miffouri; Sanders, Indiana; Scott, Nein zu Tagen. | PRDEERE < 8 . 


Baris, 22. Nebr. Die Beteiligung | 


ſcheint 


geſchaffene Alliiertenkommiſſion von 
Inſtizperſonen dieſes Beweismate- 
rial zur Vorlegung an die deutſchen 


tommen. 
— — — 


— Proteſt. — Feldwebel: 


„Hatten 
Befehle des Unteroffiziers widerſetz— 
ten?“ — ‚Nein, ich war ganz nüch— 
tern, Herr Feldwebel.“ 

— Präſident Hannah von 
Central Federated Union in New 
HYork droht mit Generalſtreik der Ge-⸗ 


der 


werkſchaftler. falls die Staatsgeſetz-⸗ 


gebung nicht den die Mieten unerhört 
| 
werk legt. 


— — — — — —— — — — 


klauſeln des Vertrages keinesfalls 
nachgegeben werden ſoll. | 

Der ungariſche Friedensver— 
irag hänat immer noch in der Schwez | 
de und wird wahrfcheinlih no in| 
mehreren Tagen nicht unterzeichnet. 

Berlin, 21. Febr. | 
verhandlungen des „Kriegsver- 
brecyerprozeiies”, der im denticden 
Reichsgericht zu Führen it, teilt der 
Jaftizminister Dr. Engen Schiffer | 
nod) mit: | 


3u den Vor-| 


‚einlagen, 


vor der Boritellung durch Frau Ben! 
Sin legten | 
Augenblid erfrantte der Hauptdar= | 


Hofmann erjeßt werden. 


tteller Herr Sum Hafner ebenfalls, 
und da es unmöglic; war, die Vor: 


‚ftellung abzufagen, mußte der Autor 
'jih feine Manneszierde 
ıund den „Geißbub“ fpielen. 


abrafieren 
Trotz 
der vielen Aenderungen war das 
Enſembleſpiel ein vorzügliches und 


ernteten die Inhaber der Hauprrol— 
len, die Damen Richard, Ruff und 
Hofmann ſowie die Herren Hermann 


Hafner, John Muenger, Guſtav Ihle 
und der Autor ſelbſt, der nebenbei 


auch die Regie geführt hatte, brau— 
ſenden Beifall. 


Delegation mit Herrn Abt Fuerſt 
vom Benediktinerkloſter an der Spitze 
erſchienen. 


Advokatengewerkſchaft. 


San Diego, Cal., 22. Febr. Hier 
hat ſich auch eine Advokatengewerk— 
ſchaft oder „Lawyers' Union“ gebil— 
det. 

Als Hauptziel derſelben wird be— 
ichnet: Anſtößige 


Eine 


ze 


ſten im Anwaltsgeſchäft zu beſeiti— 
gen, die Gebühren gleichmäßig zu 


ſchießenden Wächter. 
Auch in dem Vorort Berwyn ga 
ben gejtern Drei Banditen eine Saft: 
rolle. Sie tauchten plößlich in der, 
A. & 2. Garage, Nr. 3145 Dat 
Park Upenue, auf, Schlugen den 
Wachter ©. D. Henton nieder und | 
nahmen ihm $9 ab. Da fie den: 
Kaffenapparat nicht öffnen konnten, | 
verfuchten fie ihn fortzufchleppen. | 
nzwifchen hatte jedoch Henton die 
Belinnung mwiedererlangt; er z30q fei- 
nen Revolver und eröffnete Feuer auf 
die Kerle. Diefe entlamen auch, ob: | 


'aleich der Wächter einen angeſchoſſen 


Banditen in Berwyn ſtoden auf einen ſtattfindet, während ſich in ſieben 


Wards nur zwei Kandidaten gegen— 


überſtehen, von denen in fünf Wards 


der eine ein ſo bedeutendes Ueber— 
gewicht über ſeinen Gegner hat, daß 
das Reſultat beſchloſſene Sache iſt. 


In den Wards mit nur einem Kans | 


didaten wird die Abſtimmung ſo ge— 
zing ſein, daß eigentlich von einer 
Wahl faum die Wede fein Fan. 


Denn in einigen dieferWards durch: | 


'chnittlich zehn Stimmen per Wuhl- 
bezirk abgegeben werden, jo wird das 
teine Verwunderung erregen. 


Hoffen auf Bondausgabe, 


Ein etwas regeres Intereſſe als 


man Croß und entweder Ald. Fur- weiter nichts tun, da ſich der Reſt des 
man oder Green in die Stichwahl am Spiels in Springs zutragen 
16. April kommen und dann die ſoll. Jedenfalls hatten die Gauner 
Entſcheidungsſchlacht ausfechten wer- Dalton bereits ſoweit, daß er ſchon 
den. 825,000 von der Ogden Ave. State 
| Bauler kämpft bis Torſchluß. Bank gezogen hatte und das Geld 
| gb. Kohn H. Bauler von der 22. | morgen denSchwindlern aushändigen 
Ward, der fih um eine Wiederwahl) wollte. Anjcheinend war es ber Kaj- 
bewirbt, wird feine Kampagne mor= |Tterer jener Bank, der die Behörden, 
aen abend mit einer Maffenver- | Nachdem er vom Dalton gewwiffe An- 
fammlung in Mondorf3 Halle zum | gaben erlangt hatte, benachrichtige. 
Aihluß bringen, die den Höhepunkt | Auf Probe entlaiien. 

Ifeine® Kampfes bilden wird. Um-; Unter der Mnichuldigung, eine 
| faffende Vorbereitungen find aetrof- | Nirzabl-aroger Beichäftsleute unter 
Ifen, um die Beranftaltung fo ans | dent VBorwande, ihre Yebensgejhichte 
ziehend wie möglich zu geflalten.|in einem Magazin veröffentlichen 


So 


— 


Bejonders qut ges | 
‚fielen die wirtlich fchönen Gefang?: | 
durch ein Woppelquartett 
|des Helvetia Sängerflub unterftüßt. | 
Die gefamte Schweizer Kolonie des 
' Staates war qut vertreten und auch 
dom nahen Mt. Angel war eine jtarfe 


zu haben glaubte, unter Hinterlaf- 
lung des Kafjenapparates. 


— — — 


Admiral Beuſon hier. 


Admiral William⸗ S. Benſon, ei— 
ner der Teilnehmer arm der Friedens— 
lonferenz, der oberſte Leiter der ame— 
rikaniſchen Flottenoperationen im 
Kriege und Nachfolger von John 
Barton Payne als Vorſitzer der 
Schiffahrtsbehörde, iſt als Gaſt der 
Kolumbusritter mit ſeiner Gattin in 
Chicago eingetroffen. Er wird heute 
abend bei einer Veranſtaltung des 
Ordens im Hotel La Salle eine Rede 
| halten. 


Gepflogenbei⸗ 


f 


machen md damit auch dem Rubli-| 


Beſchwindelung zu ſchützen. 


Es traten ſofort über 100 Grün⸗ 


dungsmitglieder dem Verbande bei. 
Zum Präſidenten desſelben wurde 
Eugen Daney gewählt. Sekretär iſt 
F. Linley, und Vertreter in der Ge— 


kum Geld zu erſparen und es gegen! 


Friede verzögern ſich 
ziemlich. 

Wafhinaton, 21. Febr. Das 
Bundeswetteramt Stellt folgendes 
|Wetter für den Staat Jlinois am 


Frühling und 


Unterhaltungen verſchiedener Urt, 
Gefanasporträge und mufifalifche 
Darbietungen, find vorgefehen. Zmei 
Duartette werden ihre Weilen er=- 


ıtır anderen Gtadtteilen erwarten 
Politiker auf der Südfeite, die zum 
Süpdparkbezirk gehört, in dem bie 
Wählerfchaft über die Verauzgabung | Fcpallen lafſen. Daneben merben 
. . ! 

von Bonds im Betrag von 20 Mils | natürlich politifche Neben, für bie 
lionen für das Seeuferprojekt abzu⸗ außer dem Stadtvater als Redner 
ſtimmen hat. Ob aber die Beteili- Rugy Schapp, Ewin Strauß, Thom. 
sung den Erwartungen der Befür- Rohan, Charles Dalh, Frau Mary 
worter des Projekts entſprechen wird, Wagner und Franz Pahzkill vorge— 
ee ; 2. |fehen find, nicht vergeffen werden, 
Wards der Südſeite findet über-— — Ba 

haupt fein Kampf um den Sih im Kraftwagenparade in 33. — 
Stadtrat ftatt, nämlich in der 3., 6.| Eine große Kraftwagenparade im 
und 29. Ward, mährend in dreii.sutereffe Erwin W. Riemann, der 
MWarbs, der 1., 2. und 4. Ward, ver | Tich in der 33. Ward um den Sit im 
Ausgang fiher ift, d. H. mit dem | Stadtrat bewirbt, den jet Ald. Al: 
überwältigenden Sieg der im Amt|bert D. Anderfon inne hat, veran- 
befindlichen Aldermen enden wird, !taltet die-Armitage Avenue Bufinek 
fo dab auch in diefen Wards auf | Mens’ und Improvement Aſſociation 
eine ſehr ſtaͤrke Beteiligung an der heute nachmittag. Die Parade wird 
Wahl kaum zu rechnen iſt. Die Be- an der Armitage Ave. ihren Aus⸗ 


fürworter des Seeuferprojekts tragen gang nehmen und die Hauptſtraßen 


ſich mit der Hoffnung, daß die Wäh- der Ward, einſchließlich des ſüdlichen 
lerſchaft aller dieſer Wards ſich der Teils, berühren. Riectmann hat 
Bedeutung der Abſtimmung über die gußer Ald. Anderſon dret andere 
Bondausgabe bewußt ſein und flei- Mitbewerber. Er iſt ein Leichen— 
ßig an der Abſtimmung im bejahen- beſtatter von Beruf. 

den Sinn beteiligen wird. — — — 


zu wollen, veranlaßt zu haben, ihm 
Summen von 825 bis 8200 zu ge— 
ben, wurde geſtern James Perry 
be Richter Stewart vorgeführt 
Nachdem eines der betrogenen Opfer 
um Milde für den Angeklagten ge— 
beten hatte, wurde Perry auf ein 
Jahr Probe entlaſſen. 

Zwei mit Revolvern bewaffnete 
PORN überfielen an der Ede von 
36. und Baulina Strafe Wm. Sel- 
ferman, Wr. 5617 Wood Straße, 
und erleichterten ihn um einen Dol- 
lar. 

Sn den Gejchäftslofalen der Geis 
Printing Company, Nr. 651 Blue 
Island Avenue, ſtellten ſich geſtern 
abend drei maskierte Banditen ein, 
die den dort bedienſteten Kaſſierer 
Max Krell und acht andere Bureau— 
angeſtellte zwangen, an der Wand 
Aufſtellung zu nehmen, während ſie 
ſich 3325 Lohngelder aneigreten. Als 
‚einer der AUngeftellten verfuchte, bie 
| Treppe hinunterzulaufen, verfuchte 
jeiner der Gauner ihm einen Schuß 
nachzufeuern, doch glüdlichermweife 
berfagte das Schiekeifen. Die Bur- 
ſchen entfamen. 


PR SER: 2 werfichaftsföderation Sarriion G,| Sonntag und Montag in Ausſicht: Was die vorausfichtliche Beteili- | Alte Bekannte. 
ordnet, | „Bir Haben and) Vorkehrungen: | Wolfig am Sonntag und mahr=| 8 


Sloar | ung der weiblichen Wähler an ber! 
—— de — + - po Sloan. 
Das Intereſſe an der Verfolgung netroffen, von anslandiiden, 


Unter der Anfchuldigung, eine 
Pen 7 rwe —S——— | ſcheinlich auch am Momag; feine! Wahl anlangt, fo gehen die Schägun- | Geittlicher ertennt Räubertrio, das ihn 
der Kriegsſchnuldigen iſt ſehr ver- Zeugen ſchriftliche Ausſagen ent- | s 


ganze Reihe Einbrüche auf dem Ge- 
mwiffen zu haben, befindet fich in bet 


New Morf; Campbell, Penn: 
ſyibanien; Candler, Miſſ.; Garem, 
Mew Morf: Carter, Oklahoma; Ca: 


*11 
IDELL, 
* —- ..— — 


vor 5 Wochen anficl. 


⸗ Georgia; Lazaro, Louiſiana; 


F blaßt, ſeit der Rat der Premiers in 


Gandy, Süd Dakota; Ganley, New 


Pennſylvanien; Collier, Miſſ.; 
Connally, Tex.; Cullen, New York; 
Dent, Alabama; Dewalt, Pennſyl— 
vanien; Dickinſon, Miſouri; Dono— 
van, New York; Doolin, New York; 
Doremus, Michigan; Houghton, N. 
Karolina; Evans, Montana; Evans, | 
Nevada; Fiſher, Tenneſſe; Gal- 
lagher, Illinois; Gallivan, Maſſ.; 


den wichtigſten Punkten der Alliier- 
tenfordernngen ſogut wie ganz zu— 
rückgewichen und auf den Vorſchlag 
der deutſchen Regierung betreffs der 


Leipzig eingegaugen iſt. | 


York; Gard, Shio; Garner, Teras; 
Soltfoale, New Wort; Goodiwin, Ur: 
tanfas; Griffin, New York; Hamilt,, Neben. 
New Zerfey; Hardy, Teras; Haft: Wiederholt hat die deutſche Regie- 
ings, Okia.; Hayden, Ariz.; Heflin, kung erklärt, daß ſie Hindenburg und 
Aabama, Howard, Ofla.; Hubples | Ludendorff nicht vor die Schranken 
iton, Alabama; Hull, Iennefjee; | ringen könne, ohne die Eriftenz der | 
Igoe, Miſſouri; Jacowah, Artan- | Regierung ernftlich in Frage zu ſtel⸗ 
fas; Johnſon, Kentucky; Johnſon, len, — die Alliierten wünſchen 
Mifitffippi; Jones, Kentucky; Kinch- aber, wie man weiß, den —* 
leo, Fentuchy; Kitvhin, Norih Caro- der Regierung und eines beſtändigen 
lina7 Lanham, Texas; Lankford, Deutſchland, damit der Verſailler 
Lea, Friedensvertrag ausgeführt werden 
Talifornia; Lee, Georgia; Leſher, kann. | 
Bennfplvanien; Im übrigen jehen Beobachter der 


Auslieferungsliſte 


! 


Mc Undrems, 
fie, Wlabama; MeÖlennon, New |fidentn Poincare als Haupt 
York; MeRKeown, Ofla.; MeKiniry, |der Gutmahungstommiffion ein Zei- 


Nero York, MeLane, Bennfplvanien; chen der Entfchloffenheit Frankreich, 
Naher, New York; Major, Miffousidag Hinfihtlih der Gutmadjungs- 


Frozejiierung der Angeklagten in, 


negenzunchmen, falls dicie Zeugen | 
ſich veigern oder nicht imstande‘ 
ſein ſollten, perſönlich zu kommen 
und beim Prozeß Zeugnis abzu— 
legen.“ 
Neues Fokker-Flugzeug. 
Berlin, 22 


wie. 


jächlichen Ausführung beginnen. | 

Dieſe Maidjine Fann 60 Perfonen 
befördern. Sie wird eine Schnellig-⸗ 
feit von 75 Meilen pro Stunde ent-| 
wieeln and von 6 Motoren netrie- 
ben werden. And wird jie Schlaf-| 
räume und cin Nauchzimmer ent-| 
halten. | 
„»Bolich“ greiien Polen an? | 
Yondon, 22. Febr. Cine nod) mit! 
großer Vorſicht aufzunehmeude De— 
peſche einer Neuigkeitsagentur ſagt, 


Illinois; MeClintic, Otla.; MeDuf- der Ernennung des vormaligen Prä- ruſſiſche Bolſchewikitruppen hätten hat nichts auf ſich, 


Es ſetzte Pruͤgel. 
— w — 
Zwei Männer und eine Frau in 
ſchädigtem Zuſtande verhaftet. 


Aus geringfügiger Urſache gerie— 


be 


ten gejtern in Saufe 1206 Burling | fälter. 


Straße die daſelbſt wohnbaften 


vn € | sebr. (Mleber Notter-| George Strud und Frau Antonia | Niebermichigan: 
‚sm dielen Streifen herricht der) dam.) 9. offer, welder im Welt: tamowsti mit dem Schwager der) 
Gindrud vor, dai Hindenburg und! krieg als Scjöpfer des Fokker-Aero— letzteren, dem Arbeiter Charles La- 
Sudendorff niemals überhaupt pro-) plans jo berühmt wurde, Hat die! besti, Ar. 1257 Nord Aibland Ave.,| 
zeſſiert werden, trotzdem jie in der) Pläne für einen nenen, ungewöhn- in Streit, der | 


bald in Tätlichfeiten 


der Alliierten, lich großen Meroplan vollendet und ausartete. E38 fette vderichiedene 
wird jdron in Bälde mit ihrer tat- blaue Augen, und alle drei wur: 


den eingelocdht, nachdem jie von 
Ambulanzarzt der Chicago Avenue 
Wache verbunden worden waren. 


— 
- Du viel verlanat. — „Mid 


wundert nur, daß Gie mich nicht 
mehr fennen, wo Gie mir doch zehn 


Mark fchultig find,“ — „Wenn ich |piz 


jeden fennen jollte, dem ich 
Mark ihuldia bin — — —!" 


— Lafoniid. — 


zehn 


gnädige Frau; 


„Ihre Krankheit 


große Temperaturveränderung. (Die- ben auseinander. 


ſelbe 
Jowa.) 
— 
Indiana: Schön und etwas kälter 
Sonntag; 


Vorausſage gilt auch für 


Sonntag und 
Montag ſchön; keine große Tempera— 
turveränderung. 

| Dbermihigan: Schon am Sonn- 
tag und Montag; Teine mejentliche 
ı Temperaturveränderung. 

MWisconfin: Woltig am Sonntag 
und Montag, ohıre bedeutende Tem- 
| peraturveränderung. 

ı (Der Chicagoer Wetteronfel pro- 
phezeit:) 

Trüb am Sonntag und wahr— 
ſcheinlich auch am Montag. Wenig 
Veränderung der Luftwärme. Sanfte 
mäßige Nord- und Nordoit- 
winde. 


4 
| 
| 
| 


Temperaturjtand. 
Nehlichend der Temperaturitand nat 
den amtlichen Angaben des Wetteramtes 


am Freitag begonnen, Polen anzu-|Sie bevürfen nur der Ruhe!— „Aber | "sn aeitern nadamittan 8 Uhr an: 


greifen. Der erite Angriff jei zurüd- 
neihlagen worden, nad) einem 
Kampf von einem ganzen Tage, 


Herr Doktor, jehen Sie doch meine 
Zunge an!“ — „Sa, Ihre Zunge 
au!“ 


PR. 


5 Uber nahm 
4 Uber nadnt 


6 Uhr abend2.... 
7 Uhr abend2.....33 


37 s Uhr abenb3.....33 
34 | 12 Uhr mittnacht..25 
2 Ubr moraen3...30 


i — 
* 


—— 
A — * 


| Sullivan bon der Wehlbehörde rech- 
‚net darauf, daß unter deir 200,000 
| 


Montag mwahrfcheinlich | 


j 


| 
| 


Kanzleivorft D| 


an 


— 


Joſeph Malin, 2904 Union Str., 
Edward Fidbell, 2508 W. 38. Etr., 
und Thomas Hamilton, 2942 Union 


> 


Wählern, die am Dienstag jtimmen 
werden, Jich 70,000 Frauen befinden 
werben. Andere Sacperftändige er= 
marten eine verhältnismäßig gerin= | geb: . Br 
gere Beteiligung des weiblichen Eles | Geiftlicher, in ihnen die Räuber er- 
ment2. fannte, die ihn am 12. „januar an 
Wahlbehörde trifft Vorſichtsmaßregeln. 31. = u = —— = 

. = ——— um $25 und die Uhr erlei s 

Die Wahlbehörde hat die üblichen | 8 


tektives nach dem Detektivebureau 
gebracht, wo Dr. F. C. Bruner, ein 


Ave., wurden geſtern abend von De⸗ 


Bezirkswache Fillmore Straße 
Hynie Golgomack, alias Albert 
Hayes, in Haft. 

Vor dem Hauſe Nr. 
Straße mußte geſtern 
Nellie Ochs, Nr. 3564 


3512 Wells 
abend Frau 
Wells Str,, 


Idie Belanntichaft von einem Wege 


lagerer machen. Sie büste H$18 cin, 

Sn einen Kellergefhoß an der 
61. Straße und Galumet Avemte 
verhafteten geitern Deteftives Chas. 


Vorfihtsmahregeln getroffen, 
alle Störungen und Unregelmäßig- 
feiten am Wahltag zu verhindern. 
Nicht weniger al3 100 Mann merden 
kereit gehalten werben, um nach dem 
Rechten zu fehen, menn aus irgend» 
einer Ward Befchwerben einlaufen. 
Unter diefen 100 Mann befinden fich 
25 Gebeimpoliziften der Polizei. Be— 
fonders jcharf aufpafien mird bie 
Behörde auf die 21., 22., 18. und 
30.. Ward, in denen erbitterte| 
Kämpfe toben. 

Für die Wahl fnd nicht weniger 
als jehs Millionen Stimmzettel ge= 
drudt worden, die alle bis auf 
74,000 ausgefandt merben, bezw. 
ausgefandt find. 74,000 Stimm- 
zettel, d. H. 10 Prozent der Zahl der 


fimmberechtigten Wähler, müffen 


UM | pere Taten auf dem Gewiffen. Dr. 


ten. Bermutlich haben fie noch an= 


Nreyton unter den Verdadt, unfitt- 
fihe Angriffe auf Frauen gemadt 
zu haben. DerGefangene ſoll ſchließ— 
lich ein Geſtändnis abgelegt haben, 
in dem er zugab, zwölf derartige 
Angriffe gemacht zu haben. 
— — — 
Die find zufrieden. 


Bruner wohnt 6619 Perry pe, 

Zwei Farbige Banditen beraubten 
den FFleifcher red Honer, 4608 
Wentworth Ave, in feinem Laden 
um $369. 

Der Grocer Mar Baubaum, &% 
W. 51. Str, wurde ebenfalls von | 
zwei farbigen Räubern um $10 bez | Der Klub der Schuloorfteher hat 
taub, ‚| n einer Verfammlung im Mallers- 

Zwei Räuber nahmen einem oepäude durch einftimmigen Bez 
traßengänger, der feinen Namen‘ schlug dem Schulrat feinen Dant für 
der Polizei nicht nennen wollte, an Ye Gehaltszulagen ausgeſprochen 
Union Abe, zwilgen 31. und 32. und den Wunid, dem Schulrat in 
Cr, $30 ab. jeder Weife behilflich zu fein bei ber 

Erjhließung neuer Einnahmequellen. 

— Diele Eiöberge an der Küfte| Der Klub billigt die Grundlage, auf 
bon Neuſchottland melden gejtern in|der bie Gehaltserhöhungen feitgefeß* 
New York eintreffende Dampfer. _ imurben, ; 
\ i 


w 


Er 





992 


wide 


Eountagpojt, Chicago, Sonntag, den Februar 1920. 


Sulgarifcher Ne Stadtratswahl am Dienstag. 


Blut⸗-Tee (Starte Beteiligung der Wählerihaft d 
de gange Bamite, um Cräun dringend geboten. 


Patriotiiche Aundgebung. | 


L J 4 uim 2 F n ß 6 a i Unity End veranstaltete fie im Hotel) 


| Sherman. 
Baul- und Schiffskarten-Geſchüft | 
114 N. La Salle Strafe I 


Tel.z Franklin 3222. 


— 


— — — 


—— —— 


Speziell: 
Nur 


James Hamilton Lewis ſprach. 


für die ganze Familie, um Erkältun⸗ 
gen, Influenza und Lungenentzündung 


Filiale in 8. Chicago: 9156 Exchange Ave. 


zZel.: &o. Ehicago 2884. 
x 


Unfere heutigen Breife für- 
10,000 Marf, Denticdland 
10,000 Kronen, Wien.............. eine 
10,000 Kronen, Budapeit 
10,000 Kronen, Prag 
10,000 Kronen, Agram 
10,000 Marf, Polen 
10,000 Xei, Bufareit 
10,000 Franf, Schweiz 
10,000 Franf, Elijah 


— — Schifjstarten anf allen Linien. —— 
| Rubel —Mark —Franks⸗Vanknoten auf Cager 


Stãdte⸗Anleihen 
— 1000 Mark Bonds — 


Leipzig $14.00 

nn .49 $15.50 

ann Magdeburg ... $12.50 
Bremen $11.75 
Sharlottenburg. .4%,— $11.75 
Darmitadt $15.00 
Iresden .. ‘12.50 
Düſſeldorf 
Eſſen 
München ..... 45 
München .. 


(1912-1915) 4% 
Grof-Berlin 

(1919) ......4% 
Franffurt a, M 

(1912)...... 49%: 
Srankfurt .....5%= $18.50 
Hamburg ..... 4% =. $11.25 
Hamburg 

(nene Aus⸗ 

gabe) ...... 
Leipzig 814.00 
Dortmund 224153.00 Danzig 4% = 
Mannheim.... .4° (7 Nürnberg 4%, = 
Mannheim... 413% = 815.50 Sönigsberg ....4% = 


816.50 


$12.50 


05. 


Permits, Steuerſachen für Bürger und Nichte 
bürger beitens bejorgt. 


ye . 
Nächſte Abfahrten: 
24. Februar: 2. März: 
Taormina, Triet 8386 Duca d'Abruzzi, Trieſt. 
24. Februar: | 6. März: 
Dscar 2, 
25. Februar: 


n 11. Mrz: 
Mongslian, Hamburg 


$100 I&reberie 8., Kopenhagen 


Beitellungen aukerhalb Chicago wird die größte Aufmerf- 3 


jamfeit zugelichert. 
Alle bei uns bis unactabe Ende Dezember 


aufaebenen P. M. ©. find von dem Wiener 
Bankverein, Wien, und der Bank für Handel ; 


und Induitrie, Berlin, ausactührt und jteht 


Oriainal-Bankbeitätiauna für Icderman zur 


Einjicht in unjerer Office zur Derfüauna. 
Dffen heute von 9 vorm. bi 5 Mhr nachmittags. 


$14.00 3 
$11.00 # 
313.00 3 
$14.00 3 
815.00 8 
512.751 
$11.00 8 
Erbihaften, Vollmadten, Dofumente, Kollektionen, Päfle, # 


BE 


Kopenhagen. zun.... $ 95 |Noordam, Notterdam.cuunnee..d Bd 5 


Aeuperte Ermahnungen und aud Worte 
der Berheifiung für die Deutichame: 
rifaner und für Dentichland, — Paitor 
Johns Anſprache. 


Zu einer patriotiſchen Kundgebung 
in wahrem Sinne des Wortes ge— 


ſtaltete ſich die geſtern im Sherman 


Hotel vom „Unity Club“, dem ehe— 
maligen „Deutſchen Klub“, veran— 
ſtaltete Waſhingtonfeier. Es war 
eine Feier, der Manen des größten 


Mannes dieſes Landes würdig, und 


wenn auch die vielen Anſprachen in 
der Landesſprache gehalten wurden, 
ſo war dem Ganzen doch der Nimbus 
des Deutſchen aufgedrückt. Es 
herrſchten deutſcher Geiſt und beut- 
ſche Stimmung, und wenn dieſe 
gleich zum Beginne zum Durchbruch 
famen, fo ift es vornehmlich der 
präctigert Rebe des Paftors Rubolf 
Sohn zu verbanten. 

„Welche Verbienite erivarben die 
Deutfchen fich in diefem Lande mäh- 
rend der Kolonialzeit um ihr neues 
Vaterland, und mie jlt ihre Haltung 
ihrem Wbpptivvaterland heutagegen- 
über?“ lautete da3 Thema, das er- 
Ihöpfend, an der Hand gefchichtlicher 
Belege, und in einer blumenreichen 
Spracde erörtert wurde. 

Wafhington nnd die Deuticen. 

Don Herrn Wilhelm NRothmann, 
dem Präfidenten des Klubs, den Ver: 
fammelten, die den großen Bantett- 
jaal bis auf den legten Pla füllten, 
als Iyp echten Deutfchamerifaner- 
tums vorgeftellt, betonte Baftor Kohır 
an eriter Stelle, dag George Wafh- 
inaton, der Vater ber Nation. ben ho: 

| ben, moralifhen und fittlichen Wert 
der Deutfchen in diefeın Lande in fei- 
nem bollen Umfange erfannte und 
mwürbigte und alles in feinen Kräften 
ftehende daran fehte, der fogmopoliti- 
Ichen Bevölterung den deutfchen Geilt, 
die deutfche Treue und die beutiche 
Biederfeit einzuimpfen. Won ber 
deutfchen Treue ivar er fo feit über- 
zeugt, daß er jeine Leibwade aus 
Deutfhen zufammenfegte ald Schuß 
gegen die in Englands Dienften fte 
henden „Toreys“. 

George Waſhington war der am 
meiſten gehaßte Mann der Nation 
und ſeine beſten Freunde waren die 
Deuiſchen. Ihr Lebensprinzip war, 
dem neuen Vaterland zu dienen, in 
Frieden zu arbeiten und für ihre neue 
Heimat zu ſterben, wenn ſie von 
Feinden bedroht werde und der Ruf 
zu den Waffen erſchalle. „Und die— 
ſem Vorſat ſind ſie bis auf den heu— 
tigen Tag treu geblieben. Eine lan— 
ge Spanne Zeit liegt zwiſchen den 
Tagen Geotge Waſhingtons und 
heute. Mancher Wandel hat ſich voll⸗ 
zogen, die Verhältniſſe haben ſich ge— 
ändert, eine neue Weltordnung hat 
eingeſetzt, doch was der Deutſche dem 
Lande in der Kolonialzeit war, das 


a a ET RE NER EBERLE UN ET EU ERS SEAT it er ihm audy heute noch“, ertlärte 


WINE Du dom Guten Das Beiie Haben — 
Zu’ am Slase Shrumm: Shrumm Did Iaben! 


Die alte Wahrheit: 


se wertvoller 


der Hopfen, fei er einheimiidher oder importierter — 


Je wertvoller 


die Gerſte zu der Zubereitung des SCHRUMM- 
SCHRUMM Gttrafts — 


- + 
Un jo beijer 
wird das Endproduft SCHRUMM-SCHRUMM kin. 


SCHRUMM-SCHRUMN sibt Straftigung und beruhigt das 
Nerveniyitem, es erfriicht, fürdert die Verdanung und Hat 
einen Gejchmad, der jelbit die Fritiichiten Feinihmeder überraicht. 


Nur die edeliten Naturprodukte, in getrennter Verpadung, bilden 
die Beitandteile unjerer SCHRUMM-SCHRUMM Sortimente, 
68 wird fidh daher wohl lohnen, jtets genau anf nniere Handels» 
marfe “SCHRUMM-SCHRUMM” zu adıten. 


Preis per Aſſortment 52,50, 


Zu Haben in allen beijeren Grocery-Läden and Apotheken. 


Oder zur beziehen gegen Einfendung de3 Betrages von $2.50 (Ched oder 
Money Order) oder C. ©. D. $2.65 portofrei in Chicago u. nadı auswärts. 


Unſer HSauptgeihäft, 2008 Lincpin Ave., nahe Center Str., offen bis 9 
Ahr abends, Sonntags von 10 His 1 Ahr, 


Schrumm-Schrumm Go. 


2008 & 2024 Lincoln Avenue, Chicago, ZU. 


Vertreter erwünjcht in allen Teilen de3 Landes, 


Lefet die „Abendpof“.|Lefet die „Abendpon“, 


2 


Wr alten u er Hann. 
Er ee ee REN * ER * 


der Paſtor mit Pathos unter nicht 
endenwollendem Beifall. 
Die Feuerprobe beſtanden. 

Er führte im einzelnen aus, wie 
der Deutſchamerikaner, und nicht 
allein der eingewanderte, ſondern 
auch der hier geborene, bei all' ſeiner 
Liebe und Zuneigung für die Verei— 


nigten Staaten, doch an dem Lande 


ſeiner Geburt oder dem ſeiner Eltern 
oder Voreltern hänge, und der furcht⸗ 
bare Völkerkrieg war für ihn eine 
furchtbare Probe. „Doch er hat die 
Prüfung beſtanden.“ Der Prüfun- 
gen gab es gar viele, jeder Tag 
brachte faſt eine neue, nicht geahnte; 
von oben herab wurde verkündet: 
„Wir führen keinen Krieg gegen das 
deutſche Volk, ſondern nur gegen 
die deutſchen Machthaber, Junker 
und den deutſchen Militarismus, doch 
das deutſche Volk liegt jett im 
Staube, es iſt wehrlos und einer 
Meute von Feinden preiögegeben, 
aber der Deutjche in Amerika bieibt 
feinem neuen Waterlande treu mie 
dem alten — dem alten aber nun 
und nimmer auf Koften des neuen. 

An ähnlihem Sinne war die Rebe 
bes ehemaligen Yunbezfenatord Ha- 
milton Lewis gehalten, der mit all» 
gemeiner Spannung entgegengejehen 
wurde und die nachitehend mieberge- 
geben fei: 

„Bir verivenden in diefen Tagen zu 
viel Zeit auf Das, was George Waih- 
ington über unjere Nation und ihre 
Beziehungen zu anderen Nationen ges 
fant bat, und wir beachten feine Nat» 
Ichläne über einheimiiche Verwaltung 
und die Dinge, die zur Erhaltung des 
Friedens und der Gerechtigkeit unter 
unjerem eigenen Molle nötig find, gu 
wenig. oe b 

„Bafhington Ichrie inbezug auf Die 
Erhaltung unjerer Regierung und Die 
Dauer unjerer Zustände, daß tvir uns 
regelmähige Oppofition gegen aner⸗ 
fannte Autorität abmweifen und dem 
Beijte der Neuerung in unjeren Grunds 
jäßen republifanitcher Negierung zu 
Haufe Miderjtand leiften follen. 
„Ihnen als Deutiſchen muß es klar 
ſein, daß jeder auf die Bundesverfaſ⸗ 
ſung, auf, Geſetz und Geſellſchaftsord⸗ 
nung in den Vereinigten Staaten ge— 
machte Angriff denen zur Laſt gelegt 
wird, welche im vergangenen Kriege 
mit Deutſchland prodeutſch und anti⸗ 
amerikaniſch waren. Jeder Angriff von 
denen, welche die Regierung ſtürzen und 
eine Verwaltung allgemeiner Zerſtö⸗ 
rung der Arbeit und des Beſitzes eines 
jeden an ihre Stelle ſetzen möchten, 
würde auf den Trümmern der Republik 
ein Pandämonium der Anarchie »züch- 
ten. Sie beſchuldigt man, angetrieben 
worden zu ſein vom Geiſte der Rache, 
| der au& dem deutichen Geifte der Geg- 
nerſchaft gegen Amerika wegen des Krie⸗ 
ges gegen ihr Vaterland geboren tuurde. 

„Um in unjerer Republik Frieden zu 
haben, nadhbem Friede in ber Welt er- 
Härt worden ijt, muß Sarmonie herr» 
ſchen und VBrüderlichfeit Mann 
und Nann in Handel, trie und 
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zu bekämpfen, das Blut rein zu erhal⸗ 


ten, den Magen ſüß zu machen und die 
Leber und die Nieren zu regulieren. 
Verlangi nur bon Eurem Apotheler 
heute Bulgarifchen Wut-Tee und jchlagt 
den Weg ein zur Gefundheit. Hat er 


Zt Hauptwahl, 


Am Dienstag hat die Wählerſchaft 


ihn nicht an Hand, ſolltet Ihr ihn Euch der Stadt die erſte Gelegenheit, Al— 


ſofort beſorgen. Schneller Verſandt er— 
folgt mit Poſtverſicherung, portofrei. 
Schit $1.25 für eine große Familien— 
Sorte Schachtel, oder 883.15 für 3 
Schachteln, oder $5.25 für 6 Schadj- 
tel. Adreffiert: Marvel Products Co., 
324 Marvel Building, Pittöburgb, Pa. 
Anzeige 
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Geſellſchaft. Wenn dieſe Anſchuldigun— 
gen gegen die Deutſchen fortgeſetzt wer⸗ 
den können, ſo wird dies die Deutſchen 
von der Zuneigung und dem Vertrauen 
der eingeborenen Amerikaner trennen. 
Es wird den Amerikaner um die Mit—⸗ 
arbeit und Freundſchaft des Deutſchen 
berauben und wird Gemeinweſen wie 
den großen Weſten ſo ſpalten, daß die 
zum Erfolg der Republik und zu ihrer 
Verteidigung gegen Angriffe bon aus 
hen notwendige Zujammenarbeit im 
| Anterejfe bon Mecht und Freiheit zur 
Unmöglichkeit toird, 
| Pflicht der Deutihamerifaner. 

„Die erite Pflicht der Deutichameri- 
faner und ihrer Kinder ift e3, Diejen 
Anfebuldigungen der Feindichaft gegen 
vie Vereinigten Staaten ein Ende zu 
maden, indem fie unjerem Lande ihre 
ftändige Oppofition gegen die Organi- 
fationen oder Berjonen Farlegen, welche 
die Republii’ zeritören und Grundjäße 
der Gefeglofinfeit und Zerjtörung von 
Eigentum einführen möhten, ımd ins 
dem jie in breitejter Ocffentlichfeit jede 
Bewegung in diefer Republit verdant- 
men, welche den Umijturg der Einrich- 
tungen ber Nation ducch Gejehlofigfeit 
und durch Methoden, die im Gegeniak 
zur Berfaffung und dem Sejehken un 
rer Nation Stehen, zum Ziele hat. 

„Der unzufrieden iit mit den Eins 
richtungen der Vereinigten Etaaten, 
tie fie geformt und borgejchrieben 
find, möge für ihre Abänderung durd) 
Appell an den Volfswillen agitieren 
und für eine Nenderung auf dem Wege 
der Ordnung, für die Abjchaffung an- 
jtößiger Gejepe, für die Amendierung 
oder Abichaffung einer anjtöhiaen Ver— 
fafjung. Nur durch diefe Methode der 
| Ordnung Tann die freiheitliche Regie- 
rung bewahrt, Recht und freiheit ges 
| jichert bleiben. . 

„Wenn fremdgeborenen Bürgern der 
Pereinigten Ctaaten geftattet würde, 
bie Einrichtungen ihres eigenen Lande3 
zu befämpfen, um den Gefühlen eines 
gefräntten Vaterlandes zu genügen, 
gleichbiel twie mwobltätig und notivendig 
| Die Sirtegöpolitif für Amerika war, dann 
ijt ein joldier Vürger fein Amerifaner, 
fondern ein Fremdling in Amerika. 
Statt ein Freund der Einrichtungen 
zu ſein, die ihn fördern und ſchützen, 
iſt er ein Feind in den Vereinigten 
Staaten, ebenſo wie der Feind drau— 
ßen., Es iſt nicht das Vorrecht des 
frembgeborenen Bürgers, den Streit 
des fremden Landes mit den Vereinig— 
ten Staaten au feinem Streit gegen die 
Vereinigten Staaten zu machen, indem 
er bier da8 Land angreift. Tut er da3, 
fo ftiftet er den Vürger, der dent Lande 
Treue geichworen bat, zur Eidesver- 
legung und zur Sllopalität gegen fein 
Moptivvaterland an. 


Mängel des Friedensvertrags. 

„Ich gebe zu, daß der Friedensver⸗ 
trag mit gutem Grunde bemängelt 
werden kann. Ich gebe zu, daß ſeine Be— 
dingungen hart, in manchen Punkten 
grauſam gegen Deutſchland ſind. und 
ich halte die Bedrückung des deutſchen 
Handels für ungerecht. 

„Die Methode, mit der wir dieſes 
Unrecht beſeitigen, muß eine Methode 
der Ordnung fein, — Abänderungen 
bon Zeit zu, Zeit und fo bald als mög= 
lich, melde die Särien des Vertrages 
bejeitigen umd die ſchweren Bedingun— 
aen erleichtern, die dent Deutjchen 
Volke eine Laſt auflegen, unter der e3 


zujammenbreden und die der Nation | 


sreiheit und Net für die Zukunft 
rauben würde, Umerila hat verkündet, 
daB e3 für die Sache des deutjchen Vol- 
fe3 gegen den beutichen Kaifer eintrete. 
Amerifa muß für einen gerechten 
Frieden Tämpfen, teil e8 gegen einen 
ungerechten Krieg gefämpft hat. 
Amerifa macht nicht die Welt ficher 
für die Demokratie, inden e3 einen 
Zeil der Welt zerjtört. Amerika fekt 


rifa fann nicht einem bedrüdten Volte 
den Geijt de3 Rechtes einimpfen durch 
weitere Bedrüdung. Der Friedensper- 
trag fieht ein Tribunal bor, dem alle 
Klagen und Brozefie gegen den Ver: 
trag borzulegen Find. Die Wiedergut- 
machungskommiſſion iit geichaffen, ımı 
Beichtwerden über ungerechte Einfchrän- 
fungen des Handels entgegenzunchmen 
und fie zu bejeitigen oder zu mildern. 
Eine andere Kommission foll Bejchmer: 
den über unrechten Zänder- oder Eigen- 
tum3erwerb oder die Beichräntung der 
Bollsrechte irgend einer Nation anbö- 
ren. 

„Wenn der gegenwärtige Syriedens- 
bertrag ratifigiert it und diefe Tribu- 
nale in3 Leben treten, wird Präfident 
Willen, feinem Wunidhe nad) einem 
Frieden ohne Eieg gemäß, ben fienrei- 
den Nationen nidyt gejtatten, die Macht 
des Siegers zur Aushungeruͤng Schutz⸗ 
loſer, zur Aushungerung einer Nation 
oder zur Zerſtörung ihres künftigen 

Lebens in Freiheit und Recht zu be— 
natzen. Er wird alles tun, was ein hu— 
maner Präſident und Chriſt tun muß, 
um ungerechte Laſten zu erleichtern und 
die freiheitliebenden Völler der Erde 


nicht in der ganzen Welt die Freiheit 
auf den Thron, indem es einem Teile 
der Welt die Freiheit vorenthält. Ame— 


zu führen. Das deutſche Volk braucht 
nurVertrauen zu haben und ſich wert zu 
erweiſen jener Grundſätze, um ſicher 
u ſein, daß es in Amerika den Für— 
En finden wird, der das Volk nicht 
niederichlagen,  fjondern aufrichten 
wird, weldes aufgefordert wurde, gc= 
gen Könige zu fampfen, um in reibeit 
nad) den 4 Waſhingtons und Jef⸗ 
ferſons leben zu können und den Traͤum 
Lincolns von einer Regierung zu er— 
füllen für das Volk und durch das 
ae die nicht bon der Erde vergehen 
v * 


Auch an muſikaliſchen Genüſſen 
fehlte es nicht. Unter Direktion des 
Geſanglehrers Schwickerath brachte 
ein Doppelquartett im Koſtüme der 
Leibwache Waſhingtons deſſen Lieb— 
lingschoral „Lift up your Heads“ in 
fünftlerifcher Weife zum Vortrag. 
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wieder zu Harmonie und — 


Leſet die Abendpoſt. 


dermen unter dem neuen parteiloſen 


Wahlſyſtem zu erwählen. Die Wahl 


iſt keine Vorwahl, ſondern eine 


Hauptwahl, die in jeder Ward. 


in der ein Kandidat eine abſolute 
Mehrheit d. h. mehr Stimmen als 
alle ſeine Mitbewerber zuſammen er— 
hält, ausſchlaggebend iſt. Kandida— 
ten, die eine abſolute Mehrheit erhal⸗ 
ten, ſind erwählt. Erhält kein Kan-⸗ 
didat eine abſolute Mehrheit, ſo kom— 
men die beiden Kanidaten, welche 
die höchſte Stimmenzahl erhalten, am 





6, April in die Stichwahl. Eine end⸗ 
giltige Entſcheidung am kommenden 
Dienstag erſpart daher den Wählern 
nicht nur die Mühe einer Stichwahl, 
Ben auch deren beträchtliche Ko- 
ten. 


Wähler, die fih an ver Wahl am, 
Dienstag beteiligen, brauchen ihre: 
Parieizugehörigteit nicht anzuge: | 
bei, wie dies bei den Vorwahlen ge: | 
bräuchlich ift. Sie fünnen ferner für 
einen beliebigen Kandidaten ftimmen. | 
Ale Kandidaten „laufen“ ohne Bar: | 
teibezeichnung, d. b. nicht ald Kan 
didaten der verfchiebenen politischen | 
Parteien, 


feine Borwaht. 


Kandidaten eine endgiltige Entichei: 
dung am Dienstag herbeigeführt wer- 


den, wenn fich die Wählerfchaft nur ı 


zahlreih an der Wahl beteiligt und 
gejchloffen für die bewährten Stabt- 
bäter eintritt. 

Die diesjährige Stabtratswahl ift 
von ungewöhnlicher Bedeutung, da 


der Stadtrat vorausfichtlic berufen | 
‚fein wird, eine Löung für die ftart | 
berfahrene Verfehrsfrage Chicagos zu ; 
finden. Die Erhöhung ver Straßen 
und Hochbahnfahrpreife, die verfah- 


rene Lage des Verkehrsweſens mit 


dm ungzureichenden Dienft und ben: 
hohen Fahrpreijen und die Situation, | 


die durch die Handlungsweiſe ber 
ftaatliden Nupemrichtungstommij- 
fion geichaffen morben ift, machen 
eire Löfung des Problem3 unver- 
meidlich. Viel hängt babei natürlich 
davon ab, von weldhem Kaliber die 
Männer find, die im Stadtrat figen. 
Ein anderes fohmwierigeö Problem bil: 
det die unbefrievigende Finanzlage 
der Stadt. An anderen Problemen, 
faum weniger wichtig, ijt ebenfalls 
fein Mangel. &3 ift daher die Pflicht 
der Wählerfhaft darauf zu fehen, 
daß möglichft tüchtige Leute in ben 
Stadtrat gewählt werben, die mit 
Ehrlichkeit 


Die Wählerſchaft ſollte es ſich in ſtand und Vertrautheit mit ftädtifchen 
ihrem eigenen Intereſſe und in dem Problemen vereinigen. 


der Steuerzahler Chicagos im all- 


endgiltige Entſcheidung am iommen⸗ 
den Dienstag in möglichſt vielen 
MWarb3 ber Stadt herbeizuführen und 
dadurch die Koften einer Tpäteren ! 
Stihmwahl zu erfparen. Das läßt 
fig infbielen Ward3. durch eine —8* 
reiche Beteiligung und Durch Kon: | 
zentrierung der Stimmen auf be: 
währte Aldermen, die fih um eine) 
Wiederwahl beiverben, oder auf tüch⸗ 
tige Neulinge erreichen. In Wards 
wie der 24., 5., 26. und 15., in de⸗ 
nen vier oder fünf Kandidaten im 
Feld ſind, unter denen ſich ein alt⸗ 
bewährter, tüchtiger Stadtvater be—⸗ 
findet, deſſen bisherige Leiſtungen im 
Stadtrat ſeine Wiederwahl wün- 
ſchenswert machen, kann trotz der 
großen Zahl der im Feld befindlichen! 
.Ward —John J. Coughlin. 
—Robert R. Jackſon. 
—John A. Richert. 


— Robert 3. Mulcahy. 
— Allen &. Schreiver. 
— Erneit M. Erof- 
— John M. Berg. 

— Fame MNihols. 
—Henry Sonnenidein. 
— John G. Horne. 
—Joſeph H. Smith. 
—Oscar H. Olſen. | 


iD 


199, 


Sn zehn Warbs ber Stabt hat fid 


fer | gemeinen zur Aufgabe machen, eine! das Problem für die Wählerichaft 


fehr einfach aejtaltet. In ihnen ilt 
nur je ein Kandidat im Feld, ber 
feine Oppofition hat, und deffen Wahl 
am Diestag daher gejichert ift. Es 
find dies die 3., 6., 11., 16., 17., 19., 
20., 23., 25. und 29, Ward, Sin fie: 
ben Warb3, der. 1., 4., 7., 10., S1., 
34, und 35. Ward, find nur je zivei 
Kandidaten im Feld. In ihnen wird 
die Entfeheidung daher aud) am fom- 
menden Dienstag getroffen merben. 
Sn den anderen Warb3 jind drei, oder 
mehr Bewerber im Feld. 

Einem Tangjährigen Brauch fol- 

gend unterbreitet die „Sonntagpoit“ 
im folgenden ihren Lefern eine Liite 
von Kandidaten, die der Unterſtützung 
der Wählerſchäft deutſcher Abkunft 
würdig ſind: 
18. — Maurice 3. Ravanagh, 
21. — Charles 3. Agnew. 
— Yon 9. Banler oder 

Leo G. Klein. 
—John Haderlein. 

— George Brekel. 

— Chrijt. U. Zenien. 

— George Wagner. 
—William R. O'Toole. 
—Terence F. Moran. 
—John H. Lyle. 
—Albert O. Anderſon. 
—Thomas J. Lynch. 
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Abſchlägig beſchieden. 


Tim Murphy macht vergeblichen Verſuch, 
ſeine Freiheit zu erlangen. 


„Big Tim“ Murphy, gegen den 
die Großgeſchworenen geſiern die 
Anklage erhoben, Maurice Enright 
ermordet zu haben, oder doch ſich 
mit Mile Cgtozzo, Vincenzo Cos 
mano und James Vinci — 
zu haben, Enright zu ermorden, 
machie geſtern einen erfolgloſen Ver⸗ 
ſuch, gegen Bürgſchaft ſeine Freiheit 
zu erlangen. Daß ſein Geſuch ab— 
ſchlägig von Richier Crowe beſchie— 
den wurde, iſt vielleicht nicht zum 
geringſten Teile der herausfordern⸗ 
den Haltung zuzuſchreiben, die er auf 
dem Zeugenſtande annahm. Wäh— 
rend er einige der von Hilfsſtaats— 
anwalt Prystalsti im Kreuzverhör 
an ihn gerichteten Fragen prompt 
und ausführlich beantworte, bekun— 
dete er eine auffällige Gedächtnis— 
ſchwäche, ſobald die Verhandlungen 
ſich um die Ermordung Enrights 
und damit in Verbindung ſtehende 
Dinge drehten. „Ich weiß nicht,“ | 
oder „Ih kann mich nicht —— 
lautete dann faſt ſtets ſeine Antwort, 
und, als der Hilfsſtaatsanwalt ihn 
in die Enge zu treiben und eine 
Antwort von ihm zu erpreſſen ſuchte, 
rief er ſichtlich erzürnt: „Ich bin 
nicht hier, um mich gegen eine Anz; 
flage zu verantworten, fein Wort 
werde ich Jagen“ und nahm eine Hal= | 
tung an, als ob er jeden Augenblid 
bereit ei, auf den ihm unbequem | 
werdenden FFragefteller zugufpringen. | 

In der Hauptfahe machte fein | 
Anwalt ald Grund für die reilaf- | 
jung Murpbys geltend, er habe mit | 
der Ermordung Entight nichts zu! 
tun gehabt und aud) nichts von einem | 
Plane, Enright zu ermorden, gewußt. | 
Er fei, fagte Murphy auf Befragen | 
feitens feine Anmwaltes, am 3. es | 
bruar, dem Tage, an bem Entight | 


ermordet wurde, zwifchen 12 und 5| 


Uhr nachmittags im Bureau des früs! 
heren Staatanmwaltes Yalob Kern 
geweſen, habe fpäter verfchiedene 
Eintäufe beforgt und fei dann mit 
der Hodhbahn nah Haufe gefahren. 
Er fei gegen halb 7 Uhr abends in 
feiner Wohnung angelangt und den 
ganzen Abend nicht in der Nähe de 


Mordſchauplatzes geweſen. | 


Damit fei die Unfhuld Murphys 
durchaus nicht bewieſen, machte 
Hilfsftaatganwalt Prystalski, der 
dem Antrage opponierte, geltend. 
Murphy ſei nicht angeklagt, tätlichen 
Anteil an der Ermordung Enrights 
genommen zu haben, ſondern beſchul⸗ 
digt, ſich an der Verſchwörung, ihn 


au ermorden, teilgenommen zu haben. |? 
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SER, 


Daß dies nicht der Fall fei, fei 
duch das Verhör nicht bemiefen 
worden. Richter Erome jchloß fi 
biefen Ausführungen an und mies 
den Antrag ab, 


jiwinger zurüdgeführt wurde, 


— 


„KRommiffion‘‘ für Agenten? 
Mieter beichweren fih über die Firma 
Hendridd & Lufen. 

Die Grundeigentumsfirma Hen— 
dricks de Luken, 6500 Prairie Ave., 
war geſtern im öffentlichen Verhör 
des Stadtratsausſchuſſes für ge— 


rechte Mieten Gegenjtand von Be= | 


Ichwerden. Ein Mieter, Howard F. 
Leopold, 680 Oft 51. Str., hat dort, 
wie er fagt, vier jahre gewohnt und 
885 den Monat gezahlt. Neulich er- 
hielt er die Nachricht, daß er $115 
zahlen müjfe. Er ſprach mit Hen- 
drids, der nicht davon abaing, ihm 
aber argeblid; emen Mietövertrag 
für $110 überreichte. Der Unter: 
Ichied, foll Hendrid3 erklärt haben, 
$60 das Nahr, müffe gleich aezahlt 
werden. Wenn Leopold das nicht 


|paffe, önnte er ja ausziehen. Leo— 


polX unterzeichnete den Vertrag und 
gab Hendrid3 einen Ched über $60, 
beffen Auszahlung er aber dann ber= 
hinderte. Die Sahe murbe bom 
Ausſchuß an Hilfskorporationsan— 
walt Creſſy verwieſen. 


Ecueidet —T Fuer Haar, 


während Ihr es kümmt 


So leicht wie raſieren. 


7 

Wenn Ihr Euer Haar lämmen könnt, Tünnt 
Ihr es auch ſchneiden. Der Self Eanitarh 
Hair Cutter ſchneidet es, wäbrend Ihr es 
lämmt. Steine Erfahrung nötig, Schneidet 
das Haar lan oder Turz, 
Ihren und binten am Naden zurecht. Co not: 
wendig und nüplih wie Euer Eicherheits-Ra- 
fiermeffer, 
Haar, fhneiden das Haar der Stinder, Crart 
Zeit, Geld und berbütet rfisierunn der Schü 
delhaut. Verſand mit vollen Anweiſunge 
für ſofortigen Gebrauch. Schlichte Berpackung. 
Garantiert ſür Lebenszeit. Wert 85.00, Preis 
$2.00. Jest 81.00 


Schneider dieſe Anzeige aus und fit fie 


uns mit $1,00. 


Adreffiert: Sanitarı Min. Fo., Dept 5311. 
etroit. Michlgan 
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geſunden Menſchenver⸗ 


tag worauf Murphy | 
in feine Zelle im County | 


Gtugt e3 Über den | 


Damen entfernen  überflüffiges | 


dis | 
1 


Agenten berlangt, 
un. 


Diefe Worhe 


4) 


Diejer ſchöne Phono— 
graph, vollſtändig, um— 
faßt 12 Selektionen 
von Records und 2 
Jewel Point Nadeln, 
die es Euch ermögli— 
chen, Records irgend 
eines Fabrikatis zu ſpie—⸗ 
len, einſchließlich Vic⸗M 
tor, Columbia, Ediſon, J 


Pathe. 


Ihr könnt Euch ſicher erlauben ein 


$300 
5175 


Größe Gabinet Bhonograph.......- rare ..965 
Größe Gabinet Bhonograpf 


555 


$135 Größe Cabinet Phonograph. ................ 548 
575 Gröhe Gabinet Phonograph. ................ 25 


Table Cabinet Phonographs. 810, $12, $15, 
aufwärts bis $35. 
Für Händler und Privatleute. 


„sewel Roint3 und 12 ausgefuchte Records Frei mit jeder Majchine; 
automatijche Stopper; jpielen jeden Necord. Freie Ublieferung nad} irs 
gend einem Teile der Stadt; veridhiden E. C. D. an auswärtige Kunden. 


Liberty Bonds zu ihrem Nennwert angenoinmen, 


THE VICTORIA 


143 N. Wabash Ave. 


. [2545 Indiana Avenne. 
"12205 8. Madifon Straße. 


Zweigläden 


Ede NRandoipf, 
4. Sloor, 


Mir offerieren als fihere Anlage 
S1I1SO, 000 


Buena Plaza Apartments 
First Mortgage Real Estate 6% Serial Gold Bonds 
in Abjchnitten von $100, 8500 und $1000 
und lenken befondere Nufmerkjamfeit auf folgende Buntte: 


1.— Die Sicherheit diejer Hypothek auf Grumd Fürzlicher 
Abihäkung beläuft Fi) auf über das Doppelte des 
Sejamtbetrages des Ausgabe. 


2.— Das Nettoeinfommen beträgt ungefahr viermal den 
erforderlihen Betrag zur Zahlung von Binfen, ohne 
Meiteinrehnung der beabfichtiaten Mietezufchläge. 


Die Lage auf der Nordfeite, Sitdojtedfe von Kenmore 
Avenue und Montroje Blvd., ganz in der Nähe des 
Lafe Michigan, it eine ausgezeichnete und Grumndei- 
gentum in diefem Diitrikt jteigt bejtandig im Wert. 


4.—Da3 Gebäude ilt voll bejet umd etiwa frei werdende 
Apartments find bereit zu höheren Mieten vorge: 


giierft. 


Kapital und Zinjen aller durdy uns verfauften 650 erjten 
Hypothefen Bonds find jtets pünktlich auf den Tag bezahlt 
toorden ımd haben Jich daher jtetS als jihere und jtabile An= 


lage erwieſen. 


Sirkular auf Verlangen 
an jchreibe oder jpreche vor 


„ Preis — 100 und aufaelaufene Zinſen 


WOLLENBERGER 8 CO. 


Bankgeschaeft 
V I105 La Sollo St. Ecko Monroe 
CHICAGO 


V 


NK... 


Aehnlichd erzählte der im felden | 


Gebäude mohnende Erneit Lod, ber | 


ınon $70 auf $90 gefteigert twurbe, in 


veifen Kontraft aber nur von $85| 
die Rede war. Ebenfo erging e3 an=| 
geblih Philipp Silberman, 223 Dit! 
58. Str., der ftatt $35 $65 zahlen 
foll, nad dem Mietsfontraft aber 
nur $55. 


— a Be — 


Seiratete eigene Tochter? 


Richter MeRinley unterfuht Die Heirat 
von George De Bof, 


Die Staatsanmwaltichaft — 
tete geſtern, daß die 16jährige Nellie 
Oſterhoff De Bok, Stieftochter des 
5ojährigen George Dr Bol, die er 
heiratete, nachdem ein Kind geboten | 
war, in Wirklichkeit De Bots leib⸗ 
liche Tochter ſei. De Bok fordert die 
Freilaſſung der jungen Frau aus 
dem Jugendheim, und die Staats— 
anwautſchaft widerſetzt ſi dem. Rich— 
ter MeKinley ſagte, falls die be— 
hauptete Verwandtſchaft bewieſen 
werden lönnte, wäre die Ehe natür= | 
ih ungiltig, er möchte aber willen, 
iwer bieje Heirat geftattet hätte, 


Steuerbeamter in Saft. 


Henry R. Wallace, ein Beamter | 
des Binnenjteueramtes, 


murbe ge | 
itern verhaftet. Er jteht unter der | 


Anklage, gegen Bezahlung Leuten | 


geholfen zu haben, ihre Einfommen- 
fteuererflärungen fo abzufaflen, daß 
fie nur fo viel zu zahlen brauchten, 
wie fie wollten, nicht wie ie jollten. 


A.Schlesinger 


644 North Ave., Chicago, Ill. 


Telephon Lincoln 359, 


VICTROLAS 


und (irafonolas 


Für Bar oder gegen Abzahlung. 60 
Tage wird für Bar gerechnet. 
Kiberty Bonds werben in Zahlung 
genommen. 

Platten in folnenden Spradhen: Amerila- 
niſch, Deutſch, Ungariſch, Böhmiſch, Rumü⸗ 
niſch und Italieniſch. 

7 Blatten, die in — 
icdem Hauſe ſein 
ſoilten;: 
Gimpel, geh’ nicht 
auf den Leim; 
SHupf, meinMabderl, 3 
Gefang, 8Böc. — Ai 
Maffuri » Walser, ir 
Alabama Eoon, ha» W h 
vaiianifdhe Wiando, TE 
!inenfpieler, 85c.— W 
Cei nicht böfe.Waf- 2 
zer, Wenn ich roeis euuec 
se für Did, Wals | k 
get, Orceiter, Böc, J 
Wilbelm Zell, 1... 9 
2. Zeil, Oxdelter, } 
$1.25. — Bilhelm gi 
Zell, 3. u. 4, Teil, 
Drhelter, $1.25.— 
My Vadies Arms, z 
On the Etreet of Cairo, Pfeifeninfteus 
mente, fehr intereffant, 85c. — Darda⸗ 
nella, Wild Blower, fehe intereffant, 
Zanzordeiter, dc. —— 

Poſtheſtellungen werden pünltlich aus⸗ 
geführt. Dffen jeden Abend bis d Uhr. 
Eonntagd bi3 6 Uhr abendg. 

Kataloge für Mafhinen und Blatten 
frei. Mafhinen werden außerhalb der 
Stadt per Erpreß Co. ind Haus geliefert. 

Neue Singer-Nähmaſchinen ſtets 
auf Lager. Alte Nähmaſchinen und 
auch alte Sprechmaſchinen werden in 
Tauſch genommen. 





— 


Poirbeiichiungen 


Februar Spe 


vrompt 


ausgeführt —— 


zial-Verkauf 


Dieſe Anzeige iſt *2 10 wert 


Unſer 
Purity 
Brand 
Hopfen 

für 

Hefen— 

und 
Tee⸗ 
zwecke, kann 


nicht über— 
m. werden. 


2 1, Pfd. 


82.50 


einſchl G 


Preis 85, 
Febrnarverkauf 2 


Unſer 
Purity 
Brand 
Malz, für 
Rekonvaleszenten 
und 
Invaliden 
iſt 
unvergleichlich. 
Ebenfalls 
gut für Syrups 
und zum 
Baden. 1 
Volle Ot. Kan— 1 
nen, —* ein J 
Dizd., 87. 50. | 
— 8 
ſierte Kanne, 


510.20 


— 
| 


n | 


5 | 
J 


.49 
roß Caps 


Ihr könnt 82.10 ſparen! 


während des Februars an unſerer Offerte von 6 vollſtündigen Ans: R| 


jtattungen von Furity Malz und 6 Sarfen von Burity Hopfen. 


Umer regulärer Preis SS.10 
Falls Ihr „Rurity“ verjucdht Habt, werdet Ihr Tein Subſtitut gebraucden. 


Wir wünidien Euch von der Güte des PBuritn zu überzeugen und da— 
von, das unfere Sriginal-Rdee, den Hopfen in Zade zu paden, gerade das 


bedeutet, wand Rurity in fidh fchlieht 


feiner Färbung — Tommt entweder hell oder Dunkel und ift von erfah⸗ 
renen Chemikern garantiert, daß es nicht übertroffen werden kann. 


Nehmt Syrup oder Walz für * 


Heury Wennerſten's „Malt Hop“, 


Garantierte Thermometer oder Cyclometer, zum Proben.. 


Natural Kort.Kapfelu, jetzt, 2 
Dutzend 
Patert Metal Stoppers, Nr. 2, 

3 Dusend 

Flaſchenbürſten, Trichter, Seideſchwämme 
und Sure Seat Hand — 


das 


Flaſchen, Krüge mit 


Perühmte 10e General, 
für 2W0c; Kiſte mit 50 
Gold Transfer Zigarren, 
dr; Stifte mit 50 für 
Ya N;ora, Nubini GhHro, 
, Äpeziet für 
Gheiterfields, Gamelg, Ludy Strifes, 
orals, 17c Rakete, 10 Rakete für 


Tuzedo, volles 16 U 
Bias Sarı für... O1. 5; 
$1.90 


Royal Bengals, Hoffman Houſe 
82.40 


Dutch Mener, 


Kitife Sinarren, 10 Schadteln.. 
Vetiveen Acts Little Zigarren, 
20 Shahteln für 


Ausgun, Gorfers, 
„Sonte Bottling”. 
—— - Zigarretten 


A I 


Sendet nur 56 | 


— | 


— Meinheit. YBurity Dal; bedarf — 


4 
4 
wi 
| 
1 
3 


Kanne Tdc, 1 Did 


| 

Loop Ha Filtrierer, 206; a 

Gummiicdlände, zum Abfüllen, 
der Fuſz 

Suritpn 
pounb, 
Sallonen 


Schlägel und alles vollitändig für 


Root 
genügend 


Beer Com 
für 10 


Full Deniure Zigarren, 
Kifte mit 50 für 
Alexander Junior, 
6 für Bde: 50 für, 


Preßz Elub, 106 


3 Mards der Südſeite umfat 


Eonntagpoit, Chicago — den 


—— — ——— — 


Traum verwirklicht cht ſich. 


Die Wähler im Südparkbezirk müſſen über 


520,000,000 Bonds abflimmen. 


Für Farfanlagen am 


Der Iraum der Urheber des Chi- 


Schaffung. von Parkanlagen, La: 
nen und Strandbbädern einen ( 

plaß für Chicages Millionen 
ſchaffen, wird 
Schritt näher gebracht w 


ar 


au 


erd 


en, wenn 


ie Mäplerigaft im Güdparkbezirt 


in der Wahl am Dienstag die Ber: 
ausgabung von Bonds im Betrag 
von zwanzig Millionen genehmigt, 
mittel$ ter die Südpartbehörde den 
auf fie entfallenden Anteil an den! 
Stoiten Des Riefenproj ekis zu be— 
ſtreiten gedenkt. 
des Projekts, das durch ein Abkom— 
men zwiſchen der Stadt, der Süd— 
partbehörde und der Jllindis Sen: 


tralbahn ermöglicht wird, jichert der | 
Stadt einen Uferparf, wie ihn feine ı 


andere Stadt des Kontinent auf— 
zumeilen haben mird. llnbebinat |: 
nötiq aber, um die Durchführung des 
Projetts zu licern, iit, dab die Wäh- 
lerihaft im GSübdparkbezirk, der alle 
am, 
Dienstagſichander Stadt— 
ratswahlbeteiligt und für 
die Verausgabung der 
Bonds ſtimmt. Für die Süd— 


feite, die natürlich den größten Vor— 
teil aus dem Projekt ziehen wird, iſt 


die 


e Abſtimmung über die Bondaus— 
faſt noch wichtiger als die 
Stadtra zwohl. 

In verſchiedenen Wards des Süd— 
parkbezirks ſteht nur ein Kandidat 
zur Wahl, was natürlich das In⸗ 
tereſſe an der Stadtratswahl min— 
dert. 
ſollte es ſich aber trotzdem zur Auf> 


gabe machen, ſich an der Wahl am 
Dienstag zu beieiligen und 
Stimme rau 

gabungder Bonds abzugeben. 


ihre, 
für die Berauß: 


1. 
4 


Hundertmillionenprojett. 


Das Uferprojett, das nach jahres | 


Us 


|langen Verhandlungen ztoifchen der 


Brince Albert, „volles 16 
Unzen Glas Sar für.. ST 39 


Havana Goniolä, 6 in einem Valet, 
5 Xafete für » 9de De 
Samm Ben Zigartenabfälfe, 5 3 

10.Gent Lalcte für 


Katalog mit Rezepten auf Wunjd per Pojt frei geſandt. 


Sümtl. Rezepte in unſrem Katalog ſind ſtrikt im Einklang mit dem Geſetz. 


PURITY BBA”D MALT EXTRAGT 69. 


r Chicagoer 
Etadt-Michmeifter) 


(Früher 


JOE GREIN 


Händler, Fabrikanten 


. 130-132 W. RANDOLPH STRASSE, CHICAGO, ILL. 
EEE ZEZTEETER Lolibeitellungen prompt aus 


I: 
} 
| 
| 


Die Not im Rheinland. 


Zu ihrer Steuerung Verſammlung in 
Nordſeite Turnhalle einberufen. 
Der Rheiniſche Verein von Chi— 

cago hat auf heute nacmit- 

tag um 3 Uhr nach der Nord— 
ſeite Turnhalle eine Verſamm- 
lung aller Rheinländer 

Freunde des Rheinlandes einberufen, 

um über Mittel und Wege zu berc- 

ten, wie babei mitgeholfen werden 
tann, dem überhandnehmenden Elend | 

im Rheinland zu jteuern. E3 

diefer Verfammlung 

Yandalente eingeladen, 

einem Verein angehören oder nicht. 

Der nacjtehende Aufruf an alle 

Männer und Frauen, deren Wieae m | 

Rheinland ftand, oder die fonit da3 

Rheinland lieben, wurde fürzlih in 

einer Beratung bes für den Zm:d! 

eingefebten Ausſchuſſes des Rheini— 
ſchen Vereins gutgeheißen und der 

Preſſe mit der zn um Beröffents 

lichung zugeſtell 
Aus dem — nd d 

Sekte Notichreie 


herzlich alte) 


I 


ob fie nun) 


dringen fo 
da3 enrjeslichite 
Elend au uns über’3 Meer. Der Ronie- 
rımgsprätident Der — und 
andere Beamte mit aus gebrägtem Ver⸗ 
antworilichk ieitsgefuͤhl bi titten eins 
dringlicher Weiſe um ſofortige tat⸗ 
kräftige Hilf 
Das and 
chwerer als viele ‚andere Teile de 
euilchen Heimat, weil e3 Seiner gc0- 
graphiichen Lane 2 Frankreich, das 
im Machtkitzel ſtets den Baer 
Unterdrüder herausfehrt, am nädhite 
liegt. Die graufame Verechnung aebt 
dahin, durd die m ögl t nadıbaltige 
Unterdrüdung der frü fo blühenden | 
3 dem aeiame | 


Induſtrie des rRheint a 
die tiefiten Wunden 


riges | 


il ber 


in 
und 


iv 


eben deshall 


* 
leidet 


er 
ichſĩ 
her 
ide 
ten deuiſchen Volke d 
zu ichlagen. 

Sn diefer Erkenntnis 
Tartifularismus ift, um der erhöhten 
und überbandnehinenden Not im Rheins 
land zu fteuern, eine Griraberjammlung | 
in die Bee geleitet worden, Die Hieigne | 
D. 4. . bat in der richtigen Auffaj- | 
ing in r Sachlage dieſen einmaligen 

rive“ für beiondere Hilfamittel für | 
Rhe inland, der ſich auf die ganzen 
nigten Staaten erſtrecken ſoll, 
—“ und ſich be 


und nicht aus 


ſu 
iu 


* 
gut⸗ 


erklärt, die in 


r 


+ 


Grippe 3 — 


Die Hinzuziehung eines Arztes emt 
len; ergreift aber in ber Warte 
zeit Vorſichtsmaßregeln. 


Bern Ir jemals befürchtet dab br ° 
— habi, ſo ſein Euch mit Eurem Da. 
in Verbindung und tut felbit, was Ihr Fön 
bi3 er fommt. 

Nehmt Sofort etwa3 zur Mbführsng ER Ei: 
uted, begnetabilifheg3 Abführmittel, enen 
Dr, Carter 8. & ®. Tea oder ei. vv Kin 10 | 
die beiten find, banı reibt Hals und Pruft mit 
Muitarine ein. Viele Behandlung mebhrt die | 
Entzündung ab. melde öfters in Lungenente | 
sindung ausartet, und wird bon dielen unferer 
tähiglten Yerzte angewendet. 
Behntaufende gebrauden fie bei wundem 
Sala, Bruiterfältung, Rivvenfell, und Manbel- 
ent zündumg und Bronchitis — ſie tft w vunder 
voll. 830 Genie, 


von 


— 14 


| ftanb, 


| rbeintichen 


und|, 


find zul; 


ı Silfstärigfei 
| Heimat 


i etliche 


verſu at, 


allgemeinen 
2 


4 wandte 


14 


helfen. 


| wie wir d 


| erlebi 


4 


& J. PAHLS 


und Netailverfänfer. 


| 


| 
Di 
för 


cago vorzunehmende 
i - 


ı Alle, ege im Rhei nland 
od.r deren Eltern dort geboren 
wurden, tritt nımı im exlier inie die 
unabweisbare — licht heran J dieſem 
Hilfs werk mitzuhe fen und 
aus dieſem Grunde ı richten wır au alle 
| Rhein! rt und Freunde De3 Rheins 
lande3 Die eindringliche Aufforderung, 
einer Mafienverfammlung beizuwob⸗ 
nen, Die it der Migeleaenheit auf 
Spıniaz, den 22. Februar, nahmitings 
3 Uhr, nac der Norbieite Turnhalle 
einberufen it 

Befonders iind auch alle 
irı Rheinland geboren wurden oder 
Rheinland Licben, gebeten, in Diejer 
Verfammlung nicht zu feblen. Da j 
it im Äntereiie der 

eriter Linie drüben den 
Sindern zugute Tommt, tit 
Mithilfe der Frauen 


hi Sammlung zu 


deren Wi 
O0 
L 
bei 
I 


“rn 
ande 


| 
| 
| 
I 
| 
| 
| 
It 
| 
|? 
| x 
I 
| 
| 


Car aııny 
Frauen, 


in 
Frauen und 
die tatfräftigite 


ie 
Doppelte Prlicht. 


die. 
63 lomme Neder und Nede 
aende Bit mit zuarbei n, 
n ei id in der alten Heimut | 
iteuern au belfen, ti ichtet fih an ? | 
ob jie nım einem organitterten lands 
——— en Verein an gehören abe 
nicht. E8 mu fich Reder als zu dieier 
Verjammlung als fpeziell eingeladen | 
betradhten und nicht nur Tjelbit fommen, 
jondern auch jeine Freunde miibringen. | 
Wobl bat zweitellos Ichon Neder in | 
feiner Meije die Not drüben 
jei ee durch Beiſteuern 
deutſchen Hilfsfonds 
xch den Berfand von z. 


| 
| 
u 
| 
| 
| 
I 


\c 
ie, te 
Q 
x 
r, ig. 
sry 


bel 


zu lindern 
zum | 
oder | 
eien an Ber: | 
md Freunde oder D * beides. 
abweisbare Pflicht iſt es aber, | 
nocd mehr zu tun und * jetzt 


ou 
er 


Iniere ur | 
F 


J — 


8 2 
Das 
San 


denen r 


althergebrachte Wort vom gol⸗ 
rhei Herzen, das in ſich 
Güte und Fro hſinn vereint, darf fein | 

r Schall jein. Last uns den Tar-| 


⸗ 
leerer 


niſchen 


ı benden drüben eine Gabe darbringen, 


die unſerer ſelbſt würdig fit: 
ſem Grund kommt alle, 
me, am Sonntag, dem ebrua , | 
nadımittags 3 hr, in die Verfa: ıme | 
lung 'n der Mordieite Turnballe, um | 
mit en ticheiben. ı ind beitragen zu helfen. 
Hu igergeſpenſt, das ſonſt 


Aus die— 
ohne Ausnah⸗ 
99 


u. 


da3 
im ſch onen Rheinland ein unbefannter | 
Gaſt var, vertreiben helfen fönnen. 
Ter Rheinische Verein von Chicago, 
Tas Rheinland in Not! 
Die Kölner Seitung hat am 
Jar 
aſſer 


18. 


‚sanuar den folgenden Mufruf er: 
lajien 
Sr, denen das 


Rheinland das Land 
de3 Weins und d 


der * änge, da3 Land 
de3 Reihtum3 und der Rebensfreude 
war ‚boccht, auf: Das Rheinland tt in 
Not! Nicht die arobe Not de Vaterlans 
des — e3 teilt fie gern — nicht die dops 
telt große Not de Iinfen Rheinufer3 — 
e3 trägt fie um de3 Vaterlandes mil: 
len! — it es die das Rheinland in 
Sorge hüllt: Das Schmelzwaſſer und! 
der unaufhörliche Negenitura vorzeitiger | 
srübjahrs zwochen haben den Rhein und | 
jeine Nebenflüife über die Ufer geirie- 
ben pP. eine jeit Rabrhunderten nicht 
Mafiersnot "hervorgerufen. 

En fam denn diefe Not zu allen an= | 
deren Nöten und zwingt das Rheinland | 
zu der Bitte, e3 nicht allein zu lafien in 


Ider Bewältigung de3 überaroßen Schas 


den. Wa3 in Häujern und Höfen, in 
Dörfern und Etädten bejichädiet und 
vernichtet wurde an totem und Iebendbem 
Gut, das fan das Rheinland aus ei- 
par Kraft nicht mehr erfeßen, ihm 
Hilfe werden, baldige Hilfe! 

&ı on regf fich allerort3 die öffent» 

liche nah private Hilfstätigleit, aber 


| Flüſſen 
rauſten BE gerecht werden wol⸗ 


Händen, 
| gen 


| 
iS iche 
pl2 


— 
oO 


tabt, der Südparkfehörde und der 


Illinois Zentralbahn glücklich unter 
Dach und Fach gebracht worden iſt, 
und zu deſſen Durchführung endlich 


a 
ui 


ub das AKriegäminifterium jeine 
Zujtimmung gegeben hat, fieht die 
Perausgabung von mehr al3 hundert | 


S 


Millionen vor, von denen die Si: 


nois Zentralbahn neunzig biß hunz | 


dert Millionen tragen wird, die zum | 
großen Teil für die Einführung be | 
elektriſchen zum. auf den Linien) 
der Bahn, Bau eine monumentalen | 


ERZIELT TTERND | Riefenbahnhof an der 12. Strafe, 


und am GSeeufer aufgegeben werden 


ſollen. 


Die Ausführung eines ufervarls 


2 


* 
vun 


find ı 
sun Fluß und 
werden müllen, 


ren Schaden, 


u Rinnjale, die. zum Bach, 
zum Strom de 
wenn ſie dem 


len. Darum ergeht 


Rheinland in 


an alle, 
— 


Stunden gefunden haben, die Bitte, 
nicht zu verlaſſen in der unde 
Not. Es gebe, wer geben kann, 


es 
St der 


Not. Ic 


feiner vergefic, wie nern der NRhbeinläns | 


der immer n.': 
bat, wenn 
Gaben bat. 

Und du, o MRheinländer, 
nın auch felber nicht, wo Not im einer 
nen Hauie ijt! Ten? aud einmal an die 
Deinen und etbl Tein Land iit in Not, 
beraih e3 


reichen Händen aegeben | 
anderwärt5 Die Not um 


17 
iv 


nicht! 
Sb ‚alle aber, die ihr Deutliche feid, 
vie die auf rbeiniicher Scholle, 
in —— en Städten und Dörfern vom 
Waſſer ſchwer Getroffenen, gebt mit 
willigen, gebt nach Kraft mit voller 
gebt vom alten, vom jun⸗ 
Reichtum, gebt ſchneil, damit 

N; 


Alan af 4t . 7 
doppelt gebt Die Not 


| i 


aebt 


I * J — 
die Gaben ſein! 


CLeſet die „Abendpoſt“. 


Brief aus Deutſchland. 


— He n 
aus Deutſchla Brief bei der 
|Redat tion der „Sonntagpoft“ einges | 
troffen. Der Adreifat wird gebeten, 
ihn Tich abzuholen. 

Auch wurden der Rebaltion 3 
bon Ernit Berberit abaefandte, von | 
ber Poft aber mweaen ungenügenden | 
Portos zurücdgemiefene Briefe zu 
geitellt. Gie ftehen dem Abfende 
zur Verfügung. 


men 


Bruch tötet 000° 
jährlich. 


den fſaährlich 


rrY 
I 
f . 

Id in 
ih 


nd 


tauſe ar 


end Pexſo nen wer 
hrem Zotenfäe ein .ft herzeicht 

n? Weil die Ung Lüdlichen ſich 
rnachläfſigt hatten oder fi: nur um ba3 
piom des Leidens (Anſchwellung) aelüms 
der ılr- he aber ıeine Beachtung ge | 
nit hatten. Was tut Ihr? Vernawiättigt | 
Ihr Ch felbft, indem Ihr” ein Vruchband ne 
Vorrichtung, oder, wie Ihr es ſonſt nennen 
mögt, trat? Beltenfanu &, das Lruchband ift 
nur ein NRotbebelf — eine trügerifhe Cı.ke 
für eine einftürzend, Mauer - und ıan Iann 
don ihm nid: erwarten, daß ed mebr eiitet, 
al3 nur einfae medhaniite Ctükuna Der 
DIruf der PVint berlannfamt den Wutum. f 
wodurch den nefhmwähten Musleln “a8 seraubt 
> deffen fie am meiften bedürfen — Näht- 

Doch die Wiſſenſchaft zat einen Weg gefun⸗ 
den, und jeder Bruchband⸗Dulder im Lande iſt 
eingeladen, ganz in der Seimlichteit feiner 
eigenen Hãuslichkeit „zamit einen ‚vftenireien 
serfuh au macen. Die PLAPAO-Metbod- Hit 
e fi aglos wiſtenſchaftlichſte logiſchſte nd er- 
folgreichite Eeltitbebandlung für Prud melde 
di Welt jemals gefannt Lat. 

Tas PLAPAL»PAD pa3 dem Körper dicht 
anbänat, 1 unmöalih abgleiien. oder 
verfhieben daher nicht Ichenern oder brüd. 
Mei wie Sammet — leiht aufsnlegen — niet 
Toftipielig. Zu nebrauden, während Khr ar« 
beitet oder fd’ f. Kein Riemen, Schnallen 
oder Federn —— 

Lernt. wie die Bruchöffnung gemäßz der Ab · 
ſicht der Ratur au fließen tıt, fo dat der 
Trud nit bortreten Iann. Ebiet Euren Nas 
men beute an die PLAPAO CO,, Wlod 2888, 
Ct. Louis, Mo,, für eine lofıenfreie Probe Bla- 
pao ur* *i= mätige belebrende u 


be, 
1et: 


di 


ı wifchen Grant 
|cagoer Stadtplans, am Ceeufer zwi: auf Land, das durch Auffüllen des 
iichen Grant und Jadlon Part durd) 
Entwidlung der Uferländereien und: 
gu⸗ 
Spiel- ,ü 


der Erfüllung einen | 


Die Durchführung | 


Die Wählerfchaft des Bezirks 


rt Gaben | 
unacheue | : 
der au3 reigenden Batıen, 
und dem Nheinitrom Dereinges | 
die dr | 
Ta gen ge— | 
fammt, die in ihm den Quell für frobe | 


vergiß Did; fr 


ihr | 
ſt roß. laßt groß 


Edward Burgdorf iſt 


nei 


Scenier. 


und Kadjon Part 


' Sees aetwonnen werben wird, 
Parkanhigen, Lagunen und Strand— 
hädern wird die Südparkbehörde 
bernehmen. Für dieſe Arbeiten ſind 
zum großen Teil die zwanzig Millio— 
ı beitimint, die durch die Veraus— 
abung von Bonds erlangt werden 
ollen, zu der die Wählerſchaft am 
Dieustag ihre Einwilligung geben 
ſoll. Ein Teil der Bonds iſt aber 
auch für die Schaffung neuer kleiner 
Parkanlagen im Südparkbezirk be— 
— 


bon 


s Projett, an defien Durchfüh— 
F die Schöpfer des Chicagoer 
Stadtplans unier der Führung bes 
Präfidenten ber Ehic ago N an Kom 
miliion Charles 9 Wader feit 
vielen aahren uneemitblich gear⸗ 
beitet haben, verdient die nach— 
drückliche Unterſtützung 
ller Bewohner Chica- 
Kein Wähler im Südparkbe- 
k ſollte verſäumen, am Dienstag 
t die Verausgabung der Bonds zu 
Hi men und baburd) fich und feinen 
Kindern die Durchführung biefes 
ı wundervollen Projetts zu  Tichern, | 
das der Stadt EChicaan und ihren 
Bewohnern unermeßliche Vorteile 
verſpricht. 
Auf dem „kleinen“ Stimmzettel. 
die Abſtimmung 


2 
8 


Für über 


Vondausgabe iſt ein beſonderer flei- |! 


ner Stimmzettel beittmmt, 
ſich ſechs 


auf dem | 
Fragen befinden, Die fid | 


\auf die Verausgabung der Bonds 
Cie find in der folgenden 
und Tollten 


| beziehen. 
Reihenfolge aufgeführt 
alle mit Ja beantwortet werben: 


Tür Verausgabung von 58,000,000 
Bonds für den Beginn und Die 
Durdführung der Arbeiten für 
Entwidelung der Uferländereien 
zwiichen Grant und Sadion Kart 
für Die näditen drei Nahre, 


Sir VBeransgabung von 53,700,000 
Bonds für die Entwerkelung und 


den Ausbau des Grant Park 


Jür Verausgabung von 83,000,000 
Bonds für die Entwicklung und 
Parks in verſchiedenen Teilen 
des Südparkbezirks 


ir Verausgabung von 82.500,000 
Bonds für die Schaffung neuer 
Uferländereien füdlidy vom Field 
Dinieum und den Bau eineb 
Stadiums 


;arVerausgabung von $1,500,000 V 
Bonds für den Anfauf weiterer 
Gelände für neue Parks im 
Südparkbezirk 


Für Verausgabung von $1,300,000 
Bonds für die Verbreiterung der 
South Park Ave., zwiſchen der 
23. und 25. Straße, und ihre 
Umwandlung in einen Boule— 


| 


Nordſeite-Turnhalle?onzert. 


»orace Davis der Geſangſ'oliſt 

jeutigen Sonntag nachmittag. 
Kaͤpellmeiſter Armin Hand hat für 
das Konzert in der Nordſeile⸗ Turn⸗ 
halle am be utigen Sonntag nad)- 


am 


b 


- 


erpflichtet, 
| Arie des Lionel aus Flotoms Oper 
„Martha“ und ‚die Cavatine 
Gounods „Fauſl“ ſingen wird. Ein 
weiterer Solovortrag auf dem ‘Pro= 
gramm ilt Titls Ständchen für Flöte 
und Cello, ein Duett der Herten 
Henninafen und Spiegel. Ceibit-|m 
berftändlih wird aud ein jchoner 
Strauß lieber deutfcher Lieder nicht 
fehlen. Da? traute Lieb „Un der 
Weſer“, gejpielt al3 Kornetfolo, Wes | 
bers Jubelouvertüre, 
Tänze 
gramm, 

und et: 


vervollſtändigen 
welches lautet, 
m 


da? Pro- 
mie folat: 


> 


Zon fe 


it 
ich 


arſch 
—* Ztra 
ie au® 


Sorace I 3 
Rotvourri deutiher Lieder 

: ons REBEE 
ie) —Woblauf n och ge⸗ 
erleim fei er nies 
ufh aebavt — In einem | 
1 rud ru ict. rı 


* iterfi in ar 
trunlc + 
m 2> ein en Ra 
füdlen Gr: nde — Madl 
tie ift BE Yan 
eine 
{ timmt in Got tes 
liegſt mir im Seren — 
J denn, 


— 8* rüd 


ft Ge 


g dreit 


ch neidig ne Truvve“ WMarſch.. 
elodie n aus „Gel na „Un 
Sin er Meter” n 
Jagd im Shmwa nn EEE 
Etändiben fir Flöte umt o 
Herten Henningſen und Svpiegel. 
erz —— are ** 


— erlin vi e eg "weint und 
— * ‚Cont a 


Bollitändige Abrechnung fann aud er 
noch nicht vorgenommen werden. 
Wie der Musihuß, welcher die 

(tung des von der Bayrijchen Silfs-! 
geſellſchaft zum Bejten der Notlei- 
denden in der alten Heimat beran- | 
ftalteten Bafars hatte, befannt gibt, | 

jind die nachſtehenden Gegenftände 1 

folgenden Perfonen zuerfannt mor- 

den: 

Phonograph, Geo. Koeiten, 1745| 
Cornelia Mve.; $100-Gold-Bond, 
Louis Brunner, 1521 Elobourn 
Ave.; $50-Gold-Bond, Geo. Kobolt, | 

2720 ‚lorence Ave.; ein ®aar| 

Borhänge, Elite Fallbadıer, 723 W 

North AMve., der erite Anfang für) ! 
einen eigenen Herb: ein Schaufel: | 
ftuhl, Ch. Neumann, 130 
Wells Str. (da Fan er auf feinen 
dorbeeren ausruhen); eine elektri⸗ 
ſche Lampe, Anita Stephan, 1344 


A 
> Do 


Nelfon Ave; ein feidener Rimona,| Deutichland, $500 an die notlei- „Der heilige Dreitönigsabend“ wird 


Ad. George, 155 Weſt Randolph 
Str. (wer ihn darin ſehen will, ſoll 


ihn eine); ein Paar Opernglä ür — su nur für ti 


die | 


Jam 


mittag den Ienorifien Horace Dabis | 
der die bekannte Tchöne 


Märſche und 


— Eis! 


muß i —— — Aufl 


Lei⸗ 


North 


22 


dir 


Zee 1920. 


— — — — ⸗ 


— m — 


Beginmt Montag, 23. Februar, und danert die ganze Roche! 


Freie Demonſtrationen — Proben frei jeden Tag ——Wundervolle Bargains 
Kauſt Euren zukünſtigen Bedarſ an Groceries und Zleiſch zu dieſen niedrigen Preiſen 


Lipton's Ceylſlon Tee, 7 
* 


Pfund— 18e 


Büchſen für 
16 Pfund 35e — 1 
Pfund 69e. 
Californiſche ausge⸗ | 
ſuchte Spargeln, 


die No. 1 hohe 18e 


Richie zu 


die 


F 
u 


Stü 


d 
Stücken 
—⸗ 
— 


| zu 


\ 


| ne 7 Fiffy Jell 


Kleine weiße Spar— 
gelſpitzen, 


die 330 
Büchſe zu 


Friſch gebackene Fei— 


E | 7} % 
gen-Bars, das 270 


Pfund zu 
Milch⸗Scho⸗ 


Bi Zateks 
drei 250 


iM !folade, 
Stücke 


10-Cent 
Schokoladeku— 


230 


S |en-Jeing — 
| Monarch Brand feine 


BG ıda3 Balfet 
iaffee, 3 Bid. 1.39 


Heinz Baked Beans 
—— 
die 


No. 12 
Büchſe zu 2 c 


Nor? Viüchle, 18e. 
Fancy Eanta Clara 
Zwetſchen, gro⸗ 23 
ße Sorte, Pfd. c 
California Pivet- 
jchen, ungradiert, Heiz 


Ine Eorten, da3 15e 


—— zu 
Frei! Ein Pa— 
ket Roxane Pfann- 
kuchenmehl, ein 
Erickſon Zwei Taſ— 
ſen Mehlſieb mit je— 
dem Einkauf von 
| einem Palet Ro— 


rane Kuchen 39e | 
m 


> 


kauft 
m 


or 
Sie 
ARE 


Cali 
Fiſch, 16 


Crown 
Extrakt, 
Flaſche 
| Qualität 


Wr, 


| Im — 


2 Ri 


Juice 


tränf, 


Das 
Nuice, 
flathe 


A) 


a [ 
1 
Be virt 3 
traft, 2 
Flaĩch IC 


4 Unz 


8 Ina. 


1 
au 


I} Mehl für Rfund ° 


Das Frühjahr 


| 


I 
| 


| 


: 


aus! 


| 


iſſes⸗ 


Neue M und Kinderkleider 
Frũt ahrebrauqh ſind hier in 
neueſten Stoffen und Baffons. 

ſchlofſen ſind Modelle in 


Gingham, 


Galatea und Chambray, 


a hübich bejegt und modern entworfen — 
I Größen von 2 bis 6 und 6 big 14 Nahre, 


& ſpegziell markiert zu 


81.95 bis 85.95 


= 
= 
si 


|Nahre. 3 find die hübjcheiten, die 
L ‚ie gezeigt haben. Markiert zu 


Rercale, 836 Bolt 
breit, dunlelblaue Fi— 
| quren, 39c mert; Die 


| Yard zu nur 


ıd 


. Friedmann 


m Yanıa Brand Crepe | 

Im || Toilet- Papier, zegulär | 

| 5c Rollen — fpegieiT, 
| 8 Roles für 


25C 


Triner 


Quart 


Frei! 


Toiletſeife 
em Einkauf von 


ilet Seife 250 


3 * ver⸗ 


1, PBrund- 
ſe für 


1 Pfund Büchſe, 


Büchſe für 
Pfund Büchſe, 


zu 
N al * met 


r Pfund 28 
Büchſe für C 


nicht-berauſchendes 
heiß oder 
zu trinken, 
Pintflaſche 
aland 
Pint⸗ 


Ouartflaſche 
et kr v ı 8t t’3 


leomarrar ine, 
Pfund 


Unzen⸗ 350 


Flaſche 
Nırban 


a Neue Kleider für 


allen 
Einge— 
Leinen, Craſh 


Prächtige! weiße Kleider aus Georgette 
Crepe, ſeidenem Mull, Crepe de Chine 
und Chiffon hier in vorzüglichen Faſ⸗ 
.Flotow ſons, vaſſend für Konfirmation und Ge— 
ſellſchaftsgebrauch. Größen von 8 bis 16 


813.95 bis 823.95 


Peroxide, 


— die regu 


ziell zu nur 


Bunte's Duitch 
ceß Nafao, reich 
Aroma, 1a 
ru für 

1 Pd. 

a 
Flakes 
tete für 

Wrisley's White Li 
nen Laundry— 69 
ſeife, 10 Stücke C 

Friſchgeröſteter 
tos Kaffee, — 
das Pfund 

3 Pfund fir 8* 


—8 
P 


Pro⸗ 


i 
sit 


— Ein 
Oil 
je: | 


Greme 
mit 
48c. 


Büchſe 
Greme Oil | en 
= White 


R Seitert; 


3IC 


A: 
Lachs, 


20e 


Alaska 


831. 00. 


29 
We e a berry 


f rnia Tıma 


” a8 


35€ 
Root Beer 


die 123e 


Back knul 


Fanch 

Santos ——— 
ver Pfund 

3 Pfund für 1.25. 


Kaffee — das 
Pfund zu 
3 Brund 
Böhm iſches 
mehl, — 24% 
Pfund 
— Stollwerk' 5 Kakao 
Pfund Büchſe, 
Pfd. Büſe 


| de 


Roggen— 


fü 


l 


Sack 
d. Bi Die 


Fruit 


18c- 


ein 
Ge: 
falt 


die 350 


dörrte Birnen, 
Qualität, 
Pfund zu 


c4 
erne 


39c 


ne, 


Br 


K reakfaſt, 

u nge ra z 
Tec, 
vr. — 


olong 
1 


C 

1 
w * er Japan 

— un 
4 


Prot mi im 


390 


Beecf Er⸗ 


Ra EEE, 
tentmebl, der 
241 Pid. 
Sad für 
49 Rund 
für $3.78. 
93 rund 
7.50. 


en Flaſche 70e. 
81.35. 
Ki rag das 


 49e 


für 


[ 
| 
| 
| 
1; 
N 


Neue 


— 


Rp 
st 


Zeide; 


40 


All— 


„Ehadew Voiles, 

oll breit, hübiche?l 
eher Entwürfe, 
ziell markiert, Yard, 


1.50 5: 1.69 


Noile, ausgewähltes 
Sortiment figurierter 
Noiles, nette peritiche 
und geblümte Gnts 
mwürfe, jpeziell, Yard, 


980 


Tiſſue Ginghams — 
gerade angelangt, vol— 
le Partie von fancy 
Tiſſue Gingham, in Mäntel; 
fanch Checks und ge— liche 
ſtreift, ſpeziell zu Farben, 


750 


ſpe⸗ 


33 


Seiden 
Faney geſ 
oder 
ings, 32 


ſpeziell d 


für 50 Zoll b 
, rt 


an 


alle 


Satın  geitreifte Diagon 
Boplins, 27 —* breit 
59c ivert, fpesziell, 
Die Hard zu 


I 


Dimitn, Hein Far= 
rierte einfach weiße 
Dimity, 36 Zoll breit, 

50c Sorte. Yard zu 


390 


— 
volle 1 
Flaſche Pero-⸗ 
en | 


yenanzüge 
65e wert, 


3 


wir 35c 


2 


Gingham 
für Snaben — Grö: 


1 


85c Werte, zu 


49e 


\ 


f 


3 Bıiter Wine 
färe $1.25 


ipe- 


| - Kinder Garter3, 

' feines, reines, jeides 
nes Webbing, uniere 
3dc Corte, jveziell, 


19c 


Flaſche, 


790 


er Zee — — J 


| 


\ 


jer, 3. &. Soper, 904 Eait Mar- Ba ayern gearbeitet haben, nicht Stich 


quette Rd. (damit kann er nach der hält. 


— Oper in Chicago Umſchau 
halten); ein Herrenanzug, Richard) 
Ewald, 531 Fullerton Parkway; 
ein Regenmantel, KaesthieHod, 1 738) 
Irving Park Blod. (ein ſehr praf-| 
tiſches Möbel in dieſer wäſſerigen 
Zeit). Wer den 
und den „Vacuum Cleaner“ erhal⸗ 
ten werden, iſt bis jetzt noch nicht 
entſchieden worden. 


Sveiſezimmertiſch 


Die genaue Abrechnung konnte 


werden, 
da noch Rechnungen und verſpro— 


noch nicht 


vorgenommen 


chene Beiträge ausſtehen. 


— — ——— — 


Die enzliihe Bine. 


j 


Studebaker. — E. H. Soth- 


ern und Julia Marlowe ſpielen in 
dieſer, der letzten Woche ihres Bait-' 


pid. 25 
20 
Soap 


"re Ihe 


San— 


350 
430 


Feinſter Royal Blend 


c 


1.39 : 


12c 
58e. 
Fancy California ge— 
ertra 


das 35€ 


Feinſter Engliſb 
und 


480 


Cereſota Beſt Rz | 
1.89 
Sad 


Sad 


J 


Meitaline 
meuſe Finiſh, 36— 


3350 


Tubſeide 


82.50 
Chiffon 
paſſend fü 


Auswahl 
Yard zu 


54.95 


Spezielles in Reſtern 
tal 


fehr paitend für Sina 


363zölliger gebleich— 
ter Muslu 
Sorte — ſpeziell 
die Yard zu 


— ie 
Viuſen | 


ßen 8 bis 15 Jahre, 


N 


— Inſtant 


real, 4 Unz 
Büchſe für 
8 Unzen 
Bott 
Flakes, — 
Pakete für 
Grabe 
faſt Food, 
Paket zu 
Uneeda 
Extraverkar 
das Paket 
Pet 
kondenſierte 
hohe 
ſe 


4 


Frei! 1 Pfund 
Palet Sea Foam 
Waſchpulver, mit 
ied dem Einkauf von 
5 Stücken CEryſtal 
White Laundry 


I 
* 290 | 


ce, 
* 


Reiner 
ſchi ** Fieſ⸗ 


Sri 


gemal jlener 


, 23e 


reiner r 
und Vanille— 
J E72 
ıslü=s 2 
und IC 
Gherk ins und 


ſüß Mired 320 


Pi ickles, Ot. Jar 
Clam 


Little Neck 
290 


Chowder, — 3 
re Erbſen, 


Büchſen für 
Carl 
co Zugar Korn ud 
ed Meat Io: 35 
Büchſ. c 
California Pfirſiche, 
Aprikoſen und Kir— 


ben, 3 Bild)- 50 
en für c 
Quaker Fari— 250 


> 


jer, 
za uer 
tro nen— 
Extralt, 
ſche 15c 


Büch⸗ 
zu 
Unecle 
cake 
2 Pakete fi 
Ge 
Frtraberfai 
das Pfund 
Butter 
14, 


1 
Süß e N 
e 


Narr 
sul 


dy — 
zu 
Feine 
Brittle, 
1, PBrund 
Choco 
Candy — 
Nrımd für 


F 
2 C 

u 
‚ 


fc 
; 


Catſup, 
große 


y 

led C 
i Salat 
ing. 


NY 


4 


Tre 


twılo 


na, 2 Rafete 
Quaker Rol— 13 
130 
S:uafer r Rurired -. 

und WBurffed 

Wei Je 
Campbells Pork 

M = .9 947, 

Scans, 2 Büch— 25 2 <tüde fi 

* * o „zitae N 

fen für IC 5 


iD, 
tzen, Pafet 
rt 
| 8 — Sram‘ 


Campbells Zurbe —— 
aſſortiert, — 3 35 ——— 
De 9 Stücke 
Büchſen für C 
Mar ſhmallow Pe⸗ 
cans und Marihmal- 


| low Rufrts — 350 


das Pfund 


and 


— 
= 
= 

fü 


Frei! 
Gleanfer m 
fauf von 
Laundryſeif 


ühjahrs⸗ Kleiderſtoffe 


ſchwere ſei— 
mit 


Epingle Wool Suit— 
ings, alle beliebten 
Schattierungen, reine 
Wolle, 44-3öllig, Yard 


350 


Wool Plaids, 
Wollen Plaids, 
zöllig — ausgeſuchte 
Auswahl von Muſtern 
—$2.25 mert, Yard, 


51.69 


Sturm ae 
Farben jind nur Napy, 
ihmwarz und braun — 
33 Boll Breit, erira 
ipeziell, Dard zu 


91.39 


wert, Yard, 


e3 Ehirting. 
treiftes Fiber 
Shirt— 
Zoll breit — 
ie Yard zu 


fanch 
2). 
On” 


an 


Dat clot 

ſehr zůt 
ir Frühjahr— 
eine vorzüg— 
von 


Brı 
reit, 


Die 


r 


Eniting, Handrtuchſtoff, Don's 
Sraih gebleichterpand- ⸗ 
tuchſtoff, ganz Leinen, 


39e Yard zu 


8 
und Hoien, 
Yard zu 


Ic 


mert 
ıDELT, 


ſi 
b 


isreien zu beivegen pflegt. 
ichottifchen Klaid3 find ebenjo in Hüb- 
ichen hellen Muftern vorrätig, alle mä- 
zig mark 


KL 


reauläre 
Handtüche 


F 
zu J 


29c 


für ı 


ge 


a tion Zuit3 
Damen, ntit gefliei- 
tem nied drigem Hals, 
mit oder ohne 
mel, $1.50 Sorte 


ill, 


lener Finiſh, 
bei 40, nur 
Aer 


kauft, 


| | 
I 


ee N 


zu 


Sicherheitänadeln, 

|) gute Größe und ga- 

| rantierte Zualität, 
5c Starten, fveziell, 


3C 


Canvas 9 
| weiß, 
geitridter 


10 


Ni 


Unverändert bleibt der Spielplan 
uf folgenden Bühnen: 
Powers'. — „Tiger! Tiger!“ 
SIlinoi3. — „Sitdhy Koo.“ 
| Olympic. Zauberfünitler 
Thurſton. 
Princeß etty, Be Good!“ 
Bladſtone. — „Clarence“. 
Cort. — „Dear Me“. 
Gaurick —, Hello, Alexander!“ 
Woods. „A Voice in the 


5 
„V 


Von den Einnahmen ſind bis jetzt ſpiels am Montag und Donnerstag Dark“. 


abgeführt worden: 


31000 an die 
Chicago Nähſtube, 


86500 nach 


dende Stadt Wien. Hieraus iſt zu 
erſehen, daß der Vorwurf, daß die 


abend und 
| „Der 


Sanstag nachmittag 
Wiederſpänſtigen Zähmung“ 


Dienstag und Samstag abend gege— 
ben und „Hamlet“ am age und 
8 abend, 


Tohans Grand. 
| come Stranger“. 

A uditorium — „Sinbad“ 

Colonial. — Ziegield Fol- 
I es”, 

2a Salle — „Dh, My Dear!“ 
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Toaſties 
Toc tities 


Net 
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Mehl, 


j alzene Preise 
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Haiche 
Armour's 


Flaſche, 


234 
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Ertraverkauf, 


it jedem Ein— 


in neuen Schattierungen und Faſſons. 
Speziell hübſch iſt ein Skirt aus ſchwe— 


lin, in den VE 


Ichmalen Gi 


Baby Blankets, wol⸗ 


| iiberall für 81.39 ver⸗ 


ge | 


——— — 


schwer geflieht, 
Wriſt, 
Sorte, ſpeziell, 


Poſtum Ge: 


a 


Richie 48c. 
Corn 


25c 


Vreaf: 


l5c 


Biscuits 


ie J 


Carnation 
Milch 


Spezielles im 
Fleiſch⸗Npt. 


Kleine Pork Schulter für | 


Roafting — Pfund 193€) ® 


für mut 
Knodenlofe Rump Eorned | 


Beef, das Pfund 18e 


für nur 
Stew oder BAR 


Beef 
Pfund 133e 


Beef * 
zu nur 
Native Sirloin Steak ea 
fund 23 
Cm 
N 
doaſt 
zum Verlkauf per 153 im 
fund zu c 


Sei gi machtes Hagfleiſch im 


fveziell, Pfund 15€ 


nur ß 
Eüß gepöfeltes gefalzenes| H— 


Schweinefleiſch 263C u 


Pfund für 
geräucherte rohe 


Friſch re je ® 


Maher's Galifor. | # 


„ie = 


gemachte | 
2 Soinme rwurſt 


das Pfund zu F 3 
Hehtzel's friſch geräucherter 


FrühſtücksSpeck — — 


Pfund zu 
Smift’3 — 53 
Schinken, Pfund, H 
Ylrmour’3 Star 353 
c . 


ewir ten, Pfund, 


De = 3öhe|m 


Sainten, 
Oscar Mayer's Ynproven! 


— 
ee 


Wilſon's 
Ex ium reines 


Schinten 
270 


rm vift's 
— u 


215 


das 


| # 


garter Chud 


erry's Pan— 


250 


zu 


ir 
if, 


i7 


cot tch Can: 


* 20c 


N, 
hocolate Nut 


. 2le 


late Gream 


* 19€ 


Tomato 


de 210 


Beſt 


Very 


19€ 
zeife, 

250 

8 — 
ır 

a 656: 


4 
i 


- 
Del 


ur 


Wurft — Pfund 
N 2 
Lighthouſe ſpe 
zu 
Geſchnittener kalter ge⸗ = 


au: sg slaffen 

Schmalz, fur td, 

Friſch gemachte 

zu nur 300 za 

sn 5 553 

—— —— 
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Neue Skirts für 
2 vr. . 
das Frühjahr 


Armour's | 
e. 


Die neuen y...yjahr-Skirts jind Bier 


em, garantiert reinem Geide-PBop- 


en — chön — mit Be neuen | 

el-Schärpe. Die Linien 
nd jtraight und Schlicht, jedod) genügend 
eauem für die Dame, die fih viel im 


Die neuen 


. 
ürt 


— — — BEEEE BEEENERENSEN BENSBRERE 


815.95 bis $19.95 


f j 
Eoverall DamenfKürzen, 
Größe 30 | | in bellem Bercale, einige 
in blau — | | Tlipover „Yaffon, andere 
| in Front zu Inöpfen, alle 
| Größen, $1.89 wert, fpea., 


Ic 


—— 
andſchuhe, Zließgefütterte Da—⸗ 
menſtrümpfe. — echt 
ihtvarz, geripptesTop, 
45c Sorte, fpeziell zu 


250 


15€ 


Paar, 


c 
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Dieſe ——5 Bargains nur für Montag! 


Kaufe 


Alte künstliche ' 


Goldironen und Brückenarbeit in Jedem gu. 
tand vollſtändige oder zerbrochene Gebilſe, 
auch Teile derſelben Wir zahlen den vollen 
Wert. Bringt dieſelben oder ver Boll, 


The Victoria Dental 
Exchange 


Wabajh Ave.; Pr ao m 


loor, Bimmer 405 


143 Nort 
vierter 


| 





Sonniuupost, 


Eriibeint jeden Sonntag. 
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Die beabfihtigte Schiffs: 


verihaderung. 


gan 


John Bull hat recht. W 
ihn niederträchtig. 
Schiffe deutſchen Urſprungs gönnt man ihm! 
ſoll er da auf einen gr Zweig kommen, wenn 
ſelbſt Amerika ihn verläßt, das bisher mit dankens— 
werter Promptheit auf alle von London aus hin— 
gehaltenen Leimruten gehüpft iſt? 
hatte er diesmal nicht die Sache eingefädelt? 


— 


ſozuſagen mit der Naſe daraufgeſtoßen wurden. 
manden Leuten tit der Gerudhsit 
gebildet als bei ande und ſelbſt in Waſhington 
ſollen etliche ſitzen, denen Leim, wenn er die Marke 
“Made in Euglaud“ trägt, ſo lieblich wie Veilchen 
duftet. Di 

dafür. Sie ſind in der Regel ſchon mit dem Gebrechen 
geboren worden. Aber wie man angehende Eiſenbahn— 
beamte auf etwaige Farbenblindheit hin unterſucht, 
damit ſie nicht gelegentlich durch Verwechſelung von 
grün und rot ein gräßliches Unglück anrichten, ſo ſollte 
man auch die Mitglieder unſerer Bundesbehörden, 
bevor man ihnen verantwortungsvolle Aemter über— 


1 
Bei 
me 


nr 
rel, 


RN 


L 


trägt, daraufhin britien, ob ihre Sinnes: und Denk: | 


organe unter engliſcher Hypnoſe ſtehen oder nicht. 
Diesmal hat man die böſen Folgen anſcheinend noch 
rechtzeitig abzuwenden vermocht. 
Mal ebenſo gut geht? 

Das amerikaniſche Volk begreift nicht recht, wes— 
halb die Schiffe, die man den Deutſchen abgeknöpft 
hat, überhaupt verkauft werden ſollen. John Barton 
Payne, der Vorſitzende der Schiffahrtsbehörde, gab in 
einem Briefe an den Bundesſenator Ashurſt ſehr be— 
zeichnender Weiſe als Hauptgrund dafür an, daß 
Amerika unter dem Prohibitionsgeſetz ſeiner Anſicht 
nach keinen Erfolg mit dem Betriebe von Dzean— 
ſchiffslinien haben werde. Zum Beweiſe dafür führt 
er an, daß die Schiffahrtsbehörde im Dezember den 
4700 Zonnen groken Dampfer - „Moccafin” (den 
einſtigen „Prinz Joachim“) für eine Fahrt nah Süd: 
nmerifa ausgerüftet und bereit alle Bläte auf ihm 
verfauft achabt hätte, als auf die Ankündigung bin, 
daB dic Regierung den Berfauf alfoholhaltiger Ge- 
tränfe auf dem Schiffe nicht geitatte, die Hälfte aller 
Blagrejerpationen wieder rüdgängig gemacht 
wären. Alio das ijt aud) wieder einer der Flüche der 
böjen-Xat. Sa, ja, die Brohibition wird ihren Vätern 
noch mandjen undverbergefehenen Nadenichlag verieken. 
Aber es geht doch ſchlicßlich nicht an, der Prohibition 
wegen die Schaffung einer Sandelämarine zu unter« 
Iafien, deren unbedingte Notwendigkeit erit nodı vor 
wenigen Sahren von der Regierung und vom gefamten 
Volk einjtimmig. oder dod} fo gut wie einitimmig, feit- 
geitellt worden it. 

Halt einstimmig. Tenn Gegner einer foldhen 
Sandelsflotte hat e3 allerdings zu allen Zeiten ge. 
geben; aber ihre Yeweggriinde waren nicht jtichhaltig, 


tondern felbitiiher Natur. Auf den Schiitsrouten nad) | 


Europa dürfte die Taticde, dab auf amerifantichen 
Chitfen weder Bier noh Mein verzapft werden dürfen, 
allerdings ein Ichweres Handicap für diefe bedeuten 
Diele Reiiende werden, wenn ic d ahl zwiſchen 
alkoholloſen amerikaniſchen und alkoholhaltigen aus 
ländiſchen Dampfern bei ſonſt gleicher Transport— 
qualität haben, den engliſchen, franzöſiſchen, hollän⸗ 
Tdiſchen und ſkandinaviſchen Schiffen den Vorzug geben. 
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UT x 
Aber wie fteht e$ mit der Einrichtung amerifanifcher 
Schifftlinien nah Südamerika umd nad) der pazifiichen 
Küſte der Ne aten? Bisher fuhr man nach Süd— 

omerifa bon New Vorf aus am ichnelliten und be- 
quemiten immer nod) iiber Zondon. Soll das für alle 
Zufunft fo bI Dder wartet man darauf, bis die 
engliihen Rheder aud} nod) eine eritflajiige Verbindung 
zwiihen unjeren atlantiihen Satenorten und Eüd- 
amerifa einrihten? Pielleiht jogar gerade mit den 
Schiffen, die ihnen 
ſollen? 
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ützt man nicht ein ha Dutzend 


dieſer Schifie o auch mehr zur Herſtellung einer 
guten, regelmäßigen Verbindung mit San Francisco 
und Seattle auf dem W dur den RBanamafänal? 


"Auf dieier Route gibt es feine engliihe Konkurrenz, 
und e8 braudıte ein 


e jolde auch nicht geduldet zu wer« 
J Y.: = 
den. Wo liegt hier das 
)e ft 


> nen 


5 
ege 


er da3 Sinderni5? Mnimwort: eine 
foldhe Verbindung d 
den Eifenbahnen eine Konkurrenz fcatfen, 
Ihliehlih dazu zwingen Fönnte, ihre ho 
berabzuiegen. Dagegen fträuben fi die 
natürlidh nad Kräften, und ihr Einfluß ſche 
in Betraht fommenden Stretion 
genug zu fein, 
erwünscht ıit, Telbit ı di 
ſtehenden Schiffe um ein Butt 
handelt werden müſſen. Ga ii 
ſich der Angelegenheit anaenomı 
kommt auf dieſe Weiſe etwas 
anrüchige Geſchichte. 
nach Verlautbarung der Abſichter 
durch das Land geganger 
darüber, wie das Volt über 
angeſichts der in dieſem Jah 
iſt es doch möglich, daß man? 
freie Bahn ſchafft. 

— — — ——— — 


Das Spiel hinter den Kuliſſen. 


Unter den Journaliſten 
Billam Hard unbeitreitbar ei 
artige Stellung cin. 

ftandes, mit dem fi feine Fe 
ſtets die ungeteilte Auimerkſamk al 
viel, ob es ſich um die Verſtadtlichun 

barkeiten, Amerikas Worttreue im 
acheimen Motive europätiher © 
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su verhind ihnen nicht 
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Sein im Jahre 1917 im „Metropolitan Magazine“ 
erſchienener Artikel, in dem er Präſident Wilſon, den 
chemaligen deutſchen Kaiſer, Venizelos und einen ſüd 
Srecht 
it un- 


amerikaniſchen Ban 


diten „Das Selbſtbeſtimmung 
Heiner Nationen“ Rei 


rörtern läßt, der feiner 3 


— 
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rt 


nr 


sonne. d Conts 
2⸗ 26 Cents 
—EE— 


225 W. Waſhington Str. 


Illinola 


— — Jr. 8. 


ir Anerifaner behandeln | 
Nicht eimmal die paar lumpigen 
Wie 


Und wie jchlau | 


So 
—⸗ 

durchtrieben, daß ſelbſt waſchechte Patrioten erſt dann 
Lunte rochen, als ſie von argwöhniſcher Veranlagten 


ben ſchwächer aus— 


Meiſten jener Unglücklichen können nichts 


Ob es ein anderes | 


worden t unzweiielhaft der Gefährlichere der Beiden, 
trotzdem Dutzande Geheimagenten ſein Kommen und 
| sehen monatelang überwadht haben, fonnte ihn bi8-! 


.Iireter Ruhlands in den Wer. Staaten unterſuchen 


jegt von uns abgetreten werden | 


“ic! 
Ditküite mit der Meitküjte würde ! 
ie Diele | 
hen Raten | 
nen 
den ! 
) heute nody groß! 


d ber» | 


regierung von de 


o 
2, uliannm 
e ıdie Verlierer? 


eich: | 
liher Nu. | 


Weltfricg oder die | 
aatömanner handelt. : 


— — — 


hör ſeitens eines Senatskomites, worüber Herr Hard! 
jidy ir einen längeren “The Tide Turns Some More” 

betitelten Muffat äußert. Die nadjitehenden Nuszüge 

dürften des ntereffes audy vieler unferer Zefer ficher 

fein: 

„Eine weitere Kleine Woge der fi) von Banik zu 
gelegentlider Falfung in den Ver, Staaten wendenden 
luft vermag das hoffnungspolle Auge in den Bor. 
gangen zu erfennen, bie Fich jegt im Komitezimmer 
des Yundesienats abfpielen, wo dieler feine Blide auf 
Herrn Martens und Derrn Nuorteva richtet. Senalor 
| Moies, der den Borfig führt, Icheint jedody durchaus 
' nicht bange vor diejen Volfheriiten zu fein. So wenig 
Furcht vor ihren Verſchwörungen gegen die Exiſtenz 
der amerikaniſchen Republik tritt bei ihm zutage, daß 
es faſt den Anſchein hat, er ſei tatſächlich willig, ihnen 

Gelegenheit zu bieten, ihre Unſchuld nachzuweiſen. 
| Das follte ihnen bet eimacn Gejchtid nicht alla 
jhwer werden... Demm unzsweiielhaft find fie heute 
wenn es fi darum handelt, unterjucht, verbört, en: 
büllt, blosgeitellt, entdedt, ausgeholt, ans Kit ge» 
bracht und durdyjchaut zu werden, die hervorragendiien 
Sadiveritändigen der Welt. 1ıd Statt im Gefängniß 
zur fchlafen, figen fie immer noch nit der Bifitenkarte (Ans der Abihieds-Adreffe.) 
der Nuffiichen Sozialiftiihen Verbündeten Somit Am nächen Dienstag it Vorwahl, 
ı Nepublif in der Hand auf der Haustreppe des Staat3-}| oder richtiger Wabl, deun falls einer 
departements, Cie fönnen nicht bineingelangen, aber | der fandidierenden Etadtratstandidaten 
jic baben fid) großes Geichief erworben, dort herumzu- wen mehr Stimmen erhält als Yeine 
n ni * ie 2*8 53WMitbewerber, iſt er endgiltig erwählt. 
lungern. Sie rufen die Erinnerung an Kapitel zwei Die Mahl it parteilos. Nein Wähler 
einer Gejchichte der amerifaniichen Diplomatie wach, | praucht feine Rarieiangehörigfeit anzu: 
die John M. Foſter, Yanfings Schwiegervater, zum | geben. Hier ift einc vortrefflide Gele: 
| Verfafier hat. in den Jahren 1781, 1782 und 1783 | aenheit, nicht nur ben für das Amt Dr 
beitand ein Vertreter der neugeborenen amerilaniichen | geeigneten Mann zu ermählen, fon ern 
— = 5 — audy mir gewilien Heßpatrioten abzus 
Nepublif, grancis Dana, fpäter Oberriditer des Staae| zeahnen, die während des Sirienes, vor: 
tes Maſſachuſetts, darauf, in St. Petersburg zu ver— 
bleiben, wo er vergeblich „und unter beſtändigen Krän— 
kungen“ die Anerkennung unſerer demokratiſchen Re— 


H 


George Waſhington: 

„ach beicwöre eud, meine Mitbür- 
ger, ftet3 auf der Hu: zu fein gegen bie 
Heimtüde fremden Einfluſſes .....“ 

„Die einzig wahre Bolitif für uns 
ift die, uns in feinerlei Bündnis einzu: 
laffen mit irgend einer auswärtigen 
Macht.‘ 


bee und nachher, dem geießliebenden 
DIC 


Deutidzamerifanertum nad) Möglichkeit 
das Yeben ſauer zu machen ſuchten Und 

von dem empörten, anfi-revoutionären | Knien 2a ie, 8. Aahn Dobecih 
Dof des Zaren zu eriwirfen fuchte. Die Rufen förnne| in der 24. Mard, der die Goethe Straße 
ton jeht dem Fofterichen Werfe ein neues Sanitel hin- | davor bewahrt Dat, in „Vorwood Place” 
| zufügen, bitetelt „Unfer Martens für Euren Tana“. |umgelauft zu werben. zer Feugg— 
| Herr Hard vergleicht dann die Methoden des) fen Einne an der Wahl beteiligt, fchü- 
Susfihen Komites mit denen des bumdesjenatlidyen | piyt fih und feine Stammesgenofien 
Ausſchuſſes. „Das Luskkomite verhörte zu Anfang} fchwer! Deutichamerifaner, jtinmt am 
mit arößter Seimlichkeit, und ftellte nad) vielen Stun. | Dienstag! 
den des Fragc- und Antivortipiel® mit bleichem Antlit 
der Breije einen zeniterten Bericht, voll von angeblichen 
Drohungen acaenr die Sicherheit der NRepublif, zu. 
Senator Mofes und feine Krollegen verfahren gaau; 
anders. Cie fiten um einen langen Til) und Stellen 
Fragen in gewöhnlichen Unterhaltungston. Im glei— 
den Zimmer hat fi eine dichte Menge de8 jchugbe- 
dürftigen. Wublifums niedergelaiien, Männer und 
rauen aller Farbenfhattierungen, vom leuchtenden 
Opnin-Rot bis zum ſchimmernden Kolſchak-Weiß. Die 
| Frauen fheinen vornehmlich das Nätiel löien zıt wol- 
n, wie hier ein Vertreter der kommuniſtiſchen Regie— 
Irung anmwejend fein fanıı, nachdem rufjiidhe Titelin« 
| baber dieie in ihren Salons monatelang lächerlich gC- 
| madjt haben.“ 
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Unſer Preisausſchreiben. 
Jeder Menſch beſitzt Ehrgeiz. 
der Ehrgeia bat ein 
Aber dev Chrgeiz de 
höchſt verſchieden. 


„Was iſt das höchſte Ziel Deines 
Ehrgeizes?“ 

Wir laden die Leſer der „Sonn⸗ 
tagvoſt“ ein, dieſe Frage in Einſen— 
dungen zu beantworten, die 8 bis 10 
Druckzeilen nicht überſteigen dürfen, 
Einſendungen dürfen nur mit einem 
Motto unterzeichnet fein, wahrend 
Name und Udrejie des Wertbemmers 
bers in einem Kuvert beigelegt twer- 
den müjlen, da3 das gleidhe Motto 
aufweift. Der an dieier Stelle abs 
gedrudte Kupon jüngiten Darums 
muß der Ginfendung beigefügt mer: 
den. Schluss des Wetrtbeiverb5 am 
10, März. Die Namen der Gemwins 
ner werden in der „Sonntagpoft“ 
bom 14. März veröffentlicht werden. 
Angeftellte deuticher Zeitungen jind 
von der Konlurrenz ausgeichloflen. 


Für die wisigite Antwort: 
| 2 Herrenpreife bon je $5.00 
2 Damenpreife von je $5.00 


Res 


böchites Ziel. 
x Menſchen iſt 


ir 
! 


ar 
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Perſonen der beide Sowietabgeordneten be⸗ 
ſchreibt Sard wie folgt: „Serr Martens iſt ein Mann 
von heller Geſichtsfarbe, mit einem hellen Schnurrbart 
und hellblauen Augen, deſſen Stimme einen hellen 
Klang hat. Herr Nuorteva iſt eine gewichtige Perfon 
mit großem, kahlem Kopf, breitem runden Geſicht und 
einem luſtigen Zwinkern in den dunklen Augen. E 


Fr 
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her auch nicht eine einzige verdachterregende Handlung 
nachgewieſen werden. Darf es weiterer Beweiſe, um 
ſeine Hinterliſt und Gefährlichleit zu kennzeichnen?“ 

Obwohl von hervorragenden Perſönlichkeiten 
großer Einfluß geltend gemacht wurde, um den Anwalt 
des Lusk-Komites, Archibald Stevenſon, auch für das 
Mofes-Komite zu fichern, entſchied ſich das letztere für 
den Anwalt Ellis von Ohio. Worüber Senator Hitch- 
|cod, der fih außerordentlich fiir Stenhenion in Zeug | 
agelegt hatte, ſich höchſt unbefriedigt äußerte. DTazır | 
kam noch, daß Senator Borah einen Antrag zur An⸗ 
nahme gebracht hatte, wonach das Komite nicht nur 
die Tätigkeit des Sowietvertreters, ſondern aller Ver⸗ 


Man adreſſiere: Sonntagpoſt. Heute 
mir, morgen dir,“ 223 W. Waſhington 
Straße. 


Sonntagpoſt. 

22, Februar 19%, 
Antwort auf die Frage: 
„Was iit das hörte Ziel Deines 
Ehrgeizes?“ 


sn 
n 


* 
prei 


Als erſte Einſendung (nicht abe 
rehtigt) möne folgende gelten: 

Sch mödte alles Galoltin im limfre:s 
bon 500 Meilen vom Chicago befigen, 
und den Sierl, der zuerit den Preis von 


| inlfo 
I'DILE, 


ann 
| 


genb 


„Von dieſem Au lick nahm das Intereiſe 
der Herren im UnionLeague Club in New Nork, welche 
gehofit —— daB Senat&fomite 2. ne | Sandwiches von 5 auf 15 und 20 Cents 
tretung den Todesſtoß zu verſetzen, J eträchtlich ab. erhöht Kat, zehn Gallonen verfaufen, 
Denn wenn das Komite nit nur die Verwendung | wenn ein Sturm im Inzug und fein 
von Somietgeld in den Ver. Staaten durch die Herren | Gaiolindehälter leer iſt, und er ſich 
Martens und Nuorteva, iondern au die Veransga- | swanzig Meilen bon der näditen Ga: 
| dung von amerifaniicheın Geld in Amerifa durch Herrn | "Rat entrerme Detinden 
| Vakhmeten, den unvergänglihen rufiifhen Gejandten | Rotio: „Haie iR TÜR. 
der Zarenregierumg, unteriuden Sollte, dann lag ja! 
| die Möglichfeit ber, _bab ut er — Im chriſtglaubigſten Wiener Blatie, 
Vuſſen Teitfriegen tonnze. Ind alsbald erhod Seraret dem Leuigkeits Weliblati“, erſchien 
Hitchcock die Beſchuldigung. daß das KKomite „bolittiche | fürzlich folgende Airzeige: 
| Verfolgung“ beaiwede. Mollte er die Somictvertretung ! Hübiher Knabe, 
|ihügen? Sicherlich nicht! Tiefer Fonnte, feinem Wun-| am 30 ‚Tezember 1919 geboren, it 
liche gemäß, der Kümmel wohl faum ftark genug ge-| au verichenkern., — Auztunft: Swol, 
| rieben werden. Werbliebe alio als Einziger nur noch) Hebamme, 19. Bez, Türgerplag 13, 
ı Serr Bafhmetev und fein Stab. —— 
| Sollte e5 möglidy fein, dar die x Abend“ 
des Komites betrefis der Kontrolle de Aitel: 
von Rußland erlangten Anleiher 
Vorräten in den Ver. Staaten 
ihre Verwendung 
des 
cock ſo ungelegen 


„Armer Franzl!“ 
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Er Die Deitumna „Der r 
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bigem 
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Nachforſchungen 
x bier im Lande j Dierz 


A 
„Ulle 


‚ill ı 
und der aus rujitichen | 
erzielten Gelder, ferner | 
u Guniten Stolichafs,. alles unter | 
Staatädepartement!, Seren Sitdi! 
fommen, daß er von „bolitifcher Ver⸗ 
g“ ſpricht, noch ehe ein einziges Wort in dieſer 

dem Komite geäußert wurde?“ | 


‘ 
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a1 


2 
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ı Mitwirfung Schumbivare geblieber. Und gar, wenn 
ie fo ein Häuflein Elend iit, daB ala 


erblickte. Dann lohnt es ſich im Dieler 
5338.. 34 * x Bize Iptr aan — il des Wochenlohnes für 
erbinduüng hiermit zählt Herr Hard einige Zeit, einen Teil des Wodenlohnes für 
n TEAETATE Ireiie ine Zeitungsanzeige aufzuwend ur 

‚die zur Heit in Waihingtoner Streifen | EN EDENDGENGE —————— — 

von welchen folgende erwähnt ſeien: 


3 und NRuterejie jener 2 
C Di c * Lerkaufsanzeigen nach edl 
die auf Kolſchak, Denilin und Yudenitich | den undRferden durchſuchen. Ter Tages— 
b ſind die rer. Zählt 
Verlierern? 


woette preis eines Dobermann⸗ oder Schaäfer⸗ 
inſer Staatsdepartement zu den Ver hundes betraugt viele tauſend Kronen, die 
ler S 5de eme ‚1 i r er = 
Gnaland it betretts feiner Stellung zur Somiel« 
de zum Warenaustauich über | 


giten Blinge eine3 Bollbinipfe-- 
- 
r Rlodade zum © 
as unterer ı 
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a7 (Das ? 
nal, am 30. Dezember 
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mal eine öiterreihiic 
Gentimes:! 
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Srone, feine 
Waren und 
vird ſich zu— 
ı Heimatland de 
beſchränken. Jit 
ies das beſte Handelsabkommen, das wir mit Ruf. | Norre nes „Edo be Bari 
nd haben zu treffen vermögen?“ er rue Latin. a: „ba? deuzjche 
zolk iſt verfault „ein Volk von 
Es ericheint in der Tat die höchſte Zeit, daß die Rarvenüs...... „ein Sierbender, der 
welche in Waihinaton das politiſche Pup.ſich im Kot wälzi.“ 
baldigſt vor die Rampe treten, auf Serrn Bonnefot hat's „Echo de Baris“ 
ß das amerikaniſche E fie md ihre Poweggründe | Entfandt, Rrliner Reucites zu erfunden. 
u erfennen und zu beurteilen rermag. | Berum juf ihu? Bea, © toben 
— — Wohl keinen gröh'ren Sausbuben ge: 
Der ihmweigiamite Fhemann. Cin Sal, in dem! funben 
ein Ehemann viele Nahre lang nicht ein einziges Wort | Er Weit an —— und ins Ge- 
x ı 8 ‚bat, wurde fürzlid) dor | np pie Regierung ihweigt dazu, bie 
den engliihen Gerichten verhandelt. Die Frau ber- 


deutſche! 
‚ Tangte die Scheidung, weil ihr Mann nur auf ichrift- | He, Sat'"ermeifter Ebert, habt Ihr nicht 


lihem Wege mit ihr verfehre. Der Richter bezeichnete | Aus Euren frühren Zeiten eine Peitihe? 


55413 Y “ 
riirlien Malta dern 
riſtliche Weltordnung. 
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Gold. land 


ereinfuhr in ſeir 


Herrn Martens 


Ein lieber Gaſt. 
Bonnefot, der 
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Monſieur 
Korreſpondent 
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Berline 


r Brief. 


Von Hermann R. Jockiſch. 


Cophrigbt, 1020, Twentlieth Centurh Rews Fecalurecs. 


Berlin, im Januar 1920. 

Wir haben eine fehr aufgeregte 
Woche hinter uns, wie Sie ja aus 
den Stabelnadhrichten erfahren haben 
werden, melde das wohlgezählte 
Dutzend amerikaniſcher Korreſpon— 
denien längſt auf Sie losgelaſſen hat. 
Aber Sie dürfen ſich die Sache na— 
türlich auch nicht zu fürchterlich vor— 
ſtellen, ſo grauenhaft die Schießerei 
an ſich auch war. 
Berlin genau wie in den amerikani— 
ſchen Rieſenſtädten: der weitaus 
größte Teil der Einwohnerſchaft ſitzt 
in ſeiner Wohnung oder in ſeinen 
Schreibſtuben, oder ſteht in ſeinen 
Fabriken und Läden und weiß gar 


Es iſt hier in 


ſchützt und es ſah ſich wahrhaftig un— 
gemütlich an, wie überall die Krieger 
in Stahlhelmen einherwanderten 
von den Brüſtungen große 

kleine Maſchinengewehre herabgrüß— 
ten. Dieſe Poſten konnten übrigens 
ſehr bald eingezogen werden, denn 
Berlin blieb ruhig. 
ſtolz und ſteil aufgerichtet der erſte 
Kanzler mit dem Rücken gegen das 
Gebäude. Auch ein Symbol! Er hat 
das Reich geſchaffen, und er will nun 
nicht ſehen, wie andere es zerſchlagen. 
Am Fuße des Denkmals lag ein 
Kranz aus winterlichem Laub, Stech— 
palmen, Lorbeer u. ſ. w., und weit— 
hin leuchteten die einſtigen Reichsfar— 


(Bir bie Sonntagpoſt“.) 
Blanderei aus Davenport. 
OOOOMDIOOOLSCCCOCOCCCOAOOCSOCC 
Davenport, Ja., 19. Febr. 1920. 
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:Yriz., it biefer Tage der Richter 
Nathaniel Feench geitorben. Gei: 
Iftig und aeidhäftlid hervorragend, 
Iwar er ımermädlid, für das Ge. 


tätig. Ter Tod war die Folge 
= ſchweren Influenzaanfalls im 


vorigen Jahre. Vor zwei Mona— 


einem Sanitarium in Tuscon, Ari— 
zona, gebracht, in der trügeriſchen 
Hoffnung, daß die Aenderung des 
Klimas und der Umgegend ſeinen 
Zuſtand beſſern würde. Am Mittwoch 
wurde er hier unter großer Beteili— 
gung beſtattet. 

Wenige Bürger haben ſich wohl 


—— ————— 


In einem Sanitarium in Tuscon, 


tätig. In Nahre 1883 gründele cr 
wit dem bverjtorbenen Bm. PB. Bet. 
tendorf die „Bellendorf Wheel 
MWorts“, die Metallräber, haupt: 
fächlidy) für die verfchiedenen land— 
wirtſchaftlichen Maſchinen fabrigziert 
und in den drei Jahrzehnten zur 
größten Fabrik dieſer Art in dieſem 
Lande, ja vielleicht in der Welt, an- 
gewachſen iſt. Auch als Leiter Dice 
ſes großen Fabrifweſens hat ſich 
| Ntichter Nat, rend immer als 


und | meimvohl und für die Entwicklung Iliberaler ımd Ddurdhceus geredter 
I « £ . — — 
und | und Das Aufblühen unſerer Stadt Mann erwieſen. Er lebte mit ſeinen 


Arbeitern immer im beſten Einver— 
nehmen. Er verlangte von ihnen 
| bloß, dab, wenn fie begründete Pec- 


Unten ftand ten wurde der Scwerfranfe nad) |fdiwerden beireifs Köhne amd Ar- 


*— zu haben glaubten, ſie zu 
genheit durchſprechen ſollten. So 
geſchah es denn auch, und die ſich 
\erhebenden Schwierigfeiten fanden 
dabei ftets ihre Lölung, 

Als die Ver. Staaten in den 
IMeltfrieg eintraten und das Son. 


ih selbit Lommmen und die Angele- 


ben Schwarzweißrot der Schleife. 


nichts von dem, was in derſelben 
a ch babe fie aufaehoben. Darauf 


Stadt zur jelben Stunde vorgeht. 


um das Gemeinwohl jo verdient ge- | Nriptionsgefeg in Kraft trat, mur- 
madıt und für alle öffentlichen Be- | de der Berjtorbene, trogdem er fon 
jtrebungen eine jo offene Hand ge- ‚ztemlidy bejahrt, 63 Sahre «lt war, 


5 Lebende und Gegenftändlice tir | 
t foitbaren Ware geworden, die ihren | 
Wert um da3 Hundert= u. Taufendfade | 
erböbt hat, nur der Menich ift die alte | 


lediger VBankert eima einer unvorfich- | 
tigen Hausgehilfin das Licht der Welt | 


2 | 
m | 
ı „un 


Bon diefer Schiekerei vor dem 
Reichötage haben mindeitens 90% 
der Berliner Bevölkerung erft aus 
den Gonberausgaben ber Blätter er: 
fahren, die es an dem Ubenbe diefes 
blutigen Tages allerdings in Dien: 
oen auf der Straße aab. Uber der 
Berliner hat fich eine fonberbare 
Ruhe angewöhnt, und id) habe nir= 
genbs wahrnehmen können, daß ihn 
die Ereigniffe aud) nur nennensiwert 
aufgereat hätten. Gezeigt hat er es 
jedenfall nicht. 

Diefe unheilpollen Bortommniffe 
hat niemand vorausahnen tünnen, 
auch die Regieruna nicht. Sie hatte 
zwar mit WRubhejlörungen gerechnet 
und deshalb für ftarten Echub bes 
Hauſes der Volksbertreter Sorge ge— 
tragen, aber dieſe aufſtandartige Be— 
wegung kam ihr doch unerwartet. Ihr 
und der ganzen Stadt. Ich war am 

frühen Nachmittage des Bluttages 
unterwegs und begegnete zwei Zü— 
ſgen, die die Straße entlang mar— 
ſchierten. Es waren feine Fahnen im 
"Zug und bie Leute waren fehr ruhig, 
fcherzten untereinander unb fielen 
durch nichts auf, außer dadurch, daß, 
vie die Zeitungen betonten, jehr 
viele Frauen mit im Zuge waren. 
Niemand wußte, ivas bie Zeute woll- 
ten. Xeber hielt es für eine harmlofe 
| Kundgebung, vielleicht eine Streifer: 
parade oder fo etwas Wehnliche2. 
Denn daran find wir hier aewohnt, 
und beraleichen hat nichts Aufregen- 
bes. Der Ubent belehrie uns eines 
Iondern und flärte uns über unferen 
| Xrrtum auf. E3 tann mit Beitimmt- 
!heit aelagt werben, daß mohl bie 
lallermeiften der Broteitierenden gar 
feine Ahnung hatten. um was ed Tid) 
handelte, daß jie aud; keinerlei boöie 
Abfihten hatten, dab biefe vielmehr 
ihnen exit dur einige wenige —nicht 
zulegt leider aus bem Neichätage 
jelbft heraus — fuageriert wurben. 
Die Leute find ganz fünftlich aufge» 
| peitfeht worden, und es ift doch 
wirklich kein Kunſtſtück, die großſtäd— 
tiſche Bevölkerung, die ſo vieles hatte 
aushalten und durchmachen müſſen, 
zu irgend einer Unüberlegtheit auf— 
zuſtacheln! 

Die Behörden haben dem ja auch 


RKechnung getragen und es auf das 


Aeußerſte ankommen laſſen, ehe ſie 
den Gebrauch der Waffe anbefahlen. 
Dann freilich war's höchſte Zeit. Die 
Opfer ſind gewiß zu beklagen, d. h. 
die, die bloße Mitläuſer waren. Ge— 
gen bie andern, bie hanbareiflich vor: 
gingen, bie eine revolutionäre Cefin- 
nung und Abiicht dur ihre Hand= 


lungsweiſe erlennen ließen, menbet ten find ehrenamtlich ohne Entichä- 
fih ber ganze Zorn ber en 


ftabt, und ich habe nur berbammenbe 
Urteile über fie aehört, nicht3 ald das 
Bebauern darüber, daß man nicht 


Itand: „Sa, ja, du haft es gut ges; habt, wie der Verstorbene, Mud) zu 
macht. Gemwidmet von einem ehemaz=| dem Fonds ber Davenport Turnge: 
üigen fanatifchen Rechtsparteiler.“ |meinde zur Errichtung der neuen 

* * Turnhalle vor Jahren hat er 
| Mein Weg führte mich zu Frau reichlich beigetragen und er iſt bis 
Moſſon von bder Quarter Collection, zu ſeinem Tode ein treues Mitglied 
mit ber ic) mancherlei über bie hiefi- | der Turngemeinde, für deren Wir- 
\gen und die ameritanifhen Verhäft: | fen er ein lebhaftes Iintereife und 
Iniffe rebete. Hier erfuhr ich auch | boltes Leritandnis halte, geblieben. 
eine Beftätigung meiner übeln Erleb- Nath. rend war durch und burd) 
niffe in Stopendagen; der Reifegefell: 
Ichaft vom Frederick VIII., insbefon: 
dere Frau Mara. UrnbtOber, ift es 
noch weit [chlimmer ergangen unb fie 
bat noch böfere Erfahrungen fams 
mein müffen, fo böfe Erfahrungen, ung jet Ü 
dab, Frau Moffon nicht über Däne- den Untverfitäten Harbard und 
* —— will. —— — z * nn, 
ih viele Stunden lana mit Schive: | Krarıs eingefuhrt wurde, ber er 
fter Unnemarie Wenzel von ber fibi:!iwar ein Gegner des religiöfen und 
tifchen Roten Kreuz Kommiffton zus jlonfeiitonellen Icbereifers. Das 
fammen und gemeinfam gingen ipir ‚äeigte ſich ſo recht bei Gründung 
zur Geſchäftsſtelle der Amerilahilfe. des „Friendly Houſe“ getauften 
Schweſter Wenzel, den Amerikanern, — —* die heranwachſende 
namentlich den New Yorkern wohlbe- Jugend, zu welcher er finanziell 
fannt, erzählte mir ne über mit gevohnter Treigebigfeit ſehr 
ihre Reife duch das fähfiihe Erz=|r-: Hlich beigejteuert hatte, Er fette 
oebirge; fie ift eben erft von einer !es durd), daß in die Statuten diefer 
Unterfuchungsreife aus ZIhüringen | Anitalt ein Verbot aller religiöien 
zurüdaelommen, mo fie zwar aud oder engherzig fonfeifioneller Be» 
viel Not und Elend, doch nit injeinflujiung der Zöglinge aufgenom- 
ben gleihen YUuzmahße wie im Erz: | men ivurde, was dem jchnellen Aırf. 
gebirge traf. Sie lenkte meine Aufs | blühen des „Sriendly Houſe“ ſehr 
merffamfeit namentlid aud auf bie | zuftatten gefommen iit. — 
biefigen Berhältniffe und bat mich fentlichen Aemtern hat 
herzlich, bei unjeren Landsleuten in|ichlafene nur zwei befleidet und 
der Neuen Welt bo darauf hinzus | das vor vielen Sahren. 1882-83 
ivirfen, daß bie Berliner Stinder ja war er Stadtanmwalt und 1883-—85 
nicht vergejfen würden. Gie hätten/Ridtter am fpäter aufgehobenen 
die Hilfe bitter dringend nötig. Noch Kreisgericht. 1885 gab 
in den nächſten Tagen werden wir Rechtspraxis auf, um nach dem Tode 
gemeinſam einen Gang durch allerlei ſeines Vaters die Leitung der Fa— 
Krankenhäuſer und Pflegeanſtalten brikintereſſen der Familie French zu 
unternehmen, und hoffentlich tann ih | übernehmen, Won 1889—96 mar er 
Iknen dann im nächlten Bericht besjin ber Eagle Manufarturing Co. 
reits etmad von feinem Berlaufel_ 
melden. Noch eine Bitte hat Schiwe: | TI 
ſter ——— die meiſten Lies. gen * en Sloape. Das 
pafete fommen hier in einem rechtjtit eben auch tennzeichnend für ben 
en 5 an, und! Seit ber Gegenwart, ebenfo wie die 
| wenn aud) heute fein Zoll mehr bar: | Tatfache, daß man die Jugend ruhig 
| uf erhoben wird, jo muß doch ber; und unbehelligt gewähren lieh. 
— gewiſſe Verpadunazipes | 
| 


“o) 


= U) 


der firdliden Religion völlig los» 
lölte, wie der intime Freund feines 
Vaters, Robert Sungerjoll, in defien 
Adoofatur in Beoria, NIL., er nad) 
Abfolvierung feiner Reditsitudien in 


- An ot 


* * * 
ſen entrichten, die der Abſender ihm 
gern erſparen kann. Er ſollte ſie 
ihm ſchon im eigenſten Intereſſe er— 
ſparen, denn aus beſchädigten Pake-— 
ten geht leicht genug etwas verloren. 

Der Hilfsdienſt des Zentralaus— 
ſchuſſes vom Roten Kreuz iſt wun— 
dervoll, gründlich und gediegen orga— 
niſiert; an ſeiner Spitze ſtehen Män— 
ner, die mit kaufmänniſchem Welt— 
blick und Geſchick ein großes Herz für 
alle Not verbinden. Viele der Beam— 


Der Abend brachte dann noch ein—⸗ 


blätter. „Holland liefert nicht aus“, 
waren ſie überſchrieben mit großer, 
fetter Schrift. Und ſie wurden ge— 
kauft. Weiter iſt darüber nichts zu 
ſagen nötig, denn die Zeitungen 
drucen bei der herrſchenden Papier— 
not nicht unnütze Blätter, wenn ſie 
nicht glauben, Käufer zu finden, und 
um bie zu finven, müffen fie etiwas 
finden, das das Publikum intereſ— 
ſiert. Andererſeits kauft das Publi— 
digung tätig; von den männlichen kum doch nur dann eine Zeitung, 
Mitgliedern des Bureaus ſind die wenn ſie es intereſſiert. Hier greifen 
meiſten Kriegsbeſchädigte. Wie uns alſo beider Intereſſen ineinander — 
erzählt wurde, ſind Verluſte an Lie- ſie haben ſich gefunden. Die Aus— 


viel rückſichtsloſer vorgegangen ſei, besgabenſendungen durch Diebſtahl lieferungsfrage beſchäftigt die Gemü— 


um endlich einmal endgültig mit en 


fen Elementen aufzuräumen. Denit, 
fo harmlos 5 


I\raditalen Elemente und ihre Führer 
hatten mit einem Erfolg des Sturm 
auf den Reichätag gerechnet; Bamei?: 
die unabhängige Partei mar boll« 
zählig im Reichstage verſammelt, 
was ſelten genug vorkommt. Ob 
ſolche Geſchehniſſe ſich noch öfter 
wiederholen werden, weiß man nicht. 
Sollte der Winter noch ſehr ſchlimm 
werden, die Kohlennot ſich erhöhen, 
die Arbeitsloſigteit infolgedeſſe 
wachſen, dann mag es wohl mögli 
ſcin, daß die radikalen Führer das 
„Volt“ noch einmal zu einer Der 
|zmweiflungstat aufpeitichen, können. 

| Glüdlichermeife fieht «es 
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ik 
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augen 
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geboren, am blicklich wenigſtens nicht ſo aus, als bezeichnend für den Geift unter unie- 
oſtet nicht ob der Winter an Deutſchlands Ver- rer akademiſchenJugend. Noch ehe der 


derben mithelfen wollte. Wir haben 
ſeit einigen Tagen geradezu Früh— 
ling, und als ich durch den alten, im— 
lag's ganz wie Lenz in der Luft. 
Ich ging die vielgeſchmähte Sieges— 
von Deutſchlands letztem Herrſcher, 
und mir fiel dabei zum erſten Male 
die Eigenart dieſer Denkmälerſtraße 
auf. Man mag über die künſtleri— 
ſche Schönheit ſtreiten, man mag ein— 
wenden, eine Ahnengallerie gehöre 
nicht in die Deffentlichkeit, ſo iſt 
doch zu bedenten, daß eben dieſe 
| Deffentlichteit biftorifches Land ift, 
dab die Leute, deren hier gedacht 
wird, auf eben biefem Grund und 
Boden gewirkt und ihm ihren Stem= 
Ipel aufgebrüdt haben. 


4 os die Sache anfänglich aus⸗ Schweſter Annemarie hilft, wo ſie 
nertt ſah, vorbereitet war ſie doch, und die kann, und ſtellt ihre bewährte Kraft 


ori 
I geteilt Bat. 


0) | rantenpflege bringt mir einen Vor: 


| 
| 


fo gut wie gar nicht porgefommen;\ter reichlich, lebhaft, und es ift inohl 
nur fehr Selten fehlt einmal etwas. nichts fo freudig bearükt worden, 
wie unlängit die Nadriht, daß bie 
Ententegarniht daran benfe,Hinben- 
ganz in den Dienft der Sade, Siej burg oder Ludendorff vor Gericht zu 
it jebt, nah 29 Nahren, aus ftellen. Das wäre nur gut für bie 
dem Srantenpflegerinnen = Berbanbe | Entente felber. ch vermag nicht zu 
auögejchieden und mirb fi nur nod) | glauben, daß e3 hier im Lande ruhig 
ber Liebestätigfeit für bie Srieg&=| bleiben würde, jollte ernitlih das 
opfer widmen — ihre größte Liebe | AUnfinnen aeftellt werben, gerade bieie 
wendet fie ben Srieasaefangenen zu, | beiden Männer neben anderen vor 
deren Los fie in Sibirien jahrelang einen parteiifchen, einen feindlichen 
Gerihtähof zu bringen. \ebe Un: 
rube in Deutichland aber iwirfi mit 
; Raturnotiwenbigteit auf die Entente- 


* 


* 
Das Thema von der Kriegs- und 
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Im übrigen klärt ſich wohl doch 
ätsprofeſſors und betannten Pazi— 


fi 
fih in einer Borlefung des Univerfi: | 
R 
f Denn er ilt 


iften Nicolai abfpielte. Anfcein, al fünde der Mann ber 
Arbeit zur Bernunft und Celbitbe- 
ftiimmung zurüd. G3 gab im Ber: 
|Profefior feinen Vortrag beginnen!folg ber Reihstansichiehereien einige 
itonnie, traten mehrere Studenten an! Protefiz und Demonftrationsaus= 
\ihn heran und forberten ihn durch ftände, aber fie Hatten nicht viel zu 


ımer noch jchönen Xiergarien ging,leinen Kommilitonen auf, Tich gegen | bedeuten, und e& ift feftgeitellt wor: 


Iden Vorwurf, ein Deferteur zu fein, | den, ba noch fein Viertel ber Urbei- 
|3u berteibigen. Der Gelehrte mwarjterichaft fih daran beteiligt hat. © 


ipäterhin als Aranfenmwärter veriven= |fein Erfolg. Und bie fi daran be> 
det worden; dann ging er nad Dä= | teiligten und bie Urbeit ruhen ließen, 
Inemart und blieb dort bi zum|find am freitag wieder zur Arbeit 
| Kriegsende. Daraus macht ihm biejerfgienen. Diesmal inbeifen fanden 
| Jugend einen Vorwurf. Der Pro: fie wenig Gegenliebe bei ben Urbeit- 
feſfor machte, a3 er von den Stusjgebern, bie berärgert und berbittert 
|dierenden fo aerabeau geitellt wurde, ibarüber find, baß ihre Tätigkeit im— 
auch den Berfuch einer Werteibigung, |mer unb immer mwieber burd unver- 
bo er fam bamit nicht weit, denn |antmortliche raditale Elemente aeftört 
les fam zu Auseinanberfegungen und | wird und au bie Befferbentenden 
| Erklärungen, und ber Gelehrte mußte | behindert werben follen. So haben 


ITchließlih den Lehrfaal verlaffen, fie allen denen den Stuhl vor bie) 


liberal, wenn er ſich au) nicht don | 


der GEnt-! 


er die] 


mal eine Aufregung. Es gab Extra- 


länder zurüd. | 
al ins Gedächtnis, der dieſer Tage — — 
1 


die Lage ein wenig, und es hat den findet die Vorwahl zu der am erſten 


zum Vorſitzenden der Ausmuſterungs— 
Behörde Nr. 2 (Exemption Board 
No. 2) der Stadt Davenport er— 
nannt. Auch dieſem ſchwierigen und 
gewiß nicht angenehmen Amte ſtand 
Richter French mit Eifer und Un— 
ermüdlichkeit, aber auch mit der 
liberalen Geſinnung und der Ge— 
rechtigkeitsliebe vor, die er in allen 
anderen Stellungen betätigt hatte. 
Es heißt, daß er ſich in dieſem 
Amte ſchwer überarbeitet und ſo den 
Keim zu der Krankheit gelegt hat, 
die ihn ſchließlich hinweggerafft hat. 
Wenn man Gelegenheit hatte, das 
—— und die Laufbahn eines 
Mannes wie Nath. French 40 
Jahre lang zu beobachten, ſo gedenft 
man an ſeiner Bahre der Worte 
des Dichters: 

„Es war ein Mann — nehmt Alles 

nur in Allem, 
ir werden wenige ſeinesgleichen 
ſehen“. 


* 


an 


10 vd 


* 


Der Maskenball der Dabvenport 
Turngemeinde am Abend des Va— 
lentintages war ein glänzender Er— 
folg. An die 2000 Perſonen mögen 
an dem ſchönen Maskenfeſte teilge— 
nommen haben, und vielleicht wä— 
ren ihrer noch viele mehr geweſen, 
wenn nicht am letzten Samstag 
ſabend die kalte Weile aus dem 
Nordweſten plötzlich eingetroffen 
wäre und die Temperatur ſchnell auf 
den Nullpunkt und darunter ge— 
[Dead hätte. Die grimme Kälte hat 
auch zweifellos ungünſtig auf den 


Beſuch des zweiten Konzerts des 
„Tri City“-Symphonie⸗Orcheſters 
im Coliſum eingewirkt. Es iſt wirk⸗ 
lich zu verwundern und als ein Be— 
weis für die Beliebtheit dieſer Kon— 
zerte anzuſehen, daß ſich trotz dieſer 
Kälte über 1500 Zuhörer im Coli— 
ſeum eingefunden hatten. In den 
Beifall mußten ſich Leiter und Or- 
cheſtermitglieder mit dem Soliſten 


Arthur Kraft aus Chicago teilen, 


“der nit feiner fcönen Stimme das 


Publikum entzückte. Den gleicden 
Grfolg wie in Tavenport hatteır 
Iördeitee und Colift am Montag 
abend in NKod Nöland, wo fie int 
| Symnafium des Hugujtana College 
|das Programm des Sonntagfonzer- 
tes wiederholten. Die nächſten Kon— 
zerte des Symphonie⸗-Orcheſters fin— 
den Mitte März ſtatt. 

| ” + * 
J 


Mit dem Umzug der „Siſter of 
Charity“ in ihr neues Heim wird 
es wohl noch gute Weile haben. Die 
Schweſtern haben nämlich die ſchö— 
ne 11 Acker umfaſſende Seimſiätte 
des verſtorbenen Herrn Max Pe⸗ 
terfen für den Preis von $140,000 
|angefauft, ‚Das Grundſtück liegt 
auf dem Gipfel eines Hügels, von 
dem aus man eine prächtige Ausſicht 
auf die Stadt, den Fluß und das 
am andern Ufer des Fluſſes lie— 
gende Rock Island hat. Das Grund— 


ſtuck erſtreckt ſich von der weſtlichen 
12. Straße den Hügel hinab bis 
zur weſtlichen 8. Straße, Auf dem 
Grundſtück befinden ſfich zur Zeit 
zwei ſehr geräumige Wohngebäude. 
Aber es muß doch noch ein Schul—⸗ 
'gebäube mit Gymnafium und mahr- 
Ifeinlic auch mit einer Kapelle er- 
richtet werben, ehe die Schmeitern 
‚mit ihren Benfionärinnen und Schü: 
\lerinnen auf ba3 neue Grundftüd 
überſiedeln können. 

* — % 


Näditen Montag, den 23. Februar, 


| Samdtag im April  ftattfindenden 
| Stabtwahl ftatt, und am Dienstag 
jberfammeln fich bie Bürger jeber 
Ward, um Delegaten zu ber auf 
Freitag ben 27. Februar berufenen 
\Schulverfammlung zu ermwählen, in 
| welcher zivei Stunbibaten für die Er- 
Rehungsbe hörde aufzuſtellen ſind. 
Jede der ſechs Wards der Stadt iſt 


allee hinauf, dieſe eigenſte Schöpfung im Kriege ala Arzt eingezogen und wurde die Unternehmung eben doch zu fünf Delegaten zur Schulver⸗ 


ſammlung berechtigt. Die Bolitit, 
und namentlich di⸗ Parteipolitit hat 
mit der Schulwahl gar nichts zu 
tun, wenn auch ſchon ſeit Jahren die 
Sozialiſten in den Schulwahlen 
Parteitandidaten "aufgeftellt haben; 
dieſe find aber bis jegt unterlegen. 
‚Hoffentlich bleibt auch fernerhin die 
‚Dabenporter Erziehungsbehörbe von 
|parteipolitifchen Einflüffen frei 

| Guftan Donald, 


— — — 


\ 


\chne zu feiner Borlefung getommen | Tür gelegt, die gegen ben Willen ber | 


geheures Mufichen erregte, dürfte Vielen nod) in Er. 


die Geihichte diefer merkwürdigen Ehe al3 einzig in, Dat fein Minitter Bismarditiefel hat, | Mir ging alles bies durch bem|zu fein. Die Sade ift bamit freilich | Mehrheit hanbelten oder ohne Befra- 
innerung fein. Sin einem in der Ickten Ausgabe der 


ihrer Art. Uber fie fteht, wie engliiche Ylätter aus- | Tamit fann man uns fängt nigts Sinn, als ich mic plöglid der Mün-|ncch nicht erledigt. Ueberhaupt das |aung ihrer Betriebsausſchüſſe einfach 
e nem Re führen, im klaſſiſchen Lande des „Spleens“ durchaus | ; Neues jagen, jdung eines Miajchinengemehrz aegen= | patriotiiche Gefühl! Ca iit noch kei- der Arbeitäftätte fernblieben. Der 
„Ne Republic“ veröffentlichten Aufict befabt er fich | nicht einzigartig da. Von einem berühmten engliichen | Tod fheint man an ber Bismardftiefel | jjper job. Der Anblid mar nicht ge-| neswegs To tot im Volte, namentlich | Verband ber Berliner Metallinbu: 


yıu! 

“ mit der feit einigen Monaten gegen die Roten in den , Gelehrten, Senry Cabvendiih, wird fogar glaubwürdig | = eẽ⸗u rade erfreulich. ch ſah auch, wie unter der Jugend, wie mande Leute ſtriellen hat ſich in einer Verſamm— 

Ber. Staaten betriebenen Seke, und wendet feine be- | berichtet, dab er die Schweigſamkeit nicht nur feiner | eidabe I SE RR 4 ſich a auf ben | 0 * 
fondere Aufmerffomfeit der gegen die Vertreter der Frau, ſondern auch allen feinen weiblichen Dienitboten | Sonit hätte längft ein Stiefel uns er: Denfmälern niedergelaffen hatten, auch felber gern wahr haben möcd- | Mitglieder im Intereſſe der Arbeiter: Schüler, „verbeugen ©ie fi und ge- 
Sowietregierung in Waſhington eingeleiteten Unter⸗ | aegenüber beobachtete. Gavendiih verkehrte mit meib- f&ußbereit, die Waffe in ber Fauft. | ten. Geftern, am Sonntag, ala ber | jchaft volfommen einverftanden er: |hen auf ben Zehenfpiken pom Po: 
fuhung zu. Nahdem das Zusf-Somite, da& namens | lihen Wejen überhaupt nur dur Zettel, und be- Au, dat er dem Gamin denZritt bericht Diele Boten begegneten mir num im- | Reichstag ſo ſchwer beſchükt tagte, lärt und fein billig Dentendemmwirb |birum.” — „Auf ben Zehenfpigen?* 
des Kongreifes die bezüglichen Bernehmungen leitete, | obadıtete diefe Regel bis zır feinem Tode mit aditzig | Daf arfglings er bie Grenze überflöge: | mer Öfter; im Meihstage mar|zog doch eine Schar draußen vor« denen ein foldes Voragehen verübeln — „Ja, und ganz leife, um bie Zur 
feine Arbeit beendet hatte, begann ein ähnliches Ber-!| Jahren im Jahre 1810 („Zugend,“) ISigung, Das Haus war gut be= üher; Schüler waren e3, und fie tru- können Inörer nicht oufguffiteden.” 


— Dorausfiht. — Der Vortrags» 
meifter hat dem ebrgeizigen, aber nicht 
'fonderfih begabten Schüler einen 
"längeren Bortrag einftubiert und 
lauſcht nun der fegten Probe, „Wenn \u, 
e3 gern glauben machen und wohl lung mit biefem Dorgeben feiner |Sie fertig find,“ belehrt er ben 


gõtzt. 
Den ein geipanntes Bein nadı oben zöge, 


— 


— 


—— 
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Etabliert ſelt 1861. — 30 Jahre In Thicage, 


Henry Schoellkopf Sons 


Import Delitateſſen Export 


309 und 311 West Rando ph Str. | 
Telephon: Franklin 5356. Nahe Franklin Str. 


" . 
zür die Faſtenzeit! 
⸗ J 
Echte bolländiſche Milchner Häringe, geräucherte Bücllinge, Lachs in Scheiben, 


norwegiſche Anchovis, Appetit Sild, Sardellen, Sardellenbutter, Schweizerkäſe, 
Limburger Käſe, Handkäſe, Liederkranz Käſe. 


Zwetſchenmus, Mohnſamen, getrocknete Zwetſchen, Aprikoſen, 
Pfirſiche, gemiſchtes Backobſt. 

Getrocknete ſaure Kirſchen aus Dalmatien machen 

ein ausgezeichnetes Compot, und ein labendes Getränk. 
Ein gutes Mittel gegen Erkältungen. 

Echter weißer Kleeblüten-Honig, 10-Pfd. Kanne, 83.50, die 5-Pfd. Kanne, $1.85 

Peitpakete nach Deutſchland, Oeſterreich, Polen 
und Czecho⸗Slovakia. 


Wir verſenden unſere Waren nach allen Teilen des Landes. 


| 
| 
| 


Warum foll man mehr al& $1.50 fir Malzertraft und Ho— 
yfen bezahlen? — Guter Malzertraft fanın nicht billiger ver- 
fauft werden, darf aud) nicht mehr Folten. ES giebt nichts Bef: 
ſeres als Puritan Malzextrakt und Puritan friſch gepreßten Ho— 
pfen. Wir ſind Verkaufsagenten. 31.50 genug für 6 Gallo— 

Hans Biedermann 


nen. Borio crira. 
shordirigent und Oclauglichrer, | : s — 
— — two — zen | Der Staatliche Geſundheitsrat 
Follege, 305 Center Str. "abe Lincoln Bart). | RE 
u Schöler Tind freundlichtt ein ‚ madıt bekannt, daß die Influenza 
geladen, fih perfönlid oder televpeniih (Lin | und Die mit ihr verbundene Qungen= 
coln 810) über Zeit, Brei und Wieihode au, entzündung feit bein Ausbruch der 
tlundigen. | y u“ 

own⸗SEtudio: 11 Lhon & Healn — Seuche fünftauſend Einwohner des 


. Donnerstag und Samstag. Telephon 2 
5517 e dahingerafft haben. Der; 


_—— 
— 


Spfer der Jufl enza. 


fosfonmodiimt ; Staates 


BED EEE EOR ı Gefundheitärat glaubt, daß nach 
* Verlauf einer Woche die Sterberate 
* —27 ET ‚wieder normal fein mwird. 

“ #4 j ——-_— 

1 IANDOS und tur Operationotiſch geitorben. | 


| 
4 Ssetmer Phones .... oun... mannstiid im Muan- 
\ th the Golden sionse — 2 Ipt —* wohin * ſich in Der 
gleitung feines Vaterd begeben hatte, 
um fi) die Mandeln herausnehmen 
zu laffen, ftarb oeftern am Spät: 
nahmittag der 18jährige Emil Lan: 
diver aus Barrington, Der Tod 
trat, vermutlich infolge von Herz: 
Ihmäde, ein, al3 er chloroformiert 
wurde. 


Linerale Pebingangen. 


158 N, Wabash Ave, 


: ziberty Bondd in sahluns 
genommen. 
Fabrit: 16000 Rorth Wehern Avenue 
Ip7fon® 


— —— 


Todebanzeige. ae en 
Sreunden unb Belannten bie traurige } 
Nadridt, dab meine liche Frau und 
unfere Jiebe Echwelter 
Thereſea Bries, geb, Macs, 

int Alter bon 39 Kabren, nad Turzem 

Yeiden, plögli geitorben ift, Die Yc- 

erdiaung findet ftak am Dienstag, den 

24. Webruar, um O Ubr 30 vom Trau⸗ 

erbaufe 4030 Zarl Slbe,., na Ct. Meis 

Nirde, Mafhinaton Vibd, und 45. Etr., 

bon da mis Autos nad St. Bonifazius⸗ 

Friedhof. Um ſtille Teilnahme bBitien 

die trauernden Hinterbliebenen: 

Veter Fries Gatte. B. Maas, A. 
Mand, &. %. Maas, Mre. DB. Edmei. 
der, Seſchwiſter, nebſt Enkeltindern. 

ſoumo 


Im liebender Erinnerung an unſere 
innig geliebte Tochter und Schweſter 
Fannh Kirnbauer, 
welche beute vor drei Jabren, am 
22. Februar 1017, ſanſt entſchlafen At: 

3° Ztilt im Pricden ruhet nun 

4 Unfere teure Zocter, 
Nah ihrer kurzen Pilgrimbahn 
Oft fie emrüdt bon allen Eorgen, | 
Nah Gotte3 Rat und Gnabenpları, ' 
Cs glänzt ihre nun ein neuer Morgen, 
zorf, mo man nicht mehr flagt u. weint, 
Wir flogen nibt an ibrer Gruft, 
venn glei die Tränen niedertatien, 
Bald merden ir, wenn Jefuß ruft, 
Entrüdt vom Glauben, 
Dann zum Echauen 


Sur Simmel mit ihr neu bereint, 


Todbedanzeige. Gewidmet von Deinen Dich Hebenben | 

Fremden und Melannten die traurige Eltern und Geſchwiſtern. 

u da& unfer geltebter Sohn und | 
Bruder 

Arthur Zehn | 

Sehruar im Sllter born 16 Yo 

Beerdigung 


nm 01 nn | 
um -i, 


ren 9 Mon, geftorbeıt ift. 
am Montag, den 23. ehr, um 8 br & 
nachnt., bon der Stavelle 2429 Mimau # 
fee Moe. mit Nuto3 nah dem Wald 5 
beimsssriebhof, Um frille3 Beileid Bit 
ten bie trauernden Sinterbliebenen: 


Bericht des Geſundheitsamts. 


Geſundheitsamtes 


NLungenentzündung 404 und Keuch— 


Sur Erinnerung | 


160 bis 7 
1 70 bis 80 Jahre. .unonssnorsee &5 
ı Ucber 80 Jahre............... 46 


I 
| 
I 8Baf 
Pe werben Gcdähtnisfeiern zu Ehren | 


— | 


Zahl der Influenzafälle finkt um 200 
Prozent gegen Vorwoche. 


Der ceftrige Bericht bes ftädtifchen 

weift gegenüber 

der Vorwoche eine ftarke Abnahme in 

ber Zahl der Todesfälle und eine fehr 

ſtarle Abnahme der übertragbaren 

Strantheiten auf, die dem Geſund— 

beitSamt im Laufe der Woche geinel: | 
det worden find, Erftere find gegen: | 
iiber der Vormohe von 1226 auf: 
882 gefallen, lehtere von 3927 auf| 
2383 aefallen. Unter den übertrag- 

baren Krankheiten fteht — abaefehen 

von SLungenenizündung unb In— 

fluenza — Scharlachfieber an erſter 
Stelle, und zwar mit 273 Fällen, 
gegen 340 in der Vorwoche. Lun⸗ 
genſchwindſuchtsfälle wurden 257. 
Influenzafälle 597, Kinderlähmung 
1, Mafern 261, Diphtheritis 186, 
huſten 78 Fälle gemeldet. 

Die Influenzaſituation hat ſich in 
der geſtern abgelaufenen Woche wie— 
derum bedeutend gebeſſert. Sowon 
die Zahl der neuen Krankheitsfälle 
wie die der Todesfälle iſt gegenüber 
der Vorwoche bedeutend zurück⸗ 
gegangen, wenn ſie auch bei weitem 
noch nicht normal iſt. Infiuenga⸗ 
fälle ſind von 1741 in der Vorwoche 
auf 597 in der geſtern abgelaufenen 


Woche gefallen, die Zahl der Todes: | 


fälle infolge der Seuche von 240 auf 
127. Ebenfo beträchtlich ijt ber, 
Rüdgang in der Zahl der Fälle von 
£ungenentzündung, die pon 871 in 
der Vorwoche auf 404 in ber lekten 
Woche zurüdgegangen find. Die 
Zahl ver Tobesfülle infolge Lungen 
entzündung ijt von 254 in ber Vor: 
woche auf 116 in ber geftern abge— 
laufenen Woche aefallen. 
21. 
1020 
Gelamtzaht der Zopde£fälle..852 
Zahrl Eterblicleitärate auf 
je 1000 ber Bevölferung. .17.7 
Todesurſachen: 
Zupbusfieber . 
Mafern 


o2. | 
Febr. 
1020 

843 


17.0! 


14. 
Febr. 
1920 
1226 
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24.6 
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hingtons Geburtstag. 


der im Kriege Gefallenen abgehalten. 

Zu Ehren der während des Welt⸗ 
frieaes im Dienſte fürs Vaterland 
gefallenen Söhne Onkel Sams wer— 
den heute, an Waſhingtons Geburis⸗ 
tag, im ganzen Staate Gedächtnis⸗ 
feiern abgehalten werben, 

Außerdem merben eine linmenge 
pon der franzöfifhen Reaierung ges 
ftifteter Diplome oder Dienftabzei- 
chen verteilt werben, von der Chicago 
Hilterical Society allein ihrer 2500. 
Anfprahen werben dort ı. a. aud 
der franzöfifche Konful M. Antoine 
Barthelemy und Oberfi Milton ©. 
Foreman, der Kommandeur ber 


Das Süidparkprojekt. 


Serr Charlea 9. Wader, der 
Norfiger der Chicago Plan Kom. 
niffion,. erläbt den folgenden 
'ufruf: 

An die Wähler de3 Siidparf- 

Diſtrikts! 

Nach fünfzehnjährigen Ent- 

utigungen, Verzögerungen und 
ückſchlägen hat die Unterzeich— 
ung der Genehmigung durch 
driegsſekretär Baker das letzte 
Sinderni3 befeitigt, das der Ent- 
icklung des Seeufers noch ent— 
egenſtand. Jetzt iſt nur noch 
otwendig, daß die Wähler die 
Yondausgaben gutheißen, mit 
Seren Hilfe die Arbeit ausgeführt 


. verden muß. 


„Gewinnt das Geeufer dem 
Bolfe zurück!“ iſt das volkstüm— 
lichſte Schlagwort der Plankom⸗ 
miſſion. Jeder einzelne der ſechs 
Vorſchläge auf dem kleinen 
Stimmzettel iſt ſo viel wert, wie 
die geſamten Bondausgaben. 

Was iſt der Beginn der Elel⸗ 
trifizierung der Bahn wert, ein 
wirflider Schritt zur Abichaf- 
fung de3 Rauchübels? 

Mas ilt für den Südfeitebezirf 
die Chaffung beiferer Zuftände 
wert, weldje die Grundwerte var- 
mehren und ber Neigung der Aıt« 
mwohner zur Abwanderung nad) 
dem Nordufer Einhalt gebieten 
wird? 

Was ift der Yau des Stadium? 
für große Veranitaltungen wert, 
meldje ungezählte Taufende nad) 
Chicago bringen und das Ge- 
Ichäft beleben? 

Was iſt es wert, die Zwölfte 
Straße zu einer wirklichen Ver— 
kehrsſtraße zu machen, indem ſie 
bis zum Fieldmuſeum und damit 
bis zum neuen Seeuferpark ver⸗ 
längert wird? 

Was iſt es wert, die South 
Park Ave. zu verbreitern und 
zu verlängern, ſie mit dem Grant 
Park zu verbinden und ſomit 
eine neue, ſehr notwendige 
Straße von Nord nach Süd zur 
Beſeitigung unerträglichen Ver— 
kehrsandranges zu ſchaffen? 

Wes iſt der Ankauf neuen 
Parkgeländes und die Verbeſſe— 
rung alter Parls undBoulevards 
im ganzen Südparkdiſtrilt wert? 

Was iſt die Vollendung und 
Verſchönerung des Grant Park 
wert, der ein wirklicher, leicht er- 
reichbarer Erholungsort werden 
ſoll, 200 Acres im Herzen der 
Stadt? 

Die Ausführung eines jeden 
dieſer Pläne iſt die zwanzig Mil- 
lionen wert, übar welche Die 
Wähler abſtimmen ſollen! 

Das Geſchäftsleben und die 
Geſundheit der Stadt erfordern 
dieſe Verbeſſerungen, die alle 
ſorgfältig geplant ſind und die 
auf keinen Widerſpruch ſtoßen. 
Elektrifizierung, beſſere Beförde—⸗ 
rung und die genannten allge- 
meinen Nerbefjerungen fönnen 
nur ausgeführt werden, wenn die 
Mähler des Südparkdiftrift3 für 
die Bondausgaben jtimmen. _ 

Das Geld wird zu Werbeffe- 
rungen im ganzen Cüdparf- 
diftrift ausgegeben werden, ımd 


Eonutagpoft, Chicags, Sonntag, den 


99 


wider 


Sehruar 1920. 


Uns Tatpoliigen Gemeinden. 


Ein Hirtenbrich. 

Sn allen katholifhen Kirchen bed 
Landes wird heute ein Hirtenbrief 
der Erzbiſchöfe und Biſchöfe der 
Vereinigten Staaten verleſen werden, 
der ſich mit wichtigen ſozialen, po— 
litiſchen und kirchlichen Fragen be— 
ſchäftigt. Es iſt dies ſeit dem drit— 
ten Plenar-Konzilium zu Baltimore 
im Jahre 1884 das erſte Mal, daß 
die katholiſche Hierarchie gemeinſam 
einen Hirtenbrief erlaſſen hat. 

„Die gegenwärtige Unruhe, die 
Streitigkleiten, die zwiſchen einzelnen 
Klaſſen unſerer Bevölkerung ent— 
ſtanden ſind,“ heißt es in dem 
Schreiben, „drohen die herrlichen 

inge zu vernichten, welche durch die 

lnion verwirklicht worden ſind, und 
önnen nur durch die Rückkehr zu 
en chriſtlichen Grundſätzen der 

Bohltätigteit und Gerechtigfeit und 
urch gemeinfames Handeln unferes 
3oltes sefeitigt werben.” 

Der Arbeiter jet zu einem Lohne 
srechtigt, der es ihm geftatte, ich 
ind die Geinigen mit allem zu ber= 
forgen, mwa& zu einem forgenfreien 
Leben nötig ift, wird in dem Schrei- 
ben erklärt, und dem Stapitaliften 
jollte „für eine Tagesarbeit“ aud) 
sine angemefjene Vergütung zuge— 
sanden werden. Die Erzdifchöfe ge: 
en ber Hoffnung Ausdrud, dab es 
em guten Willen be3 Voltes gelin- 
en werde, einen Ausweg aus ben 
egenwärtigen, nicht wünſchenswer⸗ 
‚en Zuſtänden zu finden und ver— 
dammen dann die Vergnügungs— 
und Verſchwendungsſucht, die ge— 
genwärtig vielfach in unſerem Lande 

zu finden ſei. 
Unter der Ueberſchrift „Geſell— 
ſchaftliches Leben“ heißt es in dem 
Schreiben: Geſellſchaftliche Beziehun⸗ 
gen erzeugen Gutes, wenn ſie inner— 
halb gewiſſer Grenzen bleiben, ſo— 
bald ſie aber die Erfüllung der 
häuslichen Pflichten behindern, kann 
nur Unheil folgen und wenn ſie zur 
Verſchwendungsſucht führen und 
Vergnügungsſucht erwecken, dann 
kann dadurch der wahre Wert des 
Lebens vernichtet werden. 
| „Ein Volt, da3 mit Aufregung 
und Senfationen gefüttert wird, 
| muß bald feinen moralifhen Halt 
verlieren. Entfagung und Zurüds 
haltung ift, ma jett, da Amerika 
durch die £ritifche Periode feiner Ge- 
Ichichte geht, Not tut.“ 
' Das Schreiben wenbet fi} an bie 
fatholifchen Frauen mit dem Ers 
fuchen, ihren Einfluß dahin geltend 
zu maden, daß hier Wandel gejchaf- 
fen wird, daß Vergnügungd= md 
Putzſucht nicht noch weiter um ſich 
greifen. 

Faſtenverordnung. 

Für die Faſtenzeit hat Erzbiſchof 
Mundelein die folgenden Verordnun⸗ 
gen für die Erzdiözeſe Chiago er—⸗ 
laſſen: 

AUlle Tage der hl. Faſtenzeit, vom 


| 


Afchermittmoh an bis zum Diter=| 


famstag (18. Februar bis 3. April), 
‚die Sonntage audgenommen, find ae= 
'botene Falttage für alle Perfonen, die 
bad 21. Lebensjahr erreicht haben 
‚und die nicht den geleglichen Bejtim- 
‚mungen gemäß, um guter Urface 


; —————üüüüü nn nn 
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Bedenkt Ihr auch was der 


nd 
Schuh-Verk 
Februar Schuh-Verkau 
an Erſparuiſſen für Euch bedeutet? 
We nn wir imſtande wären, jedem Mann die Vorteile des 
Kaufs von Qualitäts⸗Schuhzeug, während dieſe Preiſe 


vorherrſchen, klar zu machen, ſo würde unſer CLager von 25,000 
Paaren in ganz kurzer Zeit erſchöpft ſein. 


— — — — 


Dies iſt eine ſtarke Behauptung, aber der 
hier abgebildete Schuh unterſtützt dieſe Be— 
Be: 
denft, Ihr erhaltet Schuhe aus Dici Rid, 
oder lohfarbigem Ruffia Ralbleder von 
diefer Qualität zu einem Preife unter den 


hauptung auf das Ueberzeugendite. 


heutigen BHeritel- 

lungsfoiten. — 

Reduziert auf...... 
Andere 
Schuhe 
56.85 bis 
512.85 


— — — — 


— — — — — — 


Eure Schuhe bedürfen der Ausbeſſerung — Probiert die Arbeit, wie ſie von unſerer 
kürzlich inſtallierten modernen Schuh-Reparatur-Anlage geliefert wird. Nuft auf Private 
Erhange 8 und unfer Muto wird Eure Schuhe abholen u. wieder fo gut wie neu abliefern. 


Tal) MUB 
Henry C.Lytton & Sons 


State und Jaljon— An der Rordoft:Ee 


| 


i 
1 
I 


IE 


| 


u 
—FDDI —— 


zu ä i u muuuuméẽ 


andacht und an jedem Sonntag | 


u er J Schickt Lebensmittel und Eure 


Heute gehen die Jungfrauen der 
hl. Familie zur Kommunion und es 


beginnt Das bierzigftündige Gebet. alten Sachen nach drüben. Selbſt 

Um halb 11 Uhr wird ein feierliches - . u ’ 

Hohamt zelebriert und eine Brozef- | IER Ylermite jollte Dies tun. Wir } 

fion gehalten. Der gemeinjchaftlice — 

Nbenkgoftesbinft egiunt um Ze. k Lafjen bei Euch abholen, unentgelt⸗ 

Am Montag und Dienstag wird ba 

— um 9 —— und lich paden, vol verfihern und jo- | 
er Abendgottesdienit um ha r 

| feinen —— nehmen. Am Diens⸗ fort verſchiffen. Eßwaren zum Bei: 
tag Abend findet das vierzigftünbige | 

Gebet mit einem Te Deum und ber | yaden vorrätig. Bekannte zuver—⸗ 

| Erteilung des Segens ſeinen feie- 3 og 0 a 
lichen Abichluß. Heute wird in al- r läfligite Ublieferungen! 

len Kirden eine Stollefte für da3| 

|„Rofary College“ erhoben. 


Memorial Park) 


| 
Der prähtige Narib Ehore Briedhef. 
ide Dietle Mördlie von Gusnfien. 
Bamilien » Grabpläge auf 
Abzahlungen. 
E&reibt oder zelepbantert megen weiterer 


Spez. Offerte nur für Liebesfiften: | 
12 Biund Bacon 53.25. 
Zransatlantic Badet Go, 


willen, Davon befreit find. 

John und Louiie Bahn, Eltert, Fran 
Minnte Miodenbrinf, Frau Cltie 
Sobnion, Sohn, Edward, George nd 


Walter Zahn, Geſchwiſter. fafo 


St. Alphonſus-⸗Kirche. 
(Lincoln und Southport Abe.) 
Heute it SKommuniontag der|i 
Männer der hl. yamilie; des Nadı-| 
2 


Amerilaniſchen Ehrenlegion, halten. 
In der biſchöflichen St. Jameskirche 
wird der Chor während des Gottes— 
dienſtes „Onward Chriſtian Sol⸗ 
diers“, „The Star Spangled Bans 


die Ausgabe Yangfriftiger Bonds %; Jene, die verpflichtet find, die Fa⸗ 
fällt niemand zur Laft. Nur! ftengebote zu halten, müſſen ſich auf 
Rorteile in Geftalt vermehrter $ eine volle Mahlzeit bes Tages be= 


Eigentumswerte und befjerer Te» Fi fcpränfen, die zu Mittag oder bes 


sbedi ö daraus 
Todesanzeige. bensbedingungen können 


Unſeren lieben Freunden zur Nachricht, daß 


Uudtunft betteffs unſerer GpesialDfterte, 
te ce: 
meine liebe Wattin, unfere gute Mutter, nie 
ECihiviegesmutier und Grokmutter Bin 


——— | | 
A | 
Umalig Geber rel.e Central 8830. 


Evaniton, Hılin 
Xeleydon: 

@sanfton 4208, | 

an freitag, den 20, Sebruar nad Yangem, Zu 

Ihmweren Leiden fanft entihlafen if. Die! 


Neerdiguing findet am Wiontag, den 23. T 


Februarx flat, um 2 Ubr nachmittags, Buſh Temple Theater. 
Superior 4819| 


ztauerbaufe, 4927 Monticelle Avenue, nad 
dem Montrofe Friebbof, Die trauernden Hins| 
3 = Sir. €. Ecibemanı 
Teleybon. .... 
Febr. Malince 2:45 umd| 
abends 8:15: 


Sonntag, den 
„Künſtlerblut“. 


terblichenen 
3, Bedr., zu guniten der beut. 


orig Geyer, Gatte: Werie Käufier, Rote 
Montag, den 2 
Ihen Waifenkinder: „Die gute Austunft“. 


Elia 


22 


um 
Todedönnzeige. 

Freunden und Belanuten die traurige Nach, 
rıht, dab meine geliebte Gattin umd unfere 
liche Mutter und Echiweiter- 

Gertrude Muclier, geb. Rochrleim, 

aus Norbbablen, geitorhen t!t im Alter bon 58 
Sadren 2 Dion, Beerdigung am Montag, den 
23 ‚2 Uber nadın., vom Xrauerhaufe, 
entwortd !ive., mit Autos nah Dale 
o . Um ftille Zeilnahme bitten die trau- 
ernden Hinterbliebenen: 

John B. Mueller, Gatte, Clara Wolf, Ger« | 


trube Gault, Töchter. Ed. Wolf, —Kranken⸗Unterſt. Verein 


Marie, Natie, Darbara und Nate, 

m, om Samstag, ber ?8. Februar 1920, in der 
= m Diozert Helle, 1536 Glybourn de, 
Todesanzeige. mit Zider 3ör, ohne ZXitet 50c die Verſon, 

‚Yyreunben und Belannten die traurige Na, | zahlbar an der Kalle, Unfang 7 Ubr abends, 

tiht, dab unfere liebe Nu 1615,22,23 


Nutter und Großmntter | 
Eleonure Steinmeg * .. 
} Liedertafel Vorwärts. 
Preiskegeln 


am 19, Sebr. 1920 im Alter von 81 Jahre 
Die Beerdigung ſindet ſtatt am w 
am 29, Februar 


Kiäpiel, Knusen, Töochter; Eugen 
Kaufier, Emil Klopfel, Sermann Anunen, 
Dienstag, den 24. und Mittwoch, den 265. Fe⸗ 
bruar: „Boll in Not“, 


Schwiegerfübne; Erwin und Eile Käuffer, 
Balter Klöpfel, Nora Anugen, Enlellinder. 
Tonnerätag, den 20, Febr 
Gurt Bentih: „3 Nuliert“, 


Benefizabend für 
ſaſo 


Großer Preis⸗Maskenball 


beranſtaltet von 


Deutſch⸗ Amer. Muſiker⸗ 


$, 
sm 


geitorben iit. 
Montag, ben 23. Sebr,, 2 Uber nacnt., bom | 
Iranerbaufe >26 21. Place, nad Waldheim. | 4 
Um ftille Teilnahme bitten die Irauernden HSin-| 
tczbliebenen: > 

—— und Chorfeß Steinmek, Eöhne, | 9 —— 

tephan Auftin, *ırlef, rrafor Zt } 

— EEE ng E. Hit Kegelbahn, 
| 639 Webfter Ave. 
Anfang 3 Uhr nahm, — Damen» und Herren 


Preiſe. 


Arfafon ; 


Dankſagung. 


Ich ſpreche hiermit meinen vielen Verwand—⸗ 
ten, Freunden und Nachbarn meinen innigſten 
Dank aus für die ſhönen Blumenſpenden und 
die Güte und liebevolle Teilnahme, die ſie 
nie beim Tode meiner geliebten Gattin er⸗ 


wieſen. 
Joſeph Siggins Smith. 
ſaſon 


Stiftungsfest und Ball 


beranfialtet bont 


Humboldt Frauen:Verein 


in Echovenhotend Halle, Edle Ufblend und Mil, 
e traufee Ülde., am Samstag, ben 6. März 1920, 
An unfere liche Gattin und Mema Anfſang 8 Uhr abends, Tidet3 55c die Pers 

Maibilde Bir, | fon, an der Kaffe 50°, Mufil von Meintens 


riet 
geltorben boc 8 Jahren, am 22, Schr, 1912. — 
da du von uns geſchieden, 


| 
“ er 
Der ‚208, da du Don uns gefäi | Nordseite Turn - Halle 


Du felber rubeit nun in SFrieden, 830 N. Clark Strasse, 


G3 bleibt für und des Ecdeibens Dual. 
C. APPEL. 


Sb Erbe bih und Blumen beden, 
Kekanrant, Dentihe Süde. 


Sur Erinnerung. 


Dein teures Bild bleibt ewig wad. 
Ruhbe ſanft!l 


Gewibmet von deinem trauernden Gatten 


— — — 


E 
Grabsteine 
Anßergewohnliche billige Breile, 
eritllaffige Urbeit und —— — Bedie⸗ 


— Apfelmost 


Western Monument Works | wunſchen — in EEE: finden Eie 
e 
| 


Joſ. Hoeller, Prop. we. 
Geo. hrimm 


1202 w. Madison Str. 
179—181 ©, South Mater Eir. 
felsjon 


Guftav Bire nebit indern u. Entelfindern. | Alle Sorten Getränke | 
“| 


|twird amtieren. 


| eden t ittag. 
| Kungerte jebeh Sonntag — 


* 


Wenn Ele den beiten neläuterten, führen | 


Zelevbon Monroe 8403. 


Djien täglig bis ⸗ Eommingb 10 Biß 5. 


ae I Eh a ae ae a Fa ai 


Eintritt! 


|der Oliven einzuftellen. 


| 


ner“, die Marfeillaife und Kipling 
„Recefjional” fingen. 


Beherzigungswerte Warnung. 
Geſundheitsſchädliche, das Leben gefähr- 
dende Oliven auf der Marlt geworfen. 


J. L. MeLaughlin, der Vorſteher 


J. 
de3 Staatsamteß für Nahrungsmittel 


und Molfereiproputte, ift amtlich bes, 


nachrichtigt worden, daß eine hiefige, 
Großhandlung aus Kalifornien eine; 

Sendung überreifer, gefüllter Oliven 
| derfelben Marke erhalten habe, bie im 
"Staate Montana mehrere Todesfälle 
‚berurfaht haben, Diefe überreifen 
| Oliven entwideln ein Gift, das te: 
ber zu ertennen, noch zu riechen ober 
zu fchmeden ift, aber fait ftet3 tötlich 
auf den menjchliden Organismus 
wirft. Die fraglihe Sendung fol 
ihon an Sieinhändler verfauft und 
von biefen in den Handel gebradt 
worben fein. Die betreffenden Klein» 
händler find angeblich in den Stäb- 
ten De Kalb, Bradford, Mattoon, 
Carthage, Freeport, Yadfonpille, 
Wincheſter, Wyoming, Aledo, Gene 
va, Danville, Elgin, Briggsville, 
Beardstown, Clinion, Lake Foreſt 
und Evanſton anſäſſig. 

McLaughlin hat dieſe Händler un— 
verzüglich aufgefordert, den Verkauf 
Er erſucht 
nun außerdem die Hausfrauen in je 
nen Ortfchaften, vorerft Dliven bon 
ihren Speifelarten zu ftreichen. 


Verſonal · Nacxichten. 


— VNach langem, ſchweren Leiden iſt 
Frau Amalie Geher, die Gattin des 
hekaunten Muſikers Fritz Geyer, Nr. 
4927 Monticello Ape., tim Alter von 
75 Nabren geitorben. Die Beerdigung 
findet morgen nadmittag 2 ihr dom 
Zrauerbaufe nah dem friebhofe 
Montroie jtatt; Paitor Rudolf Kohn 

Die familie ber 
befannt in Chicago, 


* 
z 


Veritorbenen ijt 


|drei Töchter find die Gattinnen der 
|Herren Eugen Näuffer, Emil Klöpfel i Ausbleibend der erwarteten Delpro- 


und Hermann Sinußen. Yrau Geber 
führte mit ihrem Gatten eine lange, 
alüdliche Che; e3 war ihr bergönnt, 
im borigen Nabre mit ihm die gols 


aus Hainober und Tebte feit 40 ah 
ren in Chicago. 


£efet die „Abendpofl‘ 


erivadyien. 

E3 mu jet gehandelt mwer- 
den. Chicago muh in großzügi« 
nem Mabe borivärt3 fchreiten. 
Peichüst Eure Anterejfen und die 
der Stadt Chicago. Stimmt 
„Sa” für alle feh3 Bond3vor- 
ihläne auf dem Fleinen Stimm« 
zettel bei der Mahl am Pienätag, 
24. Februar. 


Charles 9. Walter, 


Porfiger der Chicago Plan | 


Kommiſſion. 


Geſundheitspflege. 


Konferenz 
und Geſetzgebung am 4. März. 


Abends eingenommen werden kann. 
Geſtattet iſt ferner eine Kollation, 
welche 10 Unzen nicht überſteigt oder 
nicht mehr als den vierten Teil einer 
ganzen Mahlzeit betragen ſoll. 
Morgens iſt der Genuß eines war⸗ 
men Getränkes wie Kaffee, Tee oder 
Chotolade und einem kleinen Stück⸗ 
chen Brot geſtattet. 

Der Georauch von Fleiſch und 
Fiſch bei ein und derſelben Mahlzeit 
iſt geſtattet. 

Die Verwendun des Schmalzes 


bei der Zubereitung von Faſtenſpeiſen 


iſt geſtattet, 


über öffentlihe Gefunbheit | z; 


während der ganzen 
Faftenzeit und auch in den Faſt- und 
Abftinenztagen im Jahre, 

PVerfonen, die vom Falten enthoben 
nd: Alle Berjonen, die dad 21. Als 
terZjahr noch n’cht erreicht haben und 


| 


Am 4. März wird im Aubito:"piejenigen, die 60 Jahre alt gewor= 


rium Hotel eine von der American den, 


Medical 
Kon 


Affociation 


Kranke, ganz arme, die melde: 


2 a ‚ einberufene Harte Arbeit verrichten müffen und | 
onfereng über öffentliche Gejumb= | piefe nicht tun könnten, ohne Schaden 
heit und gejunbheitliche Gefeßgebung | zu Jeiben an ihrer Gefundheit. 


Mer | 


ftattfinden. Reden halten werben | Zweifel trägt, ob er von ben Falten! 


Dr. Georae E. PBincent, 


2. Chaplin aus Propidence, R. J 


Gefundheitätommiffär dort, Dr. Al: | 


len MeLaughlin, Hilfägeneralarzt, | 


und Dr. €. St. Claire Drale, Ge: 
ſundheitskommiſſär für Illinois. 


— ñ —ñ—— — — 


Erbhieiten 53500. 


Schabenerfag für Thomas I. Hinfles 
Tod gütlicd, geregelt. 


die Induftrielommiffion einen gütlis | den bet allen Mahlzeiten an den 
hen Ausgleih beider Parteien im | Sonntagen, foiwie einmal des Tages 
Falle von Thomas 3. Hintle zuftanz | hei der Hauptmahlzeit. 

Hintle, Elettriter in Dieniten | 


ber Elgin, Joliet & Eaftern Bahn, 


de. 


farı neulich bei der Arbeit ums Le: 
ben. Die Beklagten übergaben jei- 
nen Erben $3500, und Iebtere gaben 
fi damit zufrieden. 
—— + 9. 


Selnot in Sicht. 


infolge der großen Entividelung 
der Straftwageninduftrie und bes 


duftion fteht das Land vor einem 
Del: und Petroleummangel, faat 
Yohn %. Reynolds, Celretär der 


\dene Hochzeit zu feiern. Sie jtammte | Amerifanifhen Bettroleum-Bereini= | 
gung. Delprobuzenten . werben fi 
am 9. März in Chicago verfam- 
4 |meln, um über die 


"zu beraten, 


drohende Kriſis 


— 


‘ 


| 


| 


In Zeit von 20 Minuten brachte | 


| 


Diejenigen, welche nicht verpflichtet | . 


find zu faften, dürfen an Tagen, an] 
welchen der Fleiſchgenuß geſtattet iſt, 
mehr als einmal des Tages Fleiſch 
eſſen. 

Die obige Dispens von der allge— 
meinen Faſtenverordnung, die der hl. 
Stuhl am 3. Auguſt 1887 erteilte, 
iſt ſeither erneuert worden. 

Feiſchſpeiſen dürfen genoſſen wer— 


| 


| 


l 
An allen Montagen, — 
Donnerstagen und Samstagen mit | 
Ausn-ıhme von Charſamstag vor⸗ 
mittag. 
Die Periode der Ausübung der 
öſterlichen Pflicht in der Erzdiözeſe 
erſtredi ſich vom erſten Faſtenſonn⸗ 


Itag bis zum Dreifaltigkeits fonniag. 
Küunftighin ſind durch ein allgemei⸗ 


nes Geſetz Faſten und Abſtinenz an R 


: gebotenen Tzeiertagen aufgehoben mit | 


J 


dem Freitag 


Ausnahme 
Faſtenzeit. 
St. Michaels-Kirche. 
(Tleveland Ave. und Eugenie Sir.) 

Während der Yaftenzeit mwirb je- 
den Mittwoch Abend um halb 8 Uhr 
eine "eidendprebigt gehalten, an je- 
Abend eine Stationde 


ber Feiertage in der 


ur : : Neue Mitglieder können bei jeber 
Präfident | entHoben tft, oder nicht, ziehe feinen 3 J 


der Rodefellerftiftung, Dr. Charles | Yeichtvater zu Rat. 


vollere 


mittags halten die Männer um 8 
Uhr ihre Konferenz ab. Um 2 Uhr 
findet auch die monatliche Verſamm— 
lung der Beförderer des Gebetsapo— 
ſtolats ſſiatt. — Während der Fa— 
ſtenzeit iſt Sonntag abend um 7 Uhr 
deutſche Faſtenpredigt; Mittwoch 
abends um 8 Uhr ift Leidenzprebigt 
in beutfcher Sprade; Donnerstag 
abends um halb 8 Uhr ift enaliiche 
Predigt; Freitag abend? um halb 8 
Uhr wird ber Streuzmeg gebetet; alle 
diefe Andachten ſchließen mit hl. Se⸗ 
gen. — Montag abend um 8 Uhr iſt 
regelmäßige Verſammlung des St. 
Vinzens de Paul-Vereins. — Mitt— 
woch iſt das Feſt des hl. Apoſtels 
Mathias. 

Herz Jeſu⸗-Kirche. 
(70. und S. May Sir.) 

Heute wird die regelmäßige Mo— 

natsverſammlung der Brüderſchaft 


der Kanne. 
der 14 hl. Nothelfer abgehalten wer— — 0 
den. Die Andacht beginnt nachmit⸗ 


tags um 3 Uhr, darauf Segen mit Eine vollſtänd. Ausitattung von Rortmafcinen, mit Zubehör, zu billigften Breifen, 


vem uerbeiligften, und Predigt. Opiginal Monk Liquid Food Beverage Co,, 


PETER RO>SELET——GEORGE GLUECK 
328 North Avenue, Chicago, Ill, 


Zelepbon: Diverfen 9185. Richt inforporiert. 
Poitbefitellungen Werben prompt beforgt. 


152 North LaSalle Str. Zelephon Franklin 4034. 


fefoır 


Original Monk 


Unjere Malz: Hopfen: Extraftpreife: 
5 Bd. Kannen Malz Hopfen Gelatine, für 10 Gallonen, für $2.25, 
3 Pib. Kannen Malz Hopfen Gelatine, für 6 Gallonen, für $1.45, 
Helles oder dunkles, wie gewünſcht. 


Aur eſch t mit 
dem Mönch auf 


Habrungs» 
mittel, 
Qualität. 


Berfammlung aufgenommen werben. 
St. Georges⸗Kirche. 
(Wentworth Ave. und 39. Sir.) 
Um 3 Uhr heute nachmittag und 
um 8 Uhr abends wird das Leben 
und Leiden des göttlichen Erlöſers 
in Wandelbildern zur Darſtellung 
kommen in der Halle an Wentworth 
Abe. und 39. Str. Eine wirkungs⸗ wird jeden Mittag, Sonntag aus⸗ 
Predigt, cI3 diefer Kreuzweg | genommen, um 12:10 heilige Meffe, 
zu Augen und Herzen bringt, fönnte | fein. Mittivoh abend? um 7:30 
tein Prediger halten. Kreuzgiveg und Gegen. freitag 


= — abends um 7:45 Kreuziwea, Predigt | 
5 3 5 S und Segen. | 
saufen einen pratoulien 


St. Franzisfus Aififfi-Kirde, 
(Nemwberry und 12, Etr.) 
$125.00 Rbonoprapb, im 
2 Lagerhaus gelatien Sie 


* Heute wird Pfarrer J. P. Suerth, 
I ift eine febr feine Mo | Seelforger der St. Tranzizfus be 
init Pecosbe und Cale3-Gemeinde, in diefer Kirch: um 
BEN asen jener einige am |8 Uhr morgen? bie Tyaftenprebigt 
i halten. Pfarrer Suerth ift ein be= 


® — —*8 Tone 
E nem Ewteuderpreis ver | Tannter und bedeutender Kanzelred- 
ner. 


| St. Peters-Kirche. 
| (Elarf und Bolt Str.) 


Während der heiligen Faftenzeit ! 


‚sünglings-Sodalität und der BWe- 
jtern Cath. Union gemeinfam zur 
Diterfommunton. 


St. Therefia:Kirde, 
(Eenter und D2good Str.) 


Pfarrer 2. Maimurm, der Seel- 
forger diefer Gemeinde, hat feiner 
angegriffenen Gefundbheit wegen eine 
Erholunasreife angetreten. Pfarrer 
Alfred Mielhewsti von der Et. 
Heinrich3-Gemeinde wird mährenb 
feiner Abmwefenheit in ber St. The 
reſia⸗Kirche amtieren. 


9,5 


—- u 


Yew Life Herb Remedies 


Sträntertees Nränterwene 
5006 unt 81.00 r 
bie , 


das Balkt. 1 

Spezielle Milhungen für Altyıma, Aheumts u 
tlömus, Zudertrantheit, Gallenftein aut⸗ = 
fraufpeiten, Bintarmut, dırom. Beritap 
Magenleiden und Gas, Waſſerſucht, 
tät, offene Wunden, Betinälien, Entzündungen 
der Blnfe, Niezen, Lungen unb Hera. bern» z 
verfalfung, Syrauenleiden, fomwie für alle ame 
ftedenden Krankheiten, wie Malern 


und Tuphudfieber, Inſluenza. 
und Pipktberitid, 


Frieda Vores, 1764. N Welle Str 


zZeienben: Siusdin 0188. astofon® 
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taufen. ba wir Blog 9% 
brauden. 
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Western Fumniture Storage 


2810 W. Harrison $tr., Chicago, Ill. &t. Auguſtinus⸗Kirche. 


r (Zaflin und 51. Str.) 
Ofien bon 9 muorg. Si 9 gbb3 Conan 10-1. Heute gehen bie Mitglieder ber 


Hl. Dreifaltigkeits-Kirche. ö 
(S. Lincoln und WB. Taylor Etr.) 
Die Yaftenandacdhten finden ftatt | 
Sonntags und Freitags abends Y; | 
8 Uhr. Die deutfchen Predigten wer- 
ben Sonntags abend3 gehalten vom 
hochw. Pater Placidus, O. ©. 3. 
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Ceichte Koſtüme 


ur PB 


Monate. 


Ein einfaches, hochelegantes Sommerfoitim aus beſticktem, 
weißem Voile. 


Im Geſpenſter-Hafen. 
Von Chriſtian Bouchholtz. 


II, 


Und die deutlichen Matrofen? 
Den Geipenfterhaien jah ih. Sah a 
die toten Kran-Riefen verroftet nud hwiele... 
Nirvana träumend in den Nebel ra: Wo find bie deuifchen Matrofen? 
gen, die Getreidefauger ihre eritarr- | ei Gott, in Berlin ficht man ae= 
n Rüffel in die Na en, aleichs inug blaue Jungen?, in befolletierter 
= Ihnuppernd nach dem einzigen ı Bluſe und mit Wimpelbändern an 
Stück Leben droben, nach den gleiten- der Mütze. Schmucke Burſchen genug. 
den Strahlen des Leuchtturms ..... In Berlin, Leipzig, in Hannover, 
tenn Sterne der Hoffnung blinzelten | Franffırrt a, DO., Münden, — dort 
vicht mehr in folder Nacht. Sah die |Ticht man Matroien. Aber in Ham: 
Bagger in ungeheuren Geijterreihen Murq? 
ttehen und die blanten Cchiffe, die! Einen jungen Burfchen traf ich auf 
obfahrtbereit in unferem Hafen mar- »er Heeperbahn, einen echten Matro- 
ten, die Schiffe für die Entente, ‚fen. Den einzigen auf dem ganzen 
Die ſchwarzen Waſſer ro ben Boulevard der Vergnügungs— 
Melodien des Rı — 
Man muß 


abgeriſſen. Die Sorte, die dort ver⸗ 
lehrte, iſt jetzt auf dem Meßberg zu 
finden, Motrfſtraße, Springels— 


At ar 
cht ib 


oludften‘ 


scracttens 

Man muß ih fügen, 
vergeſſen. 

Aber de deutſch * 
ind die? Was 8* en die? Sie ina- lin. 
er die Seele des Hafens, Aus tollen | „Und — auf welchem Schiff haben 
Hafenkafchemmen (Schnaps, Weib, Sie gedient?“ j 
Geihrei!) dröhnten damals ihre! »Gedient? Ueberhoupt nicht. T 
Stimmen fabelhaft überfihäumender nur die Uniform bon m 
Rebenztraft in dein Ha fenbetrich hin⸗ "°- 
ein. Und Girenen, 9 Nebelhörner, | 
Sloden lärmten Begleitung. 

Mo find die deutichen Seeleute? 
Man muß mit — ſprechen, wenn 
man wiſſen will, 8 ie treiben und 
wie es um 3 Seiveniter 
Hafens fteht. 

Sch ging, 
Quais entlang tr alten 
bafen“ vorbei, diefen Heinen MWirt- 
Ichaften mit SHotelbetriet, in denen 
man ein Simmer f für . M.., ein Bett 
für 1 M. Gebt noch) befommt, See- 
manndheime für 3 — Sein 
Matroſe. Ich früheren 
Matroſen⸗ Heuer ten“, Rirtichaf- 
ten, in denen die Matrojen beim Grog 
warteten, bis fie anacheuert wurden. 
-— Leer. (Mer ſollte jetzt auch Ma— 
troſen heuern?) Und irgend ein La— 

eben (wenn einmal etwas Matro- 
fenähnliches hier einfam hodi), oder 
Geſang oder Dirnengefreiih? — | 

Nichts! Gefpenftiiche Dere. Be 

Borbei an enaltichen, franzöfiichen iM! 
Schlafſtellen. 

Erauſh ipoten 

„on parle frane ais.“ 8 Rat 

Lettern in Celb oder Roſa an den Fernher Schüſſe ... Hörte ich recht? 
Fenſtern. Zwecklos. Geſpenſt ei der war's Gefnatter 
Gelbit die Aepfel, die zwei verhutzel- der —— 
ten da, grinſen mich an, wie Fraben. Platkform ich („d S 
Da iſt nämlich in einem Keller ein Pauli her kam? ... Die Straßen ge— 
Lädchen, in deſſen Schaufenſter man ſpenſtiſch dunfel, Nur die Elektrifchen | 
hineinſieht. „Schiffsproviant“ ſteht ſuntelnd. leuchtend „wie damals“. 
darauf ... Schöner Sgiffs zproviant: (Damals“, als in Hamburg eine 
Ein Salatkopf und zwei runzlige Gänſebraten— Portion noch nicht 24 
Aepfel!... Mart koſtete, wie heute.) 

Ich möchte mit de Seeleu⸗ Seltſames Gewühl auf ber 
ten Iptechen. Mo finde ih Matrofen? | Strafe. Maften von Menfchen. Eilig, 
Sm Hafen?” frage ich einen Hamburs | wie in Flucht, in Panik zurüdfiu- 
per. ‚tend. Männer, fajt nur Männer. Das 

„a3 follen jie da? Höchſtens des | zwiſchen geängſtigte Mütter, die Kin- | 
Morgens, beim Seemannsamt, wenn |der mie fteife Bunpen an ben Händen | 
fie nach Arbeit fragen, zwifchen 9 nachfihleiften. Die Kinder reifchten. 
und 11 Uhr, und auf der Etrafe | Männer geftitulierten, fluchten unter 
warten... meifi vergeblich.“ | Droßgebärhen. 

„sn St. Pauli?“ „Wieder gejchoffen worden?“ 

„Dos alte berüchtigte Viertel ift’ein Bäderjunge mit 


anf?” fracte ich ihn. 


n > HD 
yon Seeleute? We . 


rage 


— Du 
„> x 


Aber mer näher binfchaut, erfennt. 
und weiß: der deutfche Seemann, 

r noch nicht abgemwandert tft und jich 
einem neuen Beruf und dem feiten 
Zand zugewandt bat, verfriecht fich, 
verſteckt ſich, verlleidet ſich. Es iſt, als 
ſchäme er ſich ſeines Loſes, 


* e 
Zugehörigkeit zu einem „temps paſ⸗ 


Ich ging die 


den Dienſt eir * in ſich zufammenge- 
ſtürzten deals fiellten. „Unfere Zu- 
funft liegt auf dem MWaffer.” 

Dan erfennt fie an den weiten 
Tauen Hofen und dem tieaenben 
ang. Müten, Mäntel, Blufen, — 
alles umgefrempelt, umgenäht. Abs 
zeichen mea, Aufſchriften weg. Ma⸗ 
troſenbeinkleider, das übrige in eine 
Ziviluniformgemiſch verwandelt. 


om N 


en 


M 
u 


in Die 


M⸗ 
Uli. 
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ging 
rhör 
roo 
N 
N: 
der 


Art 
Beſpenſtermatroſen. Matroſengeſpen— 
ſfier. 


—F Nr 


ind die deutihen Matrofen? 
prengt in olle Winde, Für die | 
yaft haben fie fein ı Geld. 
5 fompattes Ganzes fah ich fie 
mal. Im Nebelduntel, damals 
zum Rathaus fuhr. 
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l 
nur eir 
als 
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| ich 
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auf deren —* 


die Ge be”) bor 


rt 


utſche n 


ii 


rief 
Brotlorb von der 


ı Iitammend, 


„Wo halten fich jet die Matrofen 


„Keene Ahnung. Kcmme aus Ber: | 


einem WBrubder ! 


feiner 


und Gefradı | 


Kleid ans beitidtem 
Linnen. 


Plattform hinunter. Die Bahn fuhr 
—8*— ich langſam. 
J Ja!“ 

„Ach—die Arbeitsloſen haben eine 

Demon Ntration gemacht!” nice der 
| Schaffner, der dauernd gebremit 
hatte und nun den Wagen halten 
‚lieh, Binter einer enbfojen Reihe fta= 
tionierender Straßenbahnwagen. — 
! ‚Dann geht’3 jekt nicht meiter!“ 


„Sum Teufel!“ Inurrie ein Gent 
neben mir (überm Pelz einen ameri- 
laniſchen Gummiüberwurf. Meer— 
rohrſtock neueſter engliſcher Mode mit 
langem Elfenbeingriff und Leder— 
franſen, beſezt mit Perlmuttertrop⸗ 
fen. Sicher aus dem beſetzten Gebiet 
Cıieber?) „Natürlich! 


Seut früh Tchaffen fie die Barrifaden | 


um das Rathaus imea. 
gibt's 
Knute und Pickelhaube geht's 
Deutſchen nicht ab. 
Aufmucken. Verloren iſt verloren. Da 
muß man ſich nach der Decke ſtrecken.“ 
„Ihr habt Euch ſchon über die 
Decke hinausgeſtreckt!“ höhnt jemand. 
Da mißt er ihn mit einem ver— 
nichtenden Blick. Verläßt die Platt- 
form. 
Wozu noch warten? Auch ich ſtieg 
ab. Schritt durch die ſtrömende 
Menge, durch 
und wilde Gebärden. 
SHier ſah man 
Ardeiislofen. Zu 
ſtrierten ſie mit. 

Und hier traf ich einen, von dem 
ch Ihnen erzählen will. Einen echten 
Hamburger Jung. Einen deutſchen 
Matroſen. 


* 


bei den 


Tauſenden demon— 


* * 


| Unter einer einfamen Laterne, ke 
1e“, zu den Seuten, die ihr Leben in; ren Licht durch den ftarfen Atem d 


Eiswindes in gewiſſen Abſtänden * 


Filmfeuerbläſſe hinabgedrückt wurde, 


bis es flackernd wieder emporſtieg, 
zwiſchen klirrenden Laternen, ſtand 
ein Matroſe. 
mann. 
Im Genick eine 
von der die Abz 
abgeriſſen waren. 
Wenig vertrauenerweckend. 
Plump. Abgemagert . In den ruhigen 
grauen Augen trotz alledem eine hilf— 
| (oje Gutmütigfeit, 
| Einer von den Zebenzenttäufchten. | 
| Eiin deutfcher Matrofe, Einer von : 
‚den vielen. Matrofe X. Sch meiß | 
teldft nicht, wie er heiht. Syragte ihn 
‚auch nicht imeiter, Ein blind Heraus: | 
‚gegriffener. | Sch jah in ihn hinein und | 
in fein Familienleben. 

Erit fragte ih: „Rom’rad, führt | 
‚bier die „Eins“ durch?“ 
| Er nidte, blies fi in bie Hände. | 
„sn zehn Minuten fommt fie.“ 
, SH: „Da geh! ich einen Grog trin- 
fen.” 
| „Schön, wenn man das Tann.“ 

„Sebörit Du auch zu den Arbeitz- 
|!ojen?“ 
| „Und ob!“ 
| „Seemann?“ 
In Bill ich meinen!" Er zupfte an feiz | 
ner beteerten Hofe. 

„Komm mit. SG, lade Dich zu ei-! 
nem Greg mit ein.“ 
| Der „Koorl*. Zufammen mit 
dem „halbvertufcheiten“ Seemann in 
eine Kafhemnie. Kafchennte leer, Nur 
ein —5 —— gebrüdt 


Ganz unraſiert. 


Heut abend 
gleich wieder Krawall. Ohne 


Was hilft das 


laubgerant mit darüber ſchwebendem 


Seeleute unter ben 2 
ſenſuppen,“ beſtellte ich. 


raſierte Unbekannte 


| Meine Spederbfenfupne jchob ih ihm 


l 


I 


Ein ehemaliger See: ; 
Blaue Holen, graue Koppe. | 
Seeoffiziersmühe, 
eichen und Borten 


9 J 
A. por dem Arbeitäamt, dem € 
!amt und wartet, Wartet, ob man 
beit Zrieat. Und befommt dann doch ; 
feine, Tom Arbeitsnachweis bekommt 


| 


| 


iber Falle liegen. Da verichläft man | 


; ae :japanifchen Lampion: 
erregtes Geſchimpfe ge z 5 
g ſqrv⸗ In den Garten Gethſemanöh ... 


Sunnragpost, Chicago, Sonntag, 


ven 22. Februar 1920. 


ommende warme 


Ein Kleid aus geblümtem 
Georgette mit reichem Spitzen— 
beſatz. 


valaft, 
dern. Auch in das Flohtheater kommſt 
Du ſo hinein. Durch mich. Ich ke 
die meiſten. Und durch mei Rru= 
der Hinrich ift auch der Süngjte an- 
gefommen. Borgeitern. Wenn D 
dort gratis Hineinlommit — fann id} | 
mit wol noch ’ne Spederbfenportio: 
beſtellen?“ 

„Natürlich.“ 

Und dann gingen 


die 


ner 
sr 


erh 


viıy 


5 
wir 


Der Dom. 
Der Bruder. Wir gingen auf 
den „Dom“. 
| Sn den fünf Kriegsjahren war der 
„Dom“ ausgefallen, der große Meih- 
nachtsrummel von Hamburg, auf dem 
ı früher jeder „Artift von Rang“, und 
'menn er Ylohbändiger war, jtarten 
; mußte, wollte er fich Artift nennen. 
| Seht? Großes Leben mieder auf 
dem „Dom“ von Et. Pauli. Der Ha: 
fen tot. Der Hafen, Welt der Wirf- 
lichfeit, Scele Samburgs, tot. Aber |® 
der Dom Tebt wieder... Vhantafies | 
welt. (Pſyhchoanalytiſch: yest einem | 
; bie Möalichkeit, fi auszuleben, wie 
‚man ift, „Tublimiert“ Der 
Dom: Groteske 
Früher tobten ſich da die Matroſen 


— 


man. 


‚aus, um bieMeihnacht. Auch jebt nch | 


|Matrofen die Menge 
| Gaffend-träumerifc. 
chend. 

Zaufend Mufifen, Orcheitriong, | 
Pauken ſchnarchen und bumfen durch⸗ 
einander. 

Vorne „Haaſes Spezialſ 
ein Art Barnum und 

Stils), Buden, Buden, Theater, neu⸗ 
artige Karuſſels. Dahinter weithin 
Au⸗ge dehnte —S Welt real⸗ 

emachter Unmwahrfeheinficeiten. — 

* vote Matate, gelbe Yelte, flat: 
te ınd im Cturm. Riefenlettern: 
„Salome, das blaue Wunder,“ Ziga— 
retten, gebrannte Kae Waffeln 
Laffet Würſtche Puff — Vuff. 

Schieköubenmamiells blafen fi in 
|die Hände Wer da das Herz ber 


bort. Aber: 


Bejtiktes Chiffon und Spite ergeben ein vornehmes Koſtüm. Nicht mitma- 


nem fchmebifchen Segler gab's! 
Streichholzkiſten abzuladen. Nun iſt 
doch in Hamburg —— Streichholz⸗ 
not.“ — 

(In keinem Tabakladen 
Streichholz mehr zu kaufen!) 

„Und?“ 

— — einige Zentner Streichhöl⸗ 
zer rutſchten ab..“ Er zwinkerte mit; \ 
‚den, Mugen. „Me hr, al3 wir wollten.“ 

„Abgekartete Sache?“ 

Er lachte: No — — Ich meine 
doch ... der ganze Hafen ſchwamm 
vollerStreichholzſchachtein. Jeder von 
uns ſtürzte ſich darauf, auf die 
Schachteln, die aus den zerſplitterte n 

Kiſten gefallen waren und ſteckte ein, | 
‚was er einfteden fonnte, Abends auf | 
der Strabe wurden fie verfauft. Die 


bei der Tür renommiftilch-laut non 
Auswanderung nah Brafilien plap- 
bernd... (der junge Mann trug See: 
mannhejen. Auch eine Scem nnd 
zukunft: Brafilien).. Der Wirt) 
(Schmußig=weiße Schürze) lud uns in, 
\eine erhöhte Laube aus Vlschwein= | 


Hau“ (eine 


drahenförmia aefchmeiften buntem 


„Bütt ſöhr! 
„2 Zimesttavunfh und 2 Spederb- 
Der Matroje neben mir, der un: 
mit den treu- 
arauen Augen, rieb fich barob die 
Hände. (E3 Hang, mie wenn man 


Aber niemand 
izmei Stüd Holz aneinanbderreibt.) 


ſche 

denn die Gans, die man gewinnen 
kann, hängt ſchon acht Tage und iſt 
tot wie ein Krebs. Eine Gänſe— 
urgroßmutter, die man ſchor —** 
nicht gewinnen möchte. 

Dahinter weithin: 
ten, ſchwindelnd hoch 


So 
meistert brannien nicht. Cie waren ja j 
ins Mafler gefallen. Aber 50 Pienz | 
nig für die Eachtel befam man be2= | 

halb do!" Er lachte triumphierend. | 

„Ab und zu fällt für einen was ab im 
Hafen. Damals hab' ich mir drei 


auch noch zu, als ich feinen foloffalen T 
Appetit ſah. Als er ſatt war, wurde 
er — mißtrauiſch. Was ich eigentlich 
von ihm wolle? 

„Ich bin nach Hamburg gekommen, 
um d L t 1 
ag a * der deutſchen Seeleu ie Zye eckerbſenſuppen leiſten können.“ I; liche Lichter rauf de 

Da verſtand er. Da erzählte er. | Einmal jagte ich: — dich, daß lampen. 

„Das iſt jebt ein Herumtreiber- du nicht verheiratet biſt bei ſo fhlech⸗ 
leben!“ ten Zeiten.“ 

„Keine Arbeit?“ | „Nas?“ fagte er. „Gerade Sung= 

„Den ganzen Morgen eht man geſellen haben's ſchl echt. Seht gibt's 
Seemanns- blos 60 Mark Arbeitsiofenuntere 
Ar⸗ ſtühung. Früher waren’3 85 menig- 
iteng, mie in Berlin. Und bier in 
‚Hamburg ilt das Leben doch doppelt | 
‚70 teuer. 60 Mark für ben Xunagelel- | 
'fen. Eine Familie mit amei Lütjen? 
Das tit 60 und GN und 60 umb EN. 


Oben, un- 


wie dern m, 


ndHf 


ndeo 


lauer Bogen— 
ae ilt font fo ge- 
‚Ipeniterbuntel.) Dampfmwolfen von | 
|Rofomobilen und Karuffel treibenden 
Dampfteffeln, Iodernd um die Bogen: 
‚lampen und ungeheuren Geitelle und 
Gerüſte amerikaniſcher Rutſchbahnen, 
Rodelbahnen, Berg- und Talbahnen. 


ſchen jagen tollend, polternd, 
nernd über einem in milden Kurven, 
‚ftürzen au dem Dunkel durch grelle 


- D 2 A Lichtteppiche und weißen Rauch, vor— 
Pro Kopf geht die Unterſtühung. Da hei an flatternden Fahnen in bie 


kommt man ſchon aus. So ein Nacht... Es ſchwindelt einen. 
Wurm, — was ißt das? Familien- Leute wollen ſich betäuben. Sie 
väter brauchen nicht zu arbeiten. Die wollen die Beſinnung verlieren. Wie 
ſchlagen Karten den ganzen Tag.“ ſie ſchreien, ſchreien“ Hinab in den 
(Standpunkt.) Ich habe zwei Brü— Abgrund! Hui — hui! 
der außer den Jüngſten. Der eine iſt An einem „Planeten“-Karuſſel 
erkeirstnt, Vor firt den an Tagiumd einem FFlobtheater vorbei führt 
in der Wirtfehaft und Fnielt, Aber⸗ mich Koorl zu der Bude ſeines Hin-⸗ 
ſeine Frau iſt auch tüchtig ... rich⸗Bruders. 
„Was heißt das?“ „Da!“ zeigt er großartig. 
„Nım fo. „‚“ er moffte nicht reden !Tiehfte und ftaunfte!“ 
den Hunger... Keinen anderen Ge: | „Und ber andere Bruder: Der it, „Das ilt er?“ 
danfen hat man mehr als Freilen, zwar Junagelelle, der Hinrich, aber | Vor einer Bude (viele Menjhen 
| frefjen, wie ein Sund! Wan möchte! ein Künitler!” |tauen fich da) fteht auf dem Podium 
fi mit zmei Deden in einen Stroh: | „Künftler? droben, neben der Kaſſe, ein Käfig. 
haufen legen und dort verſchlafen. „Der verdient gut. Er tritt auf So groß wie ein Käfig für zwei Ka— 
Verenden. Und wenn's nur der Win de m „Dom“ auf. — narienvögel. Seitwärts ein Mann, 
ter wär, den man verſchlafen könnte. dn fiel ihm ein, er könne ſich der durch ein Megaphon brüllt. Man 
Neulich hatte ih Schwein. Vorgeftern, |für die Suppen revandieren. „Weißt | erjteht ihn nicht. Er ift heifer. Ueber 
im Hafen, befam ich Arbeit. (Die Du mas? a. gehn nachher auf den der Bude ſteht: „Der Mann ohne 
fünf nächſten Tage brauch' ich nicht Dom“. Da koſiet es Dich nichts, INerven! Und bie fieben Weltwun- 
Dean zu benfen, an Arbeit). Won eis Weber im Gerenfcuß, noch im Tanz- | der!” | 


man Nummern. Die Nummern ers ı 
den jeden Morgen verlefen. Ind viel⸗ 
leicht einmal oder ztveimal in ber 
| Woche, wenn man Glüd hat, fehnappt | 
man fib Arbeit im Hafen. Tonnen : 
jablaten. Eäde abladen. Manche ge- 
hen nur zum Hafen arbeiten, um ſich 
was zu klauen. Ihnen liegt nur am 
Hafenausweis .. Unſereins hat 
manchmal ... meiſtens .... gar keine 
Luſt mehr, den ganzen Morgen ſich 
draußen in den Froſt zu ſtellen und 
ſich Eisbeine anzuſtehen und Hunger 
zu holen. Am liebſten bleibt man in 


n Da 


— in u fieben —* 


ns, 


1 
is 


Eubtimierung.) | 


kleinen 


Scheibe trifft, belommt eine Gans. 


wie Monde, ſtrahlend unwahrſchein— 


mecke 


hinterlaſſenen kleinen, 
wählten Bibliothek alter Drucke an 


|dantend bejtätigte, für — 


Spitze und Tüll in eleganter Zuſammenſtellung. 


nem Bruder iſt die 
ſchon as > 


ya ai 
„Ach, Menich, D 


„ae 


Lin 
Da — im Käfig. Das 
der! 

Ader natürlich! 
Das ; ft ein Menſch! Eingepfercht, 
wahrhaftig. kauert in dem Käfig, den 
| SRopf zwilchen den Beinen, ein Ma= 
treſe. Verkorxt, verdreht, gemartert, 
in bünnem Drillihrod mit beivim- 
Idelter Matrofenmüse. Wie ein Sad. 
ıMie ein Haufen Qumpen. Seine bei- 
den mageren Hände, blutunterfaufen, 
| jtredit er zwifchen den Stäben hinaus. | 


} 
' 


Sie — ihm geknebelt. 


50 Pfennig kann man in bie Bude 
gehen und ſelber an ihm herumſtechen 
und brennen und ſchnei ben, Er wird, 
feine Miene verziehen. 


Koorl führte mid; „aratis” da hin= | ich, 


ein. Damit ich feinen 
Mann ohne Nerven, bemund 
er e3 ift, der jept, Taut 
richt, ſteckbrieflich 
Könnte ſein.) 
„Famos! 
Koorl. „Pieke 
Ich piekte, 
wurde faſt ſchlecht bei dem Anblick. 


Bruder, 


t Zeitungsnas 
verfolgt 


m a8 pa 


m‘ 


brüftet 
mal. Da i3 ’n Meffer. 


I “4 


zu, um ihm Freude zu machen. Uber |dem Grunditüd 
Nicht wegen folften. 


“ 


ih dachte: „Sräßlicd. 


; jelbft aber in feiner derzeitigen Forın 


Er gibt jaber jo nad _ bis 
‚feinen Laut von fi. Man fticht ihn | | da war aus 


| mit Nadeln und Meflern in Geficht | wüfte geworben, in der als 
und Hände. Er muckſt ſich nicht. Für nattrichter die Löcher klafften 


| 


den | gezahlt, 
exe. (DB Schützengraben.“ 
zu grinſen: 
— offenbar nicht, 
ihm: 
ſich heute nacht!“ 


| 


feine Verwendung und bor alleı 
Dingen fein Geld zu haben vorcab, 


Das Hatte ih nun für meine 
Iejtamentsvollftredungg = Bemühun, 
gen. ch padte Plümmede wieder 
aus und fehte ihm einjtmweilen auf 
meinen Biücherfchrant. Treuherzig 
‚Ichien er mein Tun und Treiben zu 
betrachten; aber ſchließlich ſtimmt 
der Anblick der Vergänglichkeit, zu— 
mal auf die Dauer, ziemlich trübe, 
und meine Frau forderte eines 
ne energifch Plümmedes Enifer: 
nung. ch fragte Plümmede, mo er 
tem m nun hingejchafft werden woil!:. 
aber bie Antinort blieb er mir, gleig;= 
jam refignierend, Tchuldia. Na, alſo 
raus zum Kirchhof, wo es ja einen 
Urnenhain gibt. Ich verhandelte mit 
dem Friedhofsinſpektor, bat und bet— 
teilte um einen Freipaß, ach, was 
ſage ich Freipaß, ein Freiplätzchen, 
ein Freiwinkelchen für Plümmeckes 
Sterbliches, aber er blieb hart. Ich 
redete mit einer gallertartigen Maſ— 
ſe, die mit ebenſo viel Liebenswür— 
digkeit wie Hartnäckigkeit meiner 
Bitte Widerſtand entgegenſedte 
Selbſt als ich Plümmecke als letzten 
Trumpf aus meiner Handtaſche hol— 
te, blieb der Mann ung zerührt und 
drohte mit dem Geſetz, dem Straf— 
geſetz. Eine Stunde ſpäter ſtand 
Plümmecke wieder auf ss Bü 
cherſchrank. 

Meine Ehe 
Verhältnis. 
‚mit den Ha 


0% 
urn 


„tourbe zum dreied digen 
Rur, daß meine Frau 
freund PBlümmede von 
bornherein in ftändiger Feindſchaft 
lebte. Trotzdem brachte ſie es — 
übers Herz, Plümmecke kaltlächelnd 
beiſe eite zu ſchaffen. das ſollte natür— 
lich mir vorbehalten bleiben. 
Dieſer dilatoriſche Zuſtand währte 
eine ganze Reihe von Wochen. Der 
Herbſt kam id. Pli 


118 


42 


ümmecke 
ſchien ſich in meiner gottlob anflän: 
dig geheizten Stube wohl zu Fühlen, 
ohne zu ahnen, daß das Shitial 
noch etwas anderes mit ihm vorhatte, 
| Neben meinem Haufe erhob fich in 
i3 dahin friedlicher Schönheit ein 
ftattliher Baumbeitand. Die Bes 
mwohner der Umgegend Hofften im 
zu daß, wenn auc nicht ihre 
Urenfel, jo dog minbefens fie ſelbſt 
bis ans Ende ihrer ge ſich im 
Schatten dieſer Bäume — 
würden ergehen könn Aber da 
begab es ſich, daß die Arbeitsloſigkeit 
in der Stadt wuchs, und da erfand 
man etwas Köſtliches; die ſogen ann 
ten Notitandsarbeiten nämlich. 5 
ferreparaturen, — — — 
ach Gott, das war'ja alles ſo über— 
flüſſig, nein, die wichtigſte Arbeit 
war das Umhauen und Ausroden 

des kleinen Waldgrundſtückes neben 
an. Es ging zwar nicht ſehr raſch, 
acht Wochen, 
dem Park eine Sa ud 
s tiefe Gr 


ins 2 Land 


| 
|; 
i 
fi 
| 
» 
1 
1] 


en 
Lil» 


D 
Birne 
Sp ein Gran attridh- 
gab mir den rettenden Gedanfeı 
„Blümmede, Plümmiede,“ inate 
„Deine Stunden bei mir find 
Du fommft jest in 
Die Urne ſchien 
Plümmecke glaubte mir 
und dann ſagte ich 
warte nur, alter Knabe, 


man das Wurzelwerk der 
entfernt hatte. 
ter 
ein. 


den 
Ä 
„Ra, 


Und dann ward e3 Nadi, Die 


weit Gott, nicht. Mir iNacht vor dem Tage, aıf dem die —- 


wie hatte doch der Aufſeher ſo ſchön 
„Famos! Ja!“ flüſterte ich Korl geſagt? — Planierungsarbeiten auf 


nebenan beginnen 


— Na, und als es Zwölf 


des Blutes, der Narben, der Quäle-⸗ ſchlug, da nahm ich Plümmecke “unter 


reien. 

ten. 

Ich dachte aber: Ecce homo! 

ji das Bild des deutichen Matrofen. 
Da3 da — murde aus ihm. 


Plümmeckes Aſche. 


| 

! 

} 

| 

| Eine pietätlofe Gefhicte. Bon. Balduin 
| 

| 

! 

1 


Möllhauſen. 
Gottlob, es iſt vollbracht; die Ar— 
ıgen folgen. 


— von — genau ge⸗ 


I 


| 


beit getan; nun fan bas "Vergnüz | fer u 


Die Leute lachten, bewunder- den Arm, kroch durch das Zaunloch 


im Hof auf —* Parkgrundſtück, wo 


Das dieſer Tage wahrſcheinlich der fin— 
dige 


Filmregiſſeur Rinaldini die 
Wüſte Gobi drehen wird, und taſtete 
mich langſam in eins der tiefen Lö— 
her. Dort Habe ich Plümmeckes 
Urne verfentt und dann habe ich fie 
zugeſchippt — wozu war man denn 
Schipper im Felde? — und dann 
habe ich Plümmecke Lebewohl geſagt. 


—:) — 


— Schwere Sprache. — „Mut—⸗ 
“ ſagte die kleine Gertrud ver— 


| Das Vergnügen aber | zweifelt, „ich will nicht mehr Ier- 
eint zu treffen, Imag barin beleben, daß ich kurz Die! nen!”— , 


‚Bas tit denn [o$?“ fragte 
die Mutter, — „E3 hat gar feinen 


ſagt bon Pli ümmeckes Aſche, erzähle, Zweck — das Buchſtabieren werde 


die dieſer Tage 
Ruhe gefunden hat. 

Wer Plümmede war, das interef- 
liert wenig, Ein Bücherwurm, 
ihn der alte Sitzweg ſicher gern ge— 


mehr in die Zeit paßt. 


ihre wohloerdiente (h nie lernen. 


malt hätte, wie er aber heute nicht: 
Seine fargen | 


‘ 


| Erjparnifie hatte der Krieg und bie‘ 
damit verbundene Teuerung aufge- 


| aehrt, 


nb ala bie lebten taujend | 


| Mart fon nahezu verbraucht wa⸗ 


Ä 


|ten, da mar 
| abzuſcheiden, 
lichen Gemeinde zur Laſt fiel. 


Plümmecke ſo diskret, 
Da: 


bem Lebendig-Begrabenwerden troß | 
aller inneren Wögeklärtheit Hatte, 
Imollte er, wie mir eine? Jchonen 
| Tages burh einen auf feinem: 
ı Schreibtifch aufgefundenen Brief von : 
ihm mitgeteilt wurde, verbrannt 
werben. ch, al3 der mehr unglüd= 
liche denn glüdlihe Vollſtrecker ſei⸗ 
nes letten Willens, ließ alſo Plüm⸗ 
eines ſchönen Tages ein— 
äſchern. Dann ſandie ich wunſch— 
gemäß ſeine Aſche mit der von ihm 
aber ausge⸗ 


eine berühmte Bibliothek — auch 
Leſſing hat dort einmal gewirkt — 
mit der Bitte, zum Dank für die 
Stiftung das Defizit von Plüm— 
meckes Einäſcherung zu decken. Alles 
ſchien damit in ſchönſter Ordnung. 

Aber ſiehe da — nach drei Wo— 
chen tauchte Plümmecke in ſeiner 
kondenſierten Form wieder auf, 
zwar ohne ſeine Bibliothek, dafür 
aber mit einem Schreiben von dieſer, 
das den Empfang der ſchönen ‚Bücher 


mede 


ehe er feiner heimat= | 


| 


I 


‚Wagen mit „Hui” Freifchenden Men- je aber eine jhmählihe Angjt bor | 
don⸗ 


Der Lehrer nimmt 
immer andere ——— 


wie | ee 


we Eine Generheitäunfe 





Wir haben für eigene Rechnung 


Viele Millionen Mark 
Dentiche Staats: und Stäadte-Bonds 


gekauft, und zwar: 
Deutiche 50 Beichsanleibe 
Miürttemberaiiche 4° Staatsanleibe 
Badiiche 4° Staatsanleibe 
Baveriiche 4°: Staatsanleibe 
Hamburger 4° Staatsanleihe 
Hamburaer 41,‘ Stadtanleibe 
Berliner 4° Stadtanleibe 
Niünchner 4% Stadtanleibe 
Keipziger 4°: Stadtanleibe 
Dresdner 4°: Stadtanleibe 


eilweiſe Find Diefelben fchon in unferem Bejiß und zum Teil unierwegs. 
Jeder Dampfer brinat neue Vorräte. 

Kir glauben an das Deutiche Volk und ferne Arbeitskraft, und 
Wer auf praftiiche Weije der alten Heimat helfen will, 
follte entweder deutiche Bonds laufen, oder Geld bei einer deutichen Bant 
Deponieren. Kine folche Anleihe verfpricht auch, fich mit der Beit al3 äu- 

Kerit gewinnbringend zu erteiien. 


“ 
ns 


Genaueite PBreife und „Gircular über Foreign Erdange und 
Ausländifche Bonds“ auf Verlangen. 


Naſche, gewiſſenhafte und koulante Erledigung von 


Geldauszahlungen 


—nach — 


Deutſchland 


und aunderen Ländern durch unſere direkte Verbindung mit 
DEUTSCHE BANG, Silit. 
DRESDNER BANK, BERLIN. 
WIENER BANKVEREIN, WIEN. 


— —— 


Ausſtelluug von Checks auf alle Pläßze Europas 
Eröffnung von zinstragenden Konten 


bei unſeren Korreſpondenten oder anderen Banken. 


— — — 


Aufträge auf 


Deutihe Staats: und Städtennleihen 


fowie induftrielle Wertpapiere entgegengenommen, 


>. Dentiche Re chsanleihe, 'orort tieterbar. 


Dan fchreise fofort wegen Preiien und anderer Einzelheiten. 


Unfere Breite find fo niebrig, wie e8 uniere altbewährte Geihäftsführung 
erlanbt- Wir find das älteite deutice Bankfhans in Chicago. 


218 fichere amerifaniiche Rapitaldanlage empfehlen wir 
6 Firſt Mortgage Real Ejtate Gold Bonds 
7% Firft Preferred Shares 


Kant und Verfanf von Liberty Bonds zum Tageskurie, 


Auswärts Wohnende wollen per Banftratte oder Roitanweiinig 
z rentittieren. 
Nat in allen Gelbjadgen frei. Man wende fit an uns 
dentfh oder englüdh — brieflicy oder perfönlich. 


WOLLENBERGER 8. CO. 


105 LaSalle St. Ecke Monroe 
CHICAGO 


und 


Oes’erreich 
Verjand von Gaben aller Art 


30jährige Speditions: Erfahrung mit der Damburg-Amerifa-Xinie 


Selbitgepadte Nahrungsmittel: und Sleider-Kiiten 


werden zu äußerft niedrigen Preiſen expediert, 


99,50 HAPAG 699.50 


Premier De Lux 

Chmml;, Negat Marke, 15 . Gerite, Ar. 2, 

Reis, Bine Rofe, fanch, ] Erbien, Yellow Split, 

Nafiee, Quality Biend, Schokolade, Maitlard, 
Kata, Herihen’s, 


Auder, | 
Milh, Bremier, Evap., | Ice, Xerri Walla, 
Pichter, Premier, 


Br, 
„ 


> 
3 
1 
1 
Mehl, 2 


kr 
| BEN 
RI 


N 
N 
hir ’ 


Zum Hadıdenken. 


Motto: „Ber Yölung Mühe tit dee 
Spreifed wert, 
Und birgt dte Breude fm ftch felbft.“ 


zreisanfgavben!: 


Worträtiel (6490). 
Eingefandt von G. Michael.) 
1-2 
Ob leicht, ob ſchwer, es zeiget 

Das Erſte dir es an, 
Das auch im andern Sinne 
Als Zuruf gelten kann. 
3 
Ein Teil nur iſt das Zweiie, 
Zei groß es oder klein, 
Halt du auch viele Teile, 
"5 wird doch fein Ganzes ſein. 


4 on 

un 
Das Ganze doch erfordert ' 
PVejonnenheit und Mut, 
Oftmals verläuft c3 tötlidh, 
Sttmals gelingt'3 auch gut. 


Bifitenfarten:Nätfel (6491). 


— 


R. E. BLAUNASE 
POSEN 


Was ilt der Herr (in Meiiter Ball- 
manns Sapelle DO.) ? 


Wechſelrätſel (6492). 
Eingeſandt v Herres. 
Wir machten neulich auf der Jagd 
Mit „b“ ihm den Garaus, 
Und irugen ihn als Vente heim 
In unter Rägerhaus. 
Dort auf dem 


an MN 
on P. 


Tiſch mit „i 
and, 
o 05 gleich unfern Beifall fand. 


+ 


s ſchon 
Zahlenrätſel (6493). 
(Eingeſandt von Mat. Straka.) 
1J 23 
245 
3b 4 

Die Zahlen dur Buchſtaben erſetzt 
ergeben: 
1. Kanton in der Schweiz. 
2. Etwas Rundes. 
Mädchenname. 
Worträtiel (6494). 
(Eingeiandt von Hu. Langfeldt.) 
63 Iugt berbor au3 grünen Ziveigen 
1—2, nennt Feld und Wald jein eigen. 
Und von der Erde „Drei“ Sich hebi — 
Ein Windſtoß es oft ſchnell verweht. 
Verderben, Tod brinat 1—2—3 
Aus unheildollen Robr 1—2. 


7 
O. 


Abitrichrätiel (6495). 
(Eingefandt von T. Shaumweder.) 
Die Natur hat’3 befchert 
Den Blumen im eld. 
Die Mode eö begehrt 
Für die Tamentelt. 


wei Häupter Dort wohnen, 
Ein geichichtlider Ort, 
| Nimmt man ohne Echonen 
Mir Hopf und Fuß fort. 
| E3 werden wieder minbdeitens je ch 3 
Rücher al3 Prämien für die Preiss 


ı aufgaben — je ein Buch für jede Yufs | 


' gabe, tuobei das 203 entjcheidet — zur 
| Berteilung Iommen — m.br, wenn 
| sejonder3 viele Zöinn-en einlaufen 
‚Die Zahl der Prämien richtet fich nach 
|ver Unzabl der Lölungen. 
| ofung Findet am Freitag Mor» 
| ren flatt und bis dahin fpäteitens 
} 
| 
| 


5 


rüllen alle Bılendungen in Händen 


ı ungen aber in Brieren gefchidt, dann 
ı rüffen folghe eine 2:Cent3»Marfe t. ı- 
ven, au wenn fie nicht geiibloffen find 


Etadtbriefe frften 2 Cents, Poftkarten | Fr. U. Walter ( 


inen Gent. 


' 


(Eingefandt von Geo. Rüdiger.) | 


Sonntagpofr, Chicago, Sonntag, den 72. 


Auflöfungen zu den Yreisrät- 
feln in voriger Nummer: 


Bilderrätfel (6484). 
innere Angelegenbeiten, 
Richtig gelöft von 41 Einſendern. 


Nätiel (6485). 
Vermejjen. 
Nichtig gelöft von 50 Einjendern. 


Quabdraträtfel (6486). 
MAAS 
AW ELEA 
ALMA 
BAAR 


Richtig gelöit von 62 Einjendern. 


Kapielrätiel (6487). 
K—elle—r. 
Richtig geköſt von 54 Einſendern. 


Homonym (6488). 


3 ug. 
Nichtig gelöit von 58 Einfendern. 


Bilitenkarten-NRätfel (6489). 
Mary Garden, Carmen. 
gtichtig gelöft von 46 Einjendern. 


urlöfungen zu den Nebenrät 
‘eln in voriner Nummer: 
1. Rätiel — verlor(g)en. 
2, Rätiel — Trommelfell 
3. Nätiel — VB —reit. 
1 — 
Michtige Löſungen fandten ein‘ 
| Ar. Ottilie Vode (6 Preisaufgaben — 
| > Mebenrätfel); E. Herwig (3—1); 
‚Hp. Hedmann (Sie haben recht:_er it 
nicht „richtig”.) (S—1);5 F. 8. Schiele 
(6-2); Ar. €. Sterzer (6-—2); Gen. 
Seerdts3 (d—2); PB. E. U. König (6— 
3); 2. Behrendt (5—1); 3. Noggerit 
(5—2); C. Vachrodt (d—1); N. Mis 
chalfe (5—3) 5 9. Langfeldt (6—2) 5 9. 
Nanmenberg (5—2); Fr. Emma Pabit 
(5—0); 3. Boreih (1—1); N. Kröger 
{ D9) 2 
Krauß (4—1); Ernit Böhm (die ſechs, 
da3 Tieht auch beifer aus; wenn auch 
ein anderes „Treffer“ war.) (6—2); 


Paul Sraur (d—1); Fr. %. | 


Ar. N. Weigand (5—2); Fr. Pauline | 
Linne (nun wird es hoffentliv beſſer. 
„Man“ gab dem Onkel mehr Zeit.) (6 


—8); Otto Kaiſer 

|Hornung (6-2); N. 
|Xaljen wir c3 Tieber beim „Alten“. 
Heute finden Sie d j 


(d—1); 


Oskar 


winnerliſte.) (4- 

3m20);: Andy rt (d—1); 
| Baumann (6 Mat. 
| (Karte fam nach allerlei Arrfahrten am 
| Noniag.) (6—1); Ar. 9. Bracherti (5 


215 5%. Paulmanı 


cite 


2\. 
375 


i—-3); Ir. €. Falter (,„Wein“sfeller? ı 


Die Versi, 
| (Rre Gewinnlarte habe ich in3 „Safe“ 
ı gelegt, weil noch feine Einzelbände ans 
i 1 [ gekoͤmmen 
der Redaltion ſein Poſtkarten genügen Georgie 
uind vereinfachen dem R. R. die Arbeit (451); 
m ein Bedeutendes; tverden die Lö» | reisend 


Was tit denn das?) (6—2). 

Fr. M. Schadt ): 9. Amicus 
(5—2); W. Bel (5—2); 9. Storns 
rumpf (6—3); Fr. U. Laemlein (6— 
ur S Fr. A. 


oO 


v2 


C. W. Schwarz (5—3); 
Pinnow (6—1); Ernſt Meinert (5— 
2); Ar. 2. Meier („rein“ war leider 
nicht gemeint, wäre aber nötig!) (5— 
2); Beter Sommer (4--1); Beter 
Herres (danfe für Einlage) (4—1); 
9. Hand (5—2); Fr. 9. Fröhlich 
(Karie hoffentlih nun angelommen. 
DO diefe elende Bolt!) (6—3); G. Mi- 
dacl (6-3); Fr. U. Gnadfe (Ehre? 
Nein: Verdieniil) (6—2); Mar Eggers 
(6—2); Fr. Beriba anz (5—2); 4. 
Hocdqueriel (5-1); Frank George 
sole Neffengrühe aus der Ferne tun 
dem alten Onfel wohl. Dante.) (6—1): 


es 


F. W. Heinke (5—1);: John Juricek 


nd.) (d—1): Fr. Eha2. 
das tar do nicht jo übell)! 
Emil Helpup (N. NR. 1 var | 
zend gelöft.) (5—2); Fr. IM. St” 
ler (6—1); Fr. M. Eirchz (aber ge: 
wiß. Es heißt „Scheint“ und „zeiitweiz | 
ig”) (6—3) 5 Auguit Fiebia (43) »] 
4—1); Fr. €. Nichter 


(d—1); Fr. W. Gundlad) (6—2); W. 


Die Nätlelfreunde find Dringend von Nixdorf (5—1)5 Ar. M. Rogge (6 


rjucht, ifre Ginfendung 
| .‚NRätielede” oder den 


an 


iel-Redakteur) au richten. 


die 


„N. NR“ (Nüte | 


| 


—3): 6. Mubly (5—2). 
Nadhträglid: Fr. M. Nie (6--2) 


> 
F 


Leiſer (danke.! 
te Mdreite in der Ges | 


Wır, 
Strafa | 


— — — —— — — — — — 


Februar 1920. 


Ssirnen 


Negierungs-Ueberſchuß. Feinſte Cali— 
fornia Vartlett Birnen, in Sirup, 10. 
Floor (keine abgeliefert; nur 3 Büch— 
ſen an jeden Häufer)z für Montag, 
fo Jange 7500 Büchjen vorhalten, 


Ar. 215 
für 


STATE MADISON as2 DEARBORN STS. 


Boston 


re 


Backpulver 


Wohlbefannte Marken von Backpulber; 
wert $1.25 die Büchje. Zehnter Floor 
(feine abgeliefert; Nur eine Büchfe 
an jeden Käufer) ; Renierungsd-Ueber: 
ſchuß. 5 Pfund Bürhfe 

für 


Unser jährlicher März Kleiderstoffe-Verkau=iz:e: 


In ganz Amerika ift Fein anderer Verkauf von Kleideritoffen, der dieſem berühmten jährlichen Ereignis gleichtommt. Wieder iſt er größer als ſeine 
Vorgänger, weil Feine Anftrengungen bier je gejcheut werden—eine Anhänfung von Stleiderjtoffen, die in Bezug auf Gropartigfeit und Reichhaltigfeit der Aus⸗ 
wahl alles frühere übertrifft, und die zugleich „mit der Mode Schritt hält“, da nur Kleiderſtoffe in Betracht kommen, die jeder Dame zuſagen, der hübſche 
Kleider gefallen. Es iſt eine Ausſtellung, die irgend eine übertrifft, die man anderswo geſehen hat. Für jede Dame, die Werte zu ſchätzen weiß, iſt dies ein 
Ereignis von größter Wichtigleit, wie ein jeder der nachſtehenden Artikel aufs beſte beweiſt, und dieſelben bilden nur einen kleinen Teil der vielen Artikel, die 


der Märgz-Verkauf Euch bietet. 


Wollene Serges herabgeſetzt 


Borzügliche wollene Serges in Novelty Plaids, 
Karrierungen und Streifen, einſchließlich Mohair 
Sicilians und Brilliantines; Homeſpun-Miſchun— 
gen und viele andere; 36 bis 54 Zoll breit, in 
einer guten Auswahl von Schattierungen; leichte 
und ſchwere Stoffe, geeignet für Skirts, Kleider, 
Suits und Kinder-Trachten; Werte von 831.00 bis 
$2.00; auf fpeziellen Tifchen in dem März-Ver- 
fauf, die Yard zu 1.19, 98c, 89c 90 
und 


505Öfl. reinwollenes Brvadeloth, Twilled Nüdjeite 
und feine fchwere Qualität, wird ji als ſehr 
dauerhaft eriveifen, in einer vollitändigen Auswahl 
von Farben; $3.00 ift der gemöhnliche 2 29 
Preis; fpeziel Montag nur, Yard.... . 


50351. fchwarzes Boplin, alles reine Wolle, fehr 

fein gewebter Cord-Effels vorzüglich glänzende 

Appretur, reiches Set-Schwarz, jehr modern für 

Frühjahr Euits und »Stleider; bezahlt nicht $4.00 

andersivo, wenn Ahr e3 am Montag bier 2) 98 
. 


befommen fönnt, Die Nard zu 

50501. reinwollenes Poiret Twill und franz. Serge, 
fehr feine Qualität und reiher Glanz, in jchtwarz 
und einer guten Auswahl von Farben; eine Duali- 
tät, die überall anderswo 83.50 koſtet, > 69 
Montag, die Yard ” 


453öll. reinwollenes Navy Poiret Twill Suiting, 

ſehr feiner Twill-Stoff; vorzügliche Satin-Appre⸗ 

tur; für geſchneiderte Suits oder Kleider; 3 98 
* 


anderswo $5.00;5 Montag, die Yard zu.. 


Marineblaues Tricotine im 
Balement 


42301. Tricotine, feit gewebte Dualität, ſo ſehr in 
Nachfrage für Suit3 und Kleider, nur in marine» 
blau; überall ein $2.50 Werte (Baie- 

ment), Darb zu 


38zöll. gemiſchte graue Suitings, mittelſchwere 
Qualität, für Frühjahr Suits und Skirts; gut 81 
wert; ſpeziell während des März Verkaufs, 69 

Montag (Baſement), Yard zu c 


42381. Shepherd farrierte Euitings in den hübidhen 
ichtvarz und weißen Kombinationen für Srübjahr 
Suits und Kleider, Montag (in dem Baje- 


ment), Yard zu 980 


36580. fhwarz und weiße Shepherd karrierte 
Suitings in den populären Karrierungen für 
Miſſes Kleider, Skirts uſwp.; gut 60c wert, in 
unſerem März-Verkauf (Baſement), die 39 

Yard zu... . .. c 


54351. neue Tud-Suitings, gut gewebt, korrekter 
ichwerer Stoff für Frühjahr Cuit3 und feparate 
Skirt3, in den populären GSchattierungen bon 
mittelgrau; $1.75 Wert (int Bajentent), 

die Yard eier ehrn "1.48 
Feine franz. und Sturm-Serged, gute Dauerhafte 
Materialien, die jich al3 zufriedenftellend ermweijen 
iverden, in einer guien Nusivahl von Karben umd 
fhwarz; $1.00 Werte (Bafement), Die 65€ 
Yard zu .... 


42381. feine Kleider: uud Suiting:Serges; Stoffe 
in Nadjfrage für Frühjahr-Kleider, Skirts, Suits 


ufto,; gewöhnlich $1.69; während des 1 39 
März-Verlaufs die Mard zu .. ALo 


Mens Wear Serges 


68 werden fo viele Damen einen neuen Frühjahr 
Suit kaufen, daß dieſer 54-zöllige reinwollene 
Men's Wear Serge ſchnell verkauft ſein wird; 
Double Warp, ſchwere Qualität; nur in marine— 
blau und ſchwarz; gewöhnlich 543 März— 2 98 
Verkaufspreis, Yard —— ⸗ 


Alle Kleiderſtoffe, bei denen dies nötig iſt, werden Sponged, S 


Silvertones eine große 
—ModeNeuheit 


Neue Frühjahr Silvertone Suitings; Stoffe, Die 

jebr populär find für Frühjahr Euits, Mäntel 

und =Stleider; 54 Zoll breit, in eier borzüglichen 

Auswahl bon modernen Yarben; werden Fich 

toirflich als jehr dauerhaft ertwetien; wert 4 69 
. 


$6 bi3 $S; Montag, die Yard 

40381. reinwollene Plaid3 in einer großen Aus- 
wahl von Heinen und großen Platd3 init Durd)= 
brochenen Effekten; viele Farben- Kombinationen; 
fehr mwünfchenswert für Sfirt3 und Sileider; $2.50 
beträgt der Preis überall; März-Ver- 


lauf, die Yard 1.98 
Broadeloths 


Feine reinwoll. Chiffon Brendeloihs, mit reichen, 
permanenten Satin-Slanz, tin Teichten, miticl= 
fhweren und fchweren Stoffen. Der ideale Stoff 
für Frühjahr Euits, Kleider und Sfirt?, im 
ſchwarz und Barben; 48 bi3 56 Zoll breit; 
andersivo verlangt man $5, $ 6und $7 dafür; 
fpeziell, mährend de3 März Verkaufs, 3 29 
Montag, die Nard, 4.89, 4.29 und......Ie 


Tricotines 


Tricotines ſind hier vorrätig in einer vorzüglichen 
Auswahl; viele Qualitäten, in kleinen und mittel⸗ 
großen Twills; hübſche reinwollene, weich appre— 
tierte Stoffe; 48 bis 56 Zoll breit; in ſchwarz, 
Navh, und über dreißig gewünſchten Frühjahr— 
Schatitierungen. Gut 84.50 bis 39.00 wert; wäh— 
rend des März-Verkaufs, Yard 6.98, 3 48 
5.98, 4.48 umd..... il 


. 


Duvelyn Delour 


54301. reinwollener Tiwetyu Velour, ſehr feine, 
weiche Suede-Xppretur, in leichten md ınittel= 
fehweren Stoffen; Ihr fönnt ein jeher hübiches 
Frühjahrgewand für Euch) daraus anfertigen; 
toirflich jehr modern; alle Farben und jchivarz. 
Warum $6.00 und $7.00 ander&iwo dafür be= 
zahlen, wenn Ahr es hier faufen fönnt, A 48 
die Yard zu 5.98 md. ...... ° 


Feine Befler in Serac 
Bemerkenswerle Erfparniffe 


10 Kiiten Fabrifreiter von feinen Kleider-Eerges, 
Suiting Serges, Melroje-Tucdjen, Granite-Tiuchen, 
Nuns’ Veilings, ſchlichtem und fanch Mohair, 
Brilliantines uſw., in Cream, ſchwarz und hellen 
und dunklen Farben; genügend marineblau; Län— 
gen bis zu 7 Yards; Werte bis zu $1.50 950 


(Baſement), Montag, Yard zu 
Anziehendes homeſpun 
Suilings 


Nene Frühjahr Homelpun Saitings in Miidun- 
gen von grau und braun, aud) feine geftreifte Suit= 
ings, 54 Zoll breit; der forrette Stoff für Früh: 
jahrgebrauch; wünſchenswert für Cuit3 oder 
Skirts; regulär 51.75; in dem März— 1 19 
Verfauf, Yard zu * 


v 


hrunk und Refiniſhed ohne Extraberechnung. 


Das ſeltene reinwollene 
Elamine 


543ll. Cream reinwoll. Miſtral Etamine, eine vor⸗ 
zügliche Qualität und ein guter ſchwerer Stoff; 
ſehr populär für Suits oder Sports Skirts; eine 
ungewöhnliche Gelegenheit, weil Cream-Stoffe jetzt 
rar ſind; 83. 50 O 

die Yard 

Prieſtly import. reinwoll. ſchwarzes Gabardine, 
feines Twill und vorzüglich glänzende Qualität; 
reiches Jet-Schwarz; iſt ſehr dauerhaft; 3 48 

— 


Preis gewöhnlich 355.00; morgen, Yard, 


53.50 feine ganzw. Suiling 
Serges, 1.98 Yard 


483öll. reinwolſl. Double Warvy Suiting Serge, 
guter ſchwerer Stoff, in ſchwarz, Midnight und 
marineblau, braun, grün, Taupe, Plum, Bur— 
gundy uſw. Populär für und 
Skirts; $3.50 Qualität; Stücke; 
für morgen die Yard 


Suits 


300 


Mäntel, 


genau 


”. , ” 
Hhübſches franzöſiſche Serge 
”. . rs * 
fürs Frühjahr 
543Ölle reinwollenes franzöfiiches Serge, fehr feiner 
Twill und dicht gewebte Qualität; der Forreite 
Stoff für neue Frühjahr-Kleider, in einer voll— 
ſtändigen Auswahl von gewünſchten Schattierun— 
gen; der Preis beträgt überall 84.00; ſo lange 
50 Bolts vorhalten, Montag, die Yard 2 48 
— ® 


Neue Frühjahr-Karrierungen und Rlaibs, feine 
reinwollene Stoffe, in den modernen Belour- and 
Serge:Öeweben; genügend von den populären 
Zivo = Tone = Karrierungen und durchbrochenen 
Plaids, in verihniedenen Farben-Rombinationen. 
Ihr könnt von $1 bis $2 die Yard eriparen; 
während de® März: Perfaufs, die Yard 5 29 
® 


543öll. reinwollene Jerſey-Tuche, ſehr feine, per⸗ 
fekte Qualität, dicht gewebter Stoff für Frühjahr⸗ 
Trachten, in Navy, braun, Taupe, Victory Blue, 
Robbin's Egg, Pekin, lohfarbig, grau, American 
Beauth, Old Roſe, Burnt Orange uſw. Es glückte 
uns, einen großen Vorrat dieſes modernen Tuchs 
zu kaufen, und zwar infolge zu ſpät eingetroffener, 
rüdgängig gemachter Bejtellungen; $4.50 überall 


ander&ivo; Montag, die Yard 3 48 
ne 


Sechzigzölliger feiner 
ſchwarzer Poplin 


Schwarzes Chuddah Poplin, feine ſchwere Qualität, 

ganz reine Wolle und Mohairs; vorzüglicher Glanz 

und beſtes Jet-Schwarz; 60 Zoll breit; 84. 00 iſt 

der gewöhnliche Preis anderswo; ſehr ſpeziell am 

Montag, während des März-Verkaufs, die 2 98 
® 


Yard für 

Schwarz und weise Shepherd-Karrierungen, alles 
reine Wolle, 40 bis 48 Zoll breit, in Heinen und 
mittelgroßen Starrterumgen, populär für Frühjahr 
Trachten; wert $3.50 :bi3 $5.00; Bi 

Yard zu 3.98, 3-48 und 


„.-........a...enm...... 


Ä — rii. 5. mirich (685. 
Farina, Gream vf Whcat, 4 Unzen Fleiſch-Ertrakt, 
Bohnen, weihe Navn, 8 Unzen Bcef Grtralt, 


5618 Pfund Netto:Gewidt. 


560.00 XXXX Regal | 932 00 NAX egal | 
per Atite " ver Kite 
30 Eid. neräuderter Schinken, 15 Pd, neräuderter Shinten, 
30 fette Rücken, 15 „ pen, 
10 Salanti, > Salami, 
50 zeincs Schmalz, ind Bid, Bıadıi,. | 15 Schmalz, 


\ 50 Bid, Mettonewicht. 


Post-Pakete 


‚Untere Breife fhlichen alle Trandportationstoften ein fowie 
Krieg, Schiffſsverluſt. Aufruhr, Streit, Haub oder TDicbftahl. 


„Bestellt nach der Marke‘, 


55.00 


Die Prämien find in der Üffice der ! 
"bendpoft Co. abzuholen. Wer eine ! 
Prämie durdy die Rot auaefchidt haben 
ill, muß die ihr vom Gewinn rnadıs 
richtigende Boitfarte und 5 Cent3 in! 
Vriefmarfen einfenden, 


77 


Nebenrätſel: 


1. Rätſel. 

Der einumdzivanzigite Februar 

Zwei ganz famoſe Ueberſchriften gebar: 

Tribune, die ſagte: „er leugnet ab“; 

Der Herold aber: „zu er es gab.“ 

Auf den Schifiskuhhandel hat es ſich be⸗ 
en EV 
zog", | 

| 
| 
| 


te 
” 


100 Pid.Nettogewicht, 


” 


Terficherung gegen 


J. 
Mit dem man das dumme Volk fait be— 
trogen. 

Schreiber Sind Doc! 
— , keine Idioten. 
Die ſo was ſich ſaugten aus ihren Pfo-⸗— 


„Hanſa“ 
1 pfd. 


„Bayern“ 
10 Pfd. Mehl, Gold Medal 


„Pommern“ 
5 Pſfd reines Schmalz, Rohe's 


82.50 


r 
aranulierter Zuder 


Tee, Berri Valle 

Aaifer, hohteisier Premier 
cvaporierte Diildı, Premier 
Ktatao 

Grbien, gelbe, geipleiäte 
Farina 

Gerſte. Pearl 

Bohnen 

Reis, Blue Roſe 

Linſen 


„Sachſen“ 


8 Bid. nranulierter Zuder 
2 „ Nalao 


Si — ian Runne 
ie betreffenden Reripibhner. du3 Dupend... 
lte Tauber, lebend, Dutend, 
„Sauab5*. lebend, Tupend.... 2.50 
. augeridtei Dugend.. . 2.50 
Kleine magere, wenice. 
Zur .totta fir Geflügellender! — Nur qaut« 
fieiſchige Tiere ſind bier verläuflich.) 


Geflüge! 


geftern 
=; 3235 
—— 1.29 
Reie—10 Pd. fanch BlueRofe Neis.$3.50 
Evan, Wilm—12 Richten — 
Ebaporated Milch 34. 0 
Kondenfierte Miich AA2 Buchſen * — 
mours Beribeit Ton. Mild......8g4.00 
Nabos— 5 Pfund Legacits Nabob 
> TEUDEENDE TRBERER,. nn ennnaenn aan 
Shinten—10 Pd. Nohes Heaal 
= sin a 
Spred— 01, Pd, Rohes Kegal Mar: 
ne 


dd a 


(augerichtet). 
— 0.51 
.. 0.28° —0.30 
. 0.36 —0.38 
0.38 —0.40 


Tu 
Enten, Da3 BUND. eeoncnen oe 
Hübner, über 4 Pfund, BPid.. 


35.00 


———— ——— — — — — — — 


— Er darf ja 


‚0 
.50 


"Ma ® 
Krante Leute 
€3 Loftet nichts, Der, 
Roh wegen irgeub eis 
ner NAranfheit oder 
Shwäde zu Loniuitiee 
sen. Die neueften Heil 
methoden für Ndeu⸗ 
mati3mus8, Magens, 
Leberleiden, Statarch, 
groniſche Kranlheiten. 
PEN en, —— 
ende Arankheiten, 
Nervenſchwäche. chro⸗ 
nifde, private & alle 
ornleiden. Wie 


Die folgenden PBreiie gelten für dm | u 


Wert der Freiheit3bonds. 
Geboten. Berlanat. | 
095.650 05,70! 
. 90.30 90.40 
„. 20.10 090,20 
00.90 Yl.u | 


„90.50 00.64} 


te joll man 
Lagerhäufer: American Merchants 


0 Subfon Str. | Shipping & Forwarding Co. 
Few York City. | 147 4. Ave, Ede 14. tr, NY. 


— $ zi 
H. von Schuckmann Beherzige man 


C,. E. W. Schelling 


Offizielle Erperienten für American Lutheran Board for Relief in Europa. 


Koelling & Klappenbach 


Chicago Vertreter ’ 


206 Raudolph Str. Gebt innen Eure Beitelung. 


m 
„Ich 


Noch 


geb' keinen. 


1028 

1031 
| 1050 

1051 
1053 
1063 
1065 


Leicht Edw 
Linthard Karl 
Rebeſar Ludwig 
RNemeth Joſef 
Noſel Fraul | 


Woher fommt das Böfe? 


Da alle darin übereinftimmen, 
infofern fie die unfichtbare Ents | 
ftehungsurfache „Gott“ nennen, daß 
Gott aut ift, woher ftammt dann | 
das Böfe und die Sünde? Hat Gott 
es geivollt? Wenn er e& geivollt hätte, 
würde das im Einklang fein mit feis 
ner Güte? Dies Thema wird Frau 
„jer. Krijbna beute behandeln 

Die Krilhna-Vorträge finden alle 

Sonntage 3 Uhr in der Schott-Halle 

ftatt, Gübojt-Ede Belmont und Ra- 

cine Abe, Eintritt 15 Cents, 
Die eriten 50,000 Marf für das 

Erholungsheim für unterernäbrte 


Pareſters Franl 
Pfeiffer Ferdi— 
nand 
VPolach Johann 
Retel Frank 
78 „toien © 
79 Rothſchild GC 
Rotbiaild_ +5 
2 Sabel Joſef 
| 1087 Schinädide War 


f 


1! 
25 Yeil Emanıtel 
26 Wenzel Emil 
39 Zemel T 


die | „ibendpsit”, 


Prämien gewannen: ——————— Leißner reihten ſich würbig | Jeung Snerica®, das Pfund 
4 * * u, in Sissi . 
{ At 270 * — Bez J * 2 ” . .. . . . — o RI Afırı 
J. Schiele, 2331 School Sir. E Di _ vd eut e Bü ne die übrigen Mitwirkenden in jeber | eimburgee, P-Btund Slider 
_ Nr. 6485 — 50 Loje — Nr. 24. 9.|1% , | Hinficht Hübfche Leiftungen boten. | 99 Pſund⸗Siũucle..4 3 
—— N. Giaremont Ave. | \ Ganz befondere Anertennung ges Geflügel und FZleijd. 
MT. VEBU — 02 wur = Nr. * Fr.3 — — — bührt für die vorzügliche Einſtudie— 
walnut Str. Green nur z +. —— 
Bah. Wis. Pröchtige Aufführung der Eysler'ſchen Operette „Künſtlerblut“. DEREN! PT gosierungen von Zepfen &_Murmann, 226 
Nr. 6487 — 54 Boie — Nr. 18.|% z . a REN und dem Spielleiter Willy Diedrich. (Die yet Gaurd Water Eirape) 
unit Bi a a | eeeeeeeeeeeeeeeteeeteeteteteeeteeeleeieeieleieteteieteieini geinien — — "(Die Preife gelten nur für fü enti 
Ernt Ban 1611 Seving Fark Dvd. z on — Be * Be | * — oder inebr, einacine Yattenfiften % be 
Nr. 648585 — 55 Be — N — on | | 3 E. 
—— oje — re, 49.) Diejenigen der Freunde und Gön⸗abſchrecende“ Rolle burdh, wir jes | Borfennotierungen | Hühner, das Mfundeweseeneen 
Mr. 6489 — 46 Loje — Nr, 18. x, |ner des deutfchen Theaters, die ge- doch von dem jungen Blant über- . 5.008 Blund. orunssıne 
eiſer, 844 Crescent Place. yon — ngs“, das Pfund ....... 
ee | Theater waren, — und die Zahl) Fich“, während aus Mia und Cluſius Chicago, den 21 ‚Februar 1920. , das Riund 
Chicago Närielklnb. ‚der leeren Site war Teider nicht un-!auc ein Paar wird, : | — — nei 
| beträchtlich — haben jid, um einen); Der Erfolg einer Dpercette hängt in — 
wirklich genußreichen Abend ge⸗ bekanntlich in erſter Linie davon a Pi gem. „Saluß 
ur ten. | |bradjt, den die Dperettennovität, dab aller „‚Happt“ und das war ge) Ju nn 128 
Eine3 Präfidenten weiles Wort | .| „Künitlerblut“ von Evsler bot. ſtern Abend in jeder Hinſicht der ** 
| Juli 
E3 wurde darüber ausjdhtweifend ver= | * — ac = ge Een — * 
——— | Sandlung, die in der Viedermeier- ben aud) micht das Geringite zu), ‚zpet 
id fo Die ganze Geichichte verichandelt. | zeit im damals nod) Iujtigen Wien wünſchen übrig, und —** tan 
Drauf erlaubt ich der Näticlontel zu | eine durchweg ſchau— ſammt und Mai 
SR haben beſchloſſen ar Re: i * Th 3 dur „ & — der „wven- 
‚fragen: 1, Se tigliever haben beichloffen, | Spieferifch wie gefanglid) vorzügliche | Tonders durchweg auf der Höhe der) „nn 1837 
ein joldes Nätiel fehon | das beutige Ballmanı-Siongert im der | yy Fra 8 bübicher 9 Situation. Herta von Tuerck als“ 
wagen — Lincoln Turnhalle zu beſuchen und die? u ung er MUDIEr AUS abe die feihe Soubrette d Angelo 
ſchreiden?“ Um das zu Einlaßtarten aus der Stlubfaife zu be |tung Wirften zufammen, m dergdie The Soubre te und Angelo 
— folgenden Da⸗ Den. — 3 Uhr nach⸗ Erfolg zu ſichern. ſelbſtredend im En — ee 
> mittags einz wen, . E PS =|2,, 4ros .............. 
Ein Nichts foll des Warte eriter Teil 5. Mubln m Mittelpunkt der Handlung utfeſſelten durch ihr friſches flot· 33 
a ® en PS TERR Em. ſtehen die Goubrette Nelly Leißner tes Spiel und ihre prächtigen ge- 33 
sen, | — — N. * ĩ Anti ulchn ala, Alkeoraa. . 
Ben! | \vom Wiener Nefidenztheater, der janglihen Keiitungen raujchenden |: — 
Leuten: ılı A⸗proz. .. 4 
.. . drum.” So nun | ae A a ee da ! > war ihre ;‚Gaffenbubenduett“ umd| 29, Fiedpros . 
tit e3 Harl | nen En a aufgeregie — Aias „on en Humor durdweht 
Harer fann ich’3 nicht machen für: goſtam lopernden, lie Emmplänger it pci | LO sn. | N war die Schwipdsizene“ Vorzüg⸗ 
‚Namen b 1 i ie Soubrette verlie a er Ges | .: — — 
Ser a e wet sry, en ben nicht imterhalb 14 Zagen vom obenftchens | eygeerada: re ) 9; L als Mutte 
—— BR Bel mb fonmt | dem Danım an gerechnet abgeholt werden, 10 Thäftsteilhaber Blanks, der ſehr ſtark lid war Anna Tofint als Diutter © 
bon ver, Sonne. | werden fie na der „ besfriihli u. Suct Einf rosbandel. Leim Ginfant fleinerer | de u A ——— — die di 
nn \  yelke ! | : besfrühling in dem Duett „Einſt — ie Ereife et | „uznithe md Vebenstrafg Aurlid, 
ı Zeit, dur nun gefunden die beiden Zeile, | 905 !ubres: narı | Beth deſſen — * * jest“ mit Angelo Kippich. Bili| "nsike — ee | (webeiteieß" %00) tar Die Oral 914 
; ; a — Setz' ſie zuſammen als Löſung in Eile; | 213 Barvid Iafe Bethu!da, deren erein ia— — ne 
Kinder im Ihüringer Walde Find | nd wͤſe wer fo reißt, In immer | 315 Bedrend !iarie -_ Be Unterfugungsrichter Dr ı Tiedrid) als der „surdtbar aufge! Atoltereixr "Sr. Ro° 2bläfeige praftiige Erfahrung aiß 
bereits unterwegs nach beüben. Am Tann | 936 Grasem Slufius, Vater Blank will feinen regte“ Pumpenfabrifant Tobias Autter ertofgeeiigen npoen Azanien Giherdeit einer 
Ani 2 * | = . 
Hampden Halle, Nr. 2732 £ den! — 937 Grißoff Picolat2) Eine Konfultation oder —— 
ale, Aid. ampden * 938 Crnf Fran | 2 ımor, der die 2 S cs Pu— Soul Water Etrabe, 
Court, ein atoßes Wopliätigteitsfon- 2. Nätiel. 958 Kauit Konrad da er Mia Sillemann und deren | — en zn | — extra, das und 0.6514 | fortiehreifet Sie fofozt. ebe Ihr Leiden meiter 
; ; - | 9 geinberg iR | Milli ri t| : [m eltst, as VB 0.04 Kein Beitverluft, Dr. 
‚zert zum Bejten biefed Heims gegeben — | 960 Sefenttein 9 Million heirsten folf, und beranlaßt | ung hiekt, und aud Mar Ganifc) | ;Zeconds mi, daß Iein Arantee Tcmen Sukanet 10 me 
‚werben. Diele jchöne und Infibare|, Suche eine fünfitellige Zahl, Null in| 163 Saite Herbert schaft hört — ei | 
964 Geiger Natarina A „a ange or ’ ae egen 1 einer 338 Be 2 & . 
erde | pie en | 2. rn _@ er ‚mann riefige Seiterfeitserfolge. 3 
me Gintett — in] .. — 
+ na . — > au! wende *| 983 Soffner Rote sg Schu 3% * ei öali ü i Sei m * ee (Hrtierungen von Nahne & Low, 150 W 
‚der Stadt fann man bei Koelling & | ſtelligen Zahl multipliziert befommt | 945 Yanıble Heinti 1060 a en möglichft ungünftigen Seite zu Schubert geſanglich ſowie ſchauſpie⸗ * ud Baker Eltabe) 1 24 Jahre auf demfelben alten ag. 
‚Rlappenbad die Eintrittsfarten be> | man eine jechsitellige YJahl von jeche | ‚NORA >, 1106 Strenge Herman ‚zeigen. Die Künftlerin jagt auch mit |ferifch in der Figur des Verliebten, | „Extras“, Car, per Tubend.. 0.53 | Elm graduierter und Ilzenfierter Yirzt felt 1882, 
‚ Neben, fonft bei der Schameifterin | Slcihlautenden Ziffern. Koch Anton 5 Tifhmann € 5 : geihloffen, das Dupend... 
53 _——— 1013 Kopp Rete | j ilen‘ ; — Eier für Grocer übe 3c Höher.) "| 
Frau Mm. Dechert, 5311 Winthrop 1013 Rovp Reler er Detreffende, ben Tje „heilen ſoll, geheilt werden ſoll, und daffelbe gilt (Eier für ðro ers ungefähr Sc Göber,) er — Monroe, Ghicags, 
Äbenue. —— * 1027 Langner Ditilie ein ftiller Anbeter ift/ den fie bereit yon Lucie Weiten als Mia Sille- Käſe. — —————— 
4 Mit pp ſind wir alle ſie oft wohl ge— t ü i s — 
im Theater bemerkt und für den ſie u (Rotierungen von der Nüäfebörfe, Epresit 
« en 6 mann, deren „Blumenlied“ da capo| gps are — — 
Leſet die Abendpoft“. auch Teuer gefangen hat. Sie führt Iyerfangt wurde. Richard Leufch als |f a | 1; au@ Wonien. Miimos, Yreılap u Bi 
„ benn au, ihrem Wort getreu, bie| dr, Elufius und Paul Gehring als "msn 2200 | U RER Tal, 
+ r . € v — Be 


: Zäglid bon 9 — 


Mit ji wollt’ ale Eon 
it ſſ wollt’ al? Eoldat ich fie gerne 
Friegen. — Leſet 


Nr. 6484 — 41 Loſe — Nr. in das Enſemble ein, während aud) | Schweizer, rund, da3 Pfund... 0,52 
A. Stiller, 1133 €. * ge * * Gefl k 
133 € x rung Sapellmeiiter W. Chriftoph | Serlügel (lcbend.) 
Eent da3 Bund böber.) 
Emil Helpup, 2720 Lincoln Ave. 
itern abend nicht int Bush, Tempel fiftet und Tchließlih „Eriegen ſie — —— 
thüuhbne das Pfund...... 
Nachſtehend die heutigen Notierungen 
dater ⸗ 
Wurde hier „ſo“ gedeut io“ dort. ; Mi rec | 25 Inſzeni Spiel lie-J 
de 0“ gedeutet, „ſo“ do Reizende Muſik, eine hübſche Fall. Inſzenierung und Spiel lie 
BER Ztmalı— 
Zur 'fpielt und den die Mitwirkenden 
fragen: Die Mitglieder 
Enten, zahlen. Alle Mitglieder werden daber | Aufführung einen durchichlagenden Lippic als Komifer Torellt jtanden | 
1 
Gebraucht in der Wendung von vielen Bo 
= ’ i Wöchentliche Briefliſte. Gr fg: * proz··* 
Komiker Franz Torelli, der ewig Beifall Eine der Glanznummern Siegesanicbe 4%-pr 
wahr. ifhem Mamex beitiinmten Briefe, ent Diefels 
| Fr Dead Peter Eifficer in 27 =, | Sillemanı nrit dem dverjpäteten Xie- 
ı Nur jcbeide da3 t von der heilen Wonne, | Falbington gefandt: ” ‚unter dem Pantoffel' jtehende Sille- 
| vergiftung. 
F —— | 986 Grasmow Ben: 
Sonntag, dem 14. März, wird in der | Auf Veritändnis redinen bei Nedermannt. * * Blank entwickelte ſprudelnden Hu— 
’ z, o Cohn bon der Verliebtheit heilen, t Ite m deli t | totieruugen von Wayne & Tom, 159 Welt eerung foftet Eie nichte, 
959 Feinberg NS 
Ice . 
ıd l | . * Pr vr — .. 5 
rot e |der Mitte. Die erite Wirken itt Torf ie Soubrette, die ber.guten Gefell erzielte al3 der Bantöffelheld Sille- | „Ladles”, das Kfund.......... nadläffigen braucht. 
‚Breife werben zur Verteilung kom⸗ vierten Kie ante Sffer iit gleich ber | 64 Beiger Katarina 
4 14 Tiet Kifolaus | ü Gemiloate Waren, Kiften eins = a 
1009 Rod) Anton ‘ ⸗WBergnügen zu, ohne zu ahnen, daB der Hon feiner Liebe zur Spielerin ‚051 032% 39 Süd Dearborn Strafe. 
10,1, AV AS IE A then? 


& 





Sonntagpoft, Chicago, Sonntag, den 22. Februar 1920. 
1 N megung für Erhaltung diefes Nas penbahnfahrpreife und gegen bie 
Sein verllagt Ald. Bauler Das mannhafte Eintreten Straßenbahngeſellſchaften = allge= 


men?. 
des Etadtrated Yohn Haberlein trug meinen nahbrüdlih unterftügen 


X ‚ . a — x N r ; 2 N N) 4059 IA 

* weſentlich zum Erfolg bei. Er wird. Agnew kann nach der Anſicht u N a EN) U STR J 8 
Wegen angeblicher Verleumdnug auf machte fich dadurch um das Deutfch- | von gut unterrichteten Politifern auf (‘ N “ 1J BT, pr rn (a m —94 
* d 
der Alten 


550,000 Schadenerjak, —* im — des —— u —— EN Br } Mr E G F Br 
' ind i ient. 5 i | “ — 
envereins im beſonderen verdient ſtarken deutſchen Elemente in der für f 1 Min rimat \ 
Wie würden Sie dns Vfterfeit feiern, wenn niht mal Nahrung vorhanden wäre? 


F Die Anerkennung auch auf prak-Ward rechnen, die für Ald. Walter | 
|Thwabenverein für Saderiein. | tifche Weile follte nunmehr Herrn | nicht viel übrig haben follen, da er 
I 
‚  Angeficht3 des jchlechten Eijenbahnverkehr3 in Deutjchland ift e3 jetzt höchfte Zeit, daß wir Ihre Aufträge für 
Siebesjendungen erhalten. 


N 


Deuticbe 
Stadte-AInleiben nnd | 
Induſtrie⸗Obligationen 


bieten heute eine unvergleichliche Gelegenheit für die 
ſichere Anlage von Kapital bei guter Verzinſung und 
enormen Gewinnmöglichkeiten. 


* 


* 


Haderlein zuteil werden durch För- ſeinerzeit im Stadtrat den Antrag 
ur derung feiner Wiederwahl als geftellt hat, den Namen ver Goethe 
Fordert Wähler der 24. Ward auf, Staditaismitglied ohne Rückſicht auf Straße abzuändern. Ald. Walter 

Stadtdater wegen ſeines mannhaften Parteipolitik.“ wird in erſter Linie nachdrücklich 
Eintretens gegen Aenderung des Na- Was die Lage in der 24. Ward von den Wählern der eleganten 
mens der Goethe Str. zu unterſtützen. anlangt, ſo ſind Politiker, die mit Wohnbezirke am Lake Shore Drive, 
der Sachlage vertraut ſind, der An- gemeinhin in der Ward die Gold— 
Ren a in ai 'ficht, daß Ald. Haberlein am nächften | füfte genannt, unterftügt. Bejonders 
_xe 6. Klein, Kandidat für den | Dienstag eine abfolute Stimmen= | die Frauenivelt diefer Kreife legt fi) 
Stadtrat in der 22. Ward, hat ges | mehrheit erhalten und enbgiltig er-|für ihn ins Zeug. Die bemofrati- 
fern gegen feinen Mitbewerber Ald. | yänlt werben wird, wenn das deut=}fchen Frauen diefer Kreife find nicht 
John 9. Bauler, der fi um eine | sche Clement der Ward fich zahlreich weniger rührig als ihre republifani- 
Wiederivahl bewirbt, eine Klage we- | an der Wahl beteiligt und gejchloffen | jchen Schweftern. 
gen angebliher Berleumdung und | fir den altbewährten Stadtvater SMolititer rechnen darauf, daß 
auf Schabenerfag in der Höhe von | eintritt, der im Stadtrat fo mann |Ygnem, Hinter dem der Anhang 
$50,000 angefttengt. Die lage | Haft für die Beibehaltung des Nas Mayor Thompfons fteht, mit leich- 
wurde geftern mittag im Guperiote | mens her Goethe Strafe und GEgEN | jer Mühe ala Eriter aus dem Ren— 
gericht eingereicht umd ftütt fich auf | pie Heher, die die Straße in Bor | nen hervorgehen wird. 
angeblide ehrenrührige Weußeruns | „god Place umtaufen wollten, ein= 
gen, die gegen und über, Klein ge= — — 


getreten iſt. Dieſes Eintreten iſt es, 
macht worden ſeien. F das jeht gegen den Stadtvater unter Bevorſtehende Vergnügnugen. 
Die Verleumdungsklage bildet den der Wehlerfchaft ins 


2. * einem Teil 
Ausfluß des erbitterten Kampfes um Feld geführt und ausgebeutet wird. 
den Sit im Stadtrat, der in der/die Hauptfächlichfte Oppofition gegen 
22. Ward ziwifchen Ald. Bauler und gr, Haderlein ftammt aus den pols 
Leo Klein tobt, denen jich als bitter | nifchen Bezirken der 24. Ward ber, 
Kandidat der Gozialift Andrei |; "per Haberleing hauptfächlichiter 
Lafin zuaefellt. Bolitifhe Kämpfe 


| J A. Weber ſeine —2* 
in der Ward ſind von jeher recht Gegner * —J Webers J „stehend au den Damen Elije Nniir, 
ftürmifch aewelen, doch hat es den | Dauptftärte hat. u sam? nräfidentin: Marie Hammer, Ber 
—* —— U pagneleiter iſt der polniſche Politiker ſiende; Eli: Sraufe, Kulia Hegi, Anng 
Anſchein als ob in dem diesjährigen Joſeph Pionke, der wegen angeb-⸗ Ammann, Emma Staechli, Lina Merki 
Kampf die Wogen der Leidenfchaften Yolepd, Bionte, gen angeb- | Yunnann, Emma, Stachli, Sina Derf 
—— ie m —* ei Re —X licher Perſonifizierung eines —— DRS, en * Zen 
En Er B——— desbeamten von den Bundesbehör den | * rn. —* —— einige 
9 58 bi it der Sachla in Anklagezuſtand verſetzt worden | twirflich genußreiche Etunden zu bereis 8 

Polititer, Die mit ber Sachlag 'ift und fi gegen Bürgfchaft auf ten. Er bat nicht nur ein abir b3- 
bertraut find, erwarten nicht, daß bie freiem Fuß befindet. | Lungsreiches, jeven Gejchmad Rechnung 
Spzialiften, die fonft in der Ward Rolititer rechnen datauf, bap |tragende3 Programm _ aufgeitellt und 
recht gut abaefchnitten haben, diejes : : 


| ; die Mitwirkung des Schweizer Frauen» 
Sahr die Stärke entwideln werben PO bie ftarten beutfchen Wahlbe— chors und mehrerer anderer Echweizers 
a — & twid J im Norden der Ward am vereine gewonnen, ſondern auch für vor⸗ 
= e in — ——— * * | Dienstag geſchloſſen für Ald. Ha⸗ zügliche — — a 
onnten. Sie erklären, bie Tatſache nerfein eintreten, feine Wiebermapt | gen und. erftflaffige Speilen und Des 
daß der fozialiftifche Kandidat diefes | 12 j a .n | tränfe geforgt. Anfang 3 Uhr nachmit- 
Jahr ebenjo wie die anderen Kandi- | Pereits am Dienstag gefichert Üft| tags, Eintritisfarten im Vorverkauf 25 
daten ohne Parteibezeihnung „lau | und eine Stihtwahl fiherlid vermie- | Cents, an der Kaffe 35 Cents. 


J * den werden kann. 
ſen“ müſſe, würde der Partei großen TUE 


z : * * Morgen abend findet in der War' veranſtaltet Beute, 
— — da ——— (it leine Kraftwagenparade im JIntere ſe age. Wafhingtons, in ber Mider 
a vr 2 |BiD. Saberleins Rail, Die nom ber ze: weile, Er ML un: 
ſes Jahr nicht befonder® auf ihn, : * F VRoxth Abe. ein mit Ballverbundenes 
aufmerkſam werden könnten Ihrer Parteiloſen Organiſation der at Schauturnen. Der rührtge Bergnüs 
Anticht irb Sich bi Stim ven,  peranftaltet wird. Der Bug wird qungsausichuß bat ein abtvech3lungsreis 
Anficht nad) wird fid) bie Stimm ‚an ber Barry und Lincoln Avenue | ches Programm aufgejtellt und darauf 
zahl, bie der fozialiftifhe Kandidat |, . Aus d fich Vedacht genommen, jeder Turnklaſſe 
erhalten wird, auf die eigentlichen ſeinen Ausgang nehmen und ſich | Gelegenheit zu geben, eine Probe ihrer 
fozialiftifhen Partigänet deſchran, durh die Haupiſtraßen der Ward be⸗ 
3 Ic ( e | 
fen, 


Neihöpräfident Ebert Achreibt umferm Herrn Carl 
Bruhn: „....und danle beralichit für die tatfrüftigne "Hilfe 
der International Preß Uffociation im Sntereile der 
Xotleidenden s 


Herr von Braun, Direktor bed Nationalen Lebensmittel» Büro : 
or... Bir Steuern auf eine Kataftrophe Io3, die zum Friedho* von Millio» 
nen werben wird, wenn nicht etwas dagegen getan werden fann und awar 
Ihnell, Die Lage in Deutfehland ift viel fhlimmer, al3 früher.“ 


Die folid, techniſch und kaufmänniſch in der Welt 
nicht nahhahınbar erbauten Anmwejen der Großjtädte 
umd der großen Anduftrien Deutichlands find heute 
faftiich viel mehr wert als fie vor dem Striege bereits 
waren. 


— ù·· — e —ññ —ñ ⸗ 
ESchicken Sie Lebensmittel und Ihre alten Kleider zu Ihren Verwandten und Freunden in Deutichland, Deiter- 
reich, Ungarn und Czecho-Slovakia. *® 


Sie brauchen alles was Sie entbehren können. 


Bervyacken Sie in ſtarke Kiſten und ſchreiben Sie Ihren Namen und Adreſſe, den Namen und Adreſſe des Em— 
pfängers in Deutſchland und unſere Adreſſe darauf, ſchickt ſie uns bei Expreß und wir ſchicken Ihnen eine Rechnung 
für Fracht und Verſiechrung bis zum Beſtimmungsort. 11 Cents pro Pfund von New York, Berfiherung 5%. Ober 
wenn Sie vorziehen, eines von unſeren Aſſortiments, zu ſchicken, empfehlen wir Ihnen die folgenden Kiſten, jetzt in 
damburg oder auf dem Wege, und es wird keine Verzögekung mehr ſtaitfinden. 

„ „Anfere Balete find feine Ueberbleibel von Armıy- und Navy-Bejtännen, weldhe entweder bier oder in Europa 
für ein Jahr oder länger Iagerten. Unfere Waren find von tadelloier Beichaffenheit und wurden forgfältig von ver- 
tranenswerten Firmen gepadt. Sie werden jofort nadı Sinfunft weiterhefördert. 


Für $13.50: Für $18: 


12 Pfund Weizenmehl, 1 Schinken, ca. 10 Pfd. Pu— 

5 Pfund Crisco⸗Schmalz, ritan, 

5 Pfund Reis, 3 Büchſen Corn. Beef, je 1 Bi, 

4 Pfund vorzüglicher Kaffee, 4 Piund Speck (Nex), 

6 Buchſen je 1 Pfd. konden⸗ 3 Pid. feine Zervelatwurſt, 
ſierte Milch, 5 Pfund Schweineſchmalz, 

6 Stil Seife , 100 Bonillon-Kapfeln, 

2 Büchfen Shrup. 1 Pint Masola-Dert, 





Kur die Konjunktur der niedrigen Qaluta er- 
laubt, Diefe hervorragenden Anlagen unter einem 
Sünfzchntel ihres Normalivertes zu Faufen. 


Die Ausnußung diefer Konjunktur it nicht num 
gejchäftlich empfehlenswert, ſondern fogar die Pflicht 
derjenigen, welche die Ritffehr normaler Friedensver- 
hältniſſe erſehnen. 


$28 SpezialLiebespaket 


3 Pfund Schokolade, 2 Pfd. De Mile, 
2 (gleicht 16 Litern Mil) 

3 Bund Katao, 12 Pfund Weizenmehl, 

> Piundb Butter , 5 Pfund Reis, 

1 Bid. Iabat für Pieife und 5 Pfund Zucker, 

Zigaretten, 12 Stück JIvory ⸗Seife, 
2 Kannen Grisco, 4 Bid. vorzüglicher Naffee, 
6 Büchien Deviled Ham (fe 


1 Pfund Tee, 
8 Unzen), fein gehnd- 2 Büdien Limburger Afe, 
ter Schinten, 


je 14 Pfund, 


e Schweizer yrauendb*” 
ein feiert Heute in Der Xins 
\coln Xurnhalle an Tiverjey Bart: | 
wayhy, nahe Sheffield Avenue, fein 
18. Eiiftungsfeit, verbunden mit 
Stenzert und Ball. Der ebenjo erfah⸗ 


Unſer Berliner Haus quotiert uns täglich Kurſe vene, ie rührige Feſtausſchuß, be— 


und wir offerieren diefe Wertpapiere ftets zu 


reellen Breijen 


Isenberg & Co., 


512—514 Chemical Bldg., 117 North Dearborn Str. 
Telephon, Majeitic 7697- 


CHICAGO 


Korreipondeten für 


von Polenz & Co., Inc. 


BANKERS 


NEW YORK 


Für Dejterreidh, Ungarn und Czecho-Slovakia 82.— extra porn Lirkespafete für Fracht und Verficherung ete. bis 


zum Beftimmungsort. — Senden Sie uns Ihren Auftrag per Money Order, Schel oder Bar. Wir find jeit 15 Jah» 
ren im Gejchäft und find in der ganzen Welt befannt. 


The International Press Association, Dept 1, 
20 Nord William Strasse, New York. 


— — — =. 
— — — — — 


‚12,15,19,22,26,29fe5 


BI 335 ID ın 5a ® 


Sendet jofort 


Hilfspafete 


Euren Freunden und VBertwandten 


nac Europa! 


4 , Meine Organifation ıft derart, dab dem Näufer alle Garantien geboten 

J find für promptefte, zuverläfjigite Abwidlung, jo daß Eure Pakete ganz be- 

ftimmt ihren Veftimmungsort erreidhen. Falls Adreijat unauffindbar, wird 
Euer Geld zurüderftattet. 

Veförderung zum Ceehafen durch die American Exprek Co. in Europa 

un ich an den verfchtedenen Ceepläßen durch die angejeheniten Firmen 

/ vertreten, 


⸗ 


— 
North Avenue 


— — — 


“ State Bank | 


North Ave. undLarrabee$tr. 
Chicago, Ill. 


Eine fihere anf für Eure 
Eriparnifie. 


Epareinlagen ın Eummen von einem Dols» 
lar oder mehr bi3 zu irgend einer Eumts 
me werden angenommen, auf veldde drei 
Prozent Zinfen bezahlt werden, balbjähr- 
lich gutgeſchrieben. 

— das am oder vor dem Zehnten 
eines ijeden Monats deponiert wird, 
zieht Zinſen vom Erſten an. 
Sicherheitsgewölbe. Das gerãunnugſte und 
vallftändtalte Sicherheitsgewölbe auf der 
Nordfeite Ttcht in Verbindung mit der 
Ban. Aäften $3 ver Jahr und aufivärts 


Turnverein 
am Geburts— 


Scr Murora 


BERLIN 


fc615,18,22 


Leiitungsfähigfeit zu liefern. Aus dem 


wegen, reichhaltigen Programm feien nur er= 


Geldiendungen 


per Bojt und Kabel 


nad 
Dentfhland 
10,000 Marf 


5110 


Wien 
10,000 Kronen 


545 


Budapeſt 
10,000 Kronen 


850 


Schiffs- 
arten! 


Erpreßdampier 


direft nad) 
Hamburg 
Rotterdam 
Trieit 
Raguſa und 


Bittere Fehde in 21. Ward. | 


Schwabenverein indoſſiert Haderlein. 
Der Vorſtand desSchwabenvereins 
hat die Kandidatur Ald. John Ha— 


derleins, der ſich in der 24. Ward die Faktion Brundage alle Anſtren⸗ 
um eine Wiederwahl bewirbt, und 


gungen macht, die Wiederwahl Ald. 
gegen den vier Mitbewerber im Felde 9 


Earl Walter durchzufegen. 
find, inboffiert. Ald. Haberleins IAld. Walter shaufeh 


‚mannhaftes Eintreten im Stadtrat | Yanem, hinter 


gegen bie Abänderung bes Namens | Mayor Thompfonz fteht, und Capt. 
|der Goethe Straße ilt ed, mad den | Wiliiam C. Scherivat, der auf bie 
|Vorftand des Schwabenvereind bet= | nterftühung der American Legi 
‚anlaßt hat, an die beutichen Wähler | rechnet, deren Mitglied er ift. 
‚ber 24. Ward zu appellieren, ges if Kanbivat ber aktion Deneen. 
‚ichloffen für ben Stabtvater einzu> | YYane, der Jahre lang Privatjetre- 
‚treten. Der Vorſtand des Schwa⸗ zar des nerftorbenen Polizeichefs Her- 
benvereins, der wahrſcheinlich die mann F. Schuetttler war, aber jetzt 
größte deutſche Vereinigung der in Geſchäft für eleltriſche Bebarfd- 
Stadt ift, erlietz geſtern folgende Er⸗ arlikel betreibt, führt den Kampf in 
klärung für Ald. Haderlein: erfter Linie auf da3 Straßenbahn: 

„Der Schmwabenverein iffue hin und appelliert an die Be: 
feßte feinerzeit bei dem nativiftifchen | wohner der Ward, einen Mann zu 
Angriff im Stadtrat auf den Namen |erwählen, der Mayor Ihompfon in 
der Goethe Straße alle Hebel in Bes | feinem Kampf für niedrige GStra= 


Ein nicht weniger 
Kampf als in der benachbarten 2% 


6 klaſſe, die Stabübungen der 2. Knaben— 
rbitterter nbungen Der =. 

erbitterte klaſſe und der Damenklaſſe, die Uebun— 

| gen am Varren der Aktiven des Zins 


Ward tobt in der 21. Ward, in der | coln 


' 


* | den Veranftaltung bilden, Anfang punft 
t I 
| 


| 
| 


| Tänze der 1. Mäddyenklafje, derDamen> 
Gegen. tral Turnverein und das Stellen von 
„laufen“ Charles 3.| die Mitwirkenden eifrig geübt haben, 

dem der Anhang | boffen fie Ehre 
| George 


mwähnt die Freiübungen der 1. Knaben— Beamte 

— Prüfidem 
Charles E. Bizepräfident 
Dtto ©, Rochling.sesoonsonsnnrse..staflierer 
Bieter L TWiElE.oonnsnsanee... „tli8laffterer 
Walter R. Los Hilislaffierer 
Offen Eamdtag abend3 ton 6 Hiß 9 lihr 

Eure RAundichaft ift herzlich villlommen. 


3 Pfund 

5 Pfund 

5 Pfund 

3 Pfund Salamiwurſt, 

3 Pfund Kaffee, 
Pfund Kakao, 

1 Pfund Schokolade, 


Speck, 
Büchſenſchmalz, 


ze „2 Diehl 
Qurnvereins, die Nejtbetiichen E 


flafie und der Damenflafje des Cen= 


— — 


ſtſondie 


Foreman Bros. 


Marmorfiguren jeitens der Aftiven. Da 
einzulegen. Turner 
Landau teird eine Ans 
ſprache halten. Ein flotter Ball 
wird den Abichluß der genußberiprechen- 


Fracht umd Perfiherung eines 


Belgien, Luremburg 


5 Uhr nadjmittag®. Eintrittsfarten eins 525.75 für 


ichlieklich NKriegsitener im Vorverkauf 
von Mitgliedern für 50 Cents zu haben; 


| g 


5..W.»Eche LaSalle u. Wulfingten Sfr. 


— Die nationale Wetterwarte Chet-Rontos erwünſcht. 


ſtellt den Binnenſeeſtaaten für dieſe 
Woche anfangs klares Wetter bei . en * 


milder Temperatur, abgeſehen von 
Grundeigentumödarlehen 


Schnee längs den unteren Seen, nad) 
Donnerstag ftärkeren Schneefall und 


Dieje Kite Foftet einfchließlih aller 
Riſikos; nach Deutſchland, Oeſtetreich, 


— 


Pfund Spaghetti, 

Büchſen kondenſierte Milch, 
Stücke Wäſcheſeife, 

Stücke Toiletteſeife, 

Pfund Makkaroni, 

Pfund Reis, 

3 Pfund Navybohnen. 


921.7 


Czecho⸗Skovakia 


222 


i do 


jeden 


527.75 für Jugo:-Slavia und Polen 
Brieflihe Aufträge erhalten prompte Bedienung, 
Berihiedene meiner Hunden haben von drüben 
Nahricht erhalten, Dak unfere Pakete, ohne Be 
sahlung von Zoll, tadellos angelangt find, 


JOS. MEYER 


u z 2 — z * * ra vw. er rt 
er Er Er EI DI TITEL DIRT RI TOT ET UT TE 


DE 


\ Kopen & 
Agram (Jugoflavien) penhagen 


10,000 Kronen 


395 


Czecho-Slovakien 
10,000 Kronen 


8110 


Siebenbürgen 
10,000 Lei 


8175 
Schifskarten 


Für Expreß-Dampfer nach 
Deutſchland, Oeſterreich, 
Ungarn, Jugoſlavien, 
Siebenbürgen. 


Paßport⸗Applikationen mit Permit be 
ſorgen wir unentgeltlich, 
Bet Geldfendungen fragt erit nad un. 
feren Preifen, 


Man ſchreibe oder ſpreche | 
perfönli vor, | 
l 
| 
| 
| 
| 
I 


| faft normale Luftwärme in Ausficht. | uf verbeflertes Ghicago Grundeigen- 


Neldlendungen) ——— 


WANNE Algemeines Bantgejdäft 
unter Garantie, 


Sa Wir offerieren bis zum 25. d. Mits.; $"=en$3,000,000 
Geldwechslung. 


Ueberſchuß 
EBAUM 
Aotariatskanlei 160,000 Marf, 4% Anleihe der Stadt Berlin pREENEBAL ISONS 
Auskunft Brieflich oder zu $11.25 per 1000, 


AND TRUST COMPANY 
Gegründet 1855 

ne ———— 50,000 Mark, 41% Anleihe der Stadt Hamburg 

z 512,00 per 1000, 


Kapital n. Ncberjchuf, $2,500,000. 
Neltejtes CHicagver Bankhaus. 

Sonntags bi8 5 Ahr nachmittags. 

Revesz&Szoeke 3% Anleihe der Stadt Frankfurt zu 819.50 

per 1000, 


Eine Staatsbant. 
Bankgeſchäft 
45 Anleihe der Stadt Fraukfurt zu 817.80 


6 Prozent Bonds und Chicagoer 
1445 FULLERTON AVE. 
per 1000, 


Erite Hynpothefen. 
CHICAGO, ILL. 
3% Deutſche Neichsnnleihe zu SLO per LO0OO ME, 


1042 National Life Bidg. 
29 S. LASALLE STR. Tel.: Randulph 6706, 


7 FT 


dere ga Tr rer ieo 


— 


EC 


Deutiche Stãdte⸗Anleihen 


bieten bei dem gegenwärtigen abnormal niedrigen Kurs der Mark eine 
außergewöhnlich günſtige Gelegenheit für gewinnbringende Kapital» 
anlage. 


Unter üblichem Vorbehalt offerieren wir die 45 Anleihen der deutſchen 
Großſtädte wie 
BERLIN 
EZAMBTURCG 
| LEIPZICG- 
i| MAGDEBURG 


STUTTCSZART 


| zum Preife von $14.00 per 1000 Mark Anleihe, während der normale 
Wert jich auf eitva $240.00 jvellt. 


Wir empefhlen bejonders die 414% Anleihe von Hamburg Stant 
zu $14.50. 


Da eine Aufwärtsbeivegung der deutfchen Mark jederzeit einfeken 
tann, empfehlen wir den möglidhit fofortigen Ankauf. 
Preife für andere Städte - Anleihen oder Inbuftrie - Obligationen auf uni, 


C. B. Richard & Co. 


Etabliert 1847. 


27 Broadway, New York. 


nad allen Zeilen Europas, 

| Sparkaſſen-Abteilung 

offen Montag abends- bis 8 Uhr. 
Ecke LaSalle und Madiſon Str. 


Sicherheitsſchränke 83.50 das Jahr. 
Check⸗Kontos erwũnſcht. 


Geld: 
s yendungen - 


Stantö- uud Städte» Anleihen 
Schiffskarten 


Ins stein & Lo, 


| | Hans Zoder, Megr. 
| 
| 


Redjel uud Geldjendungen 
Telephbon . . . .„ Lincoln 6690, 


Deutfche Städte: 
Bonds 


‚ Stadt Berlin 
$14 per 1,000 Marf 
Stadt Leipzig 414097 


Kauft Mark Optionen || =... 7, 100 Mut 


Stadt 9: 1,7 
Sofort zu den niedrigften Rreifen, ehe die Mart |! * amburg 44 


‘ww /o | | 
ibren alten Preis von 23%c wieder erreicht, $17 per 1,000 Mart 


I. HERZOG & CO. 


534 W. North Avenue. 


Thone Diverfen 5428, 4%, | 


Kauf Geldiendunaspreiie: 


10,000 Marf nad) Deutihland 

10,000 Kronen nad) Deiterreid) 

10,000 Kronen nad) Iingarn 

10,000 Kronen nad) Tiheho-SIowafien 

10,000 Rolnifche Marf nad) Polen........ I ERSNDEBGERG. sn 


10,000 Kronen nad) Jugo-SIawien $ 0 
und ber gemwünfcten Städte, mit Money Order, Wir gehen irgend 
W rgendwodin, in u. außer der Stadt " 
“ 
Commercial 


Ehed oder Wechfel auf Neo Dort. 
MESSAL EXPRESS ST 
A | — and Savings BANK 


Sreife netto ohne Ertra:tiommilfion. 
Bir verlaufen Scheds auf alle hanptiäclichen | 1156 Diverfey Parfway, Tel, Wellinat. 2932. 
1935-37 Milwaukee Ave. 


Rabt Euch eine bollftändige Rreislifte fhiden. | 
Etädte Europas zu den niedrigiten Tanedraten, 16feb1mt£ 
Geöffnet von 9—8:30 Ihr abends. 


| 
$ 40 kaufen Option für Mart 10,000 ||} Beraiihe, deutice, franzöftiche, itafie- 
St ” m D 25,000 | 1 nifche und engliiche Snland-Bonds, 
| 
| 
} 


n " „ 


| Seid sr ein Opfer 
von Krankheiten, welde die Geiundheit zeritören? 


Wenn dem fo Hft, 6 — Ihr es Euch — Eurer Familie 
und Eurem künftigen Glück, ſoſort einen zuverläſfigen Spesialiſten 
zu konſultieren. Vernasiäffigung tft gefährliher als Krankheit, Es 
mag eine einfade Aufgabe fein, Euch fest au belfen, aber wenn Ybr 
Eud felbft vernadgläffiet und Eu nicht jept 29 behandeln labt, 
fann Euer Leiden undeilbag werden und Ihre mögt Euer ganzes 
übrige3 Leben ruinteren. 

Eeit mehr ald 20 Jahren habe t& die Arztlide Vraris in == 
dafter Weife ausgeübt und Niemand lebt, der wahrheitögemäß fagen 
farın, ba3 ic fe ein Berfpreher gab. das ic nicht hielt. Da td bie 
direfte VBchandlungsweife antvende, gelangt meine Urznei direlt 
um Site der Krankheit, ohne in den Magen gu lfommen unb bie 


dauun u ftören. 
möglichen Auren, i$ verwende einfa® die dur tadrelange Erfah- 


50,000 
100,000 
600 ” > 200,000 
Größere Peträge im Verhältnis, 
Kauft deuticdıe Städtebunds: | 
514.25 laufen 1000 Mark Bond 4% Bremen | 
814.25 faufen 1000 Marf Bond 4% Berlin 
514.25 laufen 1000 Markt Bond 4% Frankfurt | 
17. 
Bi 
& 


Tolle Einzelheiten und Preife auf Ver | 
langen, 


r r 


Farson, Son & Co, 
50 tanfen 1000 Markt Bond 44%damburg | 


| Mitglieder der New Vorter Börſe, 
ıE 
I 


x | 
20.00 tanjen 1000 Marf Bond 5% Münden | 115 Broadway, New Vork. | 

20.00 faufen 1000 Mart Bond 5% Leipzig IM | 

Viele andere Städte zu ähnlichen Breifen. | — — — — — 
Diefe Vonds werden heute zu einem Zehntel | — — ——— — ——— 
ihres Vorlkrieg-Preiſes verlauft. Wenn die | 
Mark ihren früheren Preis bon 23% wieder Ihr 
* | a j | 
erlangt, würde GCuer 1000 Marl Bond unge: | 9 Bo a ir & de 
fähr $237.50 wert fein, Edhidt Euren Auftrag j ür Euer 


fofort ein mit Angabe der Höbe der Uns Moving & Expressing 
. 


Tel. Diverjey 6844. 552 W. North) Ave, 
Sonntags offen von 10 bis 12 Uhr. 


Fertig gemachte Farmen 
in Wisconfin, 


„Mit Gebäude, Vieh und Handgeräte, 40 Ader 

für $1600, 80 Ader für $2800, 4% Anzahlung. 
Xehmboden, Bon 2 bis 4 Meilen zur Eifen- 
bahn und Stadt. Um nähere Auskunft fchreibt 
direlt an Eigentümer: 


Wiseonsin Colonization Company 
(Sales Dept.) 
Eau Claire, Wis. 
feb15—1n39,fon 


— — 


Ich verſpreche keine unmdalichen 
cung erlangten Kenntnifſe in ehren⸗ und gewiſſenhafter Weiſe. 

Benn Ihr erfhöpft und elend feid, wenn Euer Kräüftezuſiand Euch ohne die Energie gelaf- 
fen hat, Eudy der Annehmlichkeiten ded3 Leben? & eriseuen; wenn Sıhr jened Getänt vollftän- 
diner Niedergeichlagenheit habt, bie Eu dad Leben als kaum Iebenswert eriheinen Täht — 
ganz glei, wad Euren Buitand werichuidet Hat, kommt und fpredht Darüber mit mir, 


Konsultation jederzeit trei. 


Ich behandle Blut⸗, Haut⸗, nervoöſe und croniſche man Krampfadern, Wallerdrädte, 
Sarn- und proftatifhe Störungen, Blafen-, Nieren» und Leberleiden, fpestfiihen Katarrh, Hä- 
morrchoiden und Fiiteln. Ich habe eine ber feiniten X-Strahlen-Maihinen in Ben r 
fofttet eine forgfältige X-Strahlen Unterfuhung mit Eng vornehmen laflen. Läpt Euer 
ebenfalls von mir unterinhen. KRoniultatiow frei. 


Dr. GILL, Spezialist, 


9 W. Randolph Str. 243:% 


Oiraatanden; #vrm, BB bed; Gnniaah und Drugs von 10 rn, PO man 


Europäiide Banknoten und Bargeld verkauft, | 


KENRI WOLF & Go. WILLIAM B. LUCKE 


Artien- und Bond-Malfer und Spezlaliften n| Plumbing, Gas Fitting, 
auslandiſchen Wechſein. Heating und Sewerage 


809 Brsabiwan, New York, R. 9. 1901 I 'ving Park Bivd. 
* Rn mes se en um 
Lejet die „bendpoit‘, | Ta Hrn Kae an ze 


* Wer fein Grundeigentum ver- 
faufen till, erreicht fchnell feinen 
med dur eine Kleine Anzeige im 
der „Abendpoit“. 


Sonntags von 10—12 lihr mittags. 


en on 


— 
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Einkommenſteuer 
Bürger und Ausländer! 


+ 
Habt Ihr diefes Jahr Eure Stenern bezahlt ? 
Wenn nidt, zicht uns zu Rate, ehe Ahr eS tut, und 
part Geld. Viele Berfonen haben wegen falicher 
Auslegung des Gefetes mehr bezahlt, al3 nötig 
war. 


Manrice Weinjhenf, früherer Re: 
gierung&beamter, hat viele Fälle in Händen ge: 
habt, in welchen zuviel an die Regierung bezahlt 
vorden war. Gr war lettes Jahr in der North 
Avenne State Banf. Lebt hat er eine Gejellihaft 
gebildet, um den Stenerzahlern zu Helfen, ihr 
Einkommen entſprechend dem Geſetze zu berech— 
nen. Er iſt Rechtsanwalt und hat dieſes Geſetz 
eingehend ſtudiert. 


Zur Bequemlichkeit für die am Tage beſchäf— 
tigten Leute haben wir jeden abend bis 9 Uhr und 
jeden Sonntag von 10 bis 1 Uhr offen. 


Rechtzanwälte für Kinkommenſtener-Angelegenheiten 


Suite 961 Monadnock Block 
53 W. Jackson Blud. 


Telephon: Harkiſon 1241 


| gab. 


der „Gmoa“. 
den Herren Pfarrer. 


[|jmeiiter, die „&me 9 
N ljonitigen Würdenträger Der Gemeinde 


Chicago Ä | 


Gmogahalle verſchwunden war, begann 
der Feſtrummel. 


denfwürdiges Greignis, 


|Der geitrige Bauernball des Ber- 


eins „Stod im Eiien“, 
Großartige Beteiligung. 


ie Gäste haben fich troß der jtrengen 
DOrdnungdregeln wundervoll amit- 
fiert. — Unzählige Ehen geichlefien 
und geldit. Sonſtige Vereins: 
feitlichfeiten. 


Ein fchier Icbensgefährliches Ge: 
drange herrichte geitern abend in ber 
Nordieite-Turnhalle, wo der 400 Mit- 
glieder zählende Deiterreichiihhe Kranz 
— — „Stock im 
| Eifen“ feinen 24. großen Bauernball 
Im Schweiße ſeines Angeſichts 
und unter Gefährdung ſeiner inneren 


und äußeren Anatomie mußte man 
IH | fich, 


erngefeilt in Ddrangboll fürchter- 
Iiher Enge, durcharbeiten zur Haupt 
halle, ehe man daran denten FZonnte, 
fich zu verichnaufen. Und dennoch war 


es ſchön, wunderſchön! 


Doch, um mit dem Anfang zu be— 


ginnen: Eingeleitet wurde das denk— 


wiürdige Feſt mit dem Einzug ſämt⸗ 
Mlicher Bauern und Bäuerinnen von 
An der Spitze die bei— 
Ihnen folgten 
die beiden Bürger— 
„Gmoa“⸗Schreiber und 


‚auf dem Fuße 
die 


bis zum Nachtivächter hinunter, und 


IH idann — „mer Fennt die Völker, nennt 


IH \die Namen” — die, ihre in den ent 


MAURICE T. WEINSHENK & CO. | 


zudenden Nationaltradten der Völker— 
icyaften der einjt mächtigen und jebt 
fo graufam zeritörten Oejterreichiich- 
Ungarifhen Monardie _gefleideten 
'1Beriveier entjandt hatten? Es tar 
ein ungewöhnliches farbenprächtiges 
Bild von böchſtem malerifchen Reiz, 


das dieſer Zug bot. 


| Der Feitrummel. 
Nachdem die hohe Ohrigfeit in der 


Die Mujik fpielte 


zum Tanze auf ımd die Paare traten 


faloı 


— an ro FÄMSDDIL  T I L  L DLIAM I DE TIL 


Deutsche Oesterreichische : 
Mark! Kronen! 


Mit dem amerifaniicher Solar kann man mehr deuticdhe Mart 
oder Hiterreichiiche Kronen kaufen, als jemals vorher. 
Ind zivar infolge der ninftigen Wechtelraten, Viele unferer Kunden 
Taufen jekt Wechfel und überjchreiben Fond jet. 
Am in Not befindliche Freunde und Verwandte zu unterftüken. 


Für Geldaningen 


Im Schulden zu der niedrigen Nate zu bezahlen. 
Kir verichiden Direft per Aabel oder Kost dur unsere Sorreipondenten: 
Die Deutiche Bank von Berlin, Dentichland 
Wiener Banf-Berein, Wien, Oejterreid) 


Southwest Trust and Savings Bank 


Eine Staatsbank. 


Beratungd-Komite: 
Thomas E&, Wiljon, Rrüfident bon Ralph von Bedhten, 
Bilfon & Co,, Baders,. | Vizepräf. der Cont. & Comm. Nat, Bank, 
Abel Davis, Dizcpräfident der Chicago Title & Trufi Company, 
Beamte: 
A . . Thomas 3. Healy, Präfident. 
Ediw. M. Litjinger, Vizepräfident Andeew H. Wolski, Kaſſierer. 
Reitände.... .53,000,000.00. Sicherheitskäſten. 390 auf Spareinlagen. 


35. Strasse, Archer und Hoyne Ave. 


Offen Montag und Freitag abends von 6 bi® 8 Nr. 
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| 
FREE EEAH ET ERSTE ET ELRNTETST EEE SET DEE SE 


Helft Euren Derwandten und Freun- 
den in der alten Heimat. Bringt Eure 
aeiranenen Kleider und Schuhe nad der 
Globe Export und Import Co. Diefelbe 
dicht nad) allen Ländern der Welt. Ga: ' 
rantiert Ablieferung und verfihert di: | 
rekt von ihrer Chicago Office aus bis 

zum Bellimmunasort, zum vollen Wert. ! 


R 


ND, IMPORT, Er 


AR I 


INCOR 


PORATED 


Telephon: Superior 3012 
328 N. Clark Str. Nordjeite Turnhalle. 
South Chicagg Office: 9210 Baltimore Ave. nnd 92, Strafe. 
Offices: —Chicago. New York. Cleveland, 


iaAtfondi 


| Verlangt: 
6 
> 

z , Erlle Hypotheken 
Eiſenburger, Wieſſelburger, Oedenburger. 
und War nach gauz Ungarn, kann man Geld 
Vergeßt Eure Lieben daheim nicht, | 
um Mustunft tragt Euren Ex⸗Schabmeiſter, 
che Ihr au anderen geht, i 


Schitfskarten | 


über alle Linien nah nub von Gurope, 
Yteriepälle und Prrmit3 beiorgt. 


Wm Sehoeternackei & Son 


Uutorifierte Agenten der Eüdieite 
4156 Wentworth Ave, Vouleparb 2863 
ia1Tdidofafen* 


Darlehen 
und Ernenerungen 


auf Grundeigentum auf Der 
Nordieite, 


Aetna State Bank 


' Lincoln und Fullerton Ave, 


Liebesgaben! F— 


nach Deutſchland, Oeſterreich, Polen zu (Geld zu verleihen 
(Thbericlefien, Weite Preußen ufm.), aut Grumdeigentum u den alnittoften ' 
Tſchech⸗Slowakei, per Roitpafete und Webingungen. 
Fracht. 
Beſte Waren. Vrompte Erledigung. 
Glänzende Anerlennungsihreiben über „Voll 
mild in Pulderiorn und Gierpulver“, 


Griem 4 Meyeı - Eigen 


160 Nord La Salle Strasse 


ZTelephon: Maın 1295 
5, Tür nördlid bon Randolph Etr. | 
—— —ã¶ 


| 
I 
| 
! 
| 


Col 
act, 


aL 5% und 57, Binien tet? «u muab 


A.Holinger&Co.' Inc. 


Xumber Exrhhanne Bldg., 11 ©. Ya Galle Etr, 
Televhon: Randolpb 1191 ot mifaſone 
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Vorzügliche erſte Hypotheken 


die „Abendpoſt“. 


an. Und wie wurde da getanzt! Wer 
kann es darin mit einer feurigen Un— 
garin, mit einem molligen ſüßen 
Wiener Madel aufnehmen? 

Die Wangen röteten ſich, die Augen 
blitzten, heiß ging der Atem. Doch 
wehe dem Verwegenen, der ſich ſeiner 


Tänzerin gegenüber eine Freiheit he— 


ausnahm! Gleich hatte ihn der lange 
Arm des Geſetzes beim Wickel. Ohne 


» Gnade wurde er eingeiponnen, bis er 


bon der Obrigkeit verdonnert und die 
auferlegten trafen zahlen 
fonnte. 

Läßt nicht mit ſich ſpaßen. 
die Ordnungsregeln, wie 


ON 
za 


ge: 


) fagt, ftreng durchgeführt wurden, Hat» 


ten der Gemeindediener, der Nadit- 
mwächter und die Herren Bürgermeiiter 
alle Hände voll zu tun. Nur der Cädel- 
meiiter der Gmon fchmunzelie Der 
heimite die Etrafen ein. Mibr aber, als 
die weltliche, hatte die geiftliche Obrig- 
feit zu dun. Denn der Andrang der 
Heiratölnjtigen und Der Ehemüden 
war fürchterlich. Denn Eheichließungen 
und Scheidungen wurden zu NRamfd)- 
preifen vorgenommen, und biele Der 
Evastöchter waren darauf erpicht, die 
Preife zu erobern, die für Diejenigen 
drei Damen ausgefeßt waren, die Die 
meiſten Heiratsſcheine aufzuweiſen hat⸗ 
ten. 
Ueberall eine Gaudi. 

Wem es im Tanzſaal zu bunt, zu 
gefährlich wurde, konnte ſich nach dem 
Gmoa⸗-Wirtshaus im 3. Stock begeben, 
wo das unter der Leitung der Gebrü- 


der Trocker ſtehende Tiroler Quinteit' auch für ſehr wertvolle Preiſe 


Sonntagpoſt, Chicago, Sonntag, den 


— dieſer unvergleichlichen Bei | 
ingsnacht. Mite Andacht Iaufchten Die 
Teilnehmer den herrlichen Liedern deß i 
feftgebenden Vereins, genoffen daufbar | 
die vielen Meberrafchungen, die er fei: 
nen Gäjten bereitet hatte, jcherzten, 
lachten, foften umb tanzten mit einer 
der Sache würdigen Ausdauer, bis Die 
erichöpften Mufifer den Stehraus fpiel- 
ten umd das Licht abgefnipft wurde. 
Der Verein fann ftolz jein auf den 
erzielten Erfola. 

Fibelia Unterjtügungsverein Nr. 1. 

Urfidel ging es auf dem Preis- 
mastenball ber, den geitern der Fi— 
delia Unterftügungsverein Nr. 1 


Straße, gab. Auch nicht3 hatte der 
rührige Feitausichuß zu beichaffen ver- 
geſſen, was irgendivie hätte beitragen 
lönnen zum Behagen oder zur Inters 
haltung ıumb zur Grbeiterung der 
Büite, die fi in überaus jtattlicher 
Menge eingefunden hatten. Co fonute 
e3 nicht ausbleiben, daß fich der Teil- 
nchmer fehr bald kine echte Fafching3- 
ftimmung bemäditiate. Sie ließen 
ihrem Humor die Zügel fohießen, trus 
gen dadurch nicht wenig zum Gelingen 
des fo Mmunderhübfh arrangierten 
eite3 bei und verlebten Föftliche Stun 
den, die ihnen noch lange in ange= 
nehmjter Erinnerung bleiben merbden. 
New Chicago Club. 


Einen prächtigen Verlauf nahm der 
gejtern vom Neiw Chicago Club in der 
Smperial Halle, Nr. 1710 Cornelia 
Ave., beranitaltete große Preis-Mass 
fenball. Der Bejuch übertraf die fühn- 
jten Erwartungen. Und da der Fün— 
ferrat feine Vorbereitungen mit großer 
Umficht getroffen, für erjtflafiige 
Preije, vorzüglide Mufif, Ueber 
rafchungen aller Art und Außerit 
ihmadhafte Epeifen und tadelloje Ge= 
tränfe gejorgt hatte, ijt jeder Teil» 
nehmer auf feine Rechnung geloms 
men. Nur allzır fchnell flohen die 
Stunden dahin, und alz man fchließ- 
lich, der Not gehorchend, nicht dem 
eigenen Triebe, zum Aufbruch rüſten 
mußte. aejchab e3 mit dem Berwußt- 
fein, einen berrliden Abend in ans 
regender Gefellfchaft verlebt zur haben. 

Pfälzer-Berein von Chicage. 

Der Bfälzer Verein bon Chicago 
beranjtaltete gejtern in der Mozart 
Halle, Nr. 1536 Elybourn Ave., einen 
Preismasfenball, der in geradezu 
idealer Weile verlief. Sn bellen 
Scharen nud in zumeijt prächtigen 
Koſtümen Hatten die vielen Freunde 
und Gönner de3 beliebten Vereins fich 
eingefunden, um unter Gleichgefinnz 
ten tm Starnevalzraufh die Alltags 
forgen für die Dauer iveniger, nur 
allzu farg bemefjener Stunden zu ver: 
aeflen; austoben mollten fie fid), den 
Becher der Freude bi3 zur Meige 
leeren. Dank den mit großer Umficht 
getroffenen Vorbereitungen de3 rüh: 
tigen Bergnügungdausichufles, der 
nicht3 unterlaffen hatte, um feinen 
Sajten den Aufenthalt im Kreiſe de3 
Vereins jo angenehm tie möglich zu 
machen, iit daS auch allen Teilnehmern 
im bolliten Umfange gelungen. Cie 
haben ſich ausnahmslos prächtig 
amüſiert und werden dem = Verein 
zweifellos dankbar ſein für die ihnen 
bereiteten frohen Stunden. 


Plattdeutſche Gilde Eekentwieg Nr. 2. 

„Es war wunderſchön“ — ſo lau— 
tete das Urteil aller, die ſich an dem 
von der Plattdeutſchen Gilde Eeken— 
twieg Nr. 2 geſtern in Hörbers Halle, 
Ne. 2181 Blue Island Ave., berans 
ſtalteten großen Preismastenbalt be⸗ 
teiligten; und ihrer waren ſo viele, 
daß die geräumige Halle ſich faſt als 
zu klein erwies. Und keiner dieſer be— 
geiſterten Anhänger der ungewöhnlich 
beliebten Gilde hatte fein Kommen zu 
bereuen, Denn da der erfahrene Feit: 
ausſchuß ſich felbft übertroffen und 
nicht nur für borziiglihe Mufik, 
Ueberrafäjungen aller Urt, fchmad: 
bafte Speijen und Getränfe, fondern 
und, 


die Gäjte mit herrlichen Liedern, Jod» ; mas die Hauptjache war, auch für echte 
fodsfa | lern und Zitherjpiel erfreute, Oder er ; galchingslaune, für underfälichte Kar— 


fute die zum Staffeehaus 
fefchen Mad’In“ umgemanbelte untere 
Halle auf und ftärfie feinen inneren 
| Menichen mit Wiener Schnibl, Uns 
gariſchem Gulaſch, Sirudel, Kipfel, ech— 
tem Moktka u. ſ. w. und hörte dem ent— 
zückenden Spiel der echten Bigeuner- 
| Tapelfe und befonder3 ihres blinden 
Geigenbirtuofen zu und bergaß da— 
| rüber den grauen Alltag. 

Bi in die Nacht Dinein dauerte das 


; raujchende Vergnügen. Denn Niemand 


| wanfte und mich, ehe die Lichter abge= 
I Inipft wurden. Neber Teilnehmer aber 
| wird fid) nod) oft und gern mit itiller 
Wemut der gejtern froh verlebien 
Stunden erinnern. 
Um das Gelingen der vrächtigen 
Feſtlichkeit haben ſich in erſter Linie 
die folgenden Ausſchüſſe verdient ge— 


| macht: 


Vergnügungsfomite — Anton Langs 
hammer, Charles Hedl, Carl Caritas, 
Gabriel Zung, Aof. Berger und Kohn 
Abuja. u 

Hilfskomite — Wm. J. Fiſcher, An—⸗ 
ton Geisler, Georg Ruckſtätter, John 
Nowak, Anton Pfendt, Frank Janko⸗ 
vics, Mathias Welſch, Fred Vauer, 
Sohn Fri, Michael Nehmann, Geo. 
Streuger, Cdmundb Fleißner, Frank 

(Muhr, Kobn Guth, Mathias Merklin, 
| Matiad Engelmann, Michael Schmidt, 
| Vincenz Mellonig, Stefan Fifcher, Ig- 
‚nag Mellonig, John Sleemann, Mas 
| tbiad Neubauer, Ernſt €. $. Lehmann, 
Leopold Peternek. Rudolf Mefchnig, 
sohn Schmidt, Frank Kralil, Beier 
| tröpfl, M. Werderitich, Frant Xeitl, 
| Martin Ler, Xof. Bauman, Geo. Stab- 
| Ier, Maib. Ngler, Franz Tonjak, Kohn 
Biegele, Franz Remiicofzti, William 
Hebrecht, Alois SHebein, Xof. Schuh, 
Lorenz Vlüntl, Leopold Saltiel, Martin 
Aſcherl, Wm. Knoll, Kof. Lay, of. 
Beternef. 

Tie Beamten des Vereind find: An- 
ton Langbammer, Bräfident; Carl 
Caritas, VBizepräfident; Charles Hedl, 
Brotofollfefretär; Wu, 3. Fifcher, Fir 
nanzjefretär; Anton Geisler, Schaß- 
meijter; 
Frank Holoubek jr., Ticketſchatzmeiſter. 
Verwaltungsräte: John Nowak, Georg 
Ruditätter, Kohn Rleemann. Bücher 
rebiforen: Kohn Abuja, Stefan Fiſcher, 
Vincenz Millonig. Fahnenträger: Ste— 
fan Fiſcher, Gabriel Jung. Delegaten 
zu den Vereinigten Geſellſchaften: Joſ. 
Berger, John Juſt, Carl Caritas, Chas. 
Heckl. 

Schiller Liedertafel. 

„In der Wickerpark Halle veranſtal⸗ 
tete geſtern die Schiller Liedertafel ihr 
jährliches Sommernachtsfeſt. Der Be— 
ſuch übertraf die kühnſten Erwartun— 
gen. Und dafür, daß jeder der Teil: 
‚nehmer auch auf feine Rechnung fam 
und jich über Erwarten Föftlich amüs 
tterte, hatte der KFeitausihuk über- 
reich geforgt. Mie genial hatte er 
dur die wundervolle, gang in Grün 
gehaltene Dekoration der Halle die 
Illuſion des lachenden Frühlings her⸗ 
| borzugaubern gewußt, und wie ent⸗ 
— fügten ſich in dieſen Rahmen 
ie herrlichen Mädchenknospen, die 
liebreizenden Frauen, die das Feſt mit 
ihrer Gegenwar: beehrt hatten. Ver— 
geflen waren der ftrenge Herr, ber 
inter und mit ihm der graue Tag, 
die graue Not. Man lebte dem Augen- 
blid und genoß in vollen Bügen die 


/ 


„Zu den !|nevalsitimmung 


Mathias Merklin, Archivar;, 


gejorat hatte, To 
fonnde der Erfolg nicht ausbleiben. 
Die Gilde hat ihren Verehrern einen 
hoben Genuß bereitet und durch das 
Schöne Feit ficherlich viele neue Freuns 
de geivonnen. 
Samburger Klub. 
, Der Hamburger lub gab geitern | 
in Scdönhofens Halle ein Echaltjahr- 
frängden und erzielte einen Erfolg, 
auf den er mit Recht ftolz fein kann. 
Für dieje Urt Seitlichleit, hatte der 
Klub Fich entjchieden aus "angebovener 
Ritterlichfeit gegen das zarte Ge= 
fchleddt entjchieden. Nur um dieſem 
Gelegenheit zu geben, von feinen 
Schaltjahrvorrechten ausgibigen Ge— 
brauch zu machen. Und die oͤb ſolchen 
Edelſinns gerührten Damen hatten 
fih nicht nur in ſtattlicher Menge ein— 
gefunden, fondern auch alle fteife 
Würde zubaufe nelafjen. Nur „jühe 
Engel” mollten fie fein, den Herren 
der Schöpfung die Köpfe berdrehen. 
Und das foll ihnen, unverbürgten Ge» 
rüchten nad), nanz nach Wunfch gelun: 
gen fein. Sedenfall3 wurden mand)e 
zarte Bande angelnüpft. Doch ſoll 
hier nicht aus der Schule geplaudert 
iverden. Tatjache iit, daß alle Teils 
nehmer fidele Etunden in reizender 
Gejellihaft verlebi Haben und den 
Verein, der ihnen Diejen Genuß ber- 
fchafft Hat, in angenehmer Erinnerung 
behalten erden. 
=—+ > — 


Bürgerbund. 


Revidierte Lifte der zu unterftükenden 
Kar idaten befannt gepeien. 


‚Der Bürgerbund hat die folgende 
Lifte der von ihm zu unterftüßenden 
Stabtratätanbidaten befannt —gege— 
ben, 

Ward. 

1.— John 3. Coughlin. 
3.—Ulnffes S. Schmwart. 
4.— John U. Ridert. 

5.— Robert %. Mulcabn. 
7.—Ulen G. Schreiber. 
8.— Martin ©. Furman. 
9,—Eharles 8. Kohnfon. 

10,.— James MNichols. 

13.— John ©. Horne, 

20.—Matth. Franz. 

21— Charles %. Agneiv. 

22.— Andrew Laflin. 

24. — John Haderlein. 

26.— James Marfhall. 

27.—Ehris. U. Zenjen. 

29.— Thoma FF. Byrne. 

30.— William R. O'Toole. 

31.—Dapid J. Swanſon. 

33.— Albert O. Anderſon. 

34.—Nohn IToman. 


— — —— 


— Problem. Mann (beffen rau 
plöglich Nafenbluten befommt, für 
fih): „Hm, wenn fie ihre Migräne 
kriegt, will fie ein neues Kleid; wenn 
fie ihre Nerven friegt, will fie eine 
— — aber Naſenbluten? Das 
bat ſie bis jeht noch nicht getan; was 
mag fie wollen?“ 


in 
Fleiner® Halle, Nr. 1638 N. ; 
| 


2, 


ws. 


Fepbruar 1920. 


Pehecto Tooth Haile, 


Hinds Honey 
Almond 
Cream, 

La Blache 
Face Border, 


and 


430 


Daggett — Rams· 


dells Cream, 

60c Größe, 370 
Cedesco Natural 

Nouge, 35c 

Größe, 


Pfund» 
Slalche, 

With) Hazel, 
Quart, 


c 
530 


Te 


2T7c 


Perozide Hhbronen, | 


GededcoMad. 
caro, 50c Größe 


330 
| ame au 18€ 
| 4 30 
Te 

Gmufion, 98 
— 
—85 
| 81.20 Grüße, c 


Haupt $loor 


The Store of “To-day and “Io-morrow 


THE FAIR 


Established ı875 by E.]. Lehmann 
State, Adams and Dearborn Streets 


Unier jäbrlicher Bluſen⸗ 


3,000 Georgette Crepes— 


Mit Perlen beſetzt — Beſtickt — Frilled — Spitzenbeſetzt 


im Jahr geboten — wenn gewiſſe große Fabrikanten uns dabei 


9 


BEN 


KW 


Sold) ein Bargain wird den Damen Chicagos nur einmal 


) 


helfen, für Eud) den großen Waijtverfauf zu veranitalten, der 
fiir Euch bedeutende Erjparnifie bedeutet und unferen Ruf für 
unvergleihlihe Werte in Waifts aufrecht erhält. 


Die Moden und die Farbenauswahl, verwirrend in ihrer 


Reichhaltigkeit bringen neue Ideen in Kragen: und Beſatz⸗ 
Entwürfen. Eine ausgezeichnete Qualität Crepe iſt in all die— 
ſen Waiſts verwendet worden. 


Eine wunderhübſche Blouſe für ungefähr den regulären 


Retailpreis einer Yard Georgette. 
Dies iſt die Gelegenheit für Euch, Euren Blouſenbedarf 


für die kommende große Frühjahrſaiſon zu decken — etwas 
Paſſendes für jeden Suit 


in dieſer Auswahl v. weiß, 
fleiſchfarbig, Apricot, bis 
que, navy, henna, braun, 
taupe, plum, grün und 
anderen Tönen. 


6.95 bis 10.75 Werte, 
am Montag markiert 


88 


—— — — 


Third Floor 


an st Eltdag 
ae“ en 


Yährlicher Derkauf von Dinnerwaren und Hlaswaren 


Das ganze Lager von Ehgejchirr zu 10% und 15% Herabjesungen. Ileber 100 
Entwürfe, einfchl. aller unferer Haviland, franzöfischen, englifchen, Nipponporzellan 
und die beiten amerifanifchen Yabrifate zu den oben angegebenen Herabjesungen. 

2.95 reich geſchlif⸗ 
fene Glasvajen — 


12 Roll Hoch, 


kla⸗ 


res, ſchweres Glas; 
ſehr hübſcher Schliff 


— ein Bargain, für 
Montag oöfferieren 


wir ſie zu 


Geldüberweilungen 


—— nach — 


Deutſchland 


—und — 


allen Ländern der Welt 


prompt und unter voller Garantie, 


Deutſches Notariat. 
Schiffskarten. 
Berlangt unjere Raten 


Briefiihe Anfragen werben prompt be- 
antwortet. 


Auslands Ibteilung. 


KR Bear & 


Company 


Ede Lale Straße. 


Xelephon Franklin 3210. 
Vu — 


Offen jeden Abend bis 9 UpP nub 


Yentihe St die-Bonds 


Bent Ihnen ein S100 4% New York Gity 
Bond oder der Bond irnend einer der füh- 
renden Städte Amerilas für $10 vfferiert 


würde, fünnen Sie jih weigern, ihn zu 


taufen? 


Eine Gelegenbeit von gerade dieſem Cha— 
ralter wird Ihnen in Bonds der führenden 
Handelsſtädte Deutſchlands geböten. 

Der Friedensvertrag wurde unterzeichnet; 
der Händelsverlehr wurde wieder aufge— 
nommen; die Wechſelrate ſollte bald ihren 
normalen Stand erreichen. 


Yür große 


Profite fihern Cie fi diefe Bonds fofort, 
folange fie zu ungefähr einem Behntel der 
vor dem Kriege geltenden Prefe verkauft 


werden, 


‚Unfer Büchelden „900% Rotential_Pro« 
fit in German Gitied Bonds” erläutert 
diefe ungewöhnlihe Gelegenheit ausführe 


ih ıımd enthält eine auögewählte Lifte bon 


Emiffionen und jegigen niedrigen Kauf: 
Auf Verlangen sugefandt. 


Crossman Sherman Co. 


Anlage» Seturitäten, 


preifen, 


7 Bine Str, Dept. & 26, 


New Dort. 


Stengelgläfer mit 
Blumenfhliff, abges 
bildet; dünn geblat. 
Waſſergläſer, 
und niedrige Sher—⸗ 
bets m. Fuß, 
Montag, St. 


Schifskarten -Agentur 
Geldſendungen 


Deutſchland, Oeſterreich, 
nach ganz Angarn, Jugo⸗ 
ſlavien, Czechoſlovakia, 
Siebenbürgen, Bukowina 
Telegraphiſche Geldſendungen. 


Notariats - Kanzlei. 


Foftanfträge zn yinklih ausge 
rt, 


A. Schlesinger, 


644 North Avenue 


< 
Heldlendungen 


Erbſchaften . Vollmahten 
K. W. KEMPF 


Zel.: Main 4491. 120 N. 2a Ealle Etz, 
Dffen 9—6. Eonntags 9—12. 


$125 Set tiefe 
Miſch-Schüſſeln (ab— 
gebild.), ſchwer. Kri— 
ſtallglas, ſehr nötig 
in der Küche; eine 
von jeder, 5, 6, 7, 8 
und 9 Zoll; 
Montag, Set, 
9 * 


23.95 Dinner Sets (abgebildet), 52 Stücke, 
vollſtänd. Service für 6 Perſonen, feines Halb— 
porzellan; mit breitem Matt-Münzgold Band ver— 


ziert (über der Kante) — Hen— 
kel aus Voll-Münzgold — am 
Montg, das Set zu 

32.95 Dinner Sets, 100 Stücke, Service für 12 
Berjonen, bejtes. Halb-Porzellan, bübjcher Gold- | 


| 
1 

Rand ımd biaue VBand-Verzierung; 24 095 W 
alle Henkel in Vollgold ausgeführt, . | 
' 
| 


549.95 blinne importierte Porzellan Dinner 
Sets, 100 Stüde, hübfche roja Dekorationen mit 


grünen: Zaubiverf, goldverziert, am 34 05 | 
® ‘. 


Montag zu 
2 — 
8119.50 100-Stück Porzellan Dinner Set; hat 
89.50 


bobe 


39° 


breites Band von 18=farät. Miünggold auf jedem Stüd; Voll: 
goldgriffe; vollitänd. Service für 12 Berfonen; jeltener Wert 


Doitpakete nach Europa. 


Wir haben ein jpezielles Pafet hergerichtet für Verſendung mittels Paket— 
pojt nad; Eurcpa. 3 ijt verpadt in einer Blechhülle, dicht verfiegelt, in einer 
Holgzfiite niit Eifenbändern, Bruitogemwicht elf Pfund. 

Paket No. 1 — $4,15 Paket No. 3 — 84. 85 

Enthält 824 Pfund unterſuchtes Enthält 616 Pfd. geräuch. Butts, 

Schmalz. 134 Pfund Schmalz. 
Bafet Rs. 2 — $4.60 Paket No. 4 — 95.15 
Enthält 6% Pfund Sped, Enthält 6 Pfund Sommerwurſt, 
134 Piund Schmalz. 214 Pfund Schmalz, 
PBalet No. 8 — $3.50 
Enthält 6 Pfund getochtes Corned Beef. 

Wir offerieren ebenfalls ſpezielle Pakete, die in Muslin und Decken ein— 

gewickelt ſind, zum Verſandt nach Europa. 
Paket No. 5 — $4.35 
Enthält 10 Pfund Speck. 


— nach — 


Bafet No. 6 — $4.85 
Enthält 10 Piund Schinfen. 
Bafet No. 7 — $6.00 Bafet No. 9 — 93.25 
Enthält 10 Pfund Sommerwurit. Gnthalt 10 Pfund Pienie Ham. 
Bu den obigen Preifen mülfen PBafetvolt-Borto bon $1.32 und Regiitrierungstoften bon 
— — werden, wenn wir die Veſorgung der Uebermittlung des Pakeéts überneh—⸗ 


Wir beforgen den Klarierungsſchein von dem Departement für Landwirtſchaft und 
liefern das Paket nach dem Poſtamt. 


OSCAR MAYER & CO. 


here 8500. 1241—53 Sedgwid Str., Chicago. 


füh 


ILL. 
2. #loor, erfte Tür, 
Tel. Lincoln 359. 2afofonmi* 


Sonntags bid mittag. 
Berlonen, weiche wunſchen nach 


Deutſchland 


zu gehen. offerieren wir unlere Einrichtungen. 
nm en 


Päſſe, Reiſe-Erlaubnis, 
Dampfer⸗ u. Eiſenbahnbillette, 
Wechſel auf Berliner Banken 


ind alle notwendtgen Ookumente zu veſotgen 
die ſie intand ſeßben mit einem Mindeſtinaß 
oon Unbeauemltchleit und Zeitverluſt au reifen. 
3u Beiprehungen eingeladen. bei denen boll- 
iändige Auslunft erteilt wird. 


| n ° m % 
Transatlantie Transportation Co., Ine, 
1646 LARRABEE STR. 


Zeh Diverien 2567. 

Wir offerteren dentihe Wiart au Iehr nie 
drigen Preiſen was fie au einer wünfhens 
verten Geldanlage maht Wir Üübermeilen Geld 
nah Deutid.Defterreih, Ungarn, Gaeho-Sio- 
'alia. Juna-Slavien, Rumänien u. der “en * 

A 


Senden Sie durd) uns Ihre 


Diter: 
Geldjendunren 


nach Deutſchland, Deutſch⸗Deſterreich, echo· 
ſlovatia, Jugoſlavia, Ungarn, IR ya 
Rumänien und Stalien, 


Sıhiffsfarten 


Agentur und Motariatd-Nanziet, 
Wir Taufen und berfaufenz 


Liberty Bonds 


J.V. ZINNER & CO. 


(Im Cergäft feit 1908.) 
619 8. North Ave. Tel. Diverfe 8287, 
5107 ©. Alhland Ave. Tel. Blod. 6570. 


Dfien 9-8, Sonntags — 


ce | 
nd Leiet- die . „Ubendpoit”.i Lejet die „Ubendpoit“ 


f 


chiffskarten 


Billigſte Preiſe. 


m — 


— — 





36:3Öllige orienta 


* A 
* 34 


ouneing, nur in} 


Gen, Hard 69e 1 


Ruffled Slonncing, 
in hübſchen Mus 
tern, paliend 
Baby=Stleider, 
Soll breit, 


E $1.19 ES er MANISON au rn sts 470 
Dieſe hübſchen Hüte werden Euch gefallen 


pn oder ......., 


5 Orain Gröfe — 
100 in der Flafche; 
fpeziell fir Mon- 


für tag zu nur 


97 


seennche -........n...... 


iD 


Weldies Vergnügen, einen hübichen, —* Hut für das Frühjahr zu finden, und dabei die Erfahrung zu machen, — 
der Preis ein ſo zeitgemäßer iſt — dieſe Gruppe von Strohhüten wird ſicher die Damen intereſſieren, welche wirkliche 


Hut⸗Werte zu ſch atzen wiſſen und moderne Putzwaren würdigen. 
Kleine Poke Bonnets, Cuſhion Hüte, drapierte Turbans, etc., etc, 
). in allen bevorzuaten Schattierungen — Hüte wie diefe follten für $5.00 vertauf ) 2 
werden, jpeziell für morgen markiert zu nur 
* - * 8 — .. 
« \ + 
Kauft Seidenitoffe hier |Kleiderftoffe: Märzverfauf 
Satin Superior, ungewöhnlich feine fÄhwere Dualität für436-zÖllige nene Novelty Cheds und Plaids, fo fehr belicht 
(leider, reiher Ganz-Finiib, vorzügliche dauerhafte Seide, für Mifjes-Ntleider und »Sfirt3, in einer großen Auswahl 
36 Zoll breit, alle Die neuen ‚„Sehbiehrs Farben für Stra-Jvon verſchiedenen Farbenkombinationen, gut 81.19 89 
ßen⸗ und Dreß-Gebrauch, wert, für den März-Verkauf die Yard nur c 
für Montag die Yard zu 36 bis 403öllige Mohair Brilliantines, in einfachen 
und fanch Geweben, ideale Stoffe für Frühjahr und 
Sommer,; kommen in einer guten Auswahl von Far— 
ben — $1.25 wert — für den Märzverkauf, 
die Dard zu 
— . S a,n ” . .* u “ 
ce” IN 363ÖI1. feine Drei und Sniting Serges, mä- 
Fig markierte, Stoffe, ftet3 in großer Nadı- 
& Ki aſe frage für Frühjahrsgebrauch, gute Auswahl 
J SE omeritaniſcher nelber, 
Bi frifh gemadt (mur 5 


populärer Yarben, auch) —— u. 2a. 19 
Pfund an jeden Kuns 


Cream, Märgzverfauf Yard zu. 
Em). das und ou 

Ee 196 ; Für die Damen 

Grira » Größen geblümte 


—E De. — Unterröde aus feiner Qua= 


Mit Reiab von fanch Federn, Rompoms, bübfchen Blumen und Bändern — 


36: zöllige Novelty bedruckte Poplins, Foulard Mu⸗ 


ſter und Plaid Effekte — anerſt beliebt fur Fruh— 


tahrs Kleider — ſpeziell un 51; 897 
36-zöllige ſchwarze Taffetas — heller glän- 


die Yard FR .. 
zender Finiih, jehivere Qualitäten 92. 27€ 


fire Sleiderzmwecde, Hard, $2.67 u. % 
a 
$ - 
Blonjen 


J . 

Voile- 
Ein hübſches Sortiment von prächtigen Blu— 
ſen aus Voile 
Spitzen beſetzt; 
Hals-Modelle, mit Kragen, in einer Auswahl von Faſſons; 
biele dabvon ſind kragenlos und an der Schulter zu knöpfen; 
einige derſelben ſind äußerſt prächtig beſtickt — in Grö— 

Ben von 36 bis 44; jie werden am MONENG Al. aneenennereenn 
1 8ecitreifte waichbare ı Unterröde aus ein» 


überall bis zu $2.50 verfauft 
ausaezeichnete | Sinadam Unterröde | farbiger baumwoll, 


—pirflich ganz 
"m Fr Hit Bias Yand3 | Taffeia, nadv, grün, 


— neit tuded, andere mit 


bierediger, rımder und V: voia, blauen 
— zu 


lität Fifth Avenue Taf— 
feta, —— Grund mit 


Karrierte Gingham Re 
einitiiche Waift, mit. einfarbigem Bias 


Band garniert — ipezielf 82. 47 


Werte — ſpeziell für morgen garhiert; gut 8200Viſteria u. ſchwarz; 


zu mut 31.4814" 2,95 


‘Suite u. — 


— 
waren 

die Ihr allen anderen vorzicht 
Wir haben einige 250 


”, mL 8 


Mo 


ie 
‚ 


Bew.on Korſett- 
— — das 


— 
* 


* 
» 7 , 


v 


* 
* 
* 


* 
* 


Neue Frühjahrsklei- 
der, in Faſſons, die 

J verſchiedenartig ſind, 

| eine der zahlloſen 
Modelle wie abgebil— 
det; aus ſeid. Meſ— 
ſaline gemacht, mit 
Georgette um Kra— 
gen und Manſchetten 
— fanch Ribbonband 
um die Watt und 
elaitiider Saum — 
andere aus jeidenem 
Taffeta, ſeid. Meſſa— 
Iine, jeid. Roplin u. : 
Serge; drapierte und 
Tunic Skirts, mit 
hübſcher Stepperei, 
Stickerei und Braid— 
ings; in allen be— 
liebten Farben; Miſ— 
ſes-Größen 14 bis 
18; Damen-Größen 
34 bis 44; vorzüg⸗ 
liche Werte, zu 


un 


* 
—* 


—E— Miſſes-SZuits geſam— 
nur in Farben— die 


Zpule fveziell 


v 


melt ımd offerieren 


2 aa arm 
MHn 
- 


nr 


dDiejelben zu einem 
auperjt niedrigen 
Breife — eingeichloi- 
ſen findet sehr 
; jchön gemachte Suit3 
aus reinivoll. Serge, 
wollenen Poplins, 
diagonalen und No— 
belty Suitings; ſie 
ſind durchweg gefüt— 
tert; feiche Muiters 
Skirts; leicht ſhirred 
im Rücken, einige ha— 
ben Gürtel rund her— 
um; in allen vopulä— 
ven Karben, Größen 
fiir Damen und Mile 
ſes; 828.00 


ſpe ziell die 
* 


zu nur 


=. 29) 


ze Unionalls 


das 


Grau emailtierte 
Teekeſſel, 5-Quart⸗ 
Größe, nicht abgelie— 
fert; regulär T5c: fo 
lange 2000 vorbalten 
morgen zu 


Noveity Knöpfe 
Belag, in fhwarz 


farbia — das Te : 


g  Dubend .... 


Novelty Sal Braid 
Yard = Etüde, 
fpezieli zu 

nur 


ee 


I AAI)rNſSſſC“C)co \ 


Percale 


36zöllige Kleider- u. 
Wrapper- Percales 
in einer Auswah 
von Indigo, ſchwar— 
zem und hell. 
Die Yard au 


: Me & 39e 8 


36,Ölliger unge; 
bleichter Bettuch⸗ 
ſtoff, — mittlere 


Sorte, wert 356; 


* Yard 29€ 


N Are nebleichte 
Kiſſenb ezi ioe, aus jei 
berg. 


EEE 
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eo 


arm m 
“un 
rer 
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Ihr 
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ver 
» 


—— 
vr 
ie 


”„ 
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v 


“ 
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» 
Te 
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Gebleichte u. ge⸗ 
ſaumte turtiſche 
Handtüder, VvOr- 


jünliche Dualität, 


foiten anderswo 


39c; bier zu nur 


29c 


Eine vorzügnlide 
Auswahı don, $2.50 * 
weißen gefäumten ) 
Vettdedten für Drei» | 
viertel-Größe Vetten, 
ungewöhnliche Due: 
lität, am Montag zu 


51.89 


ocoec EIS 


Unterzeug für Alfe 


Schwere gerippte baumtwolf. geflichte 
Unterhemden und »Hojen für Männer, 


in allen Größen; qut 
$1.50 wert, zu .. .$1. 17 
Baumwollene Korfett Govers für 


Tamen, hoher Hals und 

furze Aermel, | zu . 

Gerippte baumwollene 
drei Stücke Effekt knie— 
lange Union Suits für 
Ninder, gut 75c wert — 
morgen zu 

nur 


Die Spigengardinen 


Nottingham Spitengardinen, 21% Ybd8. lang, 
jtarf und dauerhaft, weiß, Svorh oder 88 
creamfarbig, heute 51.25 wert, Paar, c 


Muſter Spitzengardinen, auch kleine Paar-Partien, 
in Nottinahamgeweben, 214 und 3 Yards 
lang, wert bis $2.25 ®aar, jede zu 

Muſter-S Spitzengardinen, viele zuſammenpaſſend, bis 6 


Paar von einem Muſter, Filet und ſchottiſches 1. 50 
Net Gewebe, wert $5.00 das Paar, jede zu. 


‚ aber weil Diejelben 
Meſſing Extenſion Gardi⸗ 79c Panel Garbinen, Hzöll. Ser: 
nenftangen, Gilberenden; |tion, bringt Euer Mai; mit Euch 


56 fommen (nur 2 
50 Boll auszich- 10. ae für morgen 


61.7 bar, 15c iot., jede, marfiert die Cection 500 


een 
— von Comfort-Schuhen für Damen zu $2.9%7 


| Gerade 1000 Baar $4 und $5 Comfort Schuhe für Damen — morgen 
zu einem ungewöhnlich niedrigen Preis — 


fie find aus vortrefflicher Qualität ihwarzem Kidffin gemacht, 
in Knöpf-, Schnür- und Blůcher⸗Faſſons 8 — einfache fache Zehen ur und 
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et 


Gin Greianis, dazu beſtimmt iſt, größtes Auf— 
ſehen zu erregen, weil die ge— 
botenen Offerten ſo außer 
gewöhnlich und die Er— 
ſparniſſe ſo ſenſationell und 
unerwartet ſind — 
——— 58 
7 zhinola ® SS 
—4 J 


für dunlel Iob 1 
farbige Shube (nur 4 
— an ieden 


en), Schachtel zu JE 
— 1 

WC 
er 


Taſchen verſehen — 
doppelt geſteppt; ſie 
um für $4.75 ver- 


Gerade 500 


„Lee Unionalls“ 

im Ganzen — 
* — nur 

un: © 


=e 
a 


aus beiter S 


lität Standard 


.. 


ſchweren F Khaki— 
Stoffen 


ſtellt — 


berae- 


zahlreichen 
alle Nabte find 
mırden gemacht, 
fauft zu werden 
nur in Größe 
Paar an jeden 
Nunden), Da 
ber fpeziell für 
Montana zu 


mi 


Congreß Faſſons — 


| mit biegiamen, handgewendeten Lederjohlen, alle Größen 4 bi 8, aber 
nicht in aleln Fajons — die Werte 
rangieren bis zu $5. Aber weil dieje 
Comfort Schuhe Teicht fehlerhaft 
find, verkaufen wir fie morgen jpe- 
il ziell, dDa8 Paar, Zu: .............. & 


Eountagpoft, Chicago, Sonntag, den 


Bub Temple Theater, 
Direttion C. Seidemann 


Hente die beiden letzten Wiedergaben 
von Eyslers „Künſtlerblut“. 

Edmund Eyslers reizender Ope— 
rettenſchlager „Künſtlerblut“ bleibt 
mit derſelben vorzüglichen Rollenbe— 
ſetzung wie geſtern abend auch für 
die beiden heutigen Vorſtellungen — 
nachmittags und abends —auf dem 
Spielplane. Gute Plätze, um das 
unterhaltende Werk gemütlich ge— 
nießen zu können, ſichert man ſich 
am beſten und ſchnellſten telepho— 
niſch — Superior 4819. 

Für morgen abend iſt zugun— 
ſten eines Fonds für die Adop⸗ 
tierung deutſcher Waiſenkinder eine 
unter Direktor Seidemanns Regie 
vorzüglich einſtudierte Wiedergabe 
des Skowronekſchen amüſantenDrei— 
akters „Die gute Auskunft“ vorge— 
ſehen. Für 
vollſtändige Rollenbeſetzung: 


Franz Schöttler Curt Beniſch 
Helene Koch 
Sriß, fein Sobn aus erfiter Ebe Rich. Leuich 
Kotte, feine Toter, Do Dttilie Amber 
Gehein rat Rothe Vvochum.. Zoſe Danner 
Auguſt Tünnes Mannheim.. Paul Gehring 
Gottliebe, feine Frau Sobanna, Eifem ann 
Bente, feine Tochter.. Hanna Waizenegger 
Schürenberg ..Guftad Hauffig 
don Vricien, Aifelfor . ‚James 
Tr. Fran, Cihriftiteller, villy Echubert 
Roſa Kurzmann, Haus ne Brückner 
Seifert, Diener Fredie Ambrogio 
Minna, Stubenmädden bei Echöttler.. 

Anna Müller 

Am 


Dienstag abend fommt zum 
| criten Male in Amerika KarlSchoen- 
berr3 neueſtes und impoſanteſtes 
Werk „Volk in Not“, ein deutſches 
Heldenlied in drei Akten, zur Auf— 
führung, und zwar unter der Regie 
von Direktor Seidemann. Dieſes 
gewaltige Werk ſtellt koloſſale An— 
forderungen an die Spielleitung 
und an die Mitwirkenden, und ſeine 
Aufführungen ſind mit ungeheuren 
Koſten verbunden, weshalb, nicht 
mehr als zwei Wiedergaben dieſes 
Heldenepos angeſetzt werden konn— 
ten. Die Handlung dreht ſich um 
Andreas Hofer. Das geſamte En— 
ſemble iſt in dieſem Werke tätig, und 
eine glänzende Aufführung wird in 
Ausſicht geſtellt. Das Buſh Temple 
Theater muß an beiden Abenden bis 
auf den letzten Platz gefüllt ſein. 
Das ſind ſich die Deutſchen Chicagos 
ſelbſt ſchuldig. Mittwoch abend folgt 
die einzige Wiederholung. 
Donnerstag abend hat das Pu— 
blikum Gelegenheit, als nächſten Be— 
nefizianten den beliebten erſten Ko— 
miker des Enſembles Kurt Beniſch 
zu ehren, der ſich für ſeinen Ehren— 
abend Karl Morres feſſelndes 
Volksſtück „ß Nullerl“ auserſehen 


— 


Kurt Beniſch. 


hat. Dieſes Volksſtück ſchildert das 
wirklich jammervolle Leben der al— 
ten Einleger auf den oberbayriſchen 
Bauernhöfen. Es iſt mit einer rei— 
zenden | er geichichte durchwebt, in 
der der „Null Aneıl', der ja jonit,$ 
nichts au bede 
unweſentliche Holle spielt. 
möglicht den glücklichen Ausgang 
der Siebesgefchichte, und dafür foll 
er e8 dann auch aut haben auf feine 
| alten Tage. Aurt Venifch wird den 
alten Gemeindearmen fpielen, und 
daß er eine Prachtfigur ſchaffen 
wird, dafür garantieren ſeine bishe— 
rigen tüchtigen künſtleriſchen Lei— 
ſtungen. 
Publikum für dieſelben durch ein 
volles Haus. Die Spielleitung liegt 
in Joſe Danners Händen, eine wei— 
tere Gewähr für die gediegene Wie— 
bevgabe des Volksſtückes. 

Die Woche wird dann mit 
Wiedergabe der 
Reinhardtſchen Wiener Operette, 
„Das jüze Mädel“ beſchloſſen, die 


=: 


Er er- 





den Spielplan am Samstag abend jnifche Tenorift Edward Johnfon in |; Yuftreten mit dem Singverein 


Ijowie zu den beiden Voritellungen 
am Sonntag beberfihen wird. Für 
den am Montag jtattfindendenThea- 


|tervereinsabend bat Direktor Cci- ‚Eugene Yiaye und Mifcha Elman ge= | vorher etwas gehört habe, 


demann Senrt Berniteins jenfatto-'ben am nächiten Dienstag abend im hat feine Beliebtheit —* zugenom⸗ 
nelles Drama „Der Dieb“ mit Elſe 


Janſſen in der Hauptrolle angeſetzt. 
Zu dieſer Vorſtellung haben die 
Mitglieder desTheatervereins 
Zutritt. 


IE 


Wir reduzieren 


jeden Bruch 


leıcht oder kom- 
phiziert, mit unse- 
ren selbstfabrızıer- 


ten Bandagen 


Kostenfreies Anpassen nnd reelle 
Bedienung 30jährıge Erfahrung 


Offen von 8-6 Sonntags von 9-12 


THE WOLFERTZ CO. 


GEO.WEGNER MGR. 
154. N. 51H AVE. 


diefelbe gilt folgende | ® 


Brüdner | % 


Hoffentlich danft ihın das! 


des 


22 


Wed 


Sehruar 1920, 


ment Stock 

Pork . 
Beans, large 

u Linseed 


can, at 


9c 


(6 cans to cus- 
tomer, none 


delivered.) 


5 Gal. Limit, 
Gallon, 


1.85 


ee 


” 


RAR 07 DZ * 


and 
at 


knees, 
at 


to 14, at 17.98 

and 
Children’s Fäunnelette Girls’ 
Rompers, gray with red| broken 


+. 


—— — 


it 


7 


pockets, sizes 
to 6 years, at 


All silk Moire Rib- 
bon in a variety of 
colors, suitable for 
hair bows, 6 inches 


to 13.98, 
79c |: 
wide, worth 48c, 


— at, 39«: E 
Children's 
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vorth 
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children are 
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We carry a 
splendid line of 
dainty trimmings 
for children’s hats. 


HATS TRIMMED 
FREE 


” 


made 


* 
er 


u 
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De 
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* 
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CANDY 


Molasses Kisses, 
real Chewy and Pea- 


nut Butter 20c 


Kisses, Ib,, 


” 
* 


** 


bester terterte 


*“* 


shawl 
lar, at 


* 


* 


* 


* 


* 
4 


* 
** 


” 


warm, reduced to 


KR 
— 


* 
* 


* and ends of | 
boys’ 
ribbed Union Suits, 
natural 
gray, at 

Infants’ 
wool 
at 


* 
* 


KAR 
Br 


1.39 


Fine 
or cotton, 59. 


ue 


—ã———— 


**** 


2 


* 


Butter, finest EI- 
gin Creamery, freshly 
churned, Ib., 65€ 

Eggs, selected cold 
storage strietly 

candled, doz., 526 

Fancy Wisconsin 

Limburger Cheese — 


pound, 38€ 
Paris Brand Sugar 
Corn, none better — 


can, 9E 
Calumet, the home 
Baking Powder — 
lb. can, 27c 
* Choice White Head 
Rice 2 pounds | pound, 


for 25€ | Fresh 
Sweet Marie Toilet 


Soap, 3 cakes, LOE 
| keetefeterte tet ET ren ** 


Für Muſitfreunde. 


| 
| - 
| 


Leopold Godomäty mird heute 9 


boitle, 


for 


Ei Finest 


> 


* 


i 


Fancy 


Native 


22*** 


+ 


fed beef, 


Er 


” 
* 


ãû — 2* 


| 
| 
| 


der nachmittag in Cohans Grand Opera Hat bis vor eiiva einem Jahre 
überaus flotten Houfe eigene Kompofitionen und jol= Rolle des Veildhens, das im Verbor: | 


che von Chopin fpielen. 
| Zur felben Zeit wird der amerifa- 


‚der Orchefterhalle fingen, 
| * * * 


| Die beiden berühmten Geiger | 


Mebinatempel ein Konzert. 


* 


Symphonie: | 


Das er. Louiſer 


5 freien |oroheiter wird unter ber Zeitung von |Nun wird er bor die 


|Mar 3ah am nädjlten Donnerstag 
in der Srcheiterhalle fonzertieren. 
Michel Gulitoff, Violiniit, wird aldı 
‚Solijt mitwirken. Chauffons Sym- 
‚phonie in H-Dur, Tichaitomatns |! 
| ‚Romeo und Sulia“-Duperture und |” 
Brucs Violinfonzert in G-moll foms | 
men zum Bortrag. 
* * * 


Katharine Goodfon, aie Pianiftin, | 
iſt die Soliſtin des nächſten Konzerts 
Chicago Symphonieorcheſters, 
deſſen Programm die Ouverture zu 
„Der Echaufpieldireftor" von Mo- 
zart, die Symphonie in D-moll von 
Brudner, das fymphonifche Gedicht 
„An der Moldau“ von Smetana und 
Liapunows Pinnotongest umfaßt. 


Der in * —* ſo wohl 
bekannte und beliebte junge Geigen⸗ 
pirtuofe Frig Rent wird am nädften 


: CHILDREN’S DRESSES FOOTWEÄR 


Children’s White Chiffon Con- 
firmation Dresses, very dainty 
models, sizes 8 to 14, prettily 
trimmed with rows of ruffles on 
skirt and waist, silk ribbon and 
rose bud trimming on waist 


sleeves, 14. 98 


Children's extra grade Sat- | 
een Bloomers, elastic 


sizes 2 to 12, 79c | 


Children's Hea 
Chine Confirmation Dresses, 
really exquisite a tyles, 
made, all prettily trimmed with 


tucking, lace and 19.50. Also Boys’ Endicott-Johnson Blu- | 
| 


trimming on collar and | years, all wool, 


Stamped Dresses 


Children's Ready 
Made Stamped 
Dresses, made of silk 
finished poplin, in 
pink and tan, 


The new Hat Shapes for 


you’ll be delighted with them. | 
The styles are varied and the 
colors are attractive. | 
of Milan 

priced very low at 


.98 


SWEATERS 


Boys | 
Coats, with V neck or $| 


CHILDREN’S UN DERWEAR 


Odds and ends of Children’s u 
Lined Vests or Pants, soft and 


Children’s Fleece Lined Union Suits, | 
—— sizes, values to 1.25, 


Boys’ Fleec 
wool mixed | Lined Union Suite. | 


| well made, perfect | 


fitting, val- | 
s to 1.25, 95c 
Ribbed Vests, 


EN „ZOO —Tre Perfect Mills 


Snider’ 
mato Catsup — pint 


Monarch Brand | 


Fresh Roasted Coffee 
— 3 pound can — 


Prunes, Ib., 


Roast, eut from corn 


| Cocoa 1b. 
| 


Home Pickled 
Corned Beef — 


Lard, large bell shape | 
pieces, ]b., 


— nn mm mm — — — — — — ———— — — — — — — 


nn een 
DOUBLE “S. & H.” GREEN STAMPS TILL NOON Anvil | Cigars 
Brand A sample lot of 


2 Sc Cigars, excel- 
White 


lent quality 
smokes which 

Wieder Lead | you ’l surely en- 

Co.’ Anvil 

Brand White, 


joy, Monday 
| while they last 

ground in pure 

oil, in 100 Ib. 


(none delivered), 
kegs only, at, 


At 10 for 
- 8001| 25c 


— 


BOYS O’COATS MT % 


650 Overcoats at 3.25 
750 Overcoats at 3.75 
| 10.00 Overcoats at 5.00 
12.50 Overcoats at 6.25 
15.00 Overcoats at 7.50 
20.00 Overcoats at 10.00 
Boys’ Two Pants Suits, new ar- 
ırivals for early spring wear, good 
| weight materials, neat patterns, 
— models which will sell later 
or much more, sizes 8 
to 18 years, at 14.99 
| Boys’ Norfolk Suits, some 
|with two pairs of pants, but 
j | mostiy with one, neat mix- 


3 45 tures, strong and durable, 
” sizes 7 to 17 years, 7.50 


| 
at 
Corduroy Pants, ex- 


ent 1.95 


cellent wearing, sizes 
Boys’ Over- 


6 to 16 years, at 
Boys’ Tom-| 
all Suits, jack- 
et and over- 


at | 


Boys’ Famous “Boyproof” Shoes, black 
or brown, with double wear tips. Just 
what the name implies—“Boyproof” 
every sense of the word; sizes 
1 to 514; special for Monday, 


Crepe de 


well 


* 





Beste Nest deente ste Senken 
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UK RR) 
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Hat Shapes 


Da 
Ge 


now here, and 


They’re | 
hemp andı 


* * 
—— 
* *84 


at 





HOSIERY 


Children’s fine ribbed Cotton Seam- 
less Hose, double en ne toes, in 
black and white, sizes to 

25c 


| 91%, at 


Sweater 


col- 


1.15 
HOSIERY 


Children’s fine grade Cotton Lisle 
Finish Seamless Hose, reinforced 


heels and toes, in black oniy, 39c 


ASK OUIJA 


The Famous Ouija Board, 3 ply ve- 


* ** 
za 


59c 


UF 7 
—8 


* 
EX 


880 


ee 


| 
| cher Shoes, of black calfskin; made | 
Serge Dresses, | ona footform last with green chrome | 
lots, 8 to 12| tanned soles which are the toughest | my Tucker 
De values || leather soles made; sizes 1 2 45 | | Suits, 3 to 8| 
specia | rears, made of alls, ı 
8.98 J | 30.95 ogaeisl for Monday aa 7" I? ord [uroy, in bee ni 
— * Keil —— Bluchor dead spring | —— — > 
Ben -— — 19% a = 1 „85 | desirabie ma-/and trimmed 
* terial for ru with white 
ws Tan or Black * Dress, | spring wear, |and red, at 
oes, made over a semi-English last | | 
— is both comfortable and 3 45 6.95 1 .39 i 
|stylish; sizes 1114 to 2, at a 
| 
Children's Pat- | Children’s Black | u 
jent Leather Lace Kid Lace Shoes, en ce Infants’ fine 
Shoes with white | plain toes and|$ as shown; ad- ribbed_ and 
tops; an elegant | turned soles with |} jurtable hood plain Cash- 
shoe for dress and | spring heels; very| ed == mere Seam- 
ata price nottobe | fine soft shoes; ;|# heavy _rubber] less Hose in 
— sizes | sizes 5to 8; worth, tires; —— 38 —— 4 
1114 3.50, for un sizes 4 to 6, 
1344, F 2. 85 Monday, 2. 79 "37 85 15c 
ůôôô»— — — ——s —* 
Children's White Henistitched v IN I ER COA| I S 
Handkerchiefs, worth 5c, 34c1 12.00 to 18.00 Coats at 
at 
Children's Silk Hand Bagı IE 7.95 
c I Coats of fine broadcloth, siz 
|to 6, still a good assortment : 
'all colors to choose from. 
Up to 20.00 Coats at 
11.95 
Snappy Coats of dependabie fa} 
Irics, for girls 2 to 4. 
| Up to 35.00 Coats at 
| 19.95 
Very attractive mod- 
|els of polo and silver- 
|tone, sizes 8 to 14. 
Up to 50.00 Coats at 
29.95 
Including some of 
the choicest garments 
this season has pro- 
| duced, sizes 8 to 14, 
Up to 11.00 Coats at 
neered hardwood, handsomely fin- #! 5.95 
—* part |} ished and polished, at the ATc 1 ‚„Odd lots uch 
values, t t sizes, remarkable val- 
4860 zone |ues, sizes 2 to 14 years. 


vr 


substitute 
s pure To- | 


Bozen Limit, Can, 10c 


Unome Brand East- | Richelieu Sterilized | Pet Brand Evapo- 
ern Pears, in pure | Wheat, sack, 9E€ | rated Milk the 
cane syrup, can39€ | Monsoon Brand| can, 15€ 

Select Lean Smok’d | California White| 
Boneless Butts | Cherries, can, 25€ 8 Select Old Crop 
— 35€ Monarch Brand * antos Peaberry 

Swift’s Premium | solid Meat Tomatoes, | Coffee, Ib, 39€ 
Butterine — freshly | can, 22€ Smilax Br’d Snow 
ehurned, pure and | 4,000 Ihs. of fresh- | White Sauerkraut — 
wholesome, Ib., 39€ | Iy baked Soda Crack-| can, 12V,€ 

Genuine Holland | ers, 2 Ibs. for ZIE | Polar White or Gal- 
Herring, keg, 1.10 3,000 Ihs. of Fig| „nie White Laundry 

Quaker Fresh | Bars, fresh from the| « * 

Soap, 10 bars, 59€ 
Toasted Corn Flakes, | oven, pound, ie 

Home made Bread, | new macaroni pro-| Flaked Sogp — 
| white or rye, loaf 9E | duets, 3 pack., 25€ | package, 110 

Fresh milled White Good Standard| White Pearl Maca- 
| and wholesome — roni or Spaghetti — 

3 packages for 21€ 
*484 ** 


23%€ | pound, 39€ Bolled Ontmeal —— 3 | Sweet Corn — 3 cans 
Yale alle Krane un) ine Leule u Shen 


pounds, 19€ | for 
4 ——B—— tere Do * —R 8 
Ich offeriere eine moderne, prakti⸗ 
ſche und wiſſenſchaftliche Behand⸗ 
lungsmethode 


Sie hat viele unglückliche Leute geheilt 
und deren Leben verlängert. 

Es iſt klar, daß, was getan worden fh, 
mieder getan werden fannz; daher jolltet 
Ihr, wenn Ihr nicht wohl ſeid, 


mich ſofort zu Rate ziehen. 


Faſt jede Krankheit iſt heilbar, wenn früh— 
zeitig geeignete Behandlung angewendet 


Da 
* BEN 


Camphbell’s Pork & 
| Beans — in tomato 
| sauce, can, 26 
Finest California 
| Red Plums, in heavy 
| syrup, can, 33€ | 
1.35 Choice Wisconsin 
Breakfast | White Navy Beans — | 
, 22€ pound, 10€ 
Santa Clara Quaker Corn Puffs | 
29c — the children’ | 
tender Pot | breakfast dish — the 
ı package, 15€ 
ib., 13%€ | Old Country or 
| White Linen Laundry | 
| Soap, 5 bars, 38€ 
|  Downey’s Delight, 


| Oleomargarine, pure 


+ 
+ 


* 
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Yeti 


*** 


144€ 


Loose Leaf 








7 * te 
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Donnerstag abend 8 :15 Uhr in der 
Kimball Halle, Jadjon und .. 
Ave., ein Konzert geben. Frig Ren 

4— 


genen blüht, geſpielt. In den Spal- | 
ien diejes Blattes wurde nach feinem 
im 
April vorigen Jahres Vermwunderung 
darüber ausgefprochen, daß man von 
diefem beqnadeten Künftler noch nicht , 
Seitdem 


|men und ich fein Auf ala einer der | 
hervorragendſten Vertreter ſeiner wird; alſo 
Kunſft unwiderruflich gegründet. | wenn hr leidet an 


Deffentlichkeit | | einer een Ben. * Hauts 
ein Haffifchen Broaramm | oder fchleihenden Krankheit, eumatiss 
cken, as bos — a für! mus, Nierens, Lebers oder —— 


Katarrh oder irgend einer Krankheit oder 
Geige fomponiert worden ift, enthält. | Schwäche des Auges, Ohres, der Nafe, de3 * —R 
D as Programm lautet: Halſes oder der Lungen, ſo beſucht mich jetzt und trefft Vorkehrungen, um ode 
a: rennen Cjaren | | Verzug auf den Weg der Gejundheit zu gelangen. 
2. Thema und Variationen.... Tartinisstreis er Meine 26 Jahre erfolgreicher Praris, zufammen mit der modernen Muß» 
Bieneriie ” Bobowö ty | ftattung, die mir zu Gebote fteht, beiveifen meine Geſchicklichkeit als kompetenter 
Der Nu zbaum umann-Auer 
Konzert Nr. 1, Vieuxtemps | und erfahrener Spegialiſt. 
Indian Village | 
Ihe Bees 
Summer Idyll 


Ich bin verantwortlich, nicht nur finanziell, ſondern ich bin ein zuſtändiger 
— und gründlicher Spezialiſt. 


— Die Methoden, welche ich anwende, werden von hervorragenden Spezialiſten 
rg fremden Ländern qutgeheißen. 
Frau Frain wird den Rünfllere am | E3 erfordert Taufende von Zollard, um eine Office fo auszuftatten, wie die meinige, 


Tann Euch deshalb beffere Behandlu teil werd 
I ügel begleiten. — Gintrittzfarten | Deiner vom Si Beate, (in, ai. 2 * eil m * lafſen, als andere Aerzte, die 
Breif nd ! gungen chat t ⸗ 

ſind an der Kaſſe der Kimball Halle, | ner Sien fie bebürfen, fich. Diele unuhe go + ae —— SO a Sa 

|bei —— ara — * | Konjultation und Unterfuhung frei. 

gan Ube., Tel, Centra mw DOKTOR WEITNEY 

Richard Waffermann, 944 W. North | 422 € Nahe Ban B © T 

Ave., Tel, Lincoln 1593, zu haben. ION: ⏑ ü Chicago, Ill. 
” Stunden: I Uhr vorm. 6iß 8 Uhr abend. Sonntags von 10 vorm. biß 1 mittags, 

—- — 


ia2momifrlon* 
* Mer fein Grundeigentum ver- 
faufen will, erreicht fchnell feinen 
Zmwed durch eine Kleine — in 
ber „Abendpoft“, 


 Zelet die „Abendpojt“, 





Seite 
11 bis 16 


— — ——— — — * 


Sonntagpoſt, Chicago, Sonntag, den 22. Februar 1920. 
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bürgern anderer Nationalitäten die tteleteiefeiutetet * * * 
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er a ihn, wenn alles qut ging, immerbin!daß ein Mifchling, —— **** teten 

* * erteilt —B Xetwa 12 bis 15 Tauſend Dollars das der Station war, der alle dDiefe Zus | un Knar f * 
Achtung für uns eriveden, zu welcher |$ £ 7] 77 u Jahr einbrachte. gen mehr oder minder verſtand. en. Ar Sspayma t und der 
* 3; ‚wir als pflichttreue Bürger unferes |% ler A3)p -h »t 2 Die Geſellſchaft, für die er wirlte, mißbrauchte er ſichtlich ſeine Ver- 6 h * 

Der Chicago Lincoln Klub. Landes vollauf berechtigt ſind. —* — e v © Ü r ı k E v \hieß die Congo Ivory ‚Affociation | trauenzitellung, und hatte die Com: |% Grnitma et, * 
| und hatte ihren Hauptfig in Lon=|pany jchon Häufig ſchlimm übers — 

Fer Zu. | “do. Das förperliche jowie das! Ohr gehauen, obwohl ihm Klemens 
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Die ſchöne Feier nahm einen glän— | * Von Alexander Moszkowski. 
— * — zenden Verlauf. Zu ihrer Verherr⸗ 2% — z 00 a3 ee , 20 = | * =. * 
Von Cäcilie Sammeritein. lichung trug in hohem Maße das | “ 5 Und wieder in der Aeonen Enteilen 2 Seelenheil ihrer Agenten und Fal⸗ tüchtig auf die Finger ſah. Jetzt war Potar Moſins. = 
RR \„Deutjche Lied“ Lei, Wie es damals || Wars Zeit, Die Hemter der Dienfhheit zu teilen  |$ toren iaren diefer meiftenteils aus |bie aifon jhon weit vorgerüdt. In | Gnnesnsenssnnssinscnet 
—X amals |$| ‘ Und jedem auf feinen irdiichen Geleijen 15 | Rrämergeiftern ſich rekrutierenden ein paar Wochen mußten die furcht— Das Leben wicelt fich imvendi 
2 ie “u 2 On „+ D ’ inp © * ; u | 0 — —* * 24 434 x 25 re - BR — 5 Yebe Fo 
Als die Namensänderungen, in⸗ dor Stlavenbefreier in bie jhlichten | betranernd, aus Fräftigen deutihen|#|$ Sue tiguige Stellung ausumeiſen XGeſellſchaft im höchſten Grade gleich- baren tropiſchen Regengüſſe anfan— as Leben wickelt ſich inwendig 


2 . *— *F * to 3 & ' Reit 1 
folge der auf der niebrigften Stufe Worte Heidete: „Mit Milde gegen | Mannestehlen erfholl, fo verlieh ee Hent war der Tag der bejondern Talente; x |ailtig, und dies troß der Tatſache, | gen, die allem Reifen ein Ziel jegten. ” =... Rei, gib 
der Kultur ftehenden Hebpropaganda Alle und Mikagunft gegen Keinen!“ ı auch dem Feſt der Wiederkehr seines |&. Da jab man Geſichter, ſehr — * as 5 —8 daß die meiſten jährlich ihr Scherf⸗ Aber gerade wenn am wenigſten er⸗ Molfeng os Es Ruden au 
gegen alles, was deutfchen Urſprungs Doch man gedenkt nicht dieſes erha- Geburtstages die Ihönfte Weihe. Der | — u Zune — — » % lein zur Heidenbefehrung durch bris| wartet, langte eine Karawane aus| n"ynra« ’ einen 9 9 
und Weſens war, vorgenommen wer-benen Gedankens eines großen, ame- Singverein ſang ſeine trauten Lie— iiſche Miſſionare in Afrita bei⸗ großer Entfernung an. | Jawohl auch einen Kuchen. Ei— 
den mußten, da verwandelte ſich auch rikaniſchen Geiſtes und bekämpft un- der; er fang fie mit dem innigen Demiurgos nahm fih den eriten vor e 1% ſteuerten. Nur klingende Reſultate Es mochten wohl etwa dreihundert un Saladin Bitte! Giamn iym- 
der „Öermania Klub“, früherer Tere deutfche Sprade und unfet | Berftändnig, welches feine Warbie- ee er Zehnter bvollten ſie ſehen. Eine gute Divis|im Ganzen fein, Männer, auch et- bolifchen Mohntucen! Ei. bei 
„Sermania Männeror“, in den deutjches Lied unentivegt weiter, al tungen ftet3 zum großen Genuß für er — ek # 5 | bende, bas tar alles, maS bie Aktios [liche Weiber. CS maren dies Leute in, man Vergefienheit träumt und 
heutigen „Chicago Lincoln Klub“. | lebten wir noc mitten im Kriege. | feine Zubörer machte. Dem deut: Dir teilt fi von felbjt die Welt, die kompakte, I& |näre bei der jährlichen Generalver!von einem Stanme, den Klemens an ſchlante Drientalinner benft, mit 
Die Mitaliever des Klubs, Söhne | Damit wir dennoch unfere idealen | jchen Lied ift noch immer der Krieg In Bühnenbibder, in Szenen und Nite, fammlung jehen wollten. noch nie erblidt. Stolze, mächtige mandelförmigen Augen und biegfa- 
und Entel der Stammmutter Ger: | Erbaüter zu pflegen vermögen, öffnet | erflärt. Noch verwehrt man ihm, Dir ift aud) die treffliche Kühnbeit zu eigen, * * * Geſtalten, mit wiegendem Schritt, men Hüften u — 
mania, vermochten dann aber auch Ernſt Kruetgen weit die breiten Tü- frei ſeinen hertlichen Klang ertönen Die innerſte Dichterſeele zu zeigen. 44. Klemens Bergmann war in Afrika blitzenden Augen, und kohlſchwarz. Du * * gut!“ Das junge Mäd— 
ihre Adoptivmutter Columbia nicht ren des Chicago Lincoln Klub, daß zu laſſen. Aber es fand ſeine gebor— — "es ... a 2 —* zu einem bildſchönen jungen Manne Von ihrer Sprache verſtand weder Han. das oe ihm fa, er 2 
( : ' ” Frege au von  bherfulifchen | Klemens noch Barrifh ein Wort. Ka- s * 


höher zu ehren, als indem ſie ihrem ſie dort eine Heimſtätte finden von gene Zuflucht im Chicago Lincoln | rm = ;,ı braunen Haar und den Iuftigen Au— 
stlub den Namen ihres ebelften Soh: |der fie feine fanatifche Willkür zu |stiub, wo auch im fommenden Früh: Bau, mit Teuchtenden braunen |firongo dagegen ſchien ſich gut mit], Fhlua ihm mit ihrem Handſchuh 
—— — * der Wahl a — al | |!ing der Singverein fein großes Yu- Mit ihm Tchmwap- über. bie Singer. „Bier wirb nie 
Namens, beijen ? ennung in uns DEN) Du melder Harmonie das ameri: | biläumstongert „veranftalten wird. | getraumt. Uebrigens haft du fchon 
Gedanken an höchſtes Mentſchentum, kaniſche und das deutſche Ideal ſich So klang die würdige Feier, würde- den fünften Kuchen.“ 

in böchften Edelmut wachruft, ftand | yereinen laſfen, drüden ein paar toll aus, Gie mar von deutjchem „Fünf iſt des Menſchen Seele. 


vohl der Umſtand im Vordergrund, Verſe des eritorbe o- | Geift ummebt, trogdem fie in der) — we 5 

 Verfe des fo jung verjtorbenen, ro- t, troß e in ber) > ji en (fenbei ſich — 
aß der „Ge ia Männerchor“ | iſ ichton IBM a Sf i ! i * — Er s 3 ; zum od 

daß der „Germania Männerchor“ an mantiſchen Dichters „Novalis“ aus, | Landesfprache geleitet wurde. Der. Berftedte Abjicht, die Feiner fonit ficht, [gefiählt. Unter den ‚Eingeborenen, rend, und e3 entſtand ein — und ungerade.“ 

Dur witterit Gefahren in tiefiten Gründen, '*|mo er nun wirkte, hieß er Bmwana und Handeln, das nunmehr bet x 


ber Bahre Abraham Lincolns fein ip; N, Ratbbone in fer: Tbön gefhmüdte große Saal, die feit- is Nas 3 ichwätit! Sag mi 
—— — die Herr Henry R. Rathbone in feiz | Mon geſchmuckte große Saal, die feſt-3 du Witt nu | — nr 0 ge „Was dur alles ihwägit! Sag mir 
ntftehen fand. Bon jenen Mänz | nem, mit aroher Begeiiterung aeipro- ‚lihen Menjden, das vorzügliche F Weißt immer Bedenklichkeiten zu_ finden *|Magongo, der Niejenhäuptling. | Fadeljchein fon weit in die Naht! „gr op DES Gase 9 [ 
— e großer Begei g geſp — ti Sichtfunit 8 d | e t a ei \ lieber, ob man bich heute noch einma 
nern, bie in dem großen Sohn Co= | Henen und aebörten Vortraa The Mahl, die inhaltsvollen Reben, bie | Und zus Mae 00 ee Be On m Ganz fo naiv und tugendhaft, tie | gedauert de— Die zwei Weißen nieht im Cafe?“ 
. . . * —— | y > we guys pe x N i — :. X y +18 3 8 8 —* 
Iumbias ihr eigenes reiheitsideal | Taf Days of Lincoln“ einfloct, den gefällige Muſit und unſer deutſches en = —* ihn ſeine Eltern in die — bat: | Tahen au. Das war alles, mas ſie Gemik, mein Kind. Sobald ic 
| ,/ i | * re : zi f Ht tun konnten. — ee 
RUE SS PEN: SE RB N reinen. en Spät in der Nacht, al3 die beiden bei meinen Banaufen fertig bin. So 


verkörpert fanden und bie ihm an jeis .r während der diesjährigen Lincoln: | Lied: genug der reichen Genüffe, dem ; 
fehr rechtfhaffener und im bejten endlich fich zur Nuhe legen wollten, gegen ein Uhr oder um den bämmern- 


ner Bahre in glühender, begeifterter | feier im Chicago Lincoln Klub —— Feſt einen dauernden Platz 
Se s — den Morgen. Bis dahi i 
Sinne ſtrebſamer Jüngling, der in |bradjte Kafirongo no einen alten Krotiel * = a — 
ein paar mweiteren Jahren, jo dachte | Häuptling nach dem Haus der Weis| 5 
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Gleich ſchob ſich daneben ein Männchen herfür 
Bebrillten Auges: „Und was wird mit mir?“ 
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Augen, mit freiem ſtolzen Gang, das ihnen zu ſtehen. 
Der Meiſter unterſuchte den Mann FAntlitz mit einem kleinen blonden ten und ſchwatzten ſie. Sie waren 
Und ſtellte die Diagnoſe alsdann; — Barte geziert. Im Harz war ſein auf neun großen, ſchwerbeladenen 
Qu haſt die beſonderen Fähigteiten. | dörper durch Leibesübungen und alle | Kanoes gefommen, jchönes, qut fon- 
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Dem Dichterſchaffen Pein zu bereiten, At unge 214 — B. (elkinhar 5 En. 
een - en * un erviertes Elfenbein mit ſich fü 
Du ſiehſt in deinem Sittengemüt Unbilden einer ſchroffen Witterung |] füh 
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Verehrung ihr deutjches Lied mweihten, | Sorr Nathbone, ein Vollblut-Ameri- ||N unferen liebjten Erinnerungen zu | 
lebt heute nur noch einer, Dr. PHiliP | Faner, fprad; mit Gefühl und Wärme | gewähren. 
Mathei. Cr ift ber einzige mod) uns |pie peutfchen Verfe in reinem bialett-] Es ift unferem Hiefigen Deutich- | 
ier und weilende Vertreter, JENE | freiem Deutich und e3 mutete wie | amerifanertum zu wünjchen, daß der 
einit_ ftattlichen Zahl freiheitsdurſti⸗ eine brüderliche Umarmung an, aus Chicago Lincoln Klub wie bisher auf 
zer Söhne Germanias. ‚feinem Munde nachſtehende Verſe in ſeiner eingefchlagenen Bahn weiter: | 

* * unſerer geliebten Mutterſprache zu ſchreite und bis in die fernſten Zeiten 

In dem heutigen Vorſitzenden des hören: blühe und gedeihe. Denn er ſoll das 
Klubs, Ernſt J. Kruetgen, hat dieſer B RR Hentrum des geiltigen Lebens derer 
einen Führer gefunden, der die Orga- „Sieb treulich mir die Hande, ‚rem, zu Deren großen Lebensinterei= | % 
nation mit tiefftem DVerftändnisı „Set Bruder mir und wende Ten ein geiftiaes Leben zählt. ; 
und größter Hingabe leitet. Herr! „Den Blid vor meinem Ende | 
Struetaen, ber feit vielen Jahren Yor- „Nicht wieder weg von mir. | 
ftandsmitalied des Klubs ilt und 
nicht zum erften Mal fein Präfiden- 


** 


Und du! komm heran, auf daß ich dich prüfe! 

Ich blicke in deines Gehirnes Tiefe 

Und ſehe in ſeinen Ganglienzellen 

Ein Marimum von bewenten Wellen. 

Hier jpiegelt fi) ab im Bihrieren und Schwingen 
Der Gerenwart Streben, Haften und Ningen, 
Du Fonnit der Zeiten Bewenen ınd Regen 

In alisernd farbige Strahlen zerlegen: 
Beionders frent mid dein Entufihsmus, | 
Tein Stil, deine Bildung, dein feiner Sarkasmus, | 
Dein Troß, dic feinem zu unterwerfen, | 
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2 * en : ⸗ 8 in 2 ” * 
er, heim, nach Deutſchland, kehren ßen. Er wollte ſeine Tochter, | — — 
würde, und mit ſeinem erſparten ſagte er wenigſtens, an ſie verkaufen. es —* g x 
Vermögen etwas Solides anfangen Sie war den Jahren nach noch ein Am Nebentifch us — d 
wollte. Kind, nicht mehr als vierzehn. An 4 ent fich jeman 

RETTEN ö ee Es, * 9 um, 
=| Die Station, in der jein Tätig-|Per Hand zerrte er fie herein. Aber Xrottel! Mer iit bier ein Irots 
|feitsfeld lag, war in einem Radius | lie war, fehon eine_ ganz gereifle |, 154 w 
Dein Trieb, das Gewiiien der Mitwelt zu ichärien, von zmweihundert Meilen der einzige | SOönbeit, bon der Schlantheit einer ‚br alle miteinander!“ fpradh 
Tu bist der peborene Nedaftenr, | Ort, wo e3 ein paar Weihe gab, ihn | Palme, mit bräunlicher, zarter Haut, Harz Geora Kletterhaft —— hr 
Biſt qualifiziert zum „Kommandeur“, - das Geſicht von gefälligen Linien, | = g « ! 19. 


ſt J. K ie innen | Sn ü Str: Zu : jelbjt und einen Engländer von etwa F igen = | m re eo” 
ebene Gier ein Anneifen|$|% Aam Sonzualihen ememe ih Dal '% dreißig, Magen Parriih, _Lehterer |und bittenb und freundlich Gtidte fie| müßt bach begreifen, baß ih eud 


5 z pt he & : 
'& war der Neffe eines Earl, aber durch | auf zu ben ziei fremben Bivanaz. |Ene große Ghre antue, iwenn ich euch 


— — 2 Irottel nenne. Gigentlich verdientet 
% und durch) verfumpt. Seine vorneh-⸗ Die ſonſt ſtumpf blickenden Augen ihr noch ganz oe — 
men Verwandten zahlten ihm jedes | des Engländers, der den ganzen Tag Die Freunde, die die Karten in der 
'*|Xahr, das er in. Afrika blieb, ein/icheon einen Geneverlimonentrant Hand bielten, Yachten und fpielten 

weiter. Das maren fie fchon .ge> 


1% | Entfehädigungsgeld. PBarriid mwar|nac dem andern vertilgt, fingen an 
| Er hob die zitternde, außgemergel- (Fortſetzung auf Eecite 12.) 


lau von hohem Wuchs und Rn funfeln. 

fprünglih ein ferniger Menich ge- 

mwefen, aber Lajter, die Iruntjucht | Hand. „Wieviel?” frug er. . 
und das faule Leben der meiiteni Aber Klemens mifchte jich ein. u — 
Weißen in Afrika hatten ihn herun- | „Wir ſind keine Sklavenhändler,“ ——*— Darauf entſtand ein langes 
tergebracht, ſodaß er nur noch ein ſagte er beſtimmt, und bedeutete Ka— Palaver zwiſchen dem ERuptling 
Wrad feines früheren Selbft war, |fironge, dag Mädchen und den Alten | Und Kafirengo, und am Schluffe er» 
durchfeucht bis auf die Knochen, und | wegzuführen. öffnete diefer den Beiden, er molle 
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Förderer dieſer geiſtigen Intereſſen Zzum Journaliſten ernenne ich dich!“ 


* — > 2 a 
— | Deuti : » Ba mair, 121% Ta war aud) fofort der Bebrillte zur Stelle: 
„Ein Zempel, io wir fnieen, |der men Als frühe-⸗ „N melde mich nochmals; für alle Fälle: 
„Ein Ort, mohin wir ziehen, tes Mitglie es jtädtifchen Schul: |%| Ich muß mich doch auch für den Journaliſten 


tenamt —— 2 —2 hoch | „Ein Glüd, für das wir qlühen, |tates fand er reichlich Gelegenheit, |%| $ Entiprehend der eignen Begabung rüsten.“ 
ertennende, jchöne Beitreben, in dem | Ein Simmel Dir und mir!“— uns davon zu überzeugen. Er tritt — — — 
prächtigen, vornehmen Chicago Lin- 77“ u : damals, troß aehäfjiner Anfeindun- : ie * Im — 2— durch die Zeiten 
coln Klub auch andern Vereinigun⸗ 8 F — —— 11 Den andern als ſteter S hatten ea eiten; 
R ere ‚| Herr Nathbone fprah in feiner |gen, unentweat für die Erhaltung | %| Was jener geleistet m Rüh 
gen, deren Zwecke und Ziele die ſ— 5 gi sener geleitte iu entfigem Büdren, 


ST Erg . | Rebe bon den lekten Tagen Lincolng. | der deutfchen Sprache als Lehrgegen= | *) * Das wirft du am nämlichen Tan Fonfiszterenz 

Pflege beuticher 35* find, EM’, wie vielleicht nicht ein zweiter, ; Den *—* des Feuilletons Blüten, 

dauerndes Heim zu ſchaffen. vermoch 36 56BSHochſchul Sei Remii Ten Ernjt und den Scherz, du wirft fie verbieten; 
—* R Be vermochte uns Einzelheiten zu erzäh- | Vohihulen. Seine Bemühungen —— . 

Zu biefen-Körperfchaften zählt der gen, die hen Geichehniffen entnom- | waren leider nicht von dem Erfolge|*| % au wich Hin menieneub, fehekuh, beriireub 

Chicago Sinaperein, der dort allmop- “ 


* — — Zu dir aufs Amt beſtellen fortwährend; 
— 000— a, | men find, welche der Ermordung | begleitet, den man ihnen gewünſcht Dar wirst ihm bei hänfigem Anlat beweifen, 
a * Pe. _ ——— Lincolns vorangingen. Der Pater |hätte, vor allem deshalb, weil ber/% Tai; aller Beifall ans Leferfreiien, 
tung feines genialen Dirigenten Wil-! yes Sorrn Rathhone ivar jener iunae | Deuifchamerifaner durch fein aleich- | * Tar alles, was er gewirkt und nemittst | 4: 5554 5 her 5 ; ider ihnen ſeine Tochter zur 
Yiam Boeppier feine herrliche Kunft on —— Rathbone war jener jung —* 5 Verhalten i ) Ic gleich | Ihn nicht vor deiner Beratung fhükst: ı feiner vernünftigen Arbeit mehr fü= Aber Parrifh miderjehte Tich. ) fe Zohter zur Bezahlung 
i ‚Deut — an he Beh ag De de re Fr Du wirft ihm Straf Buñe ditti bie. € » ein böfes Beifpiel für| „D 2 (riet wuiran, ı Dinterlaffen. SKakirongo drang in 
pflegt. — Der Verein „Deutiche | sine. $ ; z | nicht Brei ht 3 Du wirſt ihm Strafe und Buße dittieren, hig. Er war ein böſes Beiſpiel fir ,„Du dummes Grünhorn!“ kreiſch- M * — F 

gt. I Veren ru feiner Braut, einer Tochter Senator |nicht ausreichend unterftübte.e Es! Dur wirft ihn nadı N Sicher inebi ir : Nonti | ’ _Idie Beiden, diefe3 Anerbieten anzu: 
Breffe“ verfammelt fich dort jeden | = ...:2° , * > : T m nad) Ninmer Sicher ipedieren “8 | Den jungen Deutjchen. te er, und feine verlebten, jehwam- i 
Mo kuon eiunben. bie ben | Vor m und der nadhmaligen Mutter | war beihämend, den lächerlich Elei- c 
Monat zu gefelligen Stunden, die den ya Mortragenden, an jenen ver=|nen Prozentfak deuticher Eltern feit- 
daran Teilnehmenden ftetS zu kurz 
ericheinen, und die Schlaraffen ha= 


1% Ind wirjt, um feine Moral zu Fräft'gen, * &| Man muß willen, daf jene Teile|migen Züge fürbten fich dunfefrot | Nehmen, - OR — 
hängnisvollen Aprilabend Gäſte des zuſtellen, die den Unterricht der deut— 
ben dort ihre „feſte Burg“ errichtet. 


Den Via it Beſenbi ſchäft' 1 — er 1 N A — 
t Mann mit Bejenbinden beichäft'gen. von Afrika, im Herzen des Kontis vor Wut. „Was acht’3 Dich an? * 
| Präfidenten Lincoln in feiner Loge | Ihen Sprade für ihre Kinder 
: ! 
Don Frauenvereinen tagen in pen 
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So waren die Kompetenzen verteilt. 

Zur rüſtigen Arbeit mit Eifer enteilt, 
Wer ſich, von geiſtigem Auftrag betreut, 
Des tüchtigen Intellektes erfreut. 

Der eine ſchafft und der andre verwehrt, 
Der eine baut auf und der andre zerſtört, 
Der eine glänzt und der andere wütet, 
* Der eine wirkt und der andre verbietet. 
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nentS und von dem mächtigen Kongo | Kümmere Dich um Deine Angelegen- Kaum zurüdgefehrt in ihre Bes 
im Ford’fchen Theater waren. Der; mwünfcten. Die meiften Befürwor- 
gaitlihen Räumen der „Frauenber: 


und feinen Nebenitrömen durchflofz | Heiten!“ baujung, entjpann ji aufs Neue 
'Nebner erzählte den uns allen be- |ier biejes Lehrgegenftandes maren 

3 ne Aftenheimg“ „| Tannten Vorgang der Ermordung [inter ben Norwegern, Schmeben, 

ein des deutſchen * tenheims und Lincoln dur den Schaufpieler | Dänen, Ruffen, Polen, Böhmen, 

die „Geſellſchaft Erholung x. Booth, ſowie er denſelben von ſei⸗ Franzoſen, Engländern und Italie— 

verſtorbene Präſidentin des Frauen⸗ 4 So iſt e8 heute, jo bleibt c8 and) fünftig, 
veeins des Deutichen Altenheim, | : 


Inem Vater, einem Augenzeugen der nem zu finden, Wie niederbrüdend | bleit uch 8 
* 2. Tat, erfahren hat. Wir alle kennen muß es ſein, für eine Sadhe zul*|% Und Hegel ſagt: „Alles was iſt, iſt vernünftig!“ 
Frau Clara Rehtmeyer, welche ein 

volles Jahrzehnt dieſem, ſehr große 


— | yw — .. . > * * 

jenen weltbewegenden Vorgang ſchon kämpfen, für die man bei denen, die | “| eeeeleleietetetetetitetieieieteinteleteteietetetetetetetetetufetefnfetetnietefeteieie | 
Anforderungen ſtellenden Amte vor— 
ſtand, hat wiederholt erklärt, daß das 


aus der Geſchichte unſerer Schultage. ſie am meiſten angeht, die wenigſte ——————— tete 
”“* * EUTIN, 
Ann, Ayo “ Imag, find die Heinen Züge und Mo- | Kontingent, welches der Deutjche zur 
Wachstum und Gedethen des Frauen— g, I Sue : Ihe ö 


ee ge are b ſen pentertentestefefententeiteifeet ET; 
Was uns jedoch nicht fo befannt fein | Anhänger findet! Bei dem großen teielejeieietuieteieten 
Wachstum und C 35 von | mente aus den Iehten Tagen Lin | Bevölferung unferes Landes ftellt, it REICHE VAT PETER FALTER 

pereins nicht zZum wenigſten dem colns, die wie, wie Alles, was mit|es jet wirklich an der Zeit, daß er e 

Unftand zuzufchreiben fei, daß jeine 2 


fen, bon den tiefititehenden Negern| Und es entipann fich ein hikiger | ein Streit zwiſchen Klemens und 
der ganzen Welt bewohnt werden, Streit zwiſchen den Beiden. Kle— Parriſh, natürlich abermals wegen 
bon Weſen, unter denen noch immer mens berief ſich auf die Tatſache, des Mädchens, und als Parriſh auf 
der Kannibalismus herrſcht, die dem daß er der Chef ſei und auf Ord— den jungen Deutichen mit ber Waffe 
niederſſten Fetiſchismus Huldigen,Inung zu fehen habe für die Kom- eindrang, entmaffnete ihn diefer und 
beftialifch graufam find und Di a die ganz ficher nicht eine gab ihm eine tüchtige Tracht Prügel. 
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höheren Regung abſolut unfähig. Die ſchwarze Konkuübine auf ihrem Eigen- Von dieſer Stunde an trachtete der 
unter ihnen anſäſſigen Europäer ſum dulden werde. Außerdem, tückiſche Engländer Klemens nach 
verdumpfen und verſumpfen ſämt- fügte er Hinzu, könne baldigſt die dem Leben. Der Trunk hatte ihn fo 
lich binnen kurzem. Ihre Begriffe Ankunft des Flußdampfers der reduziert, daß er überhaupt ſeiner 
von Gut und Böſe, von tapfer und Kompagnie erfolgen, der bei Beginn Sinne nicht mehr Meiſter war. Von 
A Teig, find abfolut verfchieden von den |der Negenzeit die aufgefpeicherten | Anfang nahm das Mädchen, Nganda 
unferen. Sein Wunder, daß die) Anfäufe an Elfenbein und Vogel=| hieß fie, für Klemens Partei, und 
grählichften Verbrechen gegen die) fevern einfammeln werde und aufleinmal, al3 Parrifh, wohl in einem 
Zivilifation in dem Kongobeden bes |der Station dafür die nötigen Pro: | Anfall von Säuferwahnfinn, den 
jungen Deutfchen hinterrüd3 nieder» 
Thießen mollte, wurde er nur dur 
ihr ſchnelles Dazwiſchentreten ge— 
ſeßhaft. Sie bekämpfen noch heute fährten, der wie gewöhnlich um dieſe rettet. 
ihre Feinde mit vergifteten Pfeilen, Zeit viehiſch betrunken war. So ſchlichen die Tage hin, dann 





te „Sonntagpoſt“.) 


Opfer des Erspenkollers. 


Don Weler Altamornt. 


a ya im Aehönen Kincol ‚feinem Leben zujammenhängt, von|Tic auf fich jelbft befinnt, fich end- 
Verſammlungen im ſchönen Lincoln one Bedeutung Find, lich zur harmoniſchen Einheit geſtal— 
Klub ftattfinden. Diefe Anficht hat |‘ s tet und Beftrebungen fördert die ke 

| 


3 3 ER JT 364 on 
ficher ihre Berechtigung, nicht nur in- | Der Rebner führte aus, wie verjöh- | diglich beziveden, ihn in Anjehen und 
bezug auf ten syrauenverein bes | Nungsbereit vincoln var, ee Das in der Achtung Teiner Mitbürger zu! 
Deutfchen Altenheims; denn einem an ihn geftellte Anfinnen, feine Wis — — — — Diefen | 
jeden, der durch die breite, hobe Da en im Kampf nad) as 
gentüre des Mlubs fchreitet, umfängt | DeNlelben zu beitrafen, zurüdmtes. |, - vor | 
* 3 es B 534 3535wenn wir ſelbſt dieſer Achtung ſo 
die dem Klub eigene Stimmung. |„Der Krieg ift vorüber und entſchie- jelbf jer Achtung f | 
| 


gangen wurden und och werden. bifionen, GSpirituofen, Medizinen, 
Die verfchiedeniten Stämme moh: | Kleider etc., hinterlafjen werde. Kle- 
nen da, teil al3 Nomaden, teils | men3 arqumentierte mit feinem Ge— 


( 
eine höhere Achtung für uns fordern ID _____.. 
r und wenn fie fie töten, fchneiden fie) umjonft. Klemens war genötigt, Ges 
ihnen Herz und Leber aus, um diefe | malt zu gebrauchen, und felbjt den 
zu effen und dadurch zu noch größes Jalten Häuptling mit feiner Tochter 
ren Kriegern zu werden. Um ihren | meazutreiben. Parriſh geriet dar— 


die Wochen. Die Regenzeit kam, 
aber der Dampfer der Gefellfchaft 
fam noch immer nicht. Anftatt dei= 
jen erkrankte Alemen? am ieber, 
da3 feine Opfer meiltens dahin» 
rafft. 

Als Klemens eines Morgens die 
Augen aufſchlug, da ſtand Nganga 


ng. | ... 0... wenia Ausdr leihen! 
Man hat das Empfinden, dort im- den; weshalb die Feindſeligkeiten * — 


ne Bor einer Reihe von Sahren, aldıdie N : — 
chung“ zu erleben; denn die Grinne- |derhand“, waren ſeine Worte der Geographie: jchtwadh. reiche Kolonien in Afrita befaß, war und der nur das Unglücd gehabt ein . : -_ — — 
runa an die alte, traute Heimat läht Eriviederung. Den letzten Feder⸗ er eine Zeitlang fowohl im Reichstag | Opfer bes afritanifchen Sro, on, |elgenen Mut zu zeigen, verjtümmeln über in ſolche Wut, daß er fortfuhr 
ſich nie aus dem Herzen derer ban⸗ ſtrich, welchen er tat, ſein allerletzter Die Pariſer Zeit lol an desfelben viel | offers wen, ie Art biefes fie die Beliegten auf wahrhaft teuf⸗ zu trinken, bis er niederfiel, wo er 
nen, die bei ihrem Abſchied von ihr Federſtrich, war die Unterzeichnung an En * a Ga von dem wüſten fogenannen Tro— Uebels⸗ meine ben Fro entoller (ifche Weile. Dabei aber, fonderbar, |1tand. 
ihren unbefchreiblichen Zauber voll eines Begnadigungsgefuches, welches | „7. in Cchiefik Er . : De —* pentoller die Rebe. Darumer ver⸗ einem Airikaunfundi * ſind viele der Stämme körperlich faſt m ‚ba 
empfanden. | dem derzeitigen Prä- einem jungen Deſerteur das Leben Surd ih ae Hari | hand man eine abnorme förperliellih zu. — Ge 2 ihön zu nennen. Welche Argumente auch immer die | dor ihm, eine Schüffel voll Nahrung 
jibenten des Chicago Lincoln Rlubs |rettete. Cr jehte feinen Namen uns| —cniner ak = wir Ka und geiftige Verfaffung, die angeb=ummönlich. Denn cs. a Die Station Good Hope, am | Fremden dem Kakirongo gegenüber | in ber Hand. Klemens fühlte fich 
befigt unfer biefiges deutfches Ame- |ter daS Dofument, indem er 2 u — —3* = lich von den Folgen des tropifchen | ihm Berfallenen mit ne hei- äußerften Ende von Britifch-Rongo | gebraucht haben mochten, am frühen |Tehr matt. Cr ieh feine Vlide an 
ritanertum eine feiner fchönften Zier- merkte: „Unfere jungen Männer” "r ne — FE Klimas im Innern Afrikas her |hen Geifer fo eigentimlich, weit) gelegen, beitand erft drei Jahre. Sie| Morgen waren fie und er verjchoun | !einem eigenen Körper herabſchwei⸗ 
bei. Exnft I. Kruetgen tam als |nügen uns mehr über ber Erbe al dr Ze Kin — — Sidht- rührte und die dort anfäffigen oder | chen der Leib und die Ger = handelte Elfenbein, herrliche tropifche |den. Das Vorrathaus war während | fen. Er mar furdtbar abgezehrt, 
sehnjähriger unge in Begleitung |unter ihr.“ Und ein folder Geift, |1AdE — i era Ze anderes auf längere Zeit weilenden Meißen |Geift und die aanze — 3 Federn und andere Naturprodutie der Nacht erbrochen worden und ſei- der Schatten von früher. 
feiner Eltern in dieſes Land, das ein ſolcher wahrhaft großer Menſch, nz den Mannern in der zu allerhand Greueltaten und fonftiz | des Meihren meer dem Fluch J ein gegen den üblichen Tand aus nes Inhalts an Waren zu mehr als) In ihrem Babhengliſch erzählte 
auch ihm ob ſeiner idealen Verfaf⸗ konnte mißverſtanden werden! Eng- franzöſiſchen Regierung, die Sich Durch | on Ausschreitungen tried, Am meis|den Neizen bez unermehlichen dr nt. Liverpool, namentlich Meffinggögen, |der Hälfte beraubt. Noanga: „Parrifh in der Erde, tief, 
fung und feiner dofumentierten Frei» lifhe Propaganda, — die, wie ber ſeit zen: — geübte Praris mit sten, ging es damals über Karl|len Kontinents zu widerſtehen — Spangen und Haisketten Glas | Klemens beſchloß, dies nicht ruhig tief. Du (dabei deutete ſie auf ihn) 
heit als das Land erſchien, an deſſen Kongreßabgeordnete Frederick —J58— — Staaten und | Helers her, Karl Peters, den For-ı mag. Nachfolgende kurze Erzählung, | perlen etc. Da ein einziger Weißer | hingehen zu Iaffen, jhon wegen bes | fange, lange Trant.” ; 
Aufbau mitzuarbeiten tuhmolles | Britten in feiner Anfprache während | = . . h * * vertrauter ge- ſcher und Entdeckungsreifenden, den- die auf Tatfachen beruht, wrd bier. | die Geſchäfte nicht mehr beſorgen Preftiges halber, das er und die von Und ſo war es auch. Parriſh war 
Verdienſt iſt. Und unſer großes Ver- dieſer Lincolnfeier -ausführte, — Macht baden, Bei Dieſen Herren ſelben, der von der beutichen Negiez | leicht noch am cheſten vermögen, dem konnte, ſo war eben Klemens hinzu⸗ ihm vertrelene Kompagnie, ſowie die nach ihm ſelbſt erkrankt, aber ſchon 
dienſt um unſer Adoptivvaterland be⸗ heute ihre zerſetzenden Gifte bis in muß unbedingt Der. Verdacht auf⸗ ung daheim gerade wegen feiner Lefer eine Idee von der Art des Iro- gezogen worden. Das Wohnhaus | Kolonialbehörden fonft eingebüßt nah drei Tagen geftorben. Ihn 
fteht num einmal in ber unbeftreitba= | yamilien ftrömen läßt, hat aud) ba= | taudyen, die heimtückiſche deutſche Verdienſie um die Erforfhung und pentoller— zu geben twie * einen der Beiden fand unter riefigen hätten. Trotz des Einſpruchs des Telbft hatte Nganga Tag und Nacht 
zen Yatfache, daß wir, die wir aus mals bie moralifhe Schwäche der | Regierung hätte die „freie Stadt Nupbarmadung des gewaltig großen Manıı befällt, der im Norden ge- | Affenbrotbäumen, von denen Lianen | Engländers, der dem Säuferwahn— gepflegt und am Leben erhalten. - 
Deutjhlands Gauen herüberzogen | Südftanten zu ihren elbſtiſchen Danzig hintenrum nad) Shleſien Deutfch Oſtafrika zum Gouverneur boren, im ſittſamen und iühlen Nor— in prächtigem Blütenſchmuck herab⸗ ſinn nahe war und jede Anſtren— my eu 
iiber das Weltmeer, unjerem neuen | Sweden benützt. Sie hetzte damals verſchoben, um ſie in das Abjtim-| und allmächtigen Statthalter diefer | den aufgewachjfen, mit guten Lehren hingen. Uber die Karakurts, diejgung fcheute, zwang er diefen, fih) Meine Geichichte ijt beinahe zu 
Waterland in und Menfcen fehent- | die fich in ihrem Rechte auf ven Stla= | mungSgebiet bineinzufchmuggeln. |pichtigiten deutichen Kolonie ernannt und Tugendmarimen aufgefüttert, | Siftigften Schlangen Afrikas, fanden | zur Verfolgung der Diebe aufzus| Ende. Als der Dampfer der Gefell- 
ten, bie e3 mit ber Pflicht und Irene, |benhandel verlegt bünfenden Süb- | Tiefer gemeine Verſtoß gegen den worden war und nun heimberufen und dann ſchonuͤngslos dem mwilde- nicht ſelten ihren Weg in die zwei raffen. ſchaft ungefähr vierzehn Tage ſpäter 
mit der Schaffensluſt und Opfer⸗ ſtaatler gegen den über wahre Men: | Wortlaut ‚des Vertrages von Ber-| porden war, um fich vor dem Reic3= |ften, unbefannteflen Innern Afrikas | Räume der Beiden, und efles Ger) Glüclicherweife Hatten fie gemü-|die Station anfuhr, da fand man 
Freubigteit ernjt nehmen. Der ames ichleit anders urteilenden Lincoln | jailles wird die fofortige Abreife ing und dem aanzen Lande gegen | preiögegeben ilt. würm, deifen Biffe oder Stiche auf|gend Munition und fowohl Maga-|Naanga bei ihm regelrecht etabliert. 
tifanifche Teil ber Gejhichte des uf, genau wie fie Die Revanchege⸗ einer Sonderkommiſſion zur Folge ſchwere Anſchuldigungen zu veredi⸗ Klemens Bergmann hieß er. Sein Monate eiternde Wunden hinter- zingewehre wie mehrere automatiſche Ein rührend demütiger Ausdruck 
Weltkrieges, ſowie auch die übrige üſte des Ftanzoſen vor Ausbruch haben, die ſich mit der Nachprüfung gen. Die Zahl der von ihm angeb⸗ Vater war Paftor in einem Städt: |ließen, gehörten auch nicht gerade zu! Piftolen, mährend die Wilden nur|mar in ihren jametweichen Augen. 
Geſchichte Amerikas, legen von diefer | des Weltkrieges künſtlich wachzuhal⸗ dieſes dunklen Falles befaſſen wird. ſich begangenen Miſſetaten war chen des Harzes, und der aufgeweckte, den Annehmlichkeiten. mit primitiven Waffen ausgerüſtet Nie ſpricht ſie ſeitdem, und ſogar 
Wahrheit volles Zeugnis ab. Doch ten beritand, da bieje allen Ernites sehn große Hotel® find bereitS in |groß. E3 figurierten in der Lifte Tebhafte, jehr abenteuerluftige Knabe] in Zahr lang hatte Klemens jet | waren. Sie waren mit ihren Kanoes |noch Heute, von ihrem Geliebten ala 
uns Deutjchamerifanern ift in unſe⸗ zu entſchlafen begonnen hatten. Berlin für die Aufnahme der neuen | derfelben eine Reihe von Morbtaten, mar groß, ftarf, über feine Kahre|fchon ausgehalten. Das Leben, das|den Fluß hinabgefahren, aber [hon|nur „Bmana”, ihr ebieter, ihr 
rem ande ein bielfacher Kampf aufs) Wie Herr ‚Dritten erklärte, macht | Gäjte und ihres Gefolges geräumt widernatürliche Laſter und andere gereift. Mit ſiebzehn war er Thon Klima, die Eingeborenen waren hier wenige Meilen Entfernung brachte | Gott. 
erlegt. Neben dem Kampf um das ſich die engliſche Propaganda heute worden. Geeignete Kompenſatio⸗ Scheußlichkeiten, und es wurden ihm in Deutſch-Südweſt, wo er den im total anders als in Deutſch-Süd- die Verfolger nach ihrem Lager. Dies Ja, Klemens hat alle Abſicht auf— 
Wohl und Wehe der neuen Heimat, bei uns breiter als je. Sie ſchwingt nen hat man ſchon in Erwägung ge- auch genug dieſer Dinge nachge- doppelten Sinne mörderiſchen lan- weſt. Auch die Sprachen waren wurde vorſichtig umgangen, und gegeben, je wieder nach Deutſchland, 
* die wir freudig unſer Leben in noch immer die Fuchtel, ſo daß man, zogen. Man ſpricht von einer Schlei- wieſen, um zu ſeiner Entlaſſung aus gen Feldzug mitmachte, der von dem radikal verſchieden, meiſtens ein dann kühn von einer unerwarteten |je wieder in die Zibilifation zurüd- 
ie Schanzen ſchlagen, Hab und Gut trotz beſſerer Keuͤntnis der wirklichen fung der Befeſtigungen des Berlin- dem Reichsdienſt und zu feiner Ver- Aufſtande ber Hereros herrührte. Kluckſen mit der Kehle und ein Seite betreten. Mit einem dichten, zukehren. Der Tropenkoller, d. h. das 
»psern, wenn es gilt, ihr zu dienen, | politijchen und fozialen Verhältniffe, ner Sumboldthafens umd von der |bannung zu führen. Peters ging) Schwer verwundet ging er dann!Schnalzen mit der Zunge, faft gar|dornigen Gebüfh im Rüden, ftand | Gemifh von Klima, von eigentüm- 
eben biejem Kampf find wir ge⸗ noch gerade ſo vorſichtig und zurück- ſofortigen Beſetzung der Nordſeehä- dann nach London, um ſofort eine einer langſamen Geneſung auf einer | feine hörbaren Votale. Das Kongo- Klemens, den Engländer zur Seite, licher Umgebung, die Vereinfamung 
Jivungen, unfere ibealften Grbgüter | haltend mit dem Ausſprechen ſeiner fen Kattowitz und Potsdam durch lukrative Anſtellung bei einer briti- der großen Farmen des Landes ent- kauderwelſch, ein Gemiſch von auf und machte durch Handbewegunz= | und die Entfernung von der eigenen 
jegen eine fanatifche Willtür zu ver- Anſicht darüber iſt, wie während des franzöſiſche Kolonialtruppen. Auch ſchen Kolonialgeſellſchaft zu finden, gegen. Als er wieder geheilt war, Brocken Engliſch, Franzöfifch und gen und ein paar aufgeſchnappte Raſſe, hat aus ihm das gemacht, 
eidigen. Und Ernſt J. Kruetgen iſt Krieges. Hauptſächlich gilt diefes | die Annexion des an Erz und Kob-|eine, die ihm zehnmal mehr an Sa=|ging er nach dem Kongo, und mit | Portugiefifh, hatte er freilich ge» Worte ihrer Mundart dem alten| mas er noch heute ilt. Der Tropen: 
ner ber tapferften Verteidiger. Er|bei und Deutfchamerifanern, und e3 |Ien reihen Tempelhofer Feldes mit-|lär und Nebineinfünften eintrug, als | 


| ; i : 20, nach dreijährigem Aufenthalt auf | lernt, aber e8 famen oft große Haus | Häuptling, der fich den Beiten vor=|foller Hat Parrifh zum toten Manne 
jennt al ganzer Amerifaner nur|ift nachgerade an der Zeit, daß mir | famt dem angrenzenden Steinhuder |e8 fein deutfcheg Amt getan. Jährig fenth I ft große 9 ch 


Dun e : . . ? \ n tem t * afrikaniſcher Erde, war er Chef einer fen Eingeborener aus dem tiefſten ſichtig näherte, und welcher Kaki⸗ gemacht. 
„08 eine Prinzip, das im Geiſte Lin⸗ uns auf uns ſelbſt beſinnen und im Meer und ſeinen Häfen wird in Er- Dr. Peter war ein ſehr fähiger, britiſchen Handelsſtalion am oberen Innern, die nur ihre eigene Sprache rongo neben ſich hatte, begreiflich, Wer der Beiden hat den beſſeren 
colns ſeinen Urſprung fand und das offenen Vertreten unſerer Anſichtenl wägung gezogen. Gugend.) lpatriotiſcher Mann, ein Mann, den! Konao geworden, eine Stellung, die lderſtanden. und daker war es aut.ldoR er deu Raub wieder berausgeben | Teil, der Lebende oder der Totez — 
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Für die Aleiniten. 

Kr. 9527 iit eine Art Geradehal: | 
ter, hierzulande als „Barrows" be- 
fannt, Das Mufter giebt drei ver- 
jhtedene Anmerfungen, wie man! 
da3 Ausitattungsitüd anfertigen 
faım, 


das man aljo im Freien 


ceihütt gegen Kälte, denn aud) die 
Aermel kann man zuknöpfen. 
Man gebraucht zur Anfertigung Für Einjährige braucht man 24 
i Hard 27 Zoll breites Material. |Nards 36 Zoll breites möglichſt 
Schnittmuſter Nr. 9527 nur in| weiches Material, 1, Yard 25 Zoll 
einer Größe, ı breites Material als Futter für die 
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Der Spaßmacher und 
der Ernſtmacher. 


| 
vorkam, — 


⸗— ar 
rtſetzung vor 
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wohnt, ſeine Manier. Nur einer be— 
merkte: „Er übt ſich bereits!“ 

Das kleine Mädchen an ſeiner 
Seite ſpielte mit ſeiner Hand, fragte 
ganz beſcheiden: „Möchteſt nicht noch 
ein biſſel bleiben, Hans? Schau es 
mär’ fo nett! Nur eine halbe Stunde 
noh! Gag ja —“ 

„Rein, mein Kind. Nach ber 
glaublihen Merfiherung dieſes 
Ehronometerd"— Hans zog feine Uhr 
— „ift 08 jeßt halb aht. Um act! 
Uhr muß ich bei Frau Generaldire 


Edelanarchiſt 
Sektmarke. 


ſchmecke 


nach 


untereinander ab. 


lang an. 


k⸗ 
tor Mattfeld ſein. Alle Idioten aus 
beſſeren Kreiſen werden da ſein.“ 

Nach wenigen Minuten hat Hans 
Georg Kletterbaſt das Café Minerva, 
die tarockſpielenden Freunde und das 
tleine Mädchen verlaffen, und bald 
nach acht Uhr taucht er in ben glän— 
zenben Gälen der Yrau Generaldiref- 
tor auf, mo fehon eine zahlreiche Ge- 
ſellſchaft wartet. 

„Geſtatten Sie; Herr Aletlerbaſt, 
Dichter“. — Ganz einfach: Dichter. | 
©o ftellt man ihn vor, denn man foll! 


irgend 


Sieg Niederlage, jtatt 


meiner Haß. 


beleuchtete mit 
dunklen Nächte, in denen die Mafchi: | 
nengewwehre ratterten, bie hellen Win 
tertage, an denen die Zajtautod mit! 

: — 
hat. Manche kennen ihn auch, bie | Un —— * je | 
meiiten muftegn ihn neugierig. jDie Menge verjammelte fi in 


Das ift ber SMetterbaft, der im rauchgeſchwärzten Sälen oder in koſt- Tage 
" © > — 4 
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Nr. 9546 ift cin Schlafmantel;Stapuze und 4 Yards Band. 
fiir ein Baby, dem man während jeci- | 
nes Sölafes die Wohltat der fri- ben für Hinder im Alter von 45,1 
‚schen Luft zukommen laſſen will, jund 2 Sahren. 
ſchlafen 
läßt; Füße und Hände ſind wohl! 


Schnittmuſter Nr. 9546 in Grö— 


Schnittwuſter ſind unter Angabe der 
acwünſchten Größe und der betreffenden 


Nummer gegen Einſendung von 12 


Cents zu beztehen durch die „Mode— 
abteilung der „Abendpoſt“, 223 Weſt 
Waſhington Str., Chicago, IIlI. Chedce 
und „Money Orders“ ſollten auf „The 


ı Abendpoft Co.“ ausgeſtellt werden. 


eine Beſprechung ſeiner fügung ſtanden und ſchrieb und un— 
Gedichte mit dem Eingang las: „Von terzeichnete und telegraphierte darauf 
dem bekannten Edelanarchiſten Hans los, wobei er ausgiebig aus einer 
Georg Kletterbaſt leſen wir“, ſchlug großen Schachtel Zigaretten rauchte, 
er mit der Fauſt auf den Tiſch und die vor ihm ſtand. 
ſchrie, man möchte ihn doch wenig- ſtattete ihm das. 

ſtens ethiſchen Umſtürzler nennen, 


— 


Sein Gehalt ge— 


Das erſte, was Hans Georg tat 


einer als Preßchef war, daß er die Blätter 


Sonntagpoſt, Chicago, Sonntag, den 22. Febrnuar 1920. 


u u Eu u u u. EEE u 


Die unverftändige Frau. 


Von C. v. 


—⏑— 


Sehr geehrter Herr Doktor! 

Da haben wir beide — Sie und 
ich — etwas Schönes angerichtet! 
Zunächſt ich, indem ich eine kleine 
Betrachtung über meinen unverſtan⸗ 
denen Mann niederſchrieb und an 
Sie einſandte. Dann Sie, indem 
Sie dies Erzeugnis meiner Feder 
abdruckten. Mein Mann hat die Ge— 
ſchichte nämlich geleſen, Zeter und 
Mordio geſchrien und verlangt nun 


ter ſeinem Diktat eine Betrachtung 
über mich ſelber ſchreibe — von 
Ihnen, daß Sie die gleichfalls ver— 
öffentlichen. Er behauptet, 
Forderung entſpränge einfachem 
Gerechtigkeitsgefühl, er beruft ſich 
Ihnen gegenüber auf das gemein— 
ſame Intereſſe, auf männliche 
Würde und eheherrliche Höhe — 
kurz, er gebraucht einen Haufen gro» 
Ber Worte, die mich zum mindeſten 
völlig einſchüchtern (ich bin ſehr 
leicht eingeſchüchtert) und ſo ſitze ich 
gehorſam am Schreibtiſch und bitte 
Sie, ſehr geehrter Herr Doktor, um 
meines bedrohten häuslichen Frie— 
dens halber, auch folgender Betrach— 
tung die Spalten, Ihrer hochge— 
ſchäßten Zeitung zu öffnen. 

Alſo —! 
Die unverſtändige Frau. 

(Diktat ihres Mannes.) 

Ehe ich mich verheiratete, bildete 
ich mir ein, ein feſt umriſſenes Welt— 
bild zu beſitzen. Ich hatte mir über 
eine ganze Reihe von Tatſachen eine 
beſtimmte Anſicht gebildet, wichtige 


ſeine 


verbot, die einſt ſchlecht über ihn ge⸗ Fragen erſchienen mir endgiltig ge— 


Aber die Zeiten wurden anders. ſchrieben hatten. 
Der große Krieg fegte über Europa, Preſſe mußte geknebelt werden. 
die Völker ſtanden zu Millionen ge- gab den ungelenken Köpfen, die er tum m 
|geneinanber auf und fehlachteten fich| um dich fah, das feuer feiner Profa, | Nugen ein fi hatmoniih in das 

Umfturz, Verz\ die Form, bie er beherrfchte, und bie | Weltganze einfügender, nicht über- 
wirrung, Hunger und die Schreden | jie nicht hatten. Sein Staunen mwa> 
Ider Schlachten hielten fünf Jahre|ren die jungen, aufrichtig begeifter- 
‚ten Kommuniften, die alaubten, jett 
Al2 der Krieg zu Ende war, was |jei die Zeit für ihre Menfchheits- |jtelle ich heute feit, da; ich nich da- 
ren aud) alle Begriffe der Menfchen | ibeale gelommen, und die, von ben 
'umageftürzt. Keiner glaubte mehr an |ebelften Ideen erfüllt, alles für er— 

etwas Feſtſtehendes, keiner reichbar hielten, was ſie ſich und an— 

traute dem andern. Eine ungeheure, dern vorphantaſierten. Hans Georg 
alle Nerven aufpeitſchende Enttäu- ſah ihr Treiben mit Neid, während Mein 
ſchung beherrſchte die Maſſen. Statt er zugleich über ſie lachte. Denn die geweſen, daß man eine Frau kennen 
Wohlſtand glaubten doch alles, was ſie ſagten, lernt, wenn man ſie heiratet. Un— 

Verkümmerung, ſtatt Ruhm allge- während er nicht ein Wort ſeiner ſinn! Eine Frau wird cinem immer 
Die Revolution ſchritt eigenen Tiraden 

durch die Straßen der Städte. Sie] Aber die andern feine Macht fühlen verheiratet iſt! Zu berechnen iſt eine 
Feuerſtrahlen die laſſen, das wollte er jetzt gründlich Frau überhaupt nicht. Allen Ver— 


Die reaktionäre 


Er 


ernſthaft nahm. 


ihnen heimzahlen, daß er ſie einſt 
hatte amüſieren müſſen: „Ihr Spaß— 
macher war ich! 


* 
Die kritiſchen 
Regierungstruppen 


Er machte ernſt. 
nahten. 


Ihr Ernftmacher, 
. * ** den roten Fahnen durch die ſtaunende will ich jetzt werden.“ 
gleich wiſſen, wofür man ihn hier Len Sat ch ch j — 


löſt, und im beſonderen die Frau 
—— als Individuum und als Gat— 
tungsbegriff — war in meinen 


mäßig wichtiger, aber doch angeneh— 
mer Beſtandteil. 
Nach vierundzwanzigjähriger Ehe 


mals in faſt jedem weſentlichen 
Punkte geirrt habe. 

JLehrmeiſter und Studienobiekt zu— 
|aleich ilt mir meine Frau geworden. 
| grundlegender Irrtum war 


‚rätfelhafter, je länger man mit ihr 


juchen dazu jet fte ftillen, aber be» 
| barrlicen Mideritand fanfter Nad)- 
niebigfeit entgegen. Der Mangel je- 
der Logik it ihr Reichtum; die 
Schwäche ihrer Bewersführeng iſt 
ihre Stärke. Noch mehr: ſie beraubt 
uns unbewußt und ungewollt des 


rn * ;\baren Situngszimmern mit braus|der vertriebenen Regierung nahten | .; + richtinen Pentvermönen®. 
mer die ivilden Sachen im „Galgen | gungs | g g nah eigenen richtigen Denkvermög 


ſchreibt!“ — „Er wird uns nachher 
einige Verſe zitieren.“ — „Das kann 
gut werden.“ — ‚Die Mattfeld hat 
doch immer eine Senſation im Hin— 
tergrunde!“ So geht das Vollsge⸗ 
murmel. Dann ſetzt man ſich zum Fujt er 
Eifen und —— und dabei it | BEL TPNONE. 
Hans Geora gehörig mit. Nach dem | 
Eifen, als man die erfte Tanzluft fich | 
Hat austoben laffen und ein Gejanas- | Sehnfucht 
vortrag und eine Konzertnummer M 
eorbei find ‚tommt feine Rolle. Er|, 
ftellt fih in den Rahmen der Tür] 
* redet die Geſellſchaft * Er 
agt ihr in Proſa und in Verſen die irre ge, u 
unberbliimieften _Grobbeiten, ex! Pilftofigfeit allen im Naden, 
fragt die Herren, ob fie jchon bemerkt |: 
hätten, baß bie Leihhausicheine in; 
diefem Jahre eine andere Farbe hät- 
ten ald im vorigen; und er enthüllt 
den Damen, was fie in ben. Penfio- 
nen gelernt hätten, mit einer Deut: 
tichteit, daß die meilten Jich gegenfei- 
tiq verftohlen Zontrollieren, ob fie! 
jet auch noch lächeln dürfen! Er faat 
nein, er jchreit in wilden Rhythmen 
det Gejellihaft zu, dab fie verfault 
bi3 ins Mart jei, daß fie alle verdient: 
ten, an der Leine zu baumeln. Das 
darf er ihnen jaaen, denn er ift Edel: 
anardift und Deuter des Künfiigen. 
Dafür wird er bezahlt. Das Geld 
wird ihm in einem Umfchlag in Die 
Taſche ſeines Ueberziehers geſteckt, 
oder vorher nach Hauſe überſandt. 
Die Geſellſchaft iſt ſtarr vor Ent- jern, die nach vier Wochen eingingen, 


| Führern. 


enſchen, mißachtet hatte. 
was ſo'ne Kerls ſchreiben!“ 


ſchnarrt. Jetzt ſaßen Furcht und 


Sitzungsſälen. 


hatte, hin- und herwarf wie Jong— 
leurbälle, ſie vor den Augen der ent— 


Hans Georg Klet- außer uns“ 
terbaſt war auf einmal aus den Sa- mit den Augen: Es zuckte da vor ihm 
lons der Geſellſchaft verſchwunden. auf wie eine Flamme roten Triuim—⸗ 
Er hatte ſofort, als die Revolution phes, wie eine unſagbare, überwäl⸗ 
ausbrach, in ſeinen alten Papieren tigende Genugtuung. 
gewühlt. Jetzt war die Konjunktur wußie um dieſe Verhaftung. Dann hatten ſich geflüchtet, Hans Georg 
günſtig! Die nutzte er jetzt aus. In! hielt ex der troftlofen Frau eine Rebe 
den Cafes hielt er Reden, in denen über die Ausfauger des Volkes, über 
er alle die alten Schlaaworte und|die aemwiffenlofen SKapitaliften, bie! 
Programme, die er felbit vergeſſen ſich während des Krieges bereichert nung ſtellte man ihn vor Gericht und 


| 


Auf den 
Sie follten ald Bürg- 


Eines 


: ı Morgens meldete ihm fein Selretär 
Seht mußte man raten ind Ges! zwei Damen, die ihn jprechen wollten. 
ficht ftarren, die man nicht Fannte, Er fah fie eintreten, eine ältere und 
Imeil man das Mrbild, die geiitige eine jüngere. Die ältere war in|alaubten für eine dee zu fämpfen — 

jedes, auch des Armitenigroßer Erregung, ihre Augen voll; eine 
„Ra ja,) Tränen; fie ftürzie auf ihn zu. 


Es 


hatte waren Frau Generaldirektor Matt— 
man früher oben herablaſſend ges feld und ihre Tochter. 


„Ach, befter Herr Kletterbaft! Ich 


die/flehe Sie um Ahren Beiltand an! 
rüber Amtsftäbe geführt hatten. Die) Man hat meinen Mann verhaftet und 
Ideologie der Verrannten fpielte den ins Polizeipräfidium gebracht, ohne 
Herrn in den Amtsjtuben und den den 


geringften Grund, Wir find 
Hans Georg blinzelte 


Jawohl, er 


bätten. Das Volt habe recht; es irre 
fich niemalß, e3 fei groß und ebel, e8 


züdien Menge auf und ab tanzen | müffe auf Sicherheiten bebacht fein 
ließ. Er jah, das zog jekt. Geine gegen die Angriffe feiner yeinde. Er|Da zeigte e8 fich auf einmal, wieviel 
|dümmjten Einfälle aus feiner Stu: |jprach fhön, mit erhobener Stimme | Freunde Hans Georg Kletterbaft noch 
dentenzeit, feine jugendlichen Freche | ud mit ſchwungvollen Geſten. Die!von früher her hatte. 
beiten aus den Kleinen Xiteraturbläts | Frau vor ihm fuhr fort zu Tchluchzen. 


fie begriff in ihrerBerzmweiflung faum, 


nem Getäfel und fchrie nach geiftigen und umringten die Stadt, fie mit| ie heiicgt uns, indem fie jid) be« 
F Geiſtige Führer, ja, wo einem Angriff bedrohend. 
waren ſie? Früher hatte man ſich Rat von Hans Georg nahm man 
oben niemals darum gekümmert, wer Geiſeln feſt. 
bei dieſen kräftigen Armen, aber un- ſchaft dienen, daß die Gegenpartei 
entwidelten Gehitnen den geiftigen!ieinen Angriff unternähme, 


fiegt erklärt. 

Ehe ich mich verheiratete, bildete 
ih mir 3. ®. ein, eine Tür jet da- 
au da, an uns in einen Raum hin. 
| ein« oder aus ihm heranszulajien; in 
|der Ywifchenzeit fer e$ ihre Aufgabe, 


dee, die er ihnen eingeblafen 
batte, der ‚nicht glaubte, 

Sn einem ber borberen Zimmer 
\faßen hinter herabgelaffenen und 
verbarrifadierten Syenfterläden feine 
Kollegen und beratfchlagten über eine 
Proflamation. Die meiften fühlten 
dabei in ihren Zafchen nad ihren 
Auslandapäffen. E83 mar die lebte 
Protlamation. Nach ein paar Stun: 
den war bon den einbringenden Re— 
gierungstruppen bad Miniftertum er- 
ftürmt und alles, was drin mar, ges 
fangen. Die meiften Revolutionäre 


\murbe, alg er über einen Hinterhof 
| flüchten wollte, verhaftet. 
Nach Wieberherftellung ber Orb» 


verflagte ihn mit einigen andern we⸗ 
gen Erregung von Aufruhr, Land» 
|friedensbruh und Tumultſchaden. 


Die ganze 
| Brefie der Stadt trat für ihn ein. 


als Eiihne — von mir, daß ich : 


Dornau. 


geſchloſſen zu bleiben, um den In— 
nenraum von der Außenwelt abzu— 
ſondern. Jetzt weiß ich, daß Türen 
dazu da ſind, um offengelaſſen zu 
werden. Meine Frau macht nie eine 
Tür richtig zu. Im günſtigſten Falle 
läßt ſie ſie wenigſtens ſo weit offen, 
daß nur die Klinke nicht einſchnappt. 
Dabei kann's einem dann hoͤchſiens 
widerfahren, da; man drinnen au 
jeiner Frau ein vertrauliches Wort 
über die Tante, die gerade auf Be— 
judy da ilt, äußert, und die Tante 
im ungünſtigſten Augenblick drau- 
Ben borübergeht und die unge 
Ihminfte Wahrheit mitanhört. Mei- 
tens laßt meine Frau aber über- 
haupt jede Tür, durch die fie gegan- 
gen tt, Iperrangelweit offenjtehen. 
Sm immer jteht ein Feniter ojfen 
und in einem anderen Teil der Moh- 
nung auch ein?, wird jobald mıın eine 
zweite Tür ſich auftut, Fracht die von 
meiner Frau offengelaſſene don» 
nernd zu. Fenſterſcheiben klirren, 
Kalk fällt von der Decke, und die 
nervöſe Kommerzienrötin im erſten 
Stock ſchickt nach oben: „Eine ſchöne 
Empfehlung, und es ſei doch hoffent— 
lich kein Unglück geſchehen!“ 
Ferner: Als Junggeſelle frönte 
idy dem törichten. Wahne, dab ein 
Menieh immer nur en einem Orte 
an einmal fein fännte, Grundfalſch! 
Meine Frau it immer an mehrc- 
ron Orten zugleig! Se dieier Wii: 
sufe war fie auf der Boden geitie- 
gen — jet höre ih jie in der 
Küche ferehen. Id; ache hinaus, 
weil ich dringend mi ihr zu reden 
habe — da eröffnet mir Minna, die 
Köchin, meine Frau ſci gerade in 
den Keller hinab. IS ſteige ihr 
nach — dobe' fällt mein Blick in den 
Earten. Wieine Fran ſteht im Gar— 
ten und ſchneidet einen Blumen— 
ſtrauß ab. Meine Frau iſt auch im— 
ſiunde. drei bis vier Dinge auf ein— 


mal zu tun! Sie haät ſich an den 


Schroibtiſch geſetzt, im einen Brief 


— 


ns dem Reihe der frau, 


Aus der Frauenmwelt in Neu-Berlin 
von Emma Beln. 
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Berlin, im Januar 1920, 

„As der Grofpater die Groß⸗ 
mutter nahm“ — das Langbeinſche 
Gedicht von anno 1813 wird wieder 
lebendig. Jedes Kriegsjahr hat die 
Bedeutung eines Jahrzehnts. Aus 
dem Fließen der Zeit iſt ein raſen— 
der Bergſturz geworden. Oeffent⸗ 
liches und häusliches Leben ſind 
gänzlich verwandelt. Hier und da 
intereſſanter. Dann wieder erſchrek⸗ 
kend verändert. Jubellaute, Lachen 
und Klagen mifchen fidh im fehrill-| 
ſter Art. | 
Eo lange haben die Frauen für 
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Id; will einen Gruß darunter fegen! Weg zum Siele zu bauen. Unter der 
— fa gerät mir fistt dejfen das] Männer Hohn und Spott fich die 
Wäſchebuch in die Hände, das ſie Finger blutig gerigt. Da Tanı's 
aleichzeitig nachgerechnet hat. (Sie! über Kadıt! Warf den Käampferin- 
fann übrigens mict reiten, fie ver- [ten die Feder aus der Hand. Fiel 
rechnet fich jedesmal, id) hab’ fie im} VBerlangenden wie Gleihgültigen in 
Verdacht, dai fie nie daS Heine Ein.|den Cchoß. Biel ausgerichtet haben | 
maleins behalten hat. Infolgedejien|die Frauen in der Nationalver- | 
ſtimmt auch ihre Wirtſchaftskaſſe ſammlung nicht. Auch nicht als 
niemals. Entweder hat ſie zu wenig Stadtverordnete. Nur auf die 
drin, das iſt das häufigere Unglück Schreierinnen wurde Berlin auf— 
— oder zu viel, und das iſt in ihren merkſam. Die tapfere Minna 
Augen faſt das größere. Ich hab' Gauer hat ihre nun als Signalruf 
ihr vorgeſchlagen, mir doch ganz ein⸗ überholte Zeitſchrift „Frauenbewe— 
fach jedesmal den Ueberſchuß zurück⸗ gung“ eingehen laſſen. Die faſt 80— 
zuzahlen, dann jet ihr doch aleidy ge-| Jährige wird fih andern Proble- | 
bolfen! Aber fie hat erflärt, das | men widmen. — Tie politiiche Frau 
ginge nicht, ihre Kaſſe müßte jtim-!der Gegenwart muß jich erit heraus. | 
men — ich fühe das mur nicht ein |Tchälen aus dem Wirrwarr der No-| 
und fie Fönnte doc nicht ingitigfeiten des täglichen Lebens, Die) 
Wirtſchaftsbuch ſchreiben: 2.27 M. ernſte Frau hat jchwere Jahre hin-| 
an meinen Mann zurückgezahlt!) ter ſich, Exiſtenzfragen vor ſich, die 
Sehr ſchwer wird, meiner Frau Ale Kraft, allen Mut verlangen. | 
überhaupt das Stillfigen. Ic be-)E$ it als tritt vor dieſen Dingen Und für die und ſie ſelbſt iſt — 
wundere immer don neuem, daß die die frühere, fo intelligente Berline- Theater eben 
Gelehrten ſich fruchtlos de Kopf kin in den Schatten. des Stüdes? 
über das Perpetuum mol zer⸗ — den 
trehen. Meine Frau hat es tängjt|) Geſelligkeit! Wir ſprachen einſt— 
erfunden, Selbjt beim Mittagefien | mals gern md ftolz von der „Berli- 
fanır fie nicht ganz fehhaft bleiben. |ner Gejellichaft”. Wo ift fie jegt? 
Gcwöhnlid fallt ihr Schon glei) 
nah dem Suppe » Muffüllen ein, |ar$ den beiten Schichten in geiitiger 
da fie irgend etwas vergeffen hat, wie  gefellfchaftliher Beziehung? 
was unbedingt nod) vor dein Effen Wie verieudhte Vögel dufen fie Tich 
erledigt werden mıh. Die arme!in ihren Heimen, Man geht nicht 
Balme im Erfer muß gegojien wer- | mehr in Premieren umd fit, in den 
den — id) muf; ganz rafch einen in- neueſten und elegantejten Toiletten 
tereffanten Zeitungsartikel einjchen, | aleihberedjtigt mit den Männern zu 
der mir anicheinend entgangen it Sericht über einen Dichter, einen 
— ob wohl au der Ofen im|Somponilten. Die Frauen, die jegt 
Wohnzimmer zugeichraubt it? 
Meine rau Sagt: „Entichuldige alfo 
bitte, lieber Schatz,.“ und jchiwirrt 
davon. Neulich kam die Minna ins 
Eßzimmer, als ich wehmütig mut— 
terſeelenallein mit der Terrine ſaß. 
Sie fah mich verftändnis. und teil. | mm | 
nahmsvoll an: „Mba! die gnädige | | 
Frau it mal wieder verreiit!” 
meinte fie in vertraulihem Ton. 
Meine Frau it alfo nicht nur) 
lan den verihiedenjten Orten 


groß. M 


Theater. Qualität ei— 


or 


eritaunten X 


Szene traurig tt, und wenn eS hei- 
ſter zugeht, wiſſen ſie auch nicht, wa— 
rum. So konmt es denn, daß es 
höchſt gleichgültig iſt, was und wie 
geſpielt wird. 


ter bezahlen können, haben keine li— 
terariſchen Anſprüche. Es ſind reich—- 
gewordene riegögewinnler amd! 
Schieber, die ihre Gattinnen md 
Freundinnen ins Theater führen. 


der eben alles anders macht al3 
ber. 


— 
> 
— 


fen und ihm mitzuteilen, daß ſie Sophokles und 
dod) lieber Tee nchme, Frage ich|tet, 


das Stimmrecht gefämpft. Mühjam | Nuber einem franzöfiichen Snoten 
ar dir Larn'ste Tante zu fchreiben, | Stein um Stein herbeigetragen, den |in den Blumen-Mitten arbeitet man 


Tie Theaterdirefto- 
ren geben ein buntes Gemüfe md 
Nagout, nd die Zufchauer mit PBer- 
en, len in der Semdbruft und die Da- 
da3 hobe Eintritt2geld für die Thea | men mit Brillanten effen ihre auıS- 
gewidelten Stullen dazu. Der tft 
ver Flügfte unter Sen Theaterleitern, 
frü⸗ 
Allerdings von künſtleriſchen 
Antrieben mit beeinflußt, iſt der 
erite unter ihnen Mar Reinhardt, 
stellt Sich dann fchlieglidy Kafao — |der den Zirkus Buch in eine Tropf⸗ 
nicht ohne den Kellner zurückzuru⸗ ſteinhöhle verwandelt hät und dort 
hakeſpeare darbie— 
Da ſehen die Zuſchauerinnen 


N ————— 


freue wohnt für sich allem 
liebe Kommet rasch entgegen % 


= N Se 
U e ni al, EN un AN, Wi J J 
2 D WADDBENNS 


Diefe Arbeit fann als Kijien oder roter Bruſt; den Zweig braun, die 
finden. Blumen roſa, in der Mitte grün, 


Dieſes Lotosblumenmuſter paßt 
als Rand für Läufer, Kiſſen u.ſ.w., 
im Rauch - oder Leſezimmer GBiblio⸗ 
thek oder „Den“). Man macht die 
zwei großen Blätter dunkelgrün, die 
drei nächſtgroßen tief (royal) pur. 
pur, und die vier Fleinen glänzend 
orangefarben mit Füllſtich, ſchwarz 
umrändert. Die Striche braun mit 
Stopfſtich und zwei ſchwarze Linien 
am Rand. 
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die Blätter grün, die Buchſtaben 
dunkelbraun. Das Material des 
Kiſſens iſt braunes Kunſtfabrikat, 


Das Muſter Nr. 882-4 koſtet mit 


alles mit Stilſtich aus. Die beiden die Größe 17 bei 22 Zoll. 
Vögel an den Seiten macht man 
blau, den im der Mitte braun miti Zubehör 85 Eent®. 


Dieje Dede iit aus Tohfarbigem Material bergeitelli und 27 Zell 
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an arbeitet die Blumen roſa aus, außen mit Kreuzſtich, innen 


ſolid mit Kenſingtonſtich ausgefüllt. 
Alles andere mit Kreuzſtich, die 
Blätter hellgrün, die Ranken dun— 
kelgrün und das Band hellblau. 

Das Muſter Nr. 1350 koſtet mil 
Zubehör $1.00. 


Mar fanıı Hiefe Stifmmiter in dei 
Stifmmjter- Abteilung Der „Abendpujt‘; 
223 ®. Walhington Str., beitellen, die 
bei der Fabrik die Ausfertigung der Be- 
ftellung veranlaft, da fie felbit Feine 


. Muiter auf Lager bat. Man wolle der 


Beitellung 5 Cents für Porto beifügen, 
Ched3 und „Money Orders“ follten an 
„The Abendpoſt Co.“ ausgeſtellt werden. 


Eine Berliner Mode haben wir 
nicht. Kein ausdrucksvolles Geprä— 


Sie würden mit run-|ge. Man macht, wie früher, Airlei- 
ugen aufbliden, |ben in der Fremde. Die getroffenen 
und die Anforderung garnicht ver-! Erijtenzen, die trauernden Mütter 
ftehen. Site fißen mit ihren „Kava- | md Frauen ftechen ehr ab von dent 
N ei “ { e lieren“ in feinsten und großartigiten | Örellen, was ald Mode von heute 
Jene Miſchung intereſſanter Frauen spfeidern, auf den teueriten Blägen. |fih auf den Straßen zeigt oder auf 

Sie lachen, wenn e3 da oben auf der | die Vergnügungsſtätten geſchleppt 


wird. Je buntere, tollere und ſinn— 
lichere Modeſchöpfungen entſtehen, 


umſo beſſer. Seliger Langbein, Du 
riefſt aus: „Als der Großvater die 
Großmutter nahm, da herrſchte noch 
ſittig verſchleierte Scham; man trug 
ſich fein ehrbar und fand es nicht 
ſchön, in griechiſcher Nacktheit auf 
Straßen zu gehn!“ Jetzt? Vermum- 
mung in Pelz mit offenem Hals, 
kurzer Rock, pelzverbrämt, und 
dünne Florſtrümpfe — und dane— 
ben der ärmliche Verſuch jener, die 
ſeit Jahren dieſelben Hüte und 
Mäntel, die geflickten Kleider tra— 
gen, ſie etwas zu verändern. Ar— 
mutsſtempel bedürftiger Gebildeter 
Was aber ſich Abendtoilette, Geſell— 
ſchaftskleid nennt, iſt nicht mehr als 


u⸗fie 3 sie fi Ztage den angeihmwärmten, de iichleine dürftiae Drapierung. Ye bizar- 
feßen, aber fie ift am Schluffe begei h | Man rühmte feine Kiterarifche Eigen: St (fie, was fie fih zum Geburtstage den angeihwärmten, deflamatorifc) |eine bürftig BE u 
egen, aber ſie iſt am Schluſſe begei- waren Weisheiten geworden. 


ſtert. Sie klatſcht frenetiſchen Bei— 
fall. Das iſt doch eine Senſation! 
Manchmal geht Hans Georg um elf 
Uhr noch in eine zweite Geſellſchaft, 
wo er aus ſeinem revolutionären 
Liederzyklus „Die rote Orchidee“ 
vorträgt. Auch da ſind ſie begeiſtert, 
und wenn ſie nach Hauſe gehen, mur— 


meln ſie: „Dieſen Kletterbaſt muß 


man wirklich gehört haben!“ 

Gegen ein Uhr findet ſich nach ſol— 
chen Abenden Hans Georg wieder im 
Café bei ſeinen Freunden ein, ſchreit, 
tobt, beſtellt die 
und vergeudet das, wovon er einen 
Monat leben muß, manchmal an ei— 
nem Abend. Und während er mit 


Paradoxen und Epigrammen um ſich 


wirft, hört er immer bie fteptifche 
Stimme feined Innern, die ihm 


durch all den Lärm hindurch zuruft: | 


„Handnarr, du! Bilt Doch bloß ihr 
Spaßmacher!“ 


— x 


* 
So ging es in der längſt ent— 


ſchwundenen Friedenszeit. Die Tage 


waren damals golden, und die 
Nächte waren roſig und heiß von 
Illuſionen. Hans Georg ſchlug ſich 


durch, hatte einmal Geld, hatte ein |nannt. 


ınder Mal feines, fand immer 


Beute, die ihm pumpten, und foldhe, | 


ie feine Gedichte beivunderten. Er 
vußte, daß er für bie meiften ein 
jrfent!icher Spaßmacher war, und er 


wildeiten Sachen ! 


was et fagte. Das junge Mädchen 
Hans Georg Kletterbaft ſchrieb richtete fi Hoch auf. Sie fah ihn 
jebt ernithafte Zeitartifel in einem |an; begreifend, daß doch alles unüg 
porgefchrittenen Blatt. Man börte| war, warf fie ihm ins Geficht: 
auf ihn, man zitierte ihn. Die bür- | „Wenn ich nicht müßte, daß Sie-aud) 
ıgerlihen Kreife fchimpften auf ihn, | heute nur Komödie jpielen, Herr Klet- 
fie (uben ihm längft nicht mehr ein.) terbait!” Damit zog fie ihre Mutter 
Hans Georg ladhte nur darüber und | hinaus, Die Richter waren geneigt, ihn frei- 
iNehte feine Vrandreden mit um fo] Hans Georg fhäumte. Go bielt|zufpreden. Hans Georg fnirjchte 
jarößerer Wut fort. Gie jollten ihn | man ihn immer noch für einen Ko> | mit ben Zähnen, alö er im Gefäng: 
jernft nehmen jet. Dies Verlangen, | mödianten! „Die müfjen dran! Die nis, wohin man ihm Zeitungen zu— 
ernft genommen zu werben, war eine | müffen dran!“ brüllte er durch das |ftedte, von diefer Stimmung las. Als 
'freffende Leidenschaft, die alles im) Zimmer, fobald er wieder alleinies zur Verhandlung fam und ber 
ihm erftidte. Macht haben, wirkliche | war. Staatsanwalt feine Rede geenbet 
Macht, feine Unterfchrift unter Blät-| Er hatte nicht die Zeit dazu. Inhatte, war ed für den ganzen Saal 
ter Sehen, die etwas vorftellten, in|der Nacht ratterten wieder die Ma= | ziemlich ficher, daß man den Ange- 
Banknoten mühlen, Staatöpapiere | fchinengewehre. Der Angriff b:r Re- |tlagten freifpreden würde. Hand 
unterzeichnen — 0 welche Wonne|gierungstruppen begann. Der Him=! Georg fah fi um. Er erblidte vor 
ı mußte das fein neben der pabiernen) mel war von den tweißen Strahlen fi auf dem Tifche einen fchmeren 
| Staffeehausberrlichteit! Eines More | ber Scheinwerfer und von aufleuch: | Eifenhammer, ber ald Beweisftüd 
ıgens war es fo weit. Ar der Nacht |tenden, Rafetenfignalen durchrurt. aus einem geplünderten und aufge 
hatten die entlaffenen Soldaten in) Ron fernher hörte man das Dröhnen | brocdenen Warenhaufe da lag, Mit 
den Staat, den man bewohnte, Re- | ber Geſchütze. Durch die totenftillen!aller Gewalt ergriff er ihn und warf 
| 


art, die fo viele unterhalten habe, und 
erflärte, er fei von andern verführt 
worden. Die euilletoniften fchrie 
ben Artilel über ihn, worin fie ihn 
ala Mitglied der Intelligenz refla- 
mierten und infolgebeffen für poli- 
tifh verantwortungslos erklärten. 





bellion gemacht, die Regierung abge: | Straßen, die die Einwohner längft ihn nad; einem der Richter, der blu- 
jegt und ein neues fommuniftifches | mieben, eilten die Soldaten mit den |tend zufammenfiel. Das Gericht 
Minifterium gebildet, —* Armbinden, beſetzten Balkoneverurteilte ihn zu zwei Jahren Zucht⸗ 
Hans Georg, der das Vertrauen und Dächer, rollten Fäfſer und Pa- haus. Nun war er da, wo er wollte. 
der Radikalen genoß, jah fich zum! pierballen ber zu Barritaden. Hans! Schon, während er hinausging. be 
I Preichef und zur rechten Hand bes | Georg Kletterbait jaß in einem Hin= | reitete er fich auf die neue Rolle vor, 
neuen Wufllärungsminifter® er=\terzimmer feines Miniftertiums voll|die er fpielen wiirde, die mirkunas- 
Aufklärungsminifter! Der) bleiher Unaft, fi) den Schweiß Don | bollite von allen, die des Märtyrers 

veraltete Titel Kultusminifter war|der Stirn trodnend., Er war kein|Eine Rolle mit neuen Nuancen und 
feinem neuen Chef viel zu reattionär. | Kämpfer. Das Schießen zerrig feine Effelten. Am Gefängnis wollte er 
Nun war er etwad. Er erfchien je-| Nerven, die nur an ben Lärm ber |fich ausführlich darauf einftudieren, 
den Morgen in einem Sigungszim: |Kaffeehäufer und berBerfammlungd= | um fertig zu fein, wenn die Zeit um 
mer mit fchönen Empire-Möbeln, | jäle gewohnt waren. Er beneibete bie 


befand fich äußerlich wohl dabei. Nur|hatie einen Sefretär und zwei Die- 
manchmal, wenn er — maß felten ner, die ausſchließlich zu ſeiner Ver⸗ 


dr 


jungen Ahnungsloſen, die er voll 
Eifer zum Kampf eilen ſah, die 


war. 
Dann mußite man ihn endlich und 
für die Dauer ernſt nehmen. 


* 


gleich — ſondern auch niemals da, pün 
wo man ſie von Rechts wegen ver— 
muten könnte, oder gerade recht nö— 
tig hat, z. B. beim Schlipsbinden. 
Meine Frau iſt nie im Zimmer oder 


nächſt tagelang wegen der Wahl des chen“ und ſind ſehr glücklich. 


unſäglicher Mühe ſelbſt gelernt. Wildleder. Und abermais nach drei preiſe geſtiegen. Ging man wirk— 
Vor'm Spiegel in meinem Arbeis- Sagen — id; habe natürlich die lich früher ‚einmal ins 
zimmer; ganz heimlich. Eines Ta graumen Dinger längit gekauft —|Lalte man fi an fühen Melodien? 
ges überrajchte id meine Frau mit jagt fie mit strahlendem Läheln:] Die Zeitungen tun nod) inmer, 
dem tadellos jelbitgebundenen] Weißt du Schatz — ich hab's mir |als feien Erftaufführungen Berli- 
Shlips. SH mar etwas unfiher, | nochmal gründlich; überlegt — ih|ner Ereigniffe. Sind’3. aber nicht. 
me fie es a würde. Nicht nehme doch lieber graue Schweden!” Garzu oft wird der geiſtvollſte Kri— 
ehne Beforgnis, ob fie daraus niht| Sy Fönnte id; die Xiite meiner |tifer nicht von der holden Zufchaue- 
en gewiſſe Lritik, einen leichten Erfahrungen in's Beliebige verlän⸗ rin geleſen, die am vergangenen 
Tadel herausfühlen könnte. Aber gern. Doch ich glaube bereits den dibend dem Stück beiwohnte „Mat 
jie blieb ganz Fühl und ſachtich. Sie Zeweis geliefert zu haben, daß es jab et denn ins Theater?“ „Ad fo, 
beſah ſich die Geſchichte, lobte meine Ingemein lehrreich ifi, mit ſeiner 
Leiſtung und ſprach zum Schluß: Frau verheiratet zu ſein. Lehrreich, 
„Ja, mein armer Schatz, wenn du ipannend und voll überraſchender 
nur auch deinen Kragenknopf alleine gIhwechſelung. Ich kann jedem un— 
aufriegteit! So bift dir dein „208 | yerheirateten Manne nur dringend 
vom Weide!” rein gar nichts!“ anraten, fi ſchleunigſt nach einer 
ALS Bräutigam Fam mir mand-| Frau umzufehen. So eine, wie 
mal der Gedanke, dat die holde Her-| meine, bekommt er freilich doc 
rin meine& Herzens jtetS recht genau nicht — die ift nur einmal in der 
zu willen jchien, was fie wollte. | Melt da! 
Abermals ein Sertum! Meine rau! Ind io foll jte denn au, wie fonit 
| weiß durchaus nicht immer, was fie|übrigens immer, in meiner huldi- 
will. Wenn wir z. B. Beſorgungen genden Betrachtung das letzte Wort 
machen und dazwiſchen in eine Kon- haben. Als ich neulich in männli— 
ditorei einfehren, iſt meine Frau chem Unverſtand zornig ausrief: 
völlig unfähig, zu beſtimmen, was „Da muß einer aber wirklich Spaß 
ſie trinken will. Sie ſchwankt zehn verſteheni“ antwortete ſie, ſanft und men. Etwas Roſenfarbe ſoll alſo in 
Minuten lang zwiſchen Kaffee? — freundlich: „Wie gut, lieber Schatz, das Grau der Gegenwart fallen. 
Eiskaffe? — Schokolade? und be⸗ldaß du den verſtehſt | N, 


aehen wir wieder ’reim.“! 
Man tanzt viel in Berlin, 


nantefter Art, wie in Kajchemmen. 
Und nit die wohlanjtändigiten 
Tänze! Man tanzt auch in den Tya- 
milien, die fich die jolideiten nennen 
— zur Nacdmittagszeit meiltens. 
Und defür haben die weichfühlenden 
Mütter junger Mädchen die gerecht: 
fertigtfte Entjehulbigungs ein Zeil 
der ſchönen harmloſen Ingendzeit, 
wie wir ſie durchlebt, iſt unſern 
Töchtern durch den Krieg, ſeine 
Schwere und feine Schreden genom- 


Mind 


fcht, jo zermartert jie ſich zu- ſingenden Moiſſi als „ollen Grie— 
Die 
Gegenſtandes. Wenn ſie ſich end- Wiſſenſchaftler, die Beamten dürſen 
lich für Handſchuhe entſchieden hat, ihre Gattinnen und Töchter nicht 
ine Frau i er machen Stoff und Farbe ihr wie-|mehr ins Theater führen — fie fön- 
fonjt für mid; erreichbar, wenn id) | der unendliche Schwierigkeiten. Nach |nen die Preife nicht zahlen. Und 
meinen Schlips gebunden „baben | drei Tagen qualvollen Hin und|lIcglo® reinen die Hausfrauen aus, 
will. Infolgedeſſen hab, ich's mit gers entſchließt ſie ſich zu braunem wieviel höher die Fleifch- und Brot« 


Theater? 


ich hatt's ſchon vergeſſen. aber heute und N . ( 

ſch Pod grübelnde Menichenfinder an 
Auf|iene Reiten, wo nad) Plünderungent 
den Teedielen, in den Lofalön eIc- |don 


rer, deito bejier. E3 veiht an die 
Groteske, diejes Kojtinnieren. Oben 
fnabpfte Gewandivarfamfeit, unten 
faft nıtr bis zur Kniehöhe, das Glei— 
che. So iſt bei völlig nackten Armen 
nur die Körpermitte mumienhaft 
umwickelt mit Seide, Brokat, flattri— 


gem Tuell, Spitzen, Bändern. Die 


bunteſten, ſchreiendſten Farben ſind 
die beliebteſten; die Stellen an de— 
nen man den Ausvutz anbringt, die 
unmotivierteſten. Die Köpfe mit in— 
dianiſchem Federſchmuck, mit hun— 
derten von Locken, quellen unter ge— 
waltſam aufgeſtülpten Hüten mit 
Reihern hervor. Schmuck blist. 
Aber das tut er auch oft an Hälſen 
von Frauen, die in der Straßenbahn 
dreieckige Umſchlagtücher tragen 
„unbehütet“ ſind Da denken 


Läden billigſte Schmuckſachen 
auf den Straßen verkauft wurden. 

Eine Mode aber iſt allgemein das 
Grinſen mit halbgeöffnetem Mund 
auf allen Bildern von Künſtlerin— 
nen, Fiılm-Stard; au von Frauen 
und Mädchen, die fi ohne Kunft- 
attraktion photographieren Jaſſen 
Grinſen? Ja, die Zähne zeigen ſie 
alle. — Und ſo viele natürliche, 


x 


Ihöngeftellte, fleenlofe Zähne gibts M. 


ja gar nicht, fant der ffeptiicdhe Ber- 

liner. Denn fein Skeptizismus iſt 

ihm geblieben — trog und troß! 
——— 


Lejet die „Abendpof", 
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Belletriſtiſche Beila 


Ebbe und Flut. 


| Roma aus dem Hamburger Leben von Jriedrid Jacobien. 


Sonntagpoft, 
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(2. Fortſehung.) 


7, terwegd; Du ſchreibſt einige Zeilen mer. Ich muß 
über Deine glückliche Ankunft nach Geliebter, ſonſt werde ich zu Hauſe 
Hauſe, und bevor die Deinen irgend vermißt.“ 


etwas ahnen, ſind wir bereits von 


London zurück.“ 


—— 


Chicago, Sonntag, den 22. Februar 1920. 


nun arch aufbrechen, 


Annie ſtand auf, ſchlüpfte behend 
in ihre Pelzjecke und ſehte den Hut 


Es entſtand eine kleine Pauſe. auf die blonden Haare; wenige Mi— 


blickte nachdenklich vor ſich hin. 
Endlich ſagte ſie langſam: 
biſt natürlich mit mir 


„Du 


die Dame zu beachten auf und ver- ter. E3 gilt nur eine Spazierfahrtt — | Notfall gefhehen dürfte.“ 


Ihmwand mie ein Schalten. 
Nach einer Kleinen Paufe begann 
Alfred: „Sch brauche Dir nicht zu fa= | 
gen, Annie, daß iwir zufammen gebo: | 
ren. Xedes Wort darüber wäre einem 
Bmeifel ähnlich, und Du felbit beftä- 
tigft eS durch die Tat, denn Tonft | 
} 


Hätte Senator Sieenkufen3 Tochter 
mir diefe Zufammentunft nicht ges! 
währt. Wir find fo qut wie Eins, Bis | 
auf die ftaatlihe Irauung und die: 
Einwilligung unferer Eltern. Da: : 
Erfte ijt natürlich unerläßliche Bes | 
Dingung, und das Lebtere mindestens 
wünſchenswert. Bleiben mir zunächlt 
bei dem zmeiten Punkte, Glaubft Du, 
daß Dein Vater feine Einwilligung 
zu unferer ehelichen Verbindung ge- 
ben wird?“ 

„sb babe es mir no nicht Elar 
gemacht,” entgegnete Annie Teile, 
„aber ich fürchte, nein. Neulich kam 
zufällig bei Tifh auf Deinen Vater | 
die Rede: ach, Alfred, ich erfchraf üder | 
ben finjteren Ausdrud feiner Xugen, | 
und Du meißt nicht, ivie fterrfinnig | 
er in gewilfen Dingen fein Farin.” | 

„Vielleicht nicht weniger als ber 
meinige,” bemerkte Sanaqueffa leicht: 
Kin. „Uebrigens — auf die Urfache 
der Feindjchaft kommt es ja meniger 
en — ift mein Vater der Verlepte. 
Nehmen wir alfo ruhig an, daß une | 
Tere beiberjeitigen Herren Väter die 
Vorbedingungen einer hierzulande 
giltigen Ehe, nämlich ihre Einmilli- 
aung, nicht zu erfüllen geneigt find — 
was dann, Annie?” 

„sch weiß es nicht, Alfred, ich ma 
au gar nicht daran denfen.“ 

„Wir müflen es doch, Kind, Mir 
fönnen doch nicht unfer Leben lang in | 
Miltend’ Keller zufammenktommen, | 
dad. wäre ein jehr unvollfommenes | 
Dafein.” | 

„Hreilich; aber was dann?” 

Er lächelte. „Die Sache ift eigents | 
lich jehr einfoh. Wir müflen eben | 
ohne die Einwilligung der Väter Hei: | 
taten.” | 

„Ohne den Millen unferer El: | 
tern?“ frug Annie eriääroden. | 

„Nur vorläufia, natürlich, Der 
Tatfache gegenüber werben fie fon | 
qute Miene zum böjen Spiel machen. | 
Dper eigentlih zum auten Epiel. | 
Denn mas geht jhliehlih ihr Groll | 
uns an? Wenn wir glüdlich find, | 
dann haben fie gar feine Urfache, die 
lächerliche Feindſchaft forizuſetzen. 
Und überdies — ich glaube, Dein 
Vater iſt jedem öffentlichen Aufſehen | 
abbold, und der meine ift Lebemann 
genug, um fi darüber Hinmwegzus | 
eben.” | 

Annie Steenyufen jchüttelte ver: | 
irrt den Kopf. „Du redejt fo leicht | 
darüber, red; aber jelbjt wenn ih | 
einverjtanden wäre, ih fage nur | 
wenn, fo fehe ich do feine Mög: | 
lichkeit der Ausführung ein.“ 

„Hier in Hamburg natürlich | 
nicht,” fagte er rubig. „Ueberhaupt 
nicht in diefem pebantifchen, Tangwei- | 
Iigen Deutfhland. Von meiner Ceite | 
ginge e3 ja zur Not, denn ich bin über 
fünfundzmwanzig Jahre alt, aber Du 
bift erft achtzehn. Deshalb brauchen 
wir aber body nicht weit zu gehen. 
Nicht weiter, al3 Du fon häufig | 
ohne Schutz gereiſt biſt.“ 

Alfred Sangueſſa ſetzte ſich neben 
bas Mädchen auf das Sofa und fuhr | 
mit tiefec, überzeugender, vollkommen 
ruhiger Stimme fort: „Sieh, Annie, 
wir ſind beide Kinder des neunzehn⸗ 
ten Jahrhunderts, ſind beide reich 


hinüber nach 
wir uns geſetzlich trauen laſſen und macht ihn zu einem berechtigten.“ 
dann heimkehren, um uns hier einen 


England; dort können | 


— — — — — — — * 


ſere 


einigungspunkt finden werden. Was 


ſagſt Du zu dieſem Vorſchlag?“ 


Jetzt lehnte ſie ſich ein wenig zu⸗ 


rück und betrachtete 
Malerei an der Decke. 
„Das iſt natürlich eine pure Un— 
möglichteit, Fred. Ich kann doch nicht 
mit Dir ſo ohne weiteres in die 


hinausreiſen, was würden da die nie,“ ſagte er dann. 


Leute von uns denken? Und eine Eh⸗ 
rendame pflegt man bei Entführun— 
gen nicht mitzunehmen.“ 

Alfred marf den Kopf zurüd. | 
„Siehft Du, das Wort wollte ich juft 
am wmeniagften hören. Entführung! 


|Man entführt fich Heute nicht mehr, 


Annie, dafür forgt fhon ber Tele: 
graph. Du Haft ja Berivandte in Bre- 
men, eine Tante, wenn ich nicht irre. 
Und Du bift ja fhon zum Befuch 
bort gemejen. Gut alfo. Es ift ganz 
unauffällig, wenn Du dieſen Beſuch 


und unabhängig, nur eine Form fteht |— vielleicht in den Oftertagen — wie- 
ztwifen Dir und mir, Wir wollen |berholft; in VBremen treffen wir zu- 


.. Jaaud gern biefe Form erfüllen. weil 
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„Allerdings, Annie; nur die Not 


l 


‘» ‚Annie war ernfthaft geworden umd Inuten fpäter Jah fie in einer Drojchte 


und fuhr na dem Aliterdamin au.— 


. j | der Unficht, Igenblid vor MWiltens’ Keller ftegen 
je3 mm einmal fo bergebracht ift; nur |YIfred, baf. diefer immerhin unge- |und jah dem bavonrolfenden Gefährt 
Der Kellner dedte rafch und ohme nicht hier, jondern einige Meilen wei: ;wöhnliche Schritt nur im äußerſten 'nadh; dann zündete er jich eine?) 
Ian und blidte auf die Uhr. 


E53 war Acht borkei. . 
Er ging, die Hände in den Tafchen 


| „Gut; vor dem Ungemöhnlichen feines Ueberzieher?, langlam und 
Hausftand zu gründen, in dem ms |fcheue ich mich nicht, wenn e3 unfere | planles borwa-'® und bog nach Ive= 
| | 


— — — — — 


cs Fuge und Tuchs. 
(Eine Fabel) 
nn 


Fuchs ſprach 
Luchſen: 
„Du willigſt ein gewiß: 


Wir wollen heute ſchließen 


Der einſt 


zum! Das dritte Abenteuer 


Gelang ihm ungemein, 
Rur zahlte er die Beute 
Mit einem Hinterbein. 


Ein Schutz- und Trutzbündnis!“ 


Der Luchs fühlt' ſich geſchmei— 


chelt 


Und fand den Vorſchlag gut; 


Er trat in die Verbindung 
Mit hoffnungsfrohem Mut. 


Das erſte Abenteuer 
Beſtand er ſchon mit Glanz, 
Nur hat er bei dem Strauße 
Verloren ſeinen Schwanz. 


Im zweiten Abentener 
Tat er ſich auch hervor, 
Nur koſtete die Ehre 

Ihm dieſes Mal ein Ohr. 


Der Fuchs ſchwamm in Ent— 
zücken, 

Denn er war unverletzt, 

Und hat ſich dann zumSchmauſe 

Behaglich hingeſetzt. 


D'rauf ſprach er: „Lieber Bru— 
der, 

Das Bündnis war doch gut; 

Da ſieht man, wie die Stärke 

Auf Einigleit beruht!“ 


Der Luchs indeß ſprach ſeufzend: 
„Ich tret' aus dem Verein! 
Ich wollte blos verbündet, 
Nicht ſtets verbunden ſein!“ 


— 


> 


— 
— 


den Nachweis der Notwendi 


nen 


Antwort erhalten haben wirſt.“ 
Alfred bedachte ſich einen Augen— 


Weit blick. „Das Verlangen iſt billig, An— 


„Diefe Hoff: 
nungslofe Werbung dient zu Deiner 
und — aud, meiner Gemiffensberu- 
bigung. Es ſoll alles aefchehen, um 
den Läfterzungen jevbe Möglichkeit 
einer falfchen Beurteilung zu nehmen. 
Und nun, mein Liebling, wollen wir 
die furzen Minuten unferes Beifam- 
menfeing genießen und fröhlich in bie 
Zulunft bliden! Auf Dein Wohl, 
Annie, und auf ein glüdliches Ende!“ 
Er ließ fein Gla3 mit dem bes 
Mädchens zufammenklingen und 309 
bie fchlante Gejtalt zärtlih an fid. 
„Ach, Fred,“ fagte Annie. „Mir ift 
recht beflommen, aber vielleicht macht 


[ammen, meinetivegen auch ſchon un⸗ es die fehtwere. Luft _ in diefem Zim- 


| 
Väter einen willlemmenen Ber- Zutunft gilt. Aber ich verlange dafür nigen Schritten in den alten Jung— 
gkeit, mit fernſtieg ein. Es war nicht der nach 
anderen Worten, ich werde mir Dei- Uhlenhoͤrſt 
| Plan erft dann überlegen, wenn aber das Menſchengewoge auf der be— 
nachdenklich die Du bei meinem Vater um meine rühmien Straße riß ihn unwillkür— 
Hand angehalten und eine abſchlägige lich mit, und er war zu ſehr mit ſei— 


hinaus führende Weg, 


nen Gedanten beſchäftigt um auf die 


| 


nennen 


Richtung zu achten. 
E3 war nod frifcher geworben, 
und ein feiner Schnee begann nieber= 


'zuriefeln; die fühle Luft tat feiner 


heißen Stirn wohl, und er blies mit 
großem Behagen den Rauch der Ha= 
vana bor ich hin. 


Zur Linfen lag ein großes, hell- 
erleuchtete3 Haus, da3 Heim eines 
großen Annoncenbureaus. " Eine 
Menge Menfchen drängte fich in dem 
Portal aus und ein, und Alfred blieb 
einen Augenblid ftehen, um mit bem 
behaglihen Gefüyl der reihen Müf- 
figgänger bie oft forgenvollen Züge 
der Stellenfuchenden zu betradhten. 

Er ftieß beinahe mit einem jungen 
Mädchen zufammen, das fidy eben 
eılig auf die Straße drängte. San- 


igarre | 


(Nummer 8) 


zuefla nahm die Zigarre 
Munde und Iachte, 
„Sieh da, Miete! Du läufft mir 
juft recht in den Weg; two willit Du 
denn bin, Kleine?“ 
Miete Krüger blidte auf und nahm 
mit einer rafchen Beivequng ben Arm 


aus bem 


|de3 jungen Mannes, „Du darfft mid) 


DM ifr & — Au—⸗12 5 
Alfred Sanguefla blieb einen Au eine Sirede begleiten, Affred,“ fagte 


fie dann, „man wird hier ja beinahe 
umgerannt.“ 

„Alſo komm' — aber warum ſo 
ernſt?“ 

„Ja, ja, Alfred; ich habe ſehr ern— 
ſte Gedanken im Kopf.“ 
Meine Eleine Miete, 
MS gibt es denn, 


| 


| „Da3 wäre! 
iund ernithaft! 
Schatz?“ 

„Ich habe nämlich eine Freundin, 
eine wirkliche Freundin, und zwar ein 
hübſches, armes und braves Mäd— 
chen.“ 

„Das iſt weniger 
nett. Wie heißt denn dieſer Engel?“ 

„Käthe. Sie hat Unglück gehabt, 
der Vater iſt ein liederlicher Strick, 
und geſtern hat er ſich den Hals ab— 
geſchnitten.“ 

„Nun, das iſt dann kein Unglück.“ 

Miete ſah ihn mit einem ſchmol— 
lenden Blick von der Seite an. „Ihr 
ſeid alle miteinander herzlos, aber 
das iſt man ja ſchon gewohnt. Nein, 
ı Käthe Dauert mich Tehr, und darım 
Ifcl fie in eine ordentlihe Familie, 
und ich din eben in dem Unnoncens 
bureau gemefeir und habe für fie in 
die Zeitung zeieht. md wenn Du 
brav fein mwollteit, Alfred, dann fünıt= 
teft Du Did in Deinen Befannten= 
freifen »umtun. Vielleiht findet fich 
doch was Rechtes, ich meine, mas Fei— 
nere3, fo 23 Xunafer oder bergleis 
chen. — Da ijt fie!” 

Käthe Brinimann hatte an del 
nädjiten Strabenede auf ihre Syreuns 
din geivartet. AS fie diefelbe in Bes 
gleitung eines Herrn erblidte, wollte 
fie weitergehen, aber Miete ivintie. 

„Zu braudit Dich nicht zu geniez 
ren, Käthe, der Herr ift ein auter Bes 
fannter von mir; ich habe Dir fchon 
von ihn erzählt. Herr Alfred Sans 
gueifa — Fräulein Käthe Brinfs 
mann.“ 

Alfred war fonderbar berührt von 
der eigentümlihen Schönheit des 
Mäddens, mit der Miete gar nicht zu 
vergleichen war. Er grüßte fehr höfz 
lic}, erwähnte, daß er Fräulein Krüs 
zer zufällig auf der Strafe getroffen 
und fie ein wenig aus dem Gedränge 
gebracht habe. Er fraate, ob er die 
Damen noch meiter begleiten dürfe, 
unb trat dabei an Käthens Seite. 

Sie trug ein Kleines Pafet in bei 
Hand, und er machte eine Bewegung, 
es ihr abzunehrien, ohne jeboch der 
Verfuhung zu unterliegen, ihre Hand 
zu berühren; e3 ivar eine fleine, vor= 
nehme Hand, wenn aud) in unfhein= 
karer Hülle die Handſchuhe 
ſtimmten gewiß von einem jener 
Hauſiererkarren, wie ſie zu Dutzen— 
den durch Hamburg ziehen. 

Käthe lehnte Sangueſſas Beglei— 
tung nicht ab, man konnte an ihrem 
ruhigen Geſicht nicht einmal erken— 
nen, ob ihr dieſelbe unangenehm war; 
jedenfalls lag eine gewiſſe Gleichgil— 
ligkeit in ihrem ganzen Weſen, die zu 
verbergen ſie ſich gar keine Mühe 

ab. 

Die Drei hatten denſelben Weg zu— 
rückgelegt, den Alfred vor einer 
Stunde gekommen war: ſie waren 
über den Rathausmarkt gegangen 
und befanden ſich in der Nähe der 
Börſe. 

„Biſt Du ſchon einmal in den 
Weinhallen geweſen, Käthe?“ frug 
Miete ziemlich unvermittelt. 

Nein,“ entgegnete jene erſtaunt, 
„warum fragſt Du?“ 

„Es iſt ſehr hübſch da; Alfred hat 
mich einmal hingeführt.“ 

„Und würde ſich abermals 
Vergnügen daraus machen,“ 
dieſer ein. 

Sie ſtanden gerade am Eingang 
des großen Weinlokals, und San— 
gueſſa machte eine Bewegung, als ob 
er Kätbe den Arm geben wollte. 


ernſthaft, als 


ein 
fiel 












Aber dieſe trat plötzlich zurück und 
ſagte haſtig: „Geh' nur hinein, Miete, 
ich kann mit der Straßenbahn bis 
an den Herrengraben fahren, und den 
Stubenſchlüſſel habe ich ja auch. 
Gute Nacht!“ 

Weg war ſie und hinein in den 
Straßenbahnwagen. Die Zurückblei— 
benden blickten ſich verdugt um und 
Miete lachte etwas ärgerlich. 

— Na, 
äbel, fo brachte fie auch nicht zu 
fein! Du lieber Gott, was ift denn 
babei, wenn man in anftändiger Ge- 
jelihaft ein Glas Wein trinkt? 
Nun, Alfred, was meinft Du dazu?” 

„Daß Fräulein Käthe von ihrem 
Standpuntte aus vielleicht recht hat,” 
fagte Wired. „Aber wir jedenfalls 
auh von dem unfrigen. Komm, 
Miete, Du Haft doc) noch nicht zu 
Abend gegefien, und außerdem muß 
ih Dir etwas mitteilen — etwas 
Ernſthaftes.“ 

Sie nahmen Platz in einer kleinen 
Niſche; Sangueſſa ließ Wein kom— 
men und beſtellte für das Mädchen zu 
eſſen. 

Sie ſah in dieſem Augenblick wirk— 
lich ſeht hübſch aus und ſie war recht 
guter Laune. 

„Iſt es wirklich etwas Ernſthaftes, 





das nehme mir nur feiner | 





Sountagpoit, 


zurüd, den er bor wenigen Minuten 
” Begleitung des Mädchens gemacht 
atte, — 

Um nad) Uhlenhorft hinaus zu ae- 
langen, mußte er den Alfterdamm 
pafjieren. Inn dem Haufe des Sena- 
tor3 Steendufen war die Front dun- 
tel, aber aus einem Fenfter des Cei- 
Itenflügels fiel noch ein matter Licht- 
Ifchein auf den leuchtenden Schnee. 
Annie hatte ihm gelegentlich erzählt, 
daß ihre Zimmer nad der Süpdfeite 
'zu liege, das dritte Fenſter. Dort 
mußte das Licht brennen. 

Es führte ein fchmaler Weg zivi- 
chen biejer Seite und der angrenzen- 
ven Villa an den Vorgarten, welcher 
|hier nur etiva zehn Schritte breit war 
und zivifchen dem Vorblah und dem 
eigentlichen Hintergrund eine Verbin: 
dung herftellte, 

Alfred Ganaueffa konnte einer 
ſonderbaren Verſuchung nicht wider— 
ſtehen: er betrat den ſchmalen Gang 
und lehnte ſich an das Eiſengitter, ge— 
rade Annies Fenſter gegenüber. 

Die weißen undurchſichtigen Vor— 
hänge waren feſt zuſammengezogen, 
aber Alfred konnte doch die Umriſſe 
einer weiblichen Geſtalt erkennen, die 
langſam im Zimmer auf und ab 
ſchritt. 












% 


mußte ihn Miete noch zum Abfchieb 
füfen, warum mußte er nun ein fo 
fonderbares MWehgefühl im Gebanten 
daran empfinden! Miet Kuß 
brannte noch) immer auf feinen Lip- 
pen, und doch hatte ihn inzmifchen 
eine Andere gefüßt! 

Das war jedenfalls eine Verwir— 
rung ber Beariffe, die fofort zu löfen 
er weder Kraft noch Luft in fich ver- 
jpürte, und die jich dennoch früher 
ober jpäter rächen founte und mußte. 

Unter biefen Grübeleien nelangte 
er hinaus nad) Uhlenhorft. 

Die vornehme Villenfolonie Tag 

jTaut- und regungslos in dem fahlen 
Schein des heraufbänmernden Mond: 
viertel; e3 ging erft auf Zmölf, aber 
man jah faft nirgends ein Licht hin- 
ter den breiten Yenitern der weißen 
‚Häufer. Nur von einer Ede der Billa 
Sangueffa fiel noh ein jchmaler 


Strahl duch die Kaloufien auf ben | 


Ichmelzenden Schnee und die jchon 
blosaelegte fhirarze Erbe, 

Alfred bfieb einen Nugenblid 
‚ttehen, befann fich und murmelte: „Er 
ft noch wach; es fann ebenfogut heute 
gefchegen, ivie an einem amderen 
Zage.” Dann betrat er raf das 








Sreb,” jaate fie, „dann laffe mich erft | Nun blieb die Geflalt am Fenfter | Haus und Elopfte an die Tür feines 


eifen, bei dem Wein verträgt es Ti 
fchon keffer, der jpült alles hinnu= 
Be 

Er nidte und fah vor fidh hinaus 
m ba3 große menjchengefülte Lokal. 
Fred — jo hatte das Mädchen ba 
neben ihm joeben nefaat; war das 
nicht biejelbe liebfofende Bezeichnung, 
bie er vor einer Stunde erft von ai 


beren Mao nlippen gehört hatte? ẽs 


dünkte ihn in dieſem Augenblick faſt 
wie eine Entweihung, daß noch an— 
dere ſich ein Recht anmaßten, ihn ſo 
zu nennen! — 

Miete hatte ihr Eſſen verzehrt und 
legte Meſſer und Gabel hin. Sie 
trant einen herzhaften Schlud Mein, 


ſtehen. die Vorhänge wurden ausein— 
ander gezogen und das Fenſter geöff⸗ 
net. 

Annie Steenhuſen 
demſelben dunklen Kleide, welches ſie 
am Abend getragen hatte, in dem 
Rahmen des Fenſters; ſie mochte 
| wohl im Begriff ftehen, fi} zur Rube 
‚zu legen, denn fie hatte ihre reichen 
blonden Haare aufgelöft, und Alfred 
fonnte, die Tiefe des Zimmers über: 
blidend, eine halb offene Tür fehen, 
welche wahrſcheinlich in das Schlaf— 
gemach führte. 

„Annie,“ ſagte er leiſe. 

Das Mädchen ſtutzte und wollte 
das Fenſter ſchließen. Dann aber bog 





ſtand noch in 


Vaters. 

Ferdinand Songueſſa ſaß in einem 
niedrigen Lehnſtuhl neben einem 
Rauchtiſch, auf welchem die Lampe 
ſtand. Er war noch nicht ganz ſechzig 
Jahre alt, aber die weiße Farbe ſei— 
nes langen dichten Vollbartes und 
ſein faltenreiches gelbes Geſicht ließ 
ihn weit älter erſcheinen. 

Er rauchte eine Zigarette und hatte 
neben ſich eine Flaſche Wein ſtehen; 
auf ſeinen Knien lag der „Börſen— 
kurier“. 

Bei dem Eintriit des Sohnes hob 
‚er die dunklen Augen ein wenig und 
lagte: „Sch glaubte nicht, daß Du fo 
früh aus dem Klub aufbrechen würs 


rücte etiva3 näfkr an Sanqueffa her= je fidh hinaus, „Mein Gott, Alfred, |dejt, Alfred, Guten Abend.“ j 


on und jagte vertraulich: „Na, Als 
fred, nun ſchieße los; aber nicht gar 
yju ernfthaft —“ 

Sie bradı ab und boa fich nieder, 
um die herabaeglittene Serviette auf- 
zubeben; ihre Hand ftühte ji babei 
leicht auf feinen Arm, und er blidte 
mit einem eigentümlicden Gefühl auf 
ihre diden braunen Haarflechten. Und 
dann fagte er mit einer Stimme, die 
hm ganz frend und gar nicht toie 
tine eigene Hang: „Sch voill mich 
serheicaten, Miete; was meinft Dur 
yazu?“ 

Miete Kritger hatte fi) aufgerid)- 
jet und die Gerbiette auf den Tiſch 
yelegt. Ein Strahl der Ueberraſchung 
glitt über ihre Geficht, um aber eben 
fo raſch wieder zu verſchwinden. 


Dann wurde ſie ploöhlich ganz bleich 


und ſah ihm prüfend und mit einem 
Be feierlichen Ernft in dag Ge- 
icht. 

— Sie wollen heiraten, Alfred; 
irgend ein vornehmes Mädchen na— 
türlich — mit mir haben Sie nur ge— 
ſpielt? 

„Du tuſt mir Unrecht, Miete,“ 
ſagte Alfred ernſt. „Ich bin Dir 
wirklich aut, von Herzen aut, aber—” 

„Machen Eie ein Ende Jh will 
eht gehen!“ 

Sie ſtand auf. Er reichte ihr den 
Schirm., den ſie mechaniſch nahm 
und dann verließen ſie die Weinhalle 
und gingen langſam nebeneinander 

r. 
„Sch habe Dich wirklich gerne ge: 
habt, Miete,” fagte Alfred nach einer 
Meile. 

Sie antwortete nicht und fah nur 
auf ven frifch gefallenen Märzichnee 
zu ihren Füßen nieder. An dem Xor: 
weg bed Haufes im Serrengraben 
angelangt, wollte fie mit einem leifen 
Gutenachtgruß hineingehen. 

Alfred trat hinter ihr drein in den 
Schatten des Pfeilers, faßte ihre 
Hand und ſagte: „Miete, meine kleine 
Miete.” 

Das Mädchen ſtand regungslos 
vor dem jungen Manne und ſah zu 
ihm auf. Von der gegenüberliegenden 
Seite der Straße warf eine Laterne 
zitternde Lichtſtreiſen auf ihr Ge— 
ficht, und es war blaſſer als ſonſt. 
Dann entgegnete ſie: „Es ſollte nicht 
ſein, Alfred, und doch habe ich Dich 
fo gern gehabt ⸗ 

Ihre Stimme erſtickte. Sie ſchlang 
ihre Arme um ſeinen Hals und küßte 
ihn; dann ſtieß ſie ihn von ſich und 
lief in das Innere des dunklen Hofes. 

Er rief noch einmal ihren Namen 
und horchte; als keine Antwort zu⸗ 
rüdtam, wandie er ſich langſam, zö— 
aernd ab, und ging denſelben Weg 


1 Du das wirklich?“ 


„a, Ehab; ih war auf bem 
Heimmege und fah noch Licht Bei 
Dir.” 

„Aber Fred, wie unvorfichtig! 
Wenn Did) jemand fähe, wa3 follten 
die Leute denfen?” 

„Es ift ganz einfam und ftille, 
Kind, und von der Straße fann man 
mich wegen besBorbaues nicht fehen.” 

„tt das auch ganz ſicher?“ 

„Sanz ficher!* 

Sie Ihwieg einen Augenblid und 
ıTagte dann Haftig: 

„Wilft Du mir nod) Gutenadit fa: 
gen, Schatz?“ 

„Ich möchte ſchon, aber —“ 

„Gleich neben Dir iſt eine Tür, 
Fred; ich glaube, ſie iſt offen.“ 

Er hatte das Schloß ſchon gefun— 
den und drückte es geräuſchlos auf. 
Dann ſtand er vor dem Fenſter 


„Ich bin nicht im Klub geweſen, 
Papa,“ entgegnete jener, ſeinen Hut 
ablegend. 

Die beiden Männer bedienten ſich 
der deutſchen Sprache; Alfreds ver— 
ſtorbene Muller war eine Deutſch- 
‚merikanerin gewelen, und fo Hatte 
| fich diefe Gewohnheit allmählich ein— 
| gebürgert. 
| Der Alte lächelte farkaftiih, „&3 
iſt Hübfch von Dir, daß Du Deinem 
|Bater gegenüber feine Geheimniffe 
haben willit; alfo warjt Du vermut- 
ich im Herrengraben, he? E3 ift juft 
feine feine Gegend, aber einerlei, ich 
will nicht imdbisfret fein.“ 

Alfred fehte fih und nahm eine 
'Bigarette, „Du erlaubit do? Wenn 
es Dir übrigens befannt ift, dann 
liegt in der Frage ee Indiskretion. 
Es iſt mir ſogar lieb, daß Du die 
Sache erwähnſt. Ich kann Dir dann 


Chicago, Sonntag, den 22. Kebrnar 1920. 


tar e5 doc jedenfalls töricht, Dies hob fick; Halb aus feiner beauenten 
empfand er jegt lebhaft. Warum auch Stellung. 





und legte feinen Arm auf bie Briz- Ialeich fagen, daß ich zum Iehten Mal 









— 


hinaus. m den Mormanen ıft da3 ein 
beliebter Konflikt, aber mas in aller 
Welt follte e3 mir helfen, wenn ich 
nah biefen verbrauchten Mittel 
griffe? Wenn Dur Geuie noch von mir 
Landez ja nicht einmal um Erlaub- Jabhängig wärejt, dann Könnte und 
nis zu fragen.“ 'mwürde ih Dich vielleicht tur Ent- 
Alfred biH fih auf die Lippen. |ziehung eines Heiratigutes meinen 
„Du nimmft die Sache ziemlich Falt |Millen gefügig maden, aber das ift 
bfütig, Papa,“ entgegnete er langſam, nicht der Fall. Und wenn ich tot Ein, 
„und da3 Tönnte mir eigentlich recht |bann geht mich die Sefchichte ja fo 
fein. Uber ich glaubte, daß meniajtens | mie jo nichts mehr an. Wenn follte iä 
der Name yes Mädchens Dich inter: dann mein Geld vermachen? Und 
eſſieren würde.“ wenn ich Dich enterbie, dann würdeſt 
Sangueſſa ſtutzte. „Du haſt alſo Du wahrſcheineich mi“ Erfolg das 
bereits gewählt? Das iſt freilich et- Teſtament änfechten. Ungehorfam iſt 
was anderes. Wie heißt die Dame?“ vielleicht ein Enterbungsgrund, aber 
„Fräulein Steenhuſen.“ daB Gele, "+ "ir pie freie Wahl 
Sanguefla warf den Reft feiner jeiner Gartin, "Ho ilt von Ungehors 
Zigarette iveg und ftand auf. Er ging |Tam im geſetzlihen Time nit die 
einige Male ſchweigend durch das Rede. Du ſieyſt, mein Junge, doß ich 
Zimmer und blieb dann vor ſeinem nicht ſentiriental. ſondern ganz prak— 
Sohne ſtehen. Die ſteinharten Ges tiſch bin. Ich qabe Dir gegenüber kei— 
ſichtszüge verrieten nicht das leiſeſte ne Mittel, als vernünftige Vorſtel— 
Anzeichen oon Erregung, aber in den lungen, und dieſe werden ja wohl 
dunklen Augen funkelte ein ſeltſames nichts nützen. Alſo — Du magſ Dich 
Licht. jim Betreff ber Erbichaft Seruhigen.“ 
„sc Habe nicht gewußt, Alfred, | „Ih danke Dir,“ Tugte Alfred, 
daß außer der Tochter des Senator] „O bitte, inczen der Stleinigfeit 
Steenhufen eine zweite Dame diejes Inicht. Die aaıje Verhandlung toftet 
Namens in Hamburg Iebt. ch Sehe, Imich ja fchliehiih nichts weiter, als 


„Heirate, mein Lieber 
Sohn,“ wieberholte er dann, „ich habe 
nichtö Dagegen, und übrigens brauchft 
Du mid nad den Gefehen biefes 
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daß id) im Jrrtum war.“ eine Stunde der Nuhtruhe, denn Se— 
Auch Alfred hatte ji} erhoben, und jnator Gteenhufen möhte meniger 
die beiden Männer blieten ji) feit |taltblütig darüber denfen und Dir 
an, ieinen artigen Korb Flechten. Daß ih 
„Dar biit nicht im Irrtum, Papa,“ das letztere wünſche und hoffe, mill 
jagte Alfred ruhig. ich ebenfo mweniy verhehlen, ala meine 
„Alfo nicht. Vielleicht ift Dir meine |Tonftigen Anfihien. — Und nun 
Stellung zum Senator Steerhufen | dächte ich, können wir jchlafen gehen.“ 
belannt?“ Alfred verlieh mit kurzem Gruß 
3 |da8 Zimmer, und Sangueffa blidie 
„Vielleicht auch ihm eigentümlich lachelnd nach. 
derſelben? „Knabeniorheit!“ ſagte er leiſe. 
„Ein Streit —“ J „Wenn ich aufgebrauſt wäre, dann 
„Eine Beleidigung,“ ſagte San- hätite er wahrſcheinlich ſeinen Toll⸗ 
gueſſa noch immer cuhig. „Der hoch-⸗ kopf aufgeſeßt. Nun hat die Sache 
mütige Hamburger Kaufherr hat mir ſchon halbwegs ihren Reiz verloren. 
da3 Wort vom der dunklen Eriſtenz ünd Steenhuſen wird das Uebrige 
ins Geſicht geworfen.“ iun. Wahrhaftig, das fehlte noch! 
Alfted wandte ſeine Augen von Senator Steenhuſen und Ferdinand 
dem Geſicht des Vaters ab und blickte Sanqueſſa unter einer Gevaiterſchlaf— 
in den ſchattigen Hintergtund bes | müge! Das Mädel könnte mir ja 
Zimmer. &3 lag im biefer Beivegung |fchon recht fein, der Junge hat feinen 
etwas ſeltſam Scheues, gleichſam das üblen Geſchmack.“ 
Zurücſchauen in eine tief umjchleierte | Gr trank den Reſt feines Weines 
Vergangenheit. Und der Vater folgte qus und begab fic) in fein Schlafzim⸗ 
mit gleichern Ausbrud-ben Augen dei mer degad ſie) in ſein Schle 
Sohnes. 
Dann horchte er plötzlich auf ein 
Geräuſch, welches die Stille der Nacht 
unterbrach. „Was war das?“ Senator Steenhuſen hatte wie ge—⸗ 
„Nichts beſonderes.“ entgegnete Al— wöhnlich um ſechs Uhr ſein Kontor 
fred ſcheinbat gelaſſen. Wahrſchein- duf den Großen Bleichen geſchloſſen 
lich ein Streit — bielleicht wird ein und ſich auf den Heimweg begeben. 
|Menfch von einem feiner Mitmen- Er ging, die große, hagere Geftalt et- 
ſchen gemißhandelt; das kommt oft was mad) borme zeleugt, und bie 
vor. Wir jprachen ja wohl von der Hände mit dem Stod ouf dem Rülk— 
„dunklen Exiſtenz“, nicht wahr?“ len, langſam dem Jungfernſtieg zu, 
Ferdinand Sanqueſſa ſtrich ich und betrat den fterpabillon, um 
mit der Hand über die burhfucchte dort —* feſtſtehen der Gewohnheit 
Stirn umd feufzte. Dann fahte er die ein Glas Sherrh zu trinken. 
Hand ſeines Sohnes. Konim' Al- Gerade vor dem Lokal fuhr eine 


freb, jeh” Dich ju mir, wir wollen geſchloſſene Dreſchke an ihm vorbei, 























































































ſtung. Annie bog ſich vor, küßte 
ihn ſchnell auf den Mund, ſo daß ihre 
loſen Haare wie ein Schleier über 
ſein Geſicht fielen, und flüſterte: 
„Gutenacht, Du Lieber! Träume ſüß 
von mir! Und nun raſch fort!“ 

Das Fenſter ward leiſe geſchloſſen 
und der Vorhang zuſammengezogen. 

Alfred Sanqueſſa ſetzte tief auf: 
atmend ſeinen Weg fort; zur Linken 
gurgelte das dunkle Waſſer der Bin— 
nenalſter, von einem leichten feuchten 
Wind bewegt, um die Holzplanken 
des Bollwerks, und derſelbe Wind 
trieb ihm auch feine Schneeflocken in 
das Geſicht. 

Die Luftbewegung war nach We— 
ſten umgegangen; es wollie wohl 
Frühling werden, aber dennoch flog 
es wie ein fröſtelndes Schauern durch 
die Natur. 

„Was ſoll das werden?“ ſagte er 
leiſe vor ſich hin. 

Er dachte an das leidenſckaftliche 
Blut Annies, an ihr unvorſichtiges, 
rückſichtsloſes Gebahren, und er 
mußte zugleich daran denken, daß er 
ſelbſt das Feuer angefacht habe, und 
daß er ſelbſt mit der Flamme ſpiele. 








daß es Frühling werden wollie; die 
dunkle froſtige Nacht und das un— 
heimlich rauſchende Wafſſer ließen ein 
ſonniges Gefühl nicht auflommen. 

Es lag wohl auch noch ein anderer 
Widerſpruch in ſeinen Empfindun— 
gen. 

Eine eigentliche Verlobung mit 
Annie Steenhuſen hatte noch nicht 
Fattgefunben, er war bemgemäß in 
ben Augen der Welt ein freier Mann. 


Er konnte fich nicht darüber = 


Und dennoch hatte er ein anberes/Pa 


Verhältnis gelöft. Wenn das auch eh⸗ 
tenhaft genannt werben mußte, jo 


mit bem Mädchen zufammen mar. 
Ich habe das Verhältnis gelöſt.“ 
„Eigentlich iſt es mir recht lieb, 
Alfred. Du weißt, daß ich nicht eng— 
herzig denke und die Deinem Alter 
gebührende Freiheit volllommen an— 
erlenne. Ich bin ja ſelbſt jung gewe⸗ 
ſen. Aber die Anſchauungen über 
Recht und Unrecht ſind ſo gut der 
Mode unterworfen, wie alles Uebrige 
im Leben, und unſer Hamburg trägt 
augenblicklich der Abwechslung halber 
ein höchſt moraliſches Kleib. Des 
Scheins wegen, mein Junge, natür—⸗ 
lich nur des Scheins wegen. Aber wir 
wollen nun einmal in Hamburg 
leben, und zwar in den erſten Krei— 





iſt es unbedingt notwendig, mit den 
Wölfen zu heulen. — Willſt Du ein 
Glas Wein?“ 

„Wenn Du geſtatteſt,“ ſagte Al— 
fred. 

Er goß den dunkelroten Wein in 
ein Kelchglas und hielt es gegen das 
Licht. „Du ſprichſt von dem morali— 
ſchen Tone der Hamburger Welt,“ 
ſagte er dabei, „dem wir uns anpaſ— 
ſen müßten. Gewiß iſt es ſehr mora⸗ 
liſch, wenn man heiratet — oder ſoll⸗ 
ten ſich unſere Anſichten in dieſer Be— 
ziehung freuzen?“ 

Der Alte ſchnitt eine Grimaſſe. 
„Hm, Alfred, das iſt eine verteufelte 

Frage. Es iſt eigentlich ein bischen zu 
ſpät, um Dir meine Anſchauungen 
über die Ehe auseinander zu ſehen — 
verſparen wir und bas für ein anber- 
mal. &3 eilt ja auch nicht, denn Du 
bentft doch nicht daran —?* 
„Zu heiraten? Vielleicht doch, 
pa ” 


„Dann heitate meinetwegen.” Er 
warf einen Bid auf die Ihr und-er- 





bernünftig miteinander reber. Ach 
ifprac) von einer Beleidigung, 
* Schweigen verrät, daß Du an 
eine folche nicht zu glauben vermaaft. 


Ich will aud) da8 zugeben, mein 
unge, fo fauer eö mir wird. Jh will 


einräumen, daß Senator Steentufen 
in gewiffen Sinne recht hatte, aber 
er kennt meine — unfere Vergangen= 
heit nit. Er wollt e mich beleibi- 
gen, er wollte einem inftinttiven 
Gefühl der Abneigung Ausdrud ge- 
ben. Weiter mag diefe ruhige Hanſca— 
tennatur nicht aebacht haben. aber ich, 
Alfred, ich gehe weiter. Ich haſſe den 


und | 


und e3 war ihm, als hätte er hinter 
|ben Scheiben einen befannten Damen= 
hut geſehen; aber es gab ſchließlich 
J * * = 

—* ähnliche Hüte in Hamburg, und 
er legie kein weiteres Gewicht auf die 
Sache. 

Die kleinen Marmortiſche im Al— 
ſterpavillon waren faſt ſämtlich be— 
ſetzt, und Steenhuſen begab ſich daher 
nach einigem Suchen in eine Ecke, wo 
nur ein junger Seemann ſaß. Dieſer 
blickte dem Kaufmann unſicher ins 
Geſicht, grüßte dann höflich und 
ſagte: „Sie werden mich wohl nicht 
mehr kennen, Herr Senator; mein 


Mann, und das iſt mein Recht. Denn | Name ift Sturm -— Wilhelm Sturm 
4 Wahrheit verletzt oft mehr, als die von der „Fortuna“. 

fen — Du berſiehſt mich — und da Verleumdung. Es beſteht zwiſchen 2 i 
ibm und mir eine tiefe Kluft; Du jaen prüfend auf den jungen Seemann 
fannft Fie nicht ausfüllen, aber Du und reichte ihm dann freundlich bie 


teilt fie mit einem ſchwankenden 
Steg überbrüden, Hüte Tich, dap er 
nicht unter Deinen Füßen zufanımen- 
bricht.“ 

Alfred hatte aufmerkiam zugehört; 
nun hob er den Kopf. „Alfo Du ver- 
Jagft Deine Einwilligung, Bater?“ 

„Was ſoll ich verfagen? Sch habe 
ja nichts zu erlauben, und an ben 
Segen bes Bater3 wirft Du fo ivenig 
glauben, wie ich e3 felbft tue.“ 

„sn einer gewiſſen Beziehung doch. 
Und darin möchte ich klar ſehen. Ich 
bin durch mein mütterliches Vermö— 
gen ja freigeftellt, dad mag richtig 
fein, aber Du bift jedenfalls der Nei- 
here. Ulfo kurz und gut: wirft Du 
mich enterben, wenn ich meinen Wil- 
len durchſetze ?“ 

Der alte Herr machte eine ungedul⸗ 
dige Handbewegung. „Ich verkenne 
leineswegs Deinen praktiſchen Sinn, 
Alfred, aber ich glaubte, Du wäreſt 
über das Stadium der Koemanleltüre 


— 












Steenhuſen richtete die grauen Au—⸗ 


Hand. 

„Doch-iich erinnere mich, Sturm; 
Sie fuhren früher auf der „Helene“, 
nicht wahr?“ 

„Bis zur vorletzten Reiſe; wenn ich 
die letzte auch mitgemacht hätte, dann 
ſäße ich wohl nicht hier.“ 

Der Senator nidie und jah in fein 
Glas, „E3 war ein jchönes Schiff. 
Haben Sie chon frifche Heuer?“ 

„Vorberhand nicht; ich will erft 
mein Seemannderamen machen.“ 

„Das ift recht ven Ahnen; ein jun= 
ser Mann muß porwärtß ftrehen.“ 

Damit geriet da3 Gefpräh inZ 
Stoden. Wilhelm rüdte unruhig auf 
feinem Plate hin und her und fagte 
endlich verlegen: „Herr Senator, Sie 
dürfen e3 mir nicht übel nehmen, aber 
eigentlich Hatte ich die Abficht, Sie 
aufzuſuchen. Vielleicht läßt ſich bie 
Angelegenheit hier ebenſo gut erledi⸗ 


gen. — 
Bortfezung folgt) : 4% 
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Eonutagpoit, Chicago, Zunufag, Heu 


| Der Auftralier. 


Korff. Ih hatte einen anderen Plan 


22. Sebrnar 1920, 


er bii bie Zähne aufeinander und 
zwang bie Yufregung nieber. 

„Dit Baron Korff?” fragte er Bei- 
‚er. 


„Ja, 


— rss — — 


mie fie die Nachricht aufnehmen Ivirb. 
Sicher fommt nah Echönau eine 


mit ben WRitimeifter — — — des Barons. Und 


VRoman von Courtirs-AÆlahler. 


(7. Fortſetzung.) 
Etr ſieht famos aus zu Pferbde. 
findeſt Du nicht auch, Dagmar?“ 


Dieſe ſchrak aus ihrem Sinnen 


auf. Ihre Gedanken waren wieder bei 
Korff geweſen, der als ſchneidigſter 
Reiter ſeines Regiments galt. Sie 
quälte ſich immer wieder mit dem 
Gedanken an ihn. Eine troſtloſe Bil— 


nichts an ihm auszuſetzen. Er iſt ein 
| prächtiger Menic, wie Deamar auch. 
Schade, daß fie fo gar nicht in ihn 
| verliebt it. Aber vielleicht fomimt fie 
noch fo meit. E3 würde mich für ihn 
Itiefiq freuen. Jch möchte ihm helfen. 


| Er tft immer fo nett zu mir. Ind wir 


| mit meiner Nichte. Aber die Damen 


haben mich überftimni. Meine Nichte 


: Itiebt den Baron unb wirb bon ihm 
* an. Innerlich iſt aber nichts, gar 


wieder geliebt. Schließlich habe ich ja 
auch nichts gegen ihn einzuwenden. 
Die Hauptſache iſt, daß meine Nichte 
glücklich wird. Schon vor einigen Ta— 
gen hat der Baron meiner Nichte das 
Geſtändnis gemacht, aber mir hat 
man dies bis heute verſchwiegen. Ich 
ſollte erſt allmählich weich gemacht 
werden.“ 


vielleicht erhält ſie dieſelbe in Gegen— 
wart anderer Menſchen, vielleicht 
bringt anch ein Bekannier die Nach— 
richt nach Schönau. Und wenn ſie 
dann im erſten Schrecken die Selbſt— 
beherrſchung verliert und ſich verrät 
— nein, Mutter, das darf nicht ſein. 
Darüber käme ihr Stolz nicht hin— 
weg. Und deshalb muß ich hinüber. 
Kein fremdes Auge darf ihren 
Schmerz ſehen. Ich werde ſie allein 
ſprechen, ein Vorwand findet ſich. 
Und dann will ich ihr ſo ſchonungs— 


ſind ihm ſo viel Dank ſchuldig ... 
terleit war in ihrer Seele. Cie kat So dachte Lotte. 

nicht darüber Hinten, dafı fie Korff) Pagmar aber verfiel wieber in ihre 
ibre beften un) wärmfien Empfin- |quälenden Gebanten, bie ihr das 
dungen entzeaenwebradt, und daß Herz bedrückten. So ſtanden die 
dieſer dieſe Gefühle mit Füßen getre- Schweſtern eine Weile ſtumm beiein— 
ten und mit ſchmählicher Verrat ver⸗ ander, bis ihre Mutter wieder ein— 
golten hatte. Am meiſten zehrte aber trat. 
an ihr, daß ſie ihn nicht bergeſſen, 
ihre Seele ſich nicht von ihm losrei⸗ 


* %* * 

Nalf Janſen war inzwiſchen im 
ben konnte. Mit einem Seufzer ſtrich ſchnellſten Tempo nach Berndorf ge— 
fie über die brennenden Augen. ritten. Als er zu Hauſe ankam, ſuchte 


Ralf hatte Zeit gehabt, ſich zu faſ- voll als möglich die Kunde bringen. 
ſen und ſeinen Grimm über den elen-Wenn ſie eine Stütze braucht, will ich 
den Verräter zu erſticken. es ſein. Verſtehſt Du mich, Mut— 
„Wie wird das Komteh Dagmar |teriei" TE 
tragen?“ dachte er befümmert. Sie füßte ihn auf die Gtirn. 
Mühlam brachte er einen Stüd- | „G3 wäre das erjie Mal, vah id) 
wunſch hervor. Dabei fam er jih| Dich nicht verftiehen würde, Bebaure 
feldft falfch und Hinterliftig vor. Nach | bie Komtefje nicht, mein Gohn. ©o, 
‚Neinem Gefühl wäre e& richtig gewe— —* ſie von Dir geliebt wird, iſt ſel— 
ſen, Volkmann zu jagen, daß ber |ten eine Frau geliebt inerben. Gie 
Mann, ber fih um feine Nichte be | muß es wohl wert fein. Atfo geh’ in 


“sh hate wirklich noch nicht ba= 
rauf geachtet. Letie,“ erwiderte ſie. 

Roite fah fie pen der Geite an. 

„So fieh ihn Dice Doch jeht einmal 
an. ch finve, er ijt überhaupt eine 
tornehme Frigeinung, mag er zehn- 
mal der Sohn eine; Handbmwerler: 
fein, Bei ihın ba: man fo reiht den 
Beweis, daß Teelenabel ber einzig 
wahre und echte Axel ilt. Er ift ein 
großartiger Menſch.“ 

Dagmars Augen folgien nun Ralf 
mit Intereſſe. 

Ja, er ſitzt wirklich gut zu Pferde. 
Und daß er ein vornehmer, edel ge— 
arteter Menſch iſt, weiß ich längſt. 
Du haſt ganz recht, Lotte.“ 

Lotte aber wünſchte, daß Dagmar 
noch wärmer als ſie ſelbſt für Ralf 
Janſen empfinden möge, weil ſie 
wußte, daß er Dagmar liebte. 

„Findeſt Du nicht, Dagmar, daß 
man ſich in ihn verlieben könnte?“ 
fragte ſie mit heimlicher Spannung. 

Ueberraſcht ſah Dagmar ihre junge 
Schweſter an. 

„Lotte — Du willſt Doch nicht etwa 
Dein Herz an ihn verlieren?“ 

Energiſch ſchüttelte Lolte 
Kopf. 

Ich werde mich hüten. Unglückliche 
Liebe muß gräßlich ſein.“ 

„Müßte es denn eine unglückliche 
Liebe ſein? Ach ſo — Du meinſt, eine 
Freiin von Schönau darf ſich nicht 
in den Sohn eines ſchlichten Hand— 
werkers verlieben!“ 

Lotte tippte ſich mit einer nicht ſehr 
höflichen Handbewegung auf die 
Stirn. 


den 


er ſeine Mutter wieder auf. 

„Tag, Muitterle.“ 

„Guten Tag, mein Büble! Da biſt 
Du ja wieder. Warſt Du drüben in 
Schönau?“ 

„Ja, Mutterle,“ ſagte er, ſich zu 
hren Füßen auf dem Erkertritt nie— 
derlaſſend. „Ich ſoll Dir eine Emp— 
fehlung von den Damen beſtellen und 
|Dir melben, daß fie Di; morgen be- 
|fuchen werden.“ 

rau Yanlen legte ein eben fertig 
oejtopftes Handtuch zufammen. 

„Alſo kommen Sie wirklich?“ 
„Ja, Muitter. Sie kamen von ſelbſt 
darauf zurück. Ich habe, wie ich Dir 
verſprach, nicht mehr daran gerührt.“ 

„Das iſt recht ſo, Ralf. So weiß 
ich doch, daß ſie ſelbſt den Wunſch 
baben, mich kennen zu lernen. Eines— 
teils freue ich mich, daß ſie kommen. 
Ich möchte mir doch gar zu gern das 
Komteßchen ſo recht genau in der 
Nähe betrachten, das meines Sohned 
Herz gewonnen hat. Aber andernieils 
iſt mir auch ein wenig bange, weil ich 
nicht recht weiß, wie ich mit den vor— 
nehmen Damen umzugehen habe.“ 

„Es braucht Dir nicht bange zu 
ſein, Mutterle. Das ſind wirklich 
vornehme Menſchen, nicht nur der 
Geburt nach. Hauptiſächlich die jungen 
Damen ſind ſo ſchlicht und natürlich, 
daß in Dir gar keine Befangenheit 
aufkommen wird. Wirſt ſehen, wie 
leicht mit ihnen umzugehen iſt. Na, 
und mein Mutterle braucht ſich vor 
niemand zu verſtecken.“ 

Frau Janſen lachte leiſe. 


worben, ein Schurke war. 


Aber dieſes Urteil hätte er begrün⸗ ſchwerer, als es nötig iſt. Wenn das gen? 


den müſſen, und das wäre ihm nur 
möglich geweſen, wenn er das Ge— 
heimnis der Komteſſe preisgegeben 
hätte. 

Die Herren erledigten nun ihre 
Geſchäfte, und darnach fragte Volk— 
mann, ob Ralf das Brautpaar be— 
grüßen wolle. Der Baron ſei noch 
drüben, um mit den Damen über die 
Verlobungsanzeigen zu beratichla- 
gen. 
| Dazu fühlte fih Ralf jedoh au- 
'Berftande. Er fürdhtete fich geradezu, 
Korff gegenüberzutreien, meil er 
init mußte, ob er feinen Groll be- 
herrfchen fonnte. So entfchulbigte er 
fich mit Gefchäften und entfernte fich. 

Er hatte heute fein Auto benubt 
und fuhr nun fogleih wieder nad 
Haufe. Dort nahm er fich nur Zeit, 
einige Morte mit feiner Mutter zu 
wechſeln. 

Ich muß gleich wieder fort, nach 
Schönau hinüber, Mutter,“ ſagte er 
erregt. 

Sie ſah ihn forſchend an. 

„Schon wieder nach Schönau, 
Ralf? Du warſt doch erſt heute vor— 
mittag drüben.“ 
| „sa, Mutter — ich hatte aud; nicht 
die Ubjicht, nochmals hinüberzu— 
| gehen. Uber ih muß es tun.” 
| „Du gefällit mir nicht, mein Gohn. 
If etwas geſchehen? Du biſt ſo un— 
ruhig.“ 

Er ſah düſter vor ſich hin. 


— > | 
„Um mid forge Di nicht — mir |Iharhafte Stellen aufzubeflern. Ich Menfch Ihresgleichen 


Gottes Namen. Und nimm es nidt 


Komteghen diefen Schlag verivunden 
hat, dann wird ihr Etolz ihr helfen, 
den Mann zu bergelfen, ber ihr bas 
angetan hat.“ 

Ralf kühte feine Mutter und rid)- 
!tete ich mit einem tiefen tenzuge 
auf. Dann eilte er davon. 

Inzwiſchen war jein Pferd vorge: 
führt worden. Im fehnelliten Tempo 
ritt Er Durch den Wald. Er mählte 
nicht den offiziellen Weg durch bas 
Parktor, fondern ritt über ben nie- 
brigenHedenzaun, der den Chönauer 
Part vom Walde trennte. Er wollte 
vom Part aus über die ITerraije fpä- 
ben, um eine Gelegenheit zu einem 
Alfeinfein mit Dagmar ausfindig zu 
rachen. 

Aber deſſen bedurfte es gar nicht. 
Der Zufall war ihm günſtig. 

Als Ralf Janſen langſam durch 
den Park ritt, ſah er Dagmar auf 
einer Bank ſihen. Sie hielt ein Buch 
in der Hand, aber ihre Augen waren 
geſchloſſen, und ihr Kopf war zurück— 
gelehnt. Ergriffen ſah er in das 
blaſſe, ſüße Geſicht mit dem herben 
Schmerzenszug um ben feinen 
Mund.Sie ſchrak erſt empor, als 
Ralfs Pferd ſchnaubend den Kopf zu— 
rückwarf. Erſtaunt ſah ſie zu ihm 
auf. 

„Sie hier, Herr Janſen?“ 

„Ja, Komteſſe, ich ritt zufällig vor— 
über und habe bei der Gelegenheit den 
Parlzaun beſichtigt. Es ſind einige 


„Tue ich auch nicht, mein Büble. iſt nichts geſchehen. Aber ihr, Mut- hatte nicht die Abſicht, Sie ſchon wie— 


„Aber Dagmor, ſo albern bin ich Ich habe ja auch nichts Schlimmes terle — ihr droht ein großes Leid. 


doch nicht. Nein, das meine ich ganz 
ſicher nicht. Eine Frau, die Ralf Jan— 
ſen heiratet, ſteigt immer zu ihm em— 
por, und wenn ſie von einem Für— 
ſtenthron kommt. Das iſt wenigſtens 
meine Anſicht.“ 

„Schön haſt Du das geſagt, Lotte, 
und wahr iſt es auch! Aber 
meinſt Du denn mit einer unglück⸗ 
lichen Liebe?“ 

„Liebe ift immer eine einfeitige. 
Und Herr Janjen würde mich mit all 
meiner Liebe ungerührt figen Iaflen, 
weil er nämlich eine andere Tiebt.“ 

„Woher weißt Du pas?“ 
ki „D, ich habe meine Anzeichen ba= 
ür.” 

Dagmar ftrich ihr übers Haar, 

„Kleine, dumme Lotte.“ 

Mit einem feltfamen Bid Tab 
Lotte zu der Schmeiter auf. 

„Bielleicht bin ich in diefem Yalle 
hoch nicht die Diimmite von ung bei- 
ben. Deine fonftiae Klugheit in Eh 
ren, liebe, große Schiefter, aber in 
Liebesangelegenheiten babe ich fozu= 
fagen einen fechiten Cinn, mit bem 
ich durch eiferne Türen jehe und das 
Gras wahjen böre. Und mit biefen 
fechften Einn habe ich alfo herausge- 
bradht, dab Herr Janien verliebt it 
in eine andere,” 

Dagmar läcklie. 

„Ih will nicht mit Dir fireiten, 
Du Kindstopf!“ 

Lotte war jehr unzufrieden mit der 
Schweſter. 

Sie liebt ihn nicht ein bischen, 
ſonſt wäre ſie jetzt erſchtocken. Schade 
— die beiden Menſchen würden ſo 
gut zuſammen paſſen. Was noch an 


was 


getan. Außerdem habe ich einen 
Sohn, auf den ich ſtolz ſein kann. 
ſondern Dir. Ich möchte nicht, daß 
die vornehmen Leute über meines 
Sohnes Mutter ſpotten und ihm da— 
mit wehe tun.“ 

Er nahm ihre harte, verarbeitete 
Hand und preßte ſie an ſeine Wange. 

„Das geſchieht ganz ſicher nicht, 
Mutter. Wer Dich nicht ehrt und 
hochachtet, der ſoll fern von meinem 
Hauſe bleiben.“ 

Sie ſtrich ihm daz Haar aus der 
Stirn. 

‚Biſt ein guter Sohn. Und habe 
leine Sorge. Ich ſehe dem Beſuch der 
Damen ganz ruhig entgegen, nun ich 
weiß, daß Du ſelbſt ruhig darüber 
biſt.“ 

Mutter und Sohn fahen fich herz— 
ih an und Zingen dann miteinander 
zu 


\ 1 
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Nach Tiſch hatte Ralf noch in der 
Stadt bei Volkmann zu tun. Dort 
mußte er heute ein wenig warten. 
Herr Volkmann befand ſich nicht wie 
ſonſt um dieſe Zeit in ſeinem Kontor. 

Der Diener teilte Ralf mit, Herr 
Volkmann ſei nach Tiſch noch gar 
nicht wieder herüber gekommen. Er 
habe aber telephoniert, daß er um 
vier Uhr kommen werde, man möge 
ihn ſofort anrufen, wenn Herr Jan— 
ſen früher kommen ſollte. 

Ralf mußte einige Minuten war: 
ten, bis Vollmann gerufen worden 
mar. 

Als dieſer eintrat, merkte ihm 
Ralf an, daß er eiiwad erregt war. 


Verzeihen Sie, dak ich Sie war- 


tleinen Heuherlichteiten an ihm au- |ten ließ, Herr Janfen, aber ich war 
zufegen ift, das würde Dagmar bald in einer Familienangelegenbeit aufge- 
an ihm verbeffert haben. Sie hat eine |halten worden. Meine Nichte Lifa 
fo liche, luge Art, auf Fehler auf- |hat jich joeben mit Baron Korff ver- 


merkjam- zu machen, ohne wehe zu lobt.“ - 
Aus und er mimmd geb fofort ven] Hai zuche letſe aufammen, Aber 
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Der Mann, ben die Komtefle liebt, 
Ider bat fich heute mit einer anderen 


Meine Bangigfeit gilt auch nicht mir, | verlobt. Kaum vierzehn Iage ift eS uns immer freuen, 


ber, da hat er ihr von Kiebe gefpro- 
chen und ihr gefaat, baß er am näd)= 
ften Tag um ihre Hand anhalten 
toill. Damals glaubte er, fie fei eine 
reiche Erbin. Und heute gibt er fein 
Mort einer anderen, weil er inzmwi- 
chen erfahren hat, baf bie Komtefje 
arm ift. Was dentit Du bon jo einem 
Mann, Mutter? Er ift, nebenbei ge- 
lagt, ein Baron.” 

Die Mutter legte ihm die Hand auf 
die Schulter. 

„sh denke, daf fo ein Mann bie 
ehrliche Liebe einer Yyrau nicht ver- 
dient, und ich hoffe, daß die Kom- 
teffe, wenn fie auch leiden muß, ihr 
Herz fchnell von ihm abwenden wird,“ 

Gr feufzte. _ 

„So ficher ift das nicht, Mutter. 
Die Liebe ift ein eigenmwillige3 Ding. 
Sie wird tauſend Entſchuldigungs— 
gründe für ihn finden. Die Komteſſe 
wird bitter leiden, wird ſchwere 
Stunden durchkämpfen müſſen. Nie— 
derſchlagen möchte ich den Lumpen, 
der ihr ſo viel Herzeleid verurſacht.“ 

Sie ſtreichelte ſeine Hand. 

„Ein Glück, daß mein Sohn ſich 
beherrſchen kann, ſonſt müßte ich in 
Sorge ſein, daß er im Zorn ſich 
ſelbſt ins Unglück bringt.“ 

Er legte ſeine Wange auf ihre 
Hand. „Hab' keine Angſt, Mutter. 
tür mich ftehe ich ein. Aber — wird 
fie fich faffen können, wenn fie biefe 
Botichaft erhält?“ 

„Das ift ganz mein Ralf — an fi 
denkt er zulehzt.“ 

„Ach, Mutterle, was liegt jetzt an 
mit. Daß ſie leiden muß, iſt mein 
größier Schmerz.“ 

„Und Ro willſt Du num in 


Schönau 
Er Fri fi über bie Shi, 


| der zu ftören.” 
| Freundlich und Tieb fch fie ihn an. 
| „Sie müflen doc willen, daß mir 
wenn mir Gie 
ſehen.“ 

Er ſprang vom Pferde und ſchlang 
die Zügel loſe um einen Baumſtamm. 

„Iſt das nicht nur eine freundliche 
Redensart, Komteſſe?“ 

Sie ſchüttelte ernſt den Kopf. 

„Ganz gewiß nicht. Wollen Sie 
ein wenig Platz nehmen, ehe Sie wei— 
ter reiten?“ 

„Wenn Sie geſtatten, gern.“ 

Sie rückte zur Seite, und er ließ 


fih neben ihr auf bie Banf nieder. |; 


Und dabei dachte er: 

„Wie bringe ich e& ihr am [cho- 
nenditen bei?“ 

„Sie reiten ein prachtvolfes Voll: 
£lut, Herr Janfen.” 

Hragendb blidte er fie an. 

„Sie find fehon lange nicht ausge- 
titten, Komteffe. rüber habe ich Sie 
oft zu Pferde gefeben. Yet jchon 
lange nicht mehr.” 

E3 zudte leife um ihren Murb. 

„Seit ich weiß, daß Schönau nicht 
mehr und gehört, habe ich fein Pferb 
mehr bejteigen mögen. Mein Reit- 
pferd gehörte ja and zum Iebenben 
Inpentar.” 

„Aber bis aejtern war Schönau 
bob noch nicht endgiltig verfaufl. 
Außerdem muß ich erflären, baf Ih— 
nen alles, wie fonft, zur Verfügung 
ſteht.“ 

Sie richteie ſich empor und ſchüt— 
telte den Kopf. 

„Diefe vornehmen Gemohnheiten 
muß ich mir abgewöhnen. E3 it bef- 
fer, ich fange gar nicht erft wieder an. 
Bald geben mwir fort von Schönau. 
Sch babe Heute eine Anzeige in eine 
vielgelefene Zeitung rüden lafjen, E3 
wird Zeit, daß ich mich nady einer 
Stellung umjehe.” ö 

„Cilt das jo jehr?“ fragte er. „Sie 


ch bin noch nie einem ſolchen begeg- 
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„Ihr helfen. ſo viel ich lann. Ich ſind doch in Schönad gut aufgeho- 
habe immerfort daran denken müſſen, 


ben.” 

„50. Aber toir Dürfen Khre Güte 
nicht mißbrauchen und nicht Tänger 
Sleiben, als unbetingt notivendig 
iſt 

Mit einem tiefen Atemzuge richtete 
er ſich auf. 

„Wenn ich Sie bitten würde, nach 
wie vor in Schönau wohnen zu blei⸗ 
ben mit Ihrer Fran Mutter und Ih— 
rer Fräulein Schweſter? Was wür— 
den Sie dazu ſagen?“ 

Sie ſchrak empor und ſah ihn er— 
blaſſend an. 

„Herr Janſen!“ 

Unſicher ſah er in ihre Augen. 

„Es verſtößt wohl gegen den guten 
Ton, daß ich Ihnen dieſe Frage vor— 
lege?“ 

Eine Hilfloſigkeit, die ſie rührte, 
iag in ſeinen Worten. 

„Sie guter, edler Menſch! Nein, es 
verſtößt nicht gegen den guten Ton, 
daß Sie mir dies Anerbieten mach— 
jten. Aber e3 würde Dagegen verfto: 
jben, wenn wir e8 annehmen mwürten, 
Gie meinen e3 qut, Das tveiß id). 
Aber e3 würde uns demütigen, und— 
Sie wollen uns boch nicht bemütis 


Y 
ite 


| Er febütielte dem Kopf. 

| „Nein, geroiß nicht. Aber ich bin 
‚Tehr Getrübt, daf; ich Ihnen nicht auf 
diefe Meife belfen kann. Gegen Gie 
doch ſelbſt, iſt es nicht gleichgiltig, ob 
das Schönauer Wohnhaus leer ſteht, 
ober ob Sie darinnen wohnen? Nein 
— agleichgiltig iſt es nicht Ich würde 
es viel hübſcher finden, wenn Sie da— 
rinnen wohnten, als daß ich den Be— 
ſitz öde und leer wüßte. Sie brauchen 
ein Heim und könnten es hier haben, 
ſohne mich im geringſten zu benach— 
teiligen. Im Gegenteil, Sie könnten 
mir noch die Mühe abnehmen, das 
Haus inſtand halten zu laſſen, was 
mir nur zum Nuhen gereichen würde. 
So würden wir beiderſeits gut fah— 
ren. Aber hr Stolz verbietet Shnen, 
dies Anerbieten anzunehmen, St bas 
nicht wiberfinnig®?“ 

Cie lächelte, aber ihre Augen ivae 
ren feucht. 

„Sa, jo wie Cie e3 Binftellen, ift 
es toiberfinnig. Mber andere Mens 
[hen würden eine andere Lesart das 
|für finden. Weder Eie noch wir Fön 
Inen biefen Widerfiun aus der Melt 
ſchaffen. Sch Habe aber eben wieder 
son neuem erlannt, was für ein fel- 
tener Menih Gie find. Laffen Sie 
fich herzlich und inntg danken — aber 
3 geht wirklich nicht.“ 

Gr feufzte. 

„sa, ja, ich jehe e3 ein. Vielleicht 
ürde e3 nicht To demütigen, menn ich 
‚ein bodhgeborener Ariftofrat wäre, ein 


| 
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Sie fahte impulfio feine Hand. 

„Rein, fo müflen Cie das nicht 
auffallen. Wa3 ich von irgend einem 
Ihocdhgeborenen Xriftofraten annehmen 
fönnte, miürbe ich ganz gewiß bon 
Shnen noch lieber annehmen,” das 
glauben Sie mir.“ 

Er fah fie mit feinen guten Mugen 
unruhig an. 

„sh möchte Shnen doch To gerım 
belfen, fo viel ich fann, Komteh. Gie 
und Ihre Angehörigen find mir }o 
liebengmwürbig entgegengelommen, daB 
e3 mir mohlgetan hat. Kann ich benn 
gar nichts für Sie tun?“ 

Mit erniten, großen Augen fah fir 
ihn an. 

„Da fragen Sie? Haben Gie nicht 
ihon unendlich viel für uns getan? 
Wir haben von Ihnen Schon fehr viel 
mehr angenommen, als wir hätten 
tun bürfen.“ 

„E3 war wenig genug.” 

„Larüber merden wir uns nie 
einigen, fo gut wir und auch jenft 
berftehen.“ 

Glüdftrahlend fabh er fie.an. Er 
bergaf einen Augenblid ganz, mas 
ihn Hierher geführt Hatte, 

„Was Gie da eben gefaat haben, 
das hat mir viel Freude gemacht." 

„Daß wir uns aut verftehen?” 

„sa. Das betrachte ich wie eine 
Auszeichnung.“ 

Sie fah ihn tief bewegt an. 

„Was jind Sie für ein Menih? 


net. Ihre Frau Mutter muß jehr 
ftolz und glüdlich fein, daß fie einen 
folgen Sohn hat.“ 

„Aus, was gut an mir ift, babe 
ih ja erft bon meiner Mutter,“ 
lagte er fchlidht. 

Dann trat ein Schweigen ein. Ralf 
erinnerte fih feiner Miffion und 
fragte fich wieber: 

„Wie teile ich ihr am ſchonendſten 
diefe Nadricht mit?“ 


Endlich fagie er entfchfofien: 











„SH war heute nachmittag bei 
Heren Bollmann. Wir hatten ge- 
fchäftlich zu reden. Dabei erfuhr id, 
daß fich feine Nichte Heute verlobt 
Rt. 
' Unbefangen fah er fie an. 

Lifa Voltmann hat fich verlobt?“ 

Rn 

„Willen Sie, mit iwem?“ 

Er nidte, 

„sa, ich weiß €3,” fagte er, Heijer 
bor unterdrüdter Erregung. Und 
dann wandte er die Augen von ihr ab 


Tollte fehen, wie dief? Nachricht auf 
fie wirkte, auch die feinen nicht. Ton 
Ic5 fuhr er fort: „Cie hat fich mit 


Sonntagpoſt, 





gen brannten und ihr Atem rang ſich 
ſchwer und mühſam aus der Bruſt. 
Die Kunde von Korffs Verlobung 
hatte alles wieder in ihrer Seele wach— 
gerüttelt, was ſie mit eiſerner Selbſt— 
beherrſchung niedergekämpft hatte. 
Ein wahnſinniger Schmerz tobte in 
ihrer Bruſt. Jeht hatte ſie erſt voll 
und ganz erkannt, wie wenig ſie ihm 
gegolten haben mußte. Seine ſchnelle 


Chicago, Sonntag, den 22. Februar 1920. 


„Und Du?“ 


„Ich habe ihm ſelbſtverſtändlich ſter?“ 


geſagt, daß wir dag keinesfalls an— 
nehmen können.“ 

Lotte umarmie die Schweſter. 

„Du haſt ja recht, Dagmar, man 
kann es nicht annehmen. Aber es iſt 
ſchrecklich ſchade. Weißt Du, Dag— 
mar, ſage Mama lieber nicht, daß er 
Dir das angeboten hat, ſie iſt viel— 


Verlobung, nachdem er ſich in ſo de— leicht nicht ſtark genug, es abzulehnen. 


mütigender Weiſe von ihr losgeſagt 
hatte, war ein Schlag ins Geſicht für 


fen! Warum löſchte ſeine Hand— 
lungsweiſe nicht alles in ſeinem Her— 
zen aus, was ſie für ihn gefühlt? 


Pr 
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Ich könnte auch weinen, dab wir e& 
ıtun müffen. 


| bier fein 


Daanıar z0g die Schmweiter feiter | 


dem Rittmeilter Baron Korff ber: Was mußte er ihr noch antun, damit Jan fich. 


lobt.” 

Die Komtelfe zudte zufammen, mie | 
unter einem Schlag. Leichenblaß | 
lehnte jte fi zurüd. 

„Nein — da3 ift nicht wahr!“ * 
ſie faſſungslos und rang mit dem 
wütenden Schmerz in ihrer Bruſt. 

Er rührte ſich nicht und ſtarrte 
nur immer geradeaus. Sein Ceficht 
war wie verſteinert, und die Augen 
blickten erloſchen und glanzlos, wie 
die ihren. Er fühlte im eigenen Her— 
zen den Schmerz, der ſie durchtobte. 





hatten, wußten ſie ſelber nicht. 


den, oder eine Ewigkeit? Es waren 
jedenfalls unſagbare Schmerzen in 
dieſe Zeit hineingedrängt. 

Endlich richtete ſich Dagmar mit 
einem Seufzer aus ihrer Erſtarrung 


ſie ſein Bild aus ihrem Herzen rei— 
ßen konnte? Sie ſchämte ſich bis 3 
Verzweiflung, 
lieben mußte, wo fie nur verachten 
durfte. War e3 wirklich noch Liebe, 


wa3 fie empfand, was wie übendes greifen mürbe. 
fein 
I . 


Gift in ihrer Seele brannte? Oder 


„Zapfer jein, meine Lotte. Wir | 
zur wollen uns das Herz nicht noch hive |hat? Xhr jungen Mädchen pflegt euch 
daß fie no immer |rer machen. Und Wama mollen wir 
nichts ſagen. Du haſt recht, ſie iſt jetzt 





en von ih Mein liebes Schönau! daß ein armes Mädchen kein Herz ha— 
und jah ftarr geradenus. Kein Auge |fie, Das hätte ex ihr nicht antun dür= Ich alaube, ich gräme mich zu Tode, ben dürfe. 


|menn ich erjt nicht mehr 
| Mutter heute nachmittag, als fie mil 


jich wüßte gern, 


„Dagmar — liebe, liebe Schwe— 


E3 lag eine bange Frage in biefen 
Worten. 

Die Komteffe richtete fich empor. 

„Komm, LZoite, mir wollen nad 
Mamu eben,” fagte fie ablentend. 

Lotte aing mit ihr. Aber obmoh! 
fie nicht fragte, mußte fie in der nad): 
ften Zeit viel grübeln, weshalb Dag- 
mar fo elend ausgefehen und fo herb 
und bitter davon gefprochen Hatte, 


E3 fiel ihr wieder ein, - was dit 
ihr allein war, zu ihr gejagt hatte. 

„Weißt Du, Lotte, ob Dagmar für 
Baron Korff ein befonderes Anterefle 


doch jolde Dinge anzupertrauen, und 
ob Dagmarz Herz 


To haltios, daß fie vielleicht doch zus | fchon irgendivie gefprochen hat.“ 


war e3 nur noch die Wunde, die er inch, was uns Halt gibt. Herr Janz 


ihr aejchlagen hatte, die fo unfaabar 
Tchmerzte? 


(fen ift uns immerhin ein Fremder 
jund wir haben ferne Büte ſchon in |pertraut, und beobachtet habe ih auf) 


Und da3 darf nicht | 
Unjer Stolz ift da3 Einzige | 


J. 


Sie hatte der Wahrheit gemäß ge— 
antworiet: 

„Nein, Mama, davon weiß ich 
nichts. Dagmar hat mir nichts an— 


Wann würde dieſe Wunde heilen? weitgehendſten Maße in Anſpruch nichts, 


Sie wuhte fich diefe Fragen nicht | 
'zu beantivorten, wußte nur, daß fie‘) 


ben war. - 

Lange lag fie fo, eine Beute quä- 
fendfier Empfindungen, bis Lotte an 
ihre Tür Ylopfte. 

„Dagmar — bift Du hier? Wa- 


ſehr ſympathiſch ſind. 
auf Gegenſeitigleit. Aber es bedrückt dert. Aber fie hatte gedacht: 


genommen.“ 


Dagmar ahnte nicht, wo Lotte hin— 
auswollte. 
„Ich glaube ſicher, daß wir ihm 


mich trotzdem, daß wir ſo viel von 


auf. Sie rang um Faſſung. Und mit |rum haft Du Dich eingefhloffen? |ihm annehmen müffen. Sch habe fo: 


ungeheurer Anfirenaung brachte fie 
ſcheinbar gleichmüttg hervor: 


Sie das auch ganz genau?“ | 

Er fah fie noch immer nicht an. | 
Eeine Seele fühlte daS ungeheure 
Reid, das fie empfand. 
Echmerz war ihm heilig. 

„a, ich weiß, e3 ganz Jicher, Kom: | 
tefie. So viel ich weiß, wird die Ver: | 
obung fchon in ven nächlten Tagen | 





. I 
Aber ihr | 


Bitte, mach doch auf, rief diefe. 


Igar da8 Gefühl,’ 


t Di ö, Dei R „Ich glaube, er würde ſehr gern dert 
Wie lange die beiden ſo geſeſſen hamenlos litt unter der ihr zugefüg- noch mehr für uns tun. Sicher hat er 

re — len Schmach, die ihre ſtolze Seele de- uns gern. Meinſt Du nicht auch?“ 
ren es Sekunden, Minuten — Stun— mütigte, wie ſie nie gedemütigt wor⸗ | 


ı Herzenzangelegenheiten 
als bezahle er fchaft —5 — | 
s Dei : ſchaften, wenn ſie ſich mir nicht ſelbſt 


Die Mutter Hatte darauf erwi— 


„Vielleicht kannſt Du es vorſichtig 
ergründen. Aber Dagmar darf nichts 


davon merken, hörſt Du? Ich wüßte auch Ralf zeig 


„galt mir gar nicht ein, Dagmarz 
auszufund- 


Bo Br _ Dagmar erhob fi mit jehweren | Schönau zu ho. Wenn man ihm feiz | anvertraut.“ 
„Alſo mit Baron Korff? Wien | Gfiedern und aing zur Tür, um zu ne Güte nur vergelten könnte.“ 


öffnen. 


Lotte trat ein und erfchraf, als fie | wohl in Dagmars Macht läge. Aber 


die Schweſter erblickte. 

„Mein Gott, Dagmar, wie ſiehſt 
Du aus? Biſt Du krank?“ fragte 
ſie und umfaßte beſorgt die Schwe— 
ſter. 

„Ich habe nur ſtarkes Kopfweh, 


| 
ii 


| 


ſie ſprach es nicht au2. 


nicht gefallen ſollte. 
|jehr zu lieben,“ fagte fie. 
| „sa, da3 tut er. ch alaube ganz 


Lotte dachte bei fich, daf dies Fehr | pieder in den Sinn. 


„Wir wollen recht nett zu feiner | 
Mutter fein, auch wenn fie uns gar | 


Er jdeint fie Hat jo elend und blaß aus? 


veröffentlicht. Ich war der Erfte, der | 





I Lotte. Es iſt ja kein Wunder nach |ficher, daß fie ung gefallen wird, und | 

davon erfuhr. j ‚all den Aufregungen. ch wollte |baf e3 und gar nicht Ichmwer fallen 
Seine Stimme Hang ihm jelbit ‚Tchlafen und jchloß mich deshalb ein. | wird, Iiebenswürbig zu ihr zu fein. | 
wie aus weiter Ferne. Aber e3 ging nicht,“ erwiderte Dag: |Sie hat ein liebes, qutes Geficht.“ | 


5 Er HE 6— Tp. z : 
„per var Th anf. She @e- mar, fi) zur Ruhe zwingend, „Ih habe fie auch fchon von mei- | 
— 1) Holz SEEN Glüd Lotte ſtreichelte die Schweſter. tem geſehen. Dabei habe ich aber we⸗ 
— danr r u; . a Fe ] 
wilnfchen müffen.® — Kie hart ns „Arme Doamar! X meiß, Du lei- |nig auf fie geachtet, weil ich immer | 
En Und fe a. Fi ih, € J deſt unter all dem viel mehr als Ma- nur mein ganzes Intereſſe auf Herrn 
und aufrech? ftand fie 2 —8 ma und ih. Wir können unjeren !Xanfen konzentrierte. Meiht Du, er 
„3 un‘ jeht ud Haus —— Schmerzen Luft machen, aber Du |verförperte fozufagen die Romantif 
” B t ins Y 8 ö | . N.» . 9 — 13 .. e Da: 
nn ertwariet mh. Bir werben ben ‚trägft alles ftill und gefaßt. Da fribt in meinem fonft jo nüchternen Da 


















jein.“ | 


Zaun meiter befichtigen wollen, Herr das Leid nad) innen. 
Sanfen. Wenn Sie dann Mama und 
bie Schweiter noch begrüßen mol:- 
len —", 

Au er war aufgeiprungen, und 
num endlich wagt: er, fie anzufehen. 

‘hr Antlig war bleih wie das 
einer Sterbenden, und der herbe, bit- 
tere Zug um den Mund Hatte fich 
vertieft. Aber. ihre Augen blidten 
ftolz und falt, und bie Lıppen iwarer 
feit aufeinender aepreft. 

„Heute nicht mehr, Komteite, ich 
muß jeht nad Berndorf zurüdreiten. 
Morgen hoffe ich Sie in Berndorf zu 
ſehen.“ 

„Ja,“ ſagte ſie tonlos, „wir kom— 
men gewiß.“ 

Er ſah, daß ſie ſich nur mit Mühe 
aufrecht erhielt. Und er durfte ſie 
nicht ſtützen, konnte ihr keine andere 
Wohltat erweiſen, als ſich ſchnell zu 
entfernen und ſie allein zu laſſen. 

„Auf Widerſehen, Komteſſe.“ 

„Auf Wiederfehen, Herr Janſen.“ 

Damit wandte ſich Dagmar ab 
und ging davon. 

Verſtohlen, mit brennenden Blicken 
ſah er ihr nach. Er meinte, ſie nie ſo 
geliebt zu haben als jetzt. Kein Froh— 
locken war in ſeiner Seele, daß ſie 
nun frei war, daß RKorff keinerlei 
Rechte mehr an ſie hatte. Seine Liebe 
war ſo tief und ſelbſtlos, wie man es 
ſelten bei einem Manne findet. 

Voll heißer Sorge ſah er, wie ſie 
mit unſicheren, ſchweren Schritten 
dem Hauſe zuging. So gern hätte er 
ſie geſtützt und geführt. Aber er 
wußte, daß ſie jetzt allein ſein mußte. 
Er fannte fie nun ſchon zu gut. um 
nicht zu wiſſen, daß ſie zu den Na— 
turen gehörte, die ihren Schmerz im 
tiefiten Innern allein tragen, die zu 
ftolz find, ihr Leid auf den Markt zu 
tragen. 


a * 


In einer unbeſchreiblichen Stim— 
mung war Dagmar auf ihr Zimmer 
geflohen, nachdem ſie ſich von Ralf 
De Batte. Sie ichloß die beiden 
Ziüren ab und fiel. fraftlos auf den 
Diror. das Gefiht in den Händen 
yerscaben, 

Weineit fonnte fie nicht. Ihre 





Az)" „Ja, 


„Sieb e8 nur nicht [hlimmer an, 
13 es ift, meine Heine Lotte,“ 

Lotte ſeufzte. 

„Ach, ich weiß ſehr wohl, wie es 
Dich niederdrückt, daß Papa Dein 
Geld mitverbraucht hat. Wie er es 
von Dir annehmen konnte, iſt mir 
— Das durfte er nicht 


al 


tun. Schlimm genug iſt es ſchon, daß 
er Mamas Vermögen mitverbrauchte. 


Das Deine mußte ihm aber unan— 
taſtbar ſein.“ 
Dagmar ſtrich über Lottes blandes 


„Aber ſie hätten Dich vor ſchlim— 
men Sorgen bewahrt und Du hätteſt 
nicht eine abhängige Stellnug anneh— 
men müſſen. Ich bin eben zu Dir ge— 
kommen, um mit Dir zu beraten, ob 
es nicht doch beſſer iſt, wenn auch ich 
eine Stellung für mich ſuche. Sieh 


mal, die zweitauſend Mark Zinſen, Hanna im Auguſt in Wollin auf eini- Schönauer 


die wir jetzt im Jahre zu verzehren 
haben, reichen doch nicht einmal für 
Mama. Wenn wir in Schönau woh— 
nen bleiben könnten, dann möchte es 
wohl ſein. Aber rechne dir doch aus. 
Die kleinſte Wohnung in der Stadt 
boſtet doch mindeſtens fünfhundert 
Mark — ja — ich habe mich ſchon 
danach erkundigt. Dafür gibt es nur 
drei winzige Zimmerchen und eine 
noch winzigere Küche. Blieben alſo 
noch fünfzehnhundert Mark im Jahr. 
Das geht ja nicht, Dagmar, das geht 
ganz gewiß nicht! Herr Kanfen hat 
ung ja gottlob für die erften Wochen 
die Eorgen abgenonımen, weil er und 
erlaubte, zu bleiben, bi$ wir eine 
Wohnung gefunden haben. Sch alau- 
be, er würde uns gern nod) länger 
wohnen lafjen, wenn wir ihn bitten 
würden. Aber das fann man doch 
nicht.“ 

„Nein, Zotte, das Tann man ganz 
gewiß nicht. Man darf e8 auch nicht 
annehmen, wenn er e3 anbietet. Er 
hat es übrigens fchon getan, — in fo 
zarter Weife. E8 fei doch gleich, ob 
da8 Haus leer ftehe oder nicht, meinte 
Be. 

Ueberrafcht jah Lotte auf. 


„DaB bat er Dir angeboten?“ 
fragte fie atemlos. En 





Dagmar lächelte ein mwenia. 

„E33 mar alfo Dein 
Schwarm.” 

Lotte nidte. 

„a, mein erfter. 
Schwarm ift ein Leutnant.“ 


erſter 


zweiten Schwarm gebracht?“ 

Lotte lachte verlegen. 

„Jawohl. Aber da ſchwärme ich 
nicht ſo ganz einſeitig.“ 

„Ei, Lotte, ma3 entdede ich da? 
Wer ift denn biefer zmeiteSchmarm?" 


„Der Bruder von Hanna von Wol: | 


lin, meiner Benfionzfreundin.“ 

„Woher fennit Du ihn denn?“ 
„Er war DOftern 
Genf und hat feine Schmweitern von 
j der Penfion abaeholt, um fie nad 
Haufe zu begleiten. Und da find wir 
Idiel ufammengewefen. Jh follte 


ge Wochen beſuchen, und auch ihr 
Bruder ſollte dann dort ſein. Aber — 
aus dieſem ſchönen Plan wird nun 
nichts werden. Inzwiſchen hat ſich ja 
ſo viel geändert. Ich bin nun nicht 
mehr die Tochter des Freiherrn von 
Schönau auf Schönau, Tondern ein 
ganz arme: Mädel. Und mit ber 
Schwärmerei wird e3 da beiberfeitia 
aus fein müflen.“ 

Bei diefen Worten war Lottes Ge- 
fiht ein wenig blaß aemorben, und 
die blauen Augen blidten nicht fo 
ar als fonft. 

Daamar brüdte ihr Köpfchen an 
ihre Bruft. 

„Meine Heine Xotte, nimm Di 
vor Herzieh in acht,” faate fie leife 
mit einer Stimme, die von unge- 
weinten Tränen zitterte, 

Lotte richtete fich auf und fah fie 
forichend an. 

„Dagmar — da3 klang fo feltfam 
— Sr, ala hätteft Du Di) vor Herz- 
meh nicht in Acht genommen.“ 

Ein harter, bitterer Zug erjchien 
um Daamars Mund. 

„Ein armes Mädel darf fein Herz 
haben. E3 wird doch nur darauf ge- 
treten.” 

Lotte umarımie die Echtvefter, als 


mollte fie fie vor einem. Lein bewah- 


ren, 


Mein zmeiter | 


einige Tage in | 


eine andere Richtung. 


Nun fam ihr diefe Unterredung 

Sollte Baron Korff der Mann 
fein, an den Dagmar gedacht hatte, 
als fie vorhin jo mehe und bittere 
Morte geiprochen hatte? Sad fie de3- 


Baron. Korff mar freilih der 

glänzendite und fchneidioite Offizier 
der Garnifon. 
- Als fie zu Weihnachten in den e- 
rien zu Schönau gemefen war, hatte 
fie beobachtet, 
Daamar bemüht hatte. Aber neulich 
bei Yapaz Beerdigung hatte er faum 
zehn Worte mit Dagmar geiprochen. 
Es war ihr jogar aufgefallen, daß 
Daamar fehr tühl und Stolz ihm ge= 
genüber geiwejen war. Sonnte das 
aber nicht gerade ein Beweis dafür 
fein, daß Dagmar an Korff eine Ent- 
taufchung erlebt Hatte? 

Lottes „fechfter Sinn“, der durch 
eiferne Türen fahb und da3 Gras 
ivachien hörte, verhalf ihr zu allerlei 
Ergebniffen ihrer Jorgenvollen Grü- 


— ua | belei. Die Gedanfen führten einen unz | 
„Ad, Du haft es jhon zu einem ruhigen Kampf auf in ihrem Köpf- | 


chen. Aber Tchließlich machte fie fi 
energijch davor frei. 
‘h fann ja doch nicht helfen. 


Schließlich fommt alles, wie es fom- 
men fol. Am fchönjten wäre es doch, 


mern Dagmar ihr Herz Herrn Jans 
fen zuwenden fünnte. Das wäre aber 
beinahe zu jchön, und deshalb wird 
nichts daraus werben. 

Damit gab Lotte ihren Gedanfen 


+ 
fuhren bie 
Damen nad) Berndorf. 

AB der Magen vor dem Portal 
des Schloſſes hielt, kam Ralf Jan— 
ſen ſchnell aus der Schloßhalle an den 
Wagenſchlag und begrüßte die Da— 
men mit frohem Eifer. Er hatte ſchon 
ſeit einer Stunde voll Unruhe immer 
wieder aus dem Fenſier geſehen. Sein 
erſter Blick galt nun Dagmars Ge— 
ſicht, und da ſie gefaßt und ruhig 
ſchien und ihn ſogar mit einem Lä— 
cheln begrüßte, ſo wurde ſein Herz 
leichter. 

Artig half er den Damen aus dem 
Wagen und wollte, ſeinem Herzen 
folgend, Dagmar den Arm reichen, 
um ſie ins Haus zu führen. Er ſah 
ja doch nur die Komteſſe. Aber Dag— 
mar wußte ihn geſchickt und mit 
freundlicher Güte ſo zu leiten, daß 
er merkte, daß er Frau von Schönau 
führen mußte. Als er ihr den Arm 
reichte, ſah er Dagmar an, als wollte 
er fragen: „Iſt es recht ſo?“ 

Lieb lächelnd nickte ſie ihm zu. 

So gingen ſie nun durch die ſchöne, 
hohe Schloßhalle in ein zu ebener 
Erde liegendes Empfangszimmer. 
Hier kam ihnen Frau Janſen 


* 
* 


anderen Tage 


* 
Am 


— — — — — — — — 


daß er ſich viel um 









ſchlichte Frau in dieſe ſtolzen Räume 
vaſſe. 

Ralf war ganz ungezwungen. Vor 
den Schönauer Damen haite er längſt 
alle Unſicherheit verloren. „Laß Dir 
unfere lieben Gäjte vorftellen, Mut: 
terle,”" jagte er und nannte die Nas 
men der drei Damen. Frau Kanfen 
ſah mit großen, ernjten Augen bon 
einer zur andern. Yın längiten ruhte 
ihr Blid auf Dagmar. „Seien Sie 
uns herzlich twilltommen. &3 freut 
mich fehr, dab Sie uns die Ehre ae: 
ben. Bitte, nehmen Cie Plab,“ fagte 
fie mit fchlihter Würde. Frau von 
Schönau fahte ihre Hand. Eie er=- 
fchraf ein wenig, weil Diefe Hand fo 
arbeitöhart und felt war. Mber fie 
Ifonnte fich beherrichen. 
| „Die Freude ijt aegenfeitig, Frau 
Janſen.“ ſagten ſie liebenswürdig. 
Frau Janſen reichte nun auch Dag— 
mar die Hand. Sie ſah mit ihren gu— 
ten, klaren Augen, die ſehr an die ih— 
res Sohnes erinnerien, in das blaſſe 
Geſicht der Komteſſe, das vom Leid 
gezeichnet worden war. 

Schnell zog die Komteſſe die Hand 
der alten Dame an die Lippen. Sie 
ſchreckte nicht davor zurück, daß dieſe 
Hand arbeitshart war. Frau Janſen 
machte ihr einen verehrunaswürdigen 


wi 
|Eindrud und da? wollte fie ihr und 


“ 





abon 1 e 1 en. 
3 aus beftimmten Gründen ſehr Ein wenig erfchrat die alte Dame, 
gern.” als D ars Livven ihre Hand be— 
na 8 J ale. . jal® Dagmarz Lippen ihre Hund be- 
Das erubt| Darauf Hatte Lotte nichts erwi— \rührten. Schnell legte fie die andere 


Sand auf die Dagmarz. 
| „Nicht, Liebe Komteffe, das dürfen 
Sie nicht tun. Sch bin das nicht ges 
wöhnt. Sehen Sie meine harten, ver: 
arbeiteten Hände,“ fagte fie fanft ab= 
Imehrend, aber jehr freundlich. Ihre 
Augen fahen voll Wärme und Güte 
in das ſchöne, blaſſe Geſicht des Mäd— 
ſchens, dem ihres Sohnes Herz ge— 
hörte. 

Dagmars Geſicht rötete ſich leicht 
unter dieſer Abwehr. Aber ſie ſah 


Ralfs ängſtlich forſchendes Geſicht 
und lächkelte: 
„Sie müſſen es mir geſtatten, gnä— 


dige Frau. Gerade Ihre Hände ſind 
verehrungswürdig. Sie haben damit, 
wie ich weiß, in ſchlimmen Zeiten für 
Ihren Herrn Sohn gearbeitet. Er 
dat es mir erzählt. Und deshalb küſſe 
ich Ihre Hände. Wir ſind Herrn Jan— 
ſen ſo viel Dank ſchuldig geworden. 
Er nimmt keinen Dank dafür an. 
Laſſen Sie uns Ihnen danken dafür, 
daß Sie Ihren Sohn zu einem ſo gu— 
ten, edlen Menſchen erzogen haben, 
der in ſolch hilfsbereiter und ſelbſt— 
loſer Weiſe für ſchuhloſe Frauen ein— 
trat.“ 

Das ſagte Dagmar warm und in 
ehrlicher Herzlichkeit. 
Frau Janſen hörte 





den rechten 


Herzenston aus ihren Worten und 
nickte Dagmar freundlich zu. 
| „Wenn Sie e3 fo meinen, dann 


Imuß ich e8 mir wohl aefallen laffen. 
ı Uber mein Sohn tut recht, wenn er 
‚feinen Dank annimmt für eine Tat, 
|bie er alö eine Mannespflicht anſah!“ 

Auch Lotte fühte nun der alten 
Dame die Hand und fah fie fo lieb 
und herzlich an, daß dieſe fanft den 
blonden Scheitel ſtreichelie. 
| Man nahm nun Plag und dant 
| Daamars und Lottes Bemühen fam 
Ichnell ein ungezivungener Ton auf. 
Auh Frau Ellen war ungemein Tie= 
benstwürdig und Ralf ftrahlte über 
da3 ganze Geficht. 

Er hatte.nad) feiner geftrigen Un: 
Iterredung mit Dagmar allerlei un= 
klare Befürchtungen gehabt. Diefe 
waren erft von ihm gqemichen, ala er 
Tab, daß die Komtefle ruhig und ges 
foßt war. Wohl ſah er ihr an, daß 
ſie gelitten hatie und noch litt. Daß 
ſie aber tapfer und ſtolz bezwang, 
was ihre Seele bewegte, erfüllte ihn 
mit neuer Bewunderung für ſie und 
vertiefte ſeine Liebe noch mehr. 

Er freute ſich, daß ſein Mutterle 
ſo ſchlicht und herzlich mit den Ari— 
ſtokratinnen plauderte. Sie lachte 
einige Male in ihrer leiſen, ſympathi— 
ſchen Art über Loties drollige Be= 
| merfungen. 

Frau Janſen ließ auch Erfriſchun— 
gen bringen, friſche Früchte, kleine 
Kuchen und ſüßen Wein. Die Damen 
bedienten ſich zwanglos und Lotte 
ſchmauſte mit Behagen. 

Die Schönauer Damen mußten ſich 
ſagen, daß Mutter und Sohn durchs 
aus nit? von Emporfömmlingen an 


I 
I 





ent= |fich hatten. Serade hier in ihrem eiges 


gegen. Sie fah im ihrem jchlichten |nen Hein zeigte fich das befonders. 
Ceidenkleid mit dem Spigenhäubchen | Sie wollten nicht mehr feinen als 
auf dem weißen Haar fehr lieb und [fie waren und gerabe deshalb wuch⸗ 
würdig auß, fo dak'man gar richt |fem fie über fich felbft hinaus. 


Jparan dad, fig zu fon. ob ne] 


(hortfegung Folgt] - 
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II. 

Ich griff in die Taſche nach 

treichhölzern und fand mit Aerger, 
daß ich keine bei mir führte. Der 
Brauch, das Haus auch bei Nacht er— 
leuchtet zu halten, hatte mich zu die— 
ſer Nachläſſigkeit verführt. So blieb 
mir nichts übrig, als mich im Dnu— 
keln langſam die Treppe wieder hin— 
unter und nach meinem Zimmer zu 
taſten; aber ich muß geſtehen, daß 
mir nach dem Geſchauten und Geſche— 
henen in dieſer Finſternis ein kaltes 
Grauſen durch die Glieder lief. 

Erſt im Scheine der endlich gefun— 
denen und angezündeten Kerze verlor 
ſich die Beklemmung, die mir das 
Atmen ſchwer gemacht hatte. Nun 
lam ruhiges Ueberlegen mir zurück, 
und ich beſchloß, mit meinem Lichte 
bewaffnet noch einmal Suche nach 
dem verſchwundenen Mönch zu hal— 


— 
un 


— 
Das Geſpenſt von Amalfi. 


Erzählung von Robert Kohlrauſch. 


— — — —— ——— 
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Sonntagpoft, Chicago, Sonntag, den 22. Februar 1920. 


as 


noch in die Stadt zu gehen und ihn |dere fanft umfing, audp in diefer 

aufzufuchen, Nacht immer weiter vor mir zurüd: 

Zange lag ich Hinter verfchloffener |wich. E3 Half nichts, daß ich mich in 

Tür in meinem Bett und horchte hin | Gedanten mit meiner Arbeit beichäf: 

aus, ob in den Slloftergängen ° fich |tiate, daß ich ein wiſſenſchaftliches 

wieder etwas regte. Doch vernahm ich — hernahm und mich mit An— 
| 


+. 


* 


+», 


nihtE; auch mar der Lärm von |ftrengung darin vertiefte, daß id 
Meer, Sturm und niederbraffelmpent |endlich das efeltrifche Kicht löſchte, 
Regen fo ftarf, daß er mohl jedes |um in der halben Dunkelheit — von 
nicht in meiner Bruft. Mehr als ich |leife Geräufh im Haus übertönt |ber Straße jehimmerte die gewohnte 
‚08 vermutet hätte, ziiterten Schreden, hätte. Imatte Helle zu mir herauf — doch 
Staunen, Zweifel in mir nad). 36 | Am anderen Morgen traf ich zu |bielleiht Entipannung der Nerven 
‚wollte nicht an den von mitr gefehenen Imeiner Freude Un:berto bei der ge: jund Schlaf zu finden. Alles war ber: 
Geijt glauben, aber die Nerven ges |meinfamen Arbeit. Er wurde fehr jgeblich; feine KRuhe fam über mid), 
horiten meinem Verſtande nicht. Und Inachdenflich bei meinem Bericht über die nächtliche Stille lag auf mir gleich 
während ich nun auf meinem Bett in das, was mir in vorletzter Nacht be- einer ſchweren, drückenden Laſt. 

‚dem wieder verbunfelten Zimmer lag, |3egnet war, um dann vor ſich hinzu- Schon war ich im Begriffe, das 
das nur von außen her ein wenig murmeln: „Das erklärt vielleicht —“ hilfreiche Licht wieder aufzudrehen, 
verdämmerndes Licht erhielt, pacte| ch wollte Näheres wiſſen, weil er aͤls das Furchtbare geſchah. Zuerſt 
mich ein körperliches Grauſen gan, das verſtummte, doch blieb er verſchloſſen war es nichts als ein plüßlicher, mat— 
mächtiger war als Vernunft und und ſagte nur: „Ich bitte Sie, ter Lichtfehein von außen her, ber 
IUeberlegung. Ih magie nicht, einzu= Signore, halten Cie die Augen offen. | mich erfchredte. Die Tür von meinem 
Ichlafen, und jtarrıe mit weit offenen | Sie lünnen vielleicht ein gutes Merk | Simmer aina, mie ihon gefagt, auf 
Augen in das Halblicht um mic) her. | tun.“ Iden groben Vorjaal mit feinem 
Beim unabläffigen Hinftarren auf die] Weiter war nichts aus ihm her— | Spiegel hinaus, in dein ich die weihe 
Heinen graufchwarzen Kreuze, die fich \auszubringen, und ich verlieh ihn | Mönchsaeftalt erblit hatte. Zur Be- 
lan der Wand vom hellen Tayelen- |zinigermaßen verftimmt über fein ab- leuchtung dieſes Vorfaales dienten 
arund abhoben, begannen fie fich au Ilehnendes MWejen. |bei Tage die runden Syenfter, die hoch 
beivegen, und helle Flecken — Das Gefpräh mit ihm hatte mir über jeder Zimmertür in der Mauer 
daneben umher. Ein Palmettenorna- alſo keine Klarheit und Erleichterung angebracht waren. Dies Fenſter, das 
ment am Fußende meines eiſernen vperſchafft, und ich fühlte mit angſt- in meinem Raume dem Bett gerade 
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ien. So ſtieg ich wieder die Treppen- Bettgeſtells verzerrte ſich zur grinſen- vollem Unbehagen, daß die Span— | gegenüber war, hatte f 


ftufen hinan und ließ das fladernde ‚den Frabe, die mic Höhnifch anlachte. Inung meiner Nerven fich nicht verlie- 


ich durch einen 


3 
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———— — 


blick in der Wand, um dann plötzlich 
zu verlöſchen. Mein Auge vermochte 
die Stelle kaum noch zu ſehen, wo ſie 
geweſen war. 

Aber ein paar Minuten vergingen, 
6i3 der Starrframpf, der mich aefefs 
jfelt gehalten hatte, ven mir mich. 
Veberlegung und Zernunft fingen 
Imieder an, bem franfhaft gejteigerten 
Cerühl zu widerfprechen. War es nicht 
vielleicht ein Menfch, ein verfleideter 
Betrüger, der hier in der Stille der 
‚Nacht fein Univejen trieb? Sch fragte 
mich Freilich vergeblich, welchen Zmed 
er durhei verfolgen könnte, weshalb er 
aerade mir erichien; und aus bdiefer 
iunbeantworieten Frage wuchs plötz⸗ 
lich rieſengroß die gräßliche Angſt 
hervor, daß alles nur eine Wahnvor—⸗ 
Fellung meines Gehirns geweſen ſei, 
der traurige Beweis einer vielleicht 
hoffnungsloſen Erkrankung. Zwei 
gleich furchtbare Gefühle vermiſchten 
ſich in mir: Angſt vor dem Ueber— 
irdiſcken und vor mir ſelbſt, Angſt 
vor fremden, geheimnisvollen Mäch— 
* und vor den Zerrbildern einer 
zerrütteten ſeeliſchen Sehkraft. 

In dieſem doppelten Angſtgefühl 
duldete mich's nicht auf meinem Bett; 
ich machte Licht, ſprang empor und 
kleidete mich notdürftig an. Darauf 


Lichtſchimmer unerwartet erhellt. An nahm ich die Kerze, die mir außer der 


Licht in meiner Hand über die weißen Die gewohnten Töne der Nacht ver— 


Mauern dahingleiten. Tiefe Schlag⸗ wandelten ſich für mein gereiztes Ge- 


fchallen erfchredten mich ein paarmal |bör. Tie Stimme des Windes murbe 
mit: abenteuerlichen Geftaltungen, zum Geflüfter unverftändlicherorte, 
aber fonft mar nicht? Ungewöhnlices | daS Raufchen des Meeres lang mit 
aufzufinden, obwohl ich durch die j!rie das Drehen von ühermenilichen 
leeren Kreuzgänge rumd um den; Stimmen, bas Tiden meiner Uhr 
Klofterhof ging, aus dem die Nacht |dröhnte glei Hammerfejlägen auf 
mit leifem Baumesrauſchen zu mir |Eilen. N 
fprach. Erſt als das frühe Licht des Mor— 
Ich war immer noch tief erregt und gens in mein Zimmer langſam her⸗ 
wurde dadurch unſicher und unge— Ren, fand ich ein wenig Ehlaf, 
jchiett. Sch hatte meine Hand por das doch war mir immer nod) wit umd 
Licht gehalten, um nicht von ihm ge: |Übernächtig zumute, als ih aufftand. 
biendet zu werden, und fo entging| Mein vorfichtiges Fragen beim ges 
meinen Bliden ein Stuhl, den ein  meinfamen Frühltüd, ob den anderen 
Gaft mit feinen Kleidern.bor eine der | Bälten in der Nacht irgend etwas 
Türen geftellt hatte, Geoen ihn fto- |Belondered begegnet jei — Cignor 
hend warf. ich ihm zu Boden, wobei | Dormenicos Mahnung zum Schteei- 
hallender Lärm den Kreuzgang er= !gen wirkte no in mir nah —, hatte 
füllte, tein Ergebnis, und unbehagliche 
Nach menigen Stunden öffnete Siweifel wurben badurd in mir ach, 


Tih auch fchon eine benachbarte Tür, job nicht in der Tat allein meine 


|ren wollte. Bei plöglichen Geräufchen |fich war daS nichts Außergemöhnliz \elektrifchen Flamme Teuchtete, und 
fuhr ich zufammen, Temperatur und |ches oder gar Uebernatürliches. Einer sing zur Tür, Yon mir felbft ver= 
'Bul3 waren erhöht, und ich mußte ver anderen Gäfte fonnte frät nad; |fchlofien, öffnete fie fih nicht auf 
mir jagen: wenn ich nicht fchon frank | Haufe gelommen fein und beim Ein |meinen Werfuch; ich drehte daher ven 
war feit mehreren Tagen, fo war ich |treten die Tür vom Vorfoal zum be- | Schlüffel im Schloß, um hinaußtre= 
ıboch jegt auf dem ficheren Weg, e3 zu |leuchieten Flur Kin offen aelaffen ha= |ten zu lönnen. 
werden. Ir meiner Eeele mijchte fi ben. Was mich dabei ftubia machte, | Uber nun gefchah wieder etwas 
jauf merkwürdige Weile die Furt |ivar nur die vollfommene, tiefe Nube, |Unerivarteteg, Ueberraſchendes. Ob— 
vor Dingen außer mir und in mir die draußen herrſchte. Kein Fußtritt wohl der Schlüſſel ſich leicht bewegen 
ſelbſt. Ich fürchtete mich vor einer klang vom Steinboden zu mir herein, | fieß wie fonft, gab die Tür nicht nad}. 
durch Krankheit hervorgerufenen | fein Zürfchloß redete mit metallenem | ‘ch wiederholte den Verfuc) ein paar= 
Täuſchung meiner Einne, zualeid; | Klang. Das große, geivaltige Schwei: mal — er blieb ohne Wirkung. SH 
aber vor etwas Wirklih-Univirklis |gen der Nacht wurde durch teinen | var ein Gefangener in meinem eige= 
chem, da3 unerwartet neu vor mich | Ton geftört. nen Zimmer! 

hintrat. Ih lag und ſchaute mit geſpannten Jeßt war ich klaum noch imſtande, 
Es half auch nichts, daß ein paar Blicken auf die runde Helle dort über ruhig zu überlegen, wie das möglich 
Nächte vergingen, ohne daß irgend ein der Tür und wartete mit aufgeregter, war, daß eine von mir verſchloffene 
Ton oder ein Anblick mich erſchrechze. unbeſtimmter Empfindung auf ihr Tür, deren Schlüſſel ich in meinen 
Das Warten auf das Uebernatürliche, Erlöſchen. Aber ſie blieb unverändert Händen hielt, ſich mir nicht auftat. 
das einmal — eingebildet oder wirk— in ihrem ſtillen Leuchten ein paar Mi Im Gefühl dieſer einſamen Gefan— 
lich — in mein Leben getreten war nuten lang. Dann erſt geſchah, was genſchaft in der ehemaligen Kloſter⸗ 
und ſich nicht wieder zeigte, war faſt mir das Blut erſtarren machte. Kein zelle kam ein ſo gewaltiges Verlangen 


aufreibender, als der Schrecken über Ton auch jeht, aber ein ſtummes, über mich, eines Menſchen lebendige 


und Signor Domenico, der Padrone, Phantaſie die weiße Mönchsgeſtalt ſein erneules Erſcheinen es hätte fein 
irat halb angekleidet aus ihr hervor. erſchaffen häte.— |tönnen. ‘ch Kifdete mir das menig- 
„Was gibt e3 denn?“ rief er zor-! Nur das tatfächliche Verlöfchen der | jteng ein. 

nig. „Wer macht folhen Lärm, und |Tihter im Haus beftätigte mit) Mber ich follte Gelegenheit haben, 
ivarum ift es dunkel im Haus? Auch ‚Ibeinbar, daß irgend etwas Außer- mir disfe halbfriedliche Wartezeit 
in meinem Rimmer hab’ ich fein Licht |gemöhnliches darin vorgegangen ſein wieder zurücizuwünſchen. Denn jetzt 
— ver hat fich Diefen dummen Gerz | MUNE. j |fam ein Ereignis, das mich im Tief 
erlaubt?“ | Der Neugier, die durch meine Fra= |ften erfchütterte. 


ıaleitendes Heranfteigen eines grauen | Stimme zu Hören, daß ich troß ber 
| Schattens an der mattbeleuchteten nächtlichen Stunde jede Rüdficht bei= 
| Scheibe von unten her. Der Schatten feite febte und mit bebender Hand 
|wuch3 empor, wurbe feiter, nahm be: lauf den Anopf der eleftrifchen Glode 
ftimmte Geftalt an und verwandelte | hriicte, 

\Tich in feinem geräufchlojen Aufftei: | Der helle Ion flang leife zu mir 
'gen in einen menfchlihen Kopf. Das aus der Ferne her. Xh fühlte- mich 


Sr hatte mich in feiner Aufregung ;aen erivedt worden war, mich ich mit | 


nicht erfannt, beruhiate fich aber nur ein paar mühjamen Scherzworten 
wenig, als ich im Lichte meiner Kerze | Xu, aber ich verfant unmittelbar da- 
nahe vor ihn hintrat, denn fein Zorn jrauf in ein ftummes, tiefes Grübeln. 
brach verdoppelt wieder los, als ich | Das Erlebnis der Necht Hatte mic 
in flüchtigen Worten von dem meiken | Härter gepadt, als ich felbft es für 
Mönche Iprach, den ich in diefer Nacht | möglich gehalten Hätte. War ich franf, 
mit eigenen Augen gefehen hatte, daR meine PBulfe nod immer fo ge- 
„Das ift ja Unfinn! E3 gibt feine waltfam fehlugen? AUnb wenn es 
Geipenfter, und bier im meinem |iar, konnte nicht alles ein Halbwadher 
Haus am allerwenigften. Und menn |Fiebertraum gemwefen fein? Ober gab 
wir gute Freunde bleiben follen, [63 wirklich Dinge zwifgen Simmel 
Cianere, dann behalten Sie hiefe und Erde, bon denen unfere Schul⸗ 
Traͤumereien hübſch für ſich Ge— weisheit ſich nichts träumen läßt? 
träumt müflen Sie haben, das iſt Waren meine Blickee hell geworden in 
ficher und von Träumen zu reden iſt der Nacht, um hinüberzuſchauen über 
Meiberfache!“ jdie Grenze, die Natürliches und 
Der fonit fo höfliche Padrone war |Uebernatürliches boneinander trennt? 
aanz verwandelt, offenbar aus Anaft| e mehr ih aber fragte, um fo 
um den quten Ruf feines Haufe?. Sch | mehr vermwirrten fi) meine Gedanfen, 
fragte daher nur no: „Woher |und ic, fühlte wieder und wieder das 
fommt e3 denn, daß afe Lichter er: Jabergläubifche Graufen der Nacht 
lofchen find?“ mir durch die Glieder ftrömen, 
„Weiß ich es?“ rief er, noch immer | Meine ernfte Zurüdhaltung, die 
nicht befänftigt. „Uber da3 hab’ ich mit meiner fonftigen Art nicht über- 


‚ihn umfließende Licht war nur matt, | durch ihn Jchon entlaftet und martete 
— J —— aber es war hell genug, um erkennen geduldig eine Weile, daß jemand kam 
Es war ein wunderſchöner, ſchon zu laſſen, was mich mit Grauſen er- und mich aus meinem Gefängnis be— 
ſommerlicher Frühlingsabend mit füllie. Graues Haar und grauer freite. Doch Minuten vergingen, alles 
| unbewegier Luft, ſtillem Sternenlicht Bart umſchloſſen ein, wie mir ſchien. ‚blieb draußen ſtill. Ich klingelte noch 
und fernen Mandolinenklängen gewe⸗ totenblaſſes Menſchenantlitz, eine einmal, wartete wieder und klingelte 
‚Ten, ver uns bi3 tief in die Nacht hin— ‚weiße Mönchskapuze legte ſich ‚als | zum dritten Male fo lange, daß der 
jein auf der Ierroffe verfammelt ge- Rahmen darum her. E3 gab feinen feine, zitternde Ion fefundbenlang uns 
Ihalten hatte. Mein angitvollzaufge- | Zmeifel für mich: der weiße Mönch | unterbrochen zu mir hereindrang. Ich 
regter Zuftand Hatte mich in biejen | [Haute dur das Tzenfter dort über \ertrug e8 nicht mehr, mit einem 
Tagen die menjchliche Gefellfhaft mit | der Tür zu mir herein. Angftgefühl, wie diefe Nacht es’ auf 
Eifer juchen laffen, und ich Hatte mih | Ach war tie gelähmt, aber ich |mein Herz gelegt hatte, hier einge- 
mit geziwungener Lebhaftigfeit an fühlte, wie da3 Veit unter den |fperrt zu fein. 
Geſpräch und Scherz beteiligt, ſo daß Schlägen meines Herzens bebte, Jh) Endlich fam Erlöfung. Das runde 
niemand etwas bon ber Norm Ab- |Tonnte mich nicht bewegen, Fonnte !Fenfter über meiner Tür wurde plöß= 
mweichendes an mir hätte bemerlen nicht ſchreien. Was mich in jenen | lich wieder hell, und wenn auch ein 
fönnen. Der mir mit Abficht aufer- |fchredfichen Augenbliden vor allem |Gefühl nervöfen Erfchredens bei die— 
legie Ziwang aber veranlaßte vielleicht | Hefchäftigte, war die Frage: „Wird er |Tem Anblit abermals über mich fam, 
eine noch ftärfere Reaktion der, Ner= zu dir Hereinfommen?” Sch mußte To mar mir doch jeder Wechſel in mei— 
ten als gewöhnlich, und als ich Mm Imit VBeftimmtheit, ich hatte die Zim= | ner Lage Schon angenehm. Und jet 
* Zimmer trat, padte mich ein |mertür, wie jeden Abend, feit pon jertlang ein leifes Klopfen an meiner 
Angfigefühl fo gewaltig an, daß ih innen verfchloffen, aber ich fragte mic, | Tür. | 
len Ernftes anfing zu überlegen, ob immer tvieder: „Wird-er troßdem zu Mit bebender Stimm: ih: 
höchſt 


rief 
ich nicht meine ſchon weit vorgeſchrit⸗ dir hereinlommen?“ Ich bildete mir | „Herein!” 
tene Arbeit im Stiche laſſen und Hals Ich 


nn 


niemals aebört, daß Gefpeniter fi 
auf elektrifhe Beleuchtung veritehen. 
Vielleicht hat einer von den Gäjten 
Jich einen Scherz gemacht.“ 

Ein zorniger Blid auf mich faate 
deutlich genua, men er in Verdaght 
hatte, 

„Bteleiht fehlt auh nur der 


\einftimmte, fiel auch den übrigen auf, 
und in feiner lauten Art rief mir der 


jr Stiche in franfhafter Epannung ein, ganz | Da gelchah wieder etivas 
über Kopf abreiten follte. jtubig zu fein, und erwartete regungs= |Uleberrafihendes: Die Tür, bie mei- 
nen Berjuchen, fie zu öffnen, fo hart» 


| Diefer Gedanke beruhiate mich ein 
tat ſich 


wenig, und als ich noch eine Zeitlang durch das Geſchehende, wie der For- näckig widerſtanden hatte, 


los die Beantwortung meiner Frage 


Major lachend über den Tiſch herüber 
zu: „Was iſt denn mit Ihnen heute 
los, verehrter Herr Doktor? Sie 
machen wahrhaftig ein Geſicht, als 
wenn Sie den weißen Mönch geſehen 
hätten.“ 

Gerade bei diefen Morten am 


in dem fleinen Raum bei weit geöff: |fcher auf das Ergebnis, einer milfen- 
neten: enter auf und ab gegangen |fchaftlichen Unterfuchung martet, 

mar, hatte die Nervenfpannung fo| Sch weiß nicht, wie lange Zeit ich 
weit nachgelaffen, daß ich mich nie: |To gelegen habe. Ganz furz fann fie 
berlegen fonnte. Der Echlaf hatte-|nicht gewefen fein, menn auch mein 
mid in ben vergangenen Nächten fo |aefpanntes Gefühl fie vielleicht ver- 


Strom,” fügte Domenico dann ein ' 
wenig ruhiger hinzu. „Das paffiert | Elena herein, um etmaß mit Gaetano 
mitunter — toir wollen fehen.” izu befpreden, und es fiel mir auf, 
Er aing nad) der Stelle, mo die!daß ihr hübfches Gefiht noch bleicher 
Treppe münbete, und ariff nach einem ;und ernfter war al® an den Tagen 
Heinen SchwarzenHebel an der Mauer, |zuvor. Auch trat ein Ausdrud plöß- 
der mir biöber entgangen war. Mit lichen Erjchredens darauf hervor bei 
einem Male entzündeten fich alle ten Worten des Majors. Aber fie 
nächtlichen Lichter wieder, und ihre |Tagte nicht? umd ging eilig tbieber 
ruhige Helle fchien auch ihn milder zu | Binaus. 
flimmen. Er aeivann feine gewohnte] Heute fehlte Zocatelli zum erjten 
Höflichkeit zurück, enifchuldigte fih | Male an unferem Tifh, und id 
mit einigen Worten wegen feines bar= |fühlte nun erft recht, tie lieb mir ber 
ſchen Weſens und münfchte mir eine |hübfche Menfd mit feinen jchiwer: 
aute Nacht. Weber meine Mönchz- |mütigen Augen geworben mar. Und 
erfcheinung aber fprah er fein Mort |ivenn ich auch allen anderen gegen- 
mehr. über hartnädig fehiwieq, mir hätte viel 
Xa, das gewohnte, rubiae Licht ‚daran gelegen, wenigfteng mit ihm zu 
berzfhle jwieder in dem’alten Klofter |bereven, mas mir begeanet war. ‚Aber 
und geleitete mi anf mein. Zimmer ——— Geivitterfturngg 
zurüd. Aber die gewohnte Irube mar jan diefem Abend tobie, hielt 7 


* 


y 
r 


bartnädig geflohen, daß ich auch heute 
nicht auf ihm hoffte; doch ich mollte 
dem dur Wachen und Aufreaung 
übermüdeten Körper meniaftens Ruhe 
gönnen. 

© lag ich denn wieder mit offenen 


doppelt oder verdreifacht hat. 
eine geraume Meile blieb ficher der 


ohne jede Schwieriafeit auf. War 
aud) das nur Einbildung von mir ges 
wefen, daß ich zum Gefangenen ges 
morden war in bieler Zelle? Das 
Angitgefühl vor mir felbft, vor einer 
möglichen Störung meines geiftigen 


Aber | Gleihgewicht3 wuchs abermai3 mit 


atemraubenber Kraft in mir empor 


graue, meißumhülfte Kopf dort hin jaleich einem zweiten, furctbaren Ges 
ter der Scheibe, die Blicke fo ftarr auf |fpenit. 


| mein Lager gerichtet, wie die meinen 
ſich auf ihn hefteten. Er bemegte fich 


| Ganz damit befchäftiat, 


warf ih 


nur einen halben, zerftreuten Blick 


Der 


Augen Iange Zeit und horchte hinein |nicht, er blieb in unveränderter Stel: Jauf ven Kellner Guetano, ber in 
in die Nacht. Heute fchien die Welt lung, von der Fenfterumrafmung |flüchtiger VBetleidung vor mir ftand. 
ringgum in tiefem, frieblichem mit ihrem Kreis umjchloffen gleich |&r trug nicht weiter ala Hemd und 
Schlafe zu ruhen. Das befänftigte jeirem Bild im Rahmen. Aber dies | Hofe: das dichte, braune Haar, das 
Meer atmete fo leife, daß fein Ton |Bild war mit nächtlichen Farben ge- |tagsüber immer jchön geglättet war, 
zu mir heraufdrang; die ferne, ver- malt, e&8 glich einer graumeißen |lag in einem veriverrenen, müljten 
liebte Mufif war veritummt; fogar | Schattenerfcheinung. 1Büfchel auf feinem Kopf. Kam 83 
der jonft immer mache Wind war ein-| Endlich bewegte fi} der Kopf aufs |daher, daß mir fein glattes Geficht 
gefhlafen und ftreichelte nur im |reue, verfant jo geräufchlos mie fein |plößlich weit ausdrudsvoller al? ges 
| Traume noch dag alte Klofter mit Tei- |Auffteigen geivefen war. Mein ge- | möhnlich erfhien? 
Ifer- Hand. Aber ich fühlte die tiefe |fteigertes Herzklopfen fagte mir: | Uber die Frage flog mir nur ganz 
Stille nicht al Wohltat, ondern als | „Zeht wird er hereintommen!“ Aber | flüchtig durd den Einn. Mas mich 
eine feindliche Reizung der Nerven, |die Tür öffnete jich nicht, fein irdi- |Faft ausichließlich beichäftigte, mar 
und ic) empfand mit fich jteigernder das unheimlich ‘leichte Deffnen meiner 
af; wie der Schlaf, der alles an- Tür; unb’in der Verwirrung darüber 
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Ihe? Geräufh erflang, Die runde, 
leere Helle blieb noch einen Augen⸗ 
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Sonntagpoſt, Chicaao, Sountag, den 22. 


tat ich die toricht tlingende Frage: ihren heiteren Sinn ſo ſtark erſchüt- Hallen und Gänge des alten Kloſters. 
Wie ſind Sie hereingekommen?“ liert hatte. Geraädecus von der Tür Ich hatte mir vorgenommen, etwas 
Goetano lächehn ſein leichtes, höf- zum Speiſeſgal, am Ende von ber nach ſechs Uhr, wenn die kleine Kirche 
liches Lächeln. „Ich verſtehe Sie nicht, einen langen, gewölbten Halle des geſchloſſen war, dort nachzuſchauen, 
Signore. Die Tür war ja nicht ver— Kreuzganges. wo die Treppe von un- ob ich Elena nicht weinend und be— 
ſchloſſen.“ ten mündete, war der weiße Mönch, tend wieder auf den Stufen des Al— 

„Richt verſchloſſen? Laſſen Sie der mir zweimal erſchienen war auch tars fände. Dort in der kirchlichen 
mich einmal ſehen.“ Ich riß ihm den vor ihren Augen vorübergeglitten. Einſamteit und Stille würde fie mir 
Türflügel, den er halb offen hielt. Eine halbe Sekunde nur hatte ſie —— ſo ſprach meine Hoffnung — piel- 
mus der Hand. Und ich entbedte num |mattbeleuchtete Gejtalt gefehen, bau |Teicht Mede ftehen. im ein Xiertel 
etwas daran, was ich bisher niemals war ſie verſchwunden geweſen, abernach ſechs Uhr ſtieg ich daher von mei— 
beachtet hatte, was mich nun aber Miß Fraſer verſicherte mir mit eifri⸗ nem Zimmer zum Kreuzgang hinan 
ebenſo ſehr mit Erſtaunen wie mit gem Flüſiern: „Ich habe ihr geſehen, und öffnele die mir wohldekannte 
Beruhigung erfüllle. Nicht innen, wie ich Sie hier jeht vor mir ſehe. Tür, die den ſchmalen Seitengang 
ſondern außen an der Tür befand ſich Ganz genau ſo. Gekäuſcht kann ich zur Kirche hinüber verſchloß 
ein Riegel, der ſie feſt verſchloß, mir nicht haben; das Mönch iſt un- Ich hatte jedoch kaum 
wenn er vorgeſchoben war. Nicht Ein- terwegs hier im Kloſter.“ a A, 
bildung alfo hatte mich gemartert| Ach jehte Die Amerilanerin eini- ; 
und gequält, fonvern von außen germaßen in Erſtaunen, 
mußte meine Tür durch irgend je: 
mand beriperrt torben fein. 

„Die Tür fann unmöglih offen ae: 
mweien jein,” rief ich bem SKtellner zu. 
„Sie müffen den Riegel zurüdgeihr- 
ben haben, bevor Gie hereinfamen.— 
Aber was bebeutet überhaupt fol 


on 


Ba er Er : 
3 j n, indem ich fuhr. Von der Kirche Ber war ein 
ſagte: „Sie macken mich ſehr glück— 


Ben ı fauter 
lich Dur Yhren Bericht! 

„Blüdiih — auf melche Meile?“ 

„Weil ber toeige Mönch mir auch | zimmer gedrimgen ivar, und mit fei- 
Ion zweimal erfchtenen ift, und mel Inem Xone, der fo ball war von 
ih fürdtete, bo franfe Nerven mir | Schreden und Angft, all die Linrube 
En Blicael oben an einer Heteltür feine Seitalt vorgetäufcht hätten, Jebi |ber Ichten Tage gleich einem drohen 
ein Riegel außen an einer Hoteltur⸗ bin Ach im Haren, feit ich eine Zeugin | ven Worfpiel eingeleitet hatte. 

Er lächelte wieber. „Bet ums bier ffir das Habe, vas ich felber fa, Sit | 
it mandes ander als anbersive. Iwerben an mirkliche Geifter fo menia 


Febrnar 


| 


ein paar | 
| Eihritie in feine Dämmerung bimein- |fe8 von Mit; Fsrafer zu mir. 
jaetan, al& ich erfchroden zufammen= |ba3 hat er alfo gefprocen!“ 


| 
| 


1920. 


mabhrt und nufgefiellt. Und neben fer: vor, als wenn es langſam aus dem 


nem Bilde — ja, daneben hat ein an-Boden hervorkäme. So ſtieg die weiße 


deres geſtanden.“ 
Sie ſenkte den Kopf in ſo reizender 
Verwirrung, 


Möndzgeftalt por mir auf.” 

— 9— euder Vom erneuten Gefühl der Todes— 
IR bap es mich abermals | angft überwälhiat, verftummte fie für 
trieb, ihr zu helfen. „Das Bild von einen Augenblid. Dann aber tri2b 
Umberto Locnteili — micht wahr?” sag gleiche Gefühl fie wieder zum 

„Sb, Sie willen Das auch?“ Redenñ. 

„Ich weiß, daß ihr euch lieb habt. „Er ſprach leiſe, ganz freundlich: 
und ich boffe ehr, dat ihr noch recht | „Fürchte dich nicht, Elena, die aller— 
glüdlich miteinander merbet.“ | heifiafte Madonna Shit mich dir zu 

Eie macdite traurig abiwehrend eine | deinen: Wohle. Durch meinen Mund 
abteifende Bewegung. „OD nein, baS | befieh!t fie dir, von beiner Liebe zu 
werben wir niemals. Er hat es ja ver— Itiefen Umberto Locatelli zu laffen, 
boten.“ der ihrer nicht würdig iſt. Anderes 

Wieder ein Blick des Verſtändniſ- hat für dich die Gottesmutter be— 
„Oh, ſchloſſen, ein anderes, größeres Glück 

iſt für dich aufbewahrt. Aber ich darf 
„Ja — das heißt, gefprodhen hat jan biefem Heiligen Orte nicht mwerler 


Chrei zu mir gebrungen, ein er pas erftemal nicht gleich, als er Iprecben von folden toeltlichen Din= 
Sihrei, der mir genau jo Hang Inie | plöglih in meinem Zimmer geftanden |aen. Laß heute naht an deiner Tür 
jener er*te, der nachts in mein Schlaf: | 


bat. Sch bin ganz geläßmt getvejen | den Niegel offen. Dann will ih zu 
vor Shreden bei feinem Anblid. |dir fommen, wenn es Mitternacht 
Und er hat feine Hand aufgehoben !ichlägt, und will dir genau fagen, 
und auf bag Wild von Umberto ge- |wa& du zu tun haft. Lebe mohl bis 
zeigt amd einen Finger hin und her dahin, meine Zochter Elena!" Das 
beweat zur Perneinung. ch babe |bat er gefaat, und ich vergefie feines 


Nur einen Augenblid hielt mic | aleich geroußt, ich foll Umberto nicht ;von feinen furchtbaren Worten Bis 


Beftürzung an bie Gtelfe gebannt. br lieben. 2 ift mein lan meinen Tob. Mber dann ijt er 
; : a - * g mehr lieben. Vom Grabe her iſt mein einen T 2 a j 
Solde Riegel erden der Gignore | glauben toie ich. Unb nun mollen toir !% 


an den meilten Türen finden, wenn 
der Eignore fich die Mühe geben, ba- 


rauf zu achten. Früher waren, wie iſt. 
mein Vetter, Siqanore Domenico, niit | 


gejagt bat, überhaupt nur dieje Ric- 
gel an den Türen. Die Shhlöfler find 
erst fräter angebracht worden.” 

„Mit Hilfe diefes Nieael! hat mar 
mid; =!jo heute hier in meinem eige- 
nen Zimmer eingefberrt. Ach habe ja 
nur darum aeflingelt, heil ich das 
bemerkte.” 

„Sp, darum?“ 

„Sa, darım. E3 ift Tein angeneh- 
mes Gefühl, gefangen zu fein, Sie 
müflen den Niegel unbebingt borge- 
Ichoben gefunden haben.“ 

„Verzeihen der Signore, wenn ich 
iderfpreche. Die Tür war nicht ver= 
ſchloſſen.“ 

„Dann muß dieſelbe Hand ſie wie— 
der geöffnet haben, während ich klin— 

elte, bie den Riegel vorher vorge— 
ſchoben hat. Es gibt für mich feinen 
Bmeifel darüber.“ 

„ch miderfpreche ja nicht. Haben 
ber Zignore mweiter feine Befehle?" 

„Nein. Und entfchuldigen Sie, daß 
ich Sie geweckt habe. Sie haben ſicher 
ſchon geſchlafen.“ 

„Ja, ſeht feſt. Ich bitte daraum 
auch zu verzeihen, wenn ich vielleicht 
nicht gleich zur Stelle geweſen bin auf 
Ihr Klingeln. Gute Nacht. Signore.“ 

„Gute Nacht.“ 

Ich war wieder allein, aber mit 
verändertem Gefühl und veränderten 
Gedanken. Das Angſtempfinden war 
durch Mißtrauen abgelöſt worden. 
Die Furcht vor mir ſelbſt war von 
mir abgefallen durch die notürliche 
Löſung des einen mich quälenden 
Rätſels, und ich ſagte mir immer be— 
ſtimmler, daß nun auch das, was 
noch geheimnisvoll und rätſelhaft 
blieb, ſich ebenſo natürlich löſen 
vürde. 

Dieſer Glauben erhielt am nächſten 
Morgen unerwartet eine Verſtärkung. 
Ich hatte nach den Aufregungen der 
Nacht weit in den Tag hinein ge— 
ſchlafen und fand beim Frühſtück im 
Speiſeſaal nur noch Miß Fraſer, 
deren leuchtend friſche Geſichtsfarben 
heute dem Weiß ihres Haares um 
einen Schein angenähert erſchienen. 

Ihr Ausdruck war ängſtlich und 
ſorgenvoll, und ſie ſagte nach der 
Begrüßung leiſe zu mit: „Etwas 
muß ich Sie erzählen.“ 

Ich bat ſie, ſich zu mir zu ſetzen, 
während ich meinen Kaffee trank — 
ſie ſelbſt war ſchon fertig damit, 
hatte nur noch auf mich gewartei —, 
und nun berichtete ſie mir mit ge— 
jeimnisvollem Flüſtern, was ihr in 
der Nacht begegnet war. Gie hatte 
lanae noch gelefen und an einem 
Briefe für ihre Schieiter aefchrieben, 
fi dann mit gewohnter Ordnungs- 
liebe daran gemacht, ihre tags zupor 
geichebenen Ausgaben zu buchen. Da- 
bei mar ihr das Fehlen einer Hanb- 
tafche aufgefallen, in der fie ben 
Gelvbeutel aufzubewahren pflegte. 
Die Tafche konnte nur abends im 
Epeijejaale liegen geblieben fein, und 

bie Umerifanerin machte fich baber 
irob; der fpäten Stunde rajch ent- 
fhloffen auf den Weg, um bort nadj- 
gufehen. Ahr Zimmer lag im Ober- 
peihoh am Kreuzgang, und fie ging 
burd; bie ftille, matterleuchtete Halle 
zu dem Epeifefaal, fand aud auf ih- 
rem Plate gleich bie Tafche, die fie 
mit ii nahm. Beim Heraudtreten 
aus der Tür nun, die hinter ihr of- 
den gebtirten war, gefäah das, was 


— Me 


— 


Ich eilte der Kirchentüre zu. 


was hier im Hauſe nicht in Ordnung 
ſtürzte mir entgegen. 

„Da haben Sie getroffen das Na- Sobald ſie mich erkannte, 
gel auf den Kopf. Cs ift nicht in/merte fie fi mit beiden Händen 
Ordnung bier in das Haus, Sch kenne | Hiffefuchend an mich an, fant vor mir 
nicht wieder die Heine Elena, wo nut auf die Anie und fchrie zu mir em- 
immer bat geftingen unb gelacht. Ge= |por: „Helfen Sie mir, Ciqnore, hel- 
jtern abend“ — fie beuate fich no; |fen Sie mir! Ach fterbe jonft bor 
ein wenig näher zu mir herüber und | Anaft!“ 

flüfterte noch etwas Teiler — „bin ich | Sch bob fie vom Boben empor, hielt 
gegangen in bie Kirche Hier beim fie jtügend aufrecht und fagte: „Kom- 
Haus. Es war ſchon vorüber an|men Cie, Elena, begleiten Sie mic 
iechd, und um fech® Uhr wird immer |zu Mi Frafer. Dort wollen toir 
bie Kirche gejchloffen. Von bier aus |meiter Tprechen.“ 

aber es gibt ein Gang und eine zweite] Cie blidte noch einmal angſtvoll 
Zür, und ich bin gegangen oft um|zur Kirchentür zurüd und flüfterte: 
diefe Zeit, weil ich fo gerne in Kir- | „Sa, tommen Sie fort von Bier. Und 
chen bin in bie Dämmerung. Und f9 | bitte, bitte, Yaffen Sie mich nicht al- 
ich bin gegangen” auch geftern. Und | fein,“ 

ich bin erfchrosten, meil ich fonft im | Mir aingen fehnell burd Ten 
mer bort bin gewejen allein, aber | Kreuzgang zum Zimmer ber Amert- 
weit ich nicht bin geweſen al⸗ kanerin, ohne daß wir jemandem be- 
fein gejtern abend. Ich zuerit Igegneten. 

nicht habe gejchen, mur gehört. E5) Meine alte Freunbin begrüßte bie 
hat geweint in der tirche. Darum bin | zitternde Stleine mit beruhigend: 
ich aegangen Hin, Ivo e& bat geweint. | freunblichem Wort und fchloß bie 
Und id; babe gefunden unfere Heine Tür Hinter ung, damit wir in Ruhe 
Lazerte ganz übergefchiwemmt im hören und reden fonnten. 

Tränen. Auf die Stufen von bad AUl-| In dem ftillen Hafen diefes bon 
tar bat fie gelegen und ift gewelen | Damenhand behaglich gemachten 
iehr erfchroden, wie fie gehört hat Raumes fam anfangs tränenreiche 
meine Etimme. Was ihr denn fehlt, Schwäche no einmal über Elera. 
ih Habe fragt, aber fie bat immer | Mir Tießen fie rubig weinen, bis ber 
nur gerufen: „Sch möchte fterben — Krampf der Angft vorüber mar; 
ich möchte fterben!”, und hat mir nicht | dann fegte Mißffrafer fich neben fie, 
aefagt, warun fie daS till tun. Und |faßte fanft ihre Hand und fagte: 
ih muß glauben, wenn ein junge: | „Sie find ganz in der Gicherbeit bier, 
Mädchen till fterben, ift e8 immer | und wir wollen fo gern Ihnen helfen. 
unglüdlich verliebt. Aber gegen wen | Aber vor allem, Sie mülfen uns jet 
fie verliebt ift, ich nicht habe bringen | fagen, mas Ihnen fehlt. Sie müfjen, 
können heraus.” müflen e& uns jagen,“ 

„Das kann ich Jhnen jagen. Cie) Giena hob ein wenig ihr Geficht. 
liebt unjeren bübfchen, braven Um- „Ih till e& tun. Jh muß e tun. 
berto Locatelli, doch leineswegs un⸗ Ich weiß keinen Ausiveg mehr, und 
alüdlich. Er Licht fie genau fo wie fie | ich ſterbe vor Angfi. Aber Sie werden 
ibn, und ienn gegenwärtig eiivas | mir ofelleicht nicht glauben, wenn ich 
nicht in Orbnung ift zivifchen ben Khnen fage —“ 
beiden, dann fommt es nicht aus ih> |" Sie brach ab, rang nad) Atem. 
nen feloft, fondern bon außen ber.) Ich kam ihr zu Hilfe mit Hlären- 
Und wenn ich mir das, was wir beide | pen Wort. „Richt wahr, Sie haben 
sefehen haben, zufammenhalte mit iß= | pen weißen Mönch gefehen?“ 

m veränderten Wefen, dann muß „Dh, twoher willen Sie —” 
ich fagen —" = —— „Bir willen, was wir ſelbſt ge— 

Daß das weiße Mönd iſt ſhuld ſehen haben. Miß Fraſer und ih. Der 
an ihre Verwandlung, fiel die Ame- Möonch iſt uns erſchienen wie Jhnen.“ 
rikanerin mir ebhaft ins Wort. „Wirklich? Wirklich? Was hat er 

Ich fonnte nur erwidern: „Sie fa= | zu Ihnen gefagt?” 
gen damit, maS ich felber vente, Und) Ein rafcher Bit flog zwifchen 
ich berftehe nun aud, warum Lecas | Mig Frafer und mir Hin und ber. 
ielli mich bat, ich folite meine Augen | Hier war etwas Neues: das an un 
offen balten hier im Haufe.“ nur ſtumm vorübergeſchwebte Ge— 

„Das hat er geſagt? Oh, das iſt ſpenſt hatte dort geſprochen. 
gut. Und ich bitte Cie, laffen Sie| „Erzählen Sie zunächſt, was er 
mic? Helfen bei das Offenhalten von | mit Shnen geredet bat. Denn bas ift 
die Augen.“ vermutlich entjcheidend für das, was 

Ein Shupbünbnis für bie beiben | wir tun mülfen.” 

Liebenden wurbe fo zivifhen und ge] „Oh, e8 war fo furchtbar!” fchrie 
ichloffen, und im Bemußtfein ge= |das Dlädden auf. „ES ift eine Wodke 
Ihentter Klarheit und übernommener |her, da fam er zuerft. Jch war in 
Pflicht gewann ich felbit ein tagelang | meinem Zimmer am Abend — plöb- 
vermißtes Gefühl berubiaten, genußs | lich öffnete fich die Tür, und in ihr 
fähigen Dafeins mir zurüd. fah ih den Mönd. Ih Hab’ ihn 

Aber die mühfam eroberte Ruhe \gleich erfannt mit feinem grauen 
wurde no am felben Tage wieder | Haar und Bart. Er glih Zug um 
ſchweren Erſchütierungen ausgefeßt. | Zug meinem Grofohm. Das Bild 
Bis gegen Abend ereignete fi nichts |von ihm auf dem Tifch in meinem 
Außergemöhnlices. Elena zeigte fi | Zimmer ftand lebendig vor mir.” 
nur flüchtig, aber ihre verweinten] „So, fo, Sie haben bort ein Bild 
Augen beftätigten der Amerikanerin |von dem Verftorbenen? Stand e3 of⸗ 
Bericht. Ich madte wiederholt Ver⸗fen da, konnie jeder es ſehen, der in 
ſuche, ſie zu ſtellen und auszufragen, Ihr Zimmer kam?“ 
doch mit ihrer eidechſenhaften Ge-„Ja, ja, gewiß. Er hat es mir ge⸗— 
ſchwindigleit wich ſie mir immer wie⸗ ſchentt, ais ich gefirmt wurde. Ge— 
der aus, fürchtet hab’ ich mich immer ein wenig 

E3 war ein-trüber, mit Frühling3- |dabor, teil ber Großohm 
regen brobenber Tag, und jchon zeitig | it 


Iirenger Mann 
ati jet bie Düyemerumg „ in. 


am: 


war, aber zum An 


—— 


——— nn ä Doch Oheim gekommen, 
zuſammen herauszubringen ſuchen. bevor ich ſie erreichte, wurde ſie ſchon pahren wollle bor diefer Sünde. Da— 


weil er mich be⸗ 


aber es iſt ſo furchtbar, furchtbart 
traurig, daß ich Umberto —“ 

Tränen erſtichkten wieder ihre 
Stimme. Sie ſchluchzte laut auf und 
preßte die Hände vor das Geſicht, 
während ihr Oberförper fich in ver= | 
zweifeltem Gcmerze bin und ber be: | 
megte. Durch ihre Worte mar meine | 
Hoffnung, fie von biefem Schmerze 
befreien zu können, aber mächtig er- 
ftarkt. Jch kannte num den Zived ber 
geheimnisvollen Erfcheinung, und 
aus biefem Wiſſen wuchſen die Zwei— 
fel an irgend etwas Webernatürlichen 
ftegbaft empor. 


„Alſo geſprochen hat er das erſte- 
Urſprung nicht mehr bezweiſelt wer— 


on 


G 
« 


maf nicht 


_ „Rein, kein Wort. Vielleicht hat er 
iprechen wollen, aber alä er mir nur 


einen Schritt näher fam, ba bin En berbarg. 
fo furchtbar erfchroden, daß ich nor | 


h Be auf 
Angft Taut aufgefhrien habe. Darauf Aber Dur eb an Fan: male 


bat er fih Iangfam umgemwandt und 
ift Dinausgegangen. Ich Habe bie 
aanze Nacht geveint und alle folgen- 
den Tage und Nächte, 
gleich, dat ich von meinem Umberto 
faffen follte nah dem Willen ber 
Madonna. Heute hat er e3 mir aud 
noch deutlich geſagt.“ 
* „Grit heute? Hat er fi in ber 
Bmilchenzeit nicht feben laſſen?“ 
„Gejehen hab’ ich den Grohohm | 
nicht wieder bi3 heute. Nur feine 
Stimme hab’ ich gehört. E3 mar tief | 
in der Nacht — ich hatte mich einge: | 
Ihloffen, obwohl ich ja weih, daß | 


ı Geifter auch durch verfchloffene Türen | 


ein jo lj 


fommen, und lag no wa und 
meinte. Da hat es an meine Tür ge: | 
tlopft, und eine tiefe, heilere Stimme 
bat gerufen: „Elena, mad’ auf!” Ich 
wußte gleich, wer €3 war. Die Stim: 
me Hana, al3 wenn fie tief au3 dem 
Grabe füme. Irot meiner Todesangft 
bab’ ich auch gewußt, ich mußte ge- 
borden. Sch bin aufaeftanden und 
babe nach meinen Kleidern gegriffen. 
Ich bin ungefchidt gemefen. weil mir 
die Hände fo zitterten, und e3 hat 
einige Zeit gedauert, bis ich fertig 
war. Und ich habe feine furchtbare 
Stimme noch einmal gebört, fie hat 
mir toieber zugerufen: „Mad? auf!“ 
In dem NAugenblid aber, als ich öff- 
nen mollte, fam etwas anderes, 
hörte draußen ein lautes, heftiges 
Läuten bon der eleftrilchen Glode. 
Da war ich frob, daß jemand noch 
madte, der mir mielleicht helfen 
fonnte. Dad gab mir Mut, und ich 
öffnete die Für, ber nichte, gar 
nicht3 war draußen zu fehen.“ 

„Und heute?“ 

„Heute — das war am [chredlidh- 
ften von allem.“ 

„Wo war es?“ 


„sn der Kirche. Zu ber Mutter 
Gottes habe ih mich geflüchtet und 
babe jeden Tag eine Etunde lang vor 
dem Aitar auf den Stufen gelegen — 
in der Dämmerung, wenn bie Kirche 
Ihon gefchloffen und ich dort ganz al- 
lein war, und babe zu der Madonna 
gefchrien und fie gebeten: „Hilf mir, 
gnabenreichfte Mutter, ich kanıı ohne 
meinen Umberto nicht leben!” So 
mar e3 auch heute. Nur bunfler war 
e? al? gewöhnlich, und ich konnte da3 
Antli der Madonna lTaum nod er- 
fennen über dem Altar. Und mie ich 
fo — ob ich in De —* 
ichte nicht ein Zeichen der in⸗ 
mein armes Gerz Be 


tar, daß ich feine Geftalt 
von innen aufgerifjen, und Clena | für muß ib ihm ja dankbar fein, |fehen Tünnen, und ed war mir, als 


Sch mußte | 


langjam berporgefommen hinter dem 


habe 


wenn er auf mich zugeichwebt käme. 
Da hab’ ich wieder laut aufgefhrien 
und bin hinausgeftürzt aus der Kırs 
he. Nun aber weiß ich, Daß er heute 
nacht in mein Zimmer fommen wird, 
und ich weiß, bak ich das nicht er- 
tragen fann. Sch hätte fonit auch 
beute noch nicht3 gefaat, aber pas 
fann ich nicht ertragen, ich vergehe 
vor Anaft. Helfen Sie mir, Signore, 
bleiben Sie bei mir, Miß, Frafer, um 
der Madonna milfen!“ 

Du2 alfo war's. Der Zwed, Elena 
von ihrem Umberto zu trennen, war 
bei diefer gejpenftiichen Erfcheinung 
ſo deutlich, daß ihr höchſt irdiſcher 


den konnte. Nur fehlte noch jeder An— 
halt, wer ſich unter dem weißen 
Ich dachte 
zuerſt an Guazzo; vielleicht hatte der 
den abenteuerlichen Plan erſonnen. 
der 
Zorn packte mich an über dieſen ge— 
meinen Störer jungen Glücks und 
reiner Liebe. Dies Gefühl trieb mich 
zu heftigem Wort. „Schändlich hat 
man Ihnen mitgeſpielt, liebes Kind. 
Ein lebendiger Schurke ſteckt unter 
der Maske des toten Mönches. Wir 
aber wollen ein deutliches, kräftiges 
Wort mit ihm reden und ihm dieſen 
Geiſterſpuk für immer verleiden.“ 
Elena, deren Glaube an das über— 
natürliche Weſen der Erſcheinung ſo 
leicht nicht auszurotten war, wider— 
ſprach, weinte, bat, ihr Schickſal 
durch Auflehnen gegen den Willen der 
Madonna nicht noch zu verſchlim— 
mern. Die Amerikanerin miſchte ſich 
lebhaft ein und machte Vorſchläge, 
denen ich meinerſeits nicht beiſtim— 
men fonnie. Go gab e3 für einige 
Zeit ein erregtez Hin und Her, end» 


‚lich aber fand ich bie Zuftimmung für 


einen bon mir entworfenen Plan. 
Elena follte fi abends Heimlih in 
bad Zimmer von Mik TFrafer bege= 
ben, in ihrem eigenen, erleuchtet blei= 
benden Zimmer aber jollte fih Loca= 
telli verbergen, um ben Geift bei jei- 
nem Erfcheinen verbientermaßen zu 
empfangen. ch felbjt wollte mid, 


für den Notfall mit einem Revolver 


bewaffnet, in einem nahen, zurzeit 
unbejegten Gaftraum aufhalten, um 
erforberlichenfalls Hilfe Ieilten zu 
lönnen. 

Elenas Angſt für ſich ſelbſt war 
beim Beſprechen dieſes Planes in 
Sorge für den Geliebten umgeſchla— 
gen, und ihr lehtes, bittendes Wort 
klang mir noch lange nach im Ohr: 
„Beſchühen Sie nur meinen Um— 
berto. Wenn ihm Böſes geſchähe mei— 
netwegen, ich würde nie wieder froh.“ 

Eine gewitterhafte Spannung 
legte ſich mehr und mehr auf unſere 
Seelen. Aeußerlich ließen wir uns 
aber nichts anmerken, ſprachen auch 
vor anderen kein Wort von unſerem 
Plan. Elena, die ſich in den letzten 
Tagen viel verborgen gehalten hatte, 
ging auf meinen Wunſch ein paarmal 
im Speiſezimmer ein und aus. Von 
der früheren. anmutigen Elaſtizität 
war an dieſem Abend wieder etwas in 
ihrem Weſen, und nur manchmal 
bat ein verſtohlener, warmer, flüch— 
tiger Blick um Schutz für ihren Ge— 
liebten. 

Als Iehte ber Gäjte verließen die 
Amerilanerin und ich bie Zerraffe 





Die Präfidentin. Rontan bon 
Agnes Harder. Verlag Auguft Sıerl, 
&. m. b. 9., Berlin. | 


Die Erzählung feht mit dem Aus- | 
bruch der beutfchen Revolution ein 
und folgt im Zeitgefchehen getreu den 
wirklichen Ereianiffen, während” in 
ven Cinzelbegebenheiten tünftlerifche 


das Bud) trägt ein frifches, Tebendiges 
Gepräge. E3 kann keinerlei Anſpruch 
darauf erhebeit, ein irgendivie umfaſ⸗ 
jendes Revolutionsbofument zu fein; | 
die Einfeitigteit, mit der das Gefdhe- 
hen al3 Spiegelung in der Empfin- 
dung einer waderen Frau aeichilbert 
wird, gereicht fcgar dem Buche zum 
Vorteil, konzentriert den gewaltigen 
Stoff und gibt jichere —— | 
Eine tleine thüringifche Nefidenz ift 
der Drt der Handlung. Die Heldin ift 
die Frau des Führers der Mehrheitz- 


ften entmutigt durch das Bemwußtfein, | 
jein, die entfeffelte Bewegung nicht 
fen zu fünnen — bei einem Aufrußt | 
zugrunde gebt. Die Frau ftimmt aus | 
altem Bauerngefchlecht, hat in einer | 
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Sonntandpoft, Chicago, Sonntag, den 22. Sebruar 1920. 
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Rundſchau. 


Wi 3 VIER 
reihe Stoff ift überfichtlich geordnet 
zu einem Ausschnitt es Großjtadt- 
lebens von nicht fehr tiefer, aber tla- 
rer, farbiger Wirkung. C. H. W. 
„Daniel anf der 
Roman von Felir Nanoste, 


en \ au Dies ift eigentlich gar fein Roman, gang mehr zu ſehen war, ließen wir 
Freiheit waltet. Eine objettive Wahr⸗ ſondern eine Reihenfolge von Bildern Elena zu Miß Fraſer hineinſchlüp— 
ſcheinlichteit wird ſtets gewahrt, und aus der ſchleſifchen, inſonderheit waſ⸗ ſen. Umberto, der von mir noch eilig 


Touleiter“. gender Hand unſere Stirnen. 


| 


ch ftürzte hinaus in die Halle por 
meinem Berjted, pernahın Umbertos 
BEER Schrei: „Du Schurke! Betritger!” 
(Shih bon Ceite 6.) und fah die weiße Möndhsageftalt vor 
neben dem Epeifefaal, über ber eine — her durch den Kreuzgang fliehen, 
buntle Sternennacht mit ihren ruhi- ‚gerade mir entgegen. UlS der 
gen Lichtern hing. Wetterleuchten. fern |tende mich aber wor fich erbiidte, fuhr 
über der fhimmernden See drehte et zurüd und fprang zur Ceite, 
mit Stürmen hinein in ben fein Pur eine der Deffnungen in ber 
baren Frieden. in leifer, marmer Steinbrüftung in ben Innenhof hin: 
Wind aber ftreichelte wie mit beruht; [ei Seine weiße Gejtalt jchien mit 
— — — = Fuer 
Als kei b a m im Kreuz- merung Dort umter dem eitrau: 
[15 fein [ebendes Mefen imFtreuz lien — 
ſenbäumen, die ſein Gewand im ra— 
ſenden Laufe ſtreifte, fiel ein Regen 


As Geſpeuſt von Amalſ. 


ſerpolackiſchen Kleinwelt. Die Liebes- benachrichtigt worden war und von von Blütenblättern herab. 


geſchichte Daniels und Eliſes, die 
uns ſchließlich ſogar nach Paris und 
Verſailles bringt, iſt nur ein loſer 
Faden. Aber die Geſtalten des Dia— 
toniſſenhauſes, die „möblierte Zim— 


Imer“:Boheme der PBrovinzialhaupt: 
das Pfarrdaus von Oettritz borgen. Ich ſelbſt nahm den in der 
und vor allem 


ſtadt, 
das polniſche Dorf 
ſind mit großer Kunſt Iebenswahr 
und lebenswarm vor uns hingeſtellt. 


Der Humor tommt zu feinem vollen Stunde noch wartend verbringen. 
DE an > Recht, nur aeht er oft mehr in die Selten ijt mir eine halbe Etunde fo 
jozialiiten, ber von ehrlicher Ueber: | Tiefe und zeigt 3. B. in der Um: |lang erjchienen. Die Duntelbeit, in 
zeugung getragen wird, bie regieren: |pandlung des Charakters der Frau |der ich mit meinen vom Lichte nad) 
de Stellung de3 Lanbespräftbenten | PBaftor, in der Entwicdlung des Stu: |ceblendeten Augen anfangs feinen 
erringt und fchlieplih — im Inner- denten Rauch und feines Landitrei: |Gegenjtand unterjchieb, belebte ſich 
Größe nach und nad) burd) die matte, vom 
R die mit echten | Fenster herfommmenbe Helle, doch nah- 
mehr zum aufbauenden Wirken Iens | Humor ja untrennbar verbunden ift. |men die bei Tage fo nüchternen Mö- 
Am meilten intereffieren uns natür= !belftüde des Gemaches in dieſer Be— 


cherfreundes pſychologiſche 


oder die Rührung, 


lich dieſe ländlichen polniſchen Ober— 
ſchleſier, von denen man heute ſo viel 


fürſtentreuen Geheimratsfamilie ge: fpricht und die man doch ſo wenig 


dient, ift danın aber treu und ver- | 
ftändnievoll an der Seite ihres Gut: ! 
ten geſchritten, deſſen Ideale ſie als 
Kameradin zu teilen fuchte. E3 ift | 
fehr qut entiwidelt, wie ji dann bei 
Ausbruh der Revolution, als bie 
Spzialdemofratie ihre Speale nun 
mehr herrfchend in die Tat umgu⸗ 
ſehen ſucht, der kritiſche Sinn der 
klaren, ſchlichten Frau regt, wie all 
dem Verzerrten, ſinnlos Umgewan— 
delten gegenüber ihr konſervatives 
Bauerndlut rebelliſch wird. Sie ent⸗ 
fremdet ſich mehr und mehr ihrem 
Mann und verleugnet als regierende 
Präſidentin nicht einen Augenblick 
ihre einfache, gerade Art. Erſt das 
tragiſche Ende führt die Ehegatten 
wieder menjchlih zufammen, ergöt- 


fennt. Janoste Tieht feinen Bauern 
ins Herz und gibt jie uns ganz echt 
in ihren guten und ihren fchlechten 
Eigenfchaften. . 9 


Vom Gavalier und feiner Nicte |muten vorbei. 


J 


| 


| 


wätendem Eifer brannte, den falfchen |_ Umberto war nahe hinter ihm, ic) 
Mönd zu entlarven, hatte fich auf |folgte den beiden laufend in kleinem 
meinen Rat wieder einmal an unferer | Abltand. So ging e5 auf jejmalem, 
Mahizeit beteiligt, fich aber gleich |Nrünummehrtem Wege quer durch 
Binterher zum Schein von uns verab- —* eg 
iedet und in € % er- liche Bru und mit fet iber 
fchiedet und in Elenad Gemach per Säuten fich erhob. Der Meg enkete 
Nähe befindlichen Hilfspoften ein. |dort, auf beiden Seiten Des Brun- 
‘ch mußte dert in dem einfamen, |1ens drängte bichtes, dorniges Rofen- 
unerleuchteten Zimmer eine halbe |gefträuc fich eng heran. | 
Umberto fchrie frohlodend: „Seht 
hab’ ich di, Schurfe!”, während er 
—* Hand erhob, den Verfolgten zu 
packen. Mit ſchlangenhafter Ge— 
— —“ und Gewandtheit aber 
entſchlüpfte der weiße Mönch ſeinem 
Griff und ſchwang ſich, eine der Säu— 
len erfaſſend, auf den Brunnenrand 
hinauf, um, das Rund umlaufend, 
in den gegenüberliegenden Arm vom 
leuchtung unheimlich verzerrte, dunkle Kreuzgang zu flüchten, der hinter 
Geſtalten an. Ein kleiner Spiegel dem Brunnen ganz nahe dahinlief. 


Flüch-⸗ 


zeigte mir mein Geſicht in ſo ver— 
ſchwommener, unwirklicher Form, 
als wenn ich, der hier auf das Er— 
ſcheinen eines Geiſtes wartete, ſelbſt 
ſchon in das Reich der Geiſter gehörte. 

Langſam, langſam rannen die Mi— 
Zuweilen klang noch 


und Allerlei Schidjale. Zwei Feine |eiN Ehritt im Kreuzgang draußen, 


Bändchen von Charlotte Niefe, 
berdeutfhe Bücherei von 
Hermes in Hamburg. 

Der Titel nimmt fic) toie eine Ver- 
legenheitswendung aus. Beide Bücher 
find aber überaus reizvolle, Ernit 
und Humor ‚mit feinem Gejchmad 
mijchende Charatterbifter aus einer 
Zeit von befonderer Prägung, nämz 
lich der franzöfiichen Revolution und 
ber durch fie veranlaßten Einwanbes 


rung zahlreicher Emigranten nad) 
Deutfhland und auch nad Altona 
und nad Plön in Holitein. Der In 


lich ift im Gegenfat zu der Heldin 
ihre Borgänaerin in der Regentichaft, 
die bergnügungsfrobe, gutmütige 4 Eraöhf 4 Für 6 
Se en Bu 8 
wie überhaupt daS Bud reich an] i ‚ I 
Nebenfiguren ift, bie neben manchen Ben in ben reinen menſchlichen 
Schablonenhaften doch auch wieder ee und = ne 
reizpolle, befondere Züge aufiveifen. — s; fi u un 
{ 7 8 
ED. Ines NAulturbildes, daB buch bie 
. — Scherenſchnitte von Carlos Tips eine 
Die vom Kojenhof, Noman von |liebenswürbig ſtilgerechte bildliche 
Lucie Weittich, Verlag Ph. Reclam | Ergänzung erfährt. K. v. P. 
jr. Leipzig. 
Aus dem düſteren, perfaflenben | „Kilian Kösler”. Die bäurische 
Häuferpiertel einer Großftadt — der | ftleintwelt des Frantenlandes umflu: 


in ae re Gepräge des itet und in Y. ©. Seeger „Kilian 
alten Hamburgträgt — nimmt Lucie !Kögler*., Wir denten manchmal an 
Weſtkirch die ſcharf und lebendig ge- 


Roſegger, wenn wir hier den Kilian 
ſehenen Geſtalten ihres Buches. Der ſeine und der Sabine Geſchichte er— 
Roman iſt mehr auf kräftige äußere 


zählen hören — in einer eigentümli— 
Handlung als auf innerliche Entwick- chen, aber bald ſo recht herzlich ſüd— 
lung geſtellt. Die ſeeliſchen Motive, deutſch anheimelnden Dörflerſprache. 
die zur geſchickten Verknüpfung alles 


iſt ein „Sinnierer“. Der Ro— 
Geſchehens dienen, bleiben ziemlich man geleitet uns bis in die erſten 
ſchematiſch und errechnet. Der 


Monate des Weltkrieges, und die gut 
Roſenhof beherbergt in ſeinen ſchie- deutſch-vaterländiſche Wärme hat 
fen Giebelhäuſern eine Fülle von Le— 


auch ſchon das Leben des alten Ki— 
ben mannigfaltigſter Art: ehrgeizige lian durchſtrahlt. Verbrüderung des 
Jugend, die hinaufſtrebt, neben be— 


Franken mit dem Preußen klingt 
ſchaulichem Alter, das ſich beſcheiden hinein, und dieſe Kleinwelt bekennt 
lernte; regſame Tüchtigkeit neben ſich ſchließlich zum großdeutſchen 
lichtſcheuer Verlommenheit. In Pott- Satz „Laß das Sorgen um dein Ich; 
hoffs Kellerwirtſchaft, in der dieljeht forge mit Millionen Brüdern 
Bettler der Stadt des Abends ihre dafür, daß das deutſche Völker-Ich 
vorgetäuſchten Gebreſten abwerfen nicht unterdrückt werde, ſondern kräf— 
und ihre Almoſen verjubeln, findet tig aufblühe! Denn das deutſche Völ— 
ſich kraſſes Elend mit brutalſter Le- ker-Ich kann und darf nicht zugrunde 
bensgier vereint. Im Mittelpunkt der gehen.“ 
Erzählung ſteht ein junger Schloſſer, 


—. vb 


dem troß feiner Beaabung und rebli- 
hen jungen Kraft die düſtere Um— 
gebung zur Gefahr wird, der zum 
Mitfehuldigen eines Verbrechens wird 
und durch das Liebesverhältnis zu 
einer Dirne, der leidenſchaftlichen 
ſchwarzen Jule, dem Sumpf zuglei— 
jei. Das kraſſe Ende eines moraliſch 
ſchuldig gewordenen Jugendkamera⸗ 
rüttelt ihn auf und weiſt ihm den 
Weg zur Sühne und zu der klaren, 
willensſtarken Frau, die mit ihm zur 


Robert Hohlbaums „Vorſpiel“, 
noch im Krieg erſchienen, war als 
ein Auftakt dramatiſcher Auseinan— 
derſetzung mit dem gleichen Problem 
gedacht. Es iſt bezeichnend, daß ſich 
der Dichter, bisher dem Ereignis der 
ſchleſiſchen Heimatſcholle ſo eng ver⸗ 
wurzelt, mit einmal ins trauszenden⸗ 
tale Reich des Ewigen flüchtet, ſich 
im allgemeinen Sturz an die unſterb— 
lichen Werte hält. Sieben „Unſterb— 
liche“ (L. Staackmann) ſind es, deren 


Höhe gehen wird. Noch aber laſſen ſich große Schatten er beſchwört: ſieben 
die Ketten der Vergangenheit nicht |Nirigende, Leidende, Triumphjerenbe; 
abftreifen: erjt der Opfertod ber ſieben Menfchen! Tauter Dichter, ein 
ſchwarzen Jule, bie ben Mittoiffer | meiter Bogen von Meifter Fiſchart 
feiner längft gefühnten Schuld mit |bis Meifter Detlev. Das Gebiet des 
ins töblicde Verberben reißt, macht |Hiftorifchen Genrebilbes twies ja fihon 
ihm die Bahn nach oben frei. Der ſehr Hohlbaums raſch Klang gemonnene 


Rier ein paar Türen wurden verſchloſſen, 
Nie — — 
Richard dann kam die tiefe Stillell ſtummer 


Nacht. Ich konnte nicht nach der Uhr 


ſehen und meinte ſchon, daß Mitter— 
nacht längſt vorüber ſein müſſe, 
dachte dabei ſtets daran, mein an— 
ſcheinend zweckloſes Warten aufzu— 
geben, ala ich plöblich au meinem 
peinigenden, tatlofen Zuftand her— 
ausgeriffen wurde. DBom Kreuzgang 
ber tönte der Klang einer heftig anf: 
geriſſenen Tür zu mir herein, 
laute, Teidenfd;aftlihe Männerftimme 
zertiß den Frieden der Nacht. 


eine 


SGottiched-Novelle. Ammerhin ein 
planmäßig fi durch die Literatur 
Hindurcchdichten bietet gerade bei der 
leichten Fülle ve3 Stoffes für die 
felbitfchöpferifche Leiftung ziemliche 
Gefahr. An Stelle de inneren Er- 
febnifjes, da3 allein die hiſtoriſche 
Dichtung adelt, fann leicht das Ton- 
ventionelle äußere Herantreten an das 
Dbjekt treten. Hohlbaum hat e3 faft 
durchweg vermieden. Einzig in ben 
beiden eriten Stüden mag fih in 
mandem die Freude bed geübten 
Kenner? am traditionell und fprad): 
fi) richtigen Apparat der Vergangen- 
heit verraten. Ye näher una aber zeit- 
ih die einzelnen Dichtergeftalten 
rüden, beito mehr wurzeln fie in ber 
biehterifchen Kraft deffen, ber fie 
ſchuf. Auch Hohlbaum ſteht hinter 
ſeinen Großen, aber ihm iſt es nicht 
Maske, er ſelbſt tritt zurück; beſſer er 
geht darin auf. Seltſam und bezeich— 
nend, daß Kleiſts herbbäumende 
Herrenperſönlichkeit und Liliencrons 
gütiges norddeutſches Menſchentum 
ihm beſſer gelang als dieſe ſtark in 
der Konvention von Umwelt und 
Dialekt jtedende Hofratfigur des al- 
ten Grtllparzer. Die feine Refigna- 
tion, die über feinen Unfterblien 
liegt, mweift Hohlbaum als Dejterrei- 
her, bie Kraft weift ihm feinen eigen- 
ringenden Weg. | 


Martin Beradt: Die Verfolaten, 


| 


Umberto Rufen aber mußte ae: 
hört worden fein. In diefem Augen- 
blit öffnete fich die benachbarte Tür 
bom Zimmer ber Amerikanerin, und 
fie feibft mit Elena am eilig hervor 
in bie Helle des Gange3. Und nun 
erfolgte die Kataftrophe e3 Dramas 
mit ungeheurer Schnelligkeit. Elena 
(ftieß beim Anblid des vermeintlichen 
Gefpenftes einen Iauten Echrei aus, 
die weiße, dort auf der Brunnenbrü= 
ftung jchwebende Geitalt fuhr beim 
Zon ihrer Etimme zufammen, tau: 
melte, griff mit auögeftredten Hän- 
den in die Quft, verividelte fich mit 
einem Fuß in das lange, weite 
Mönchsgewand und ſtürzte mil 
einem dumpfen Laute rückwärts hin— 
unter in die dunkle Tiefe. 

Eine Sekunde lang ſtanden mir 
wie gelähmt und erſtarrt. Ich ſah 
nur ganz undeutlich Signor Dome— 
nico, die alte Margherita und ein 
paar von den Gäſten durch den 
Kreuzgang laufen und hörte Fragen 
und Rufe von ihnen, die mir aus wei— 
ter Ferne zu klingen ſchienen. 

Umberto war der erſte, der Tat— 
kraft und Entſchloſſenheit wieder— 
fand und mit lautem Ruf auch in 
uns anderen wedte: „Stricke, Lei— 
tern! Wir müſſen ſehen, ob er noch 
lebt. Es iſt ein Menſch, kein Ge— 
ſpenſt.“ 

Ein haftiges, geihäftiaes Hin und 
Her begann auf feine Worte, bod 
verging immer noch einige Peit, bis 
ein paar Leute mit Leitern und Gei- 
fen herbeigefommen waren und fi 
hinunterließen in die Brunmentiefe. 
Wir jtanden und warteten und flü- 
|ferten ganz leife miteinander, Eine 
halbe Stunde beinahe perging — für 
unfer Gefühl eine weit längere Zeit, 
bi3 endlich ber hinabgejtürzte Körper 
an um ihn gefchlungenen Gtriden 
lanafaın mwieber emporjchtwebte, 
— von Waſſer triefend und von 
Schlamm geſchwärzt, in der ſtarren 
Ruhe des Todes auf den Steinplat— 
len des Kreuzganges im Scheine des 
elektriſchen Lichtes grauenvoll dalag. 

Wir alle ſtanden um den regungs— 
loſen Körper her, auf den wir mit 
erſtaunten, erſchrockenen Blicken 
ſchauten. Denn jetzt enthüllte ſich 
uns das Geheimnis. Eine Perücke 
war dem Stürzenden vom Kopfe her⸗ 
abgeglitten, während ein grauer, beſ⸗— 
ſer befeſtigter Bart noch immer das 


bis 


ein Novellenband. Verlag von Ernſt blaſſe, beſchmuhte Geſicht umgab. Er 


Rowohlt, Berlin. 

Die erzählenden Dichtungen be— 
wegen fi auf jenen pfychifchen 
Grenzgebieten, wo feinfte Nerven- 
Ihmwingungen ihon in Neurafthenie 
und ernftere Nervenleiden übergehen: 
ein Sanatorium häuft und fteigert 
feltfame jeeliihe. Bebürfnifje, ein 
„roll“ entfteht aus verbotener ehe- 
licher Liebe, „Haflelbach” rollt mit 
bem Gefühl bes guten Richter für 
höhere, transzenbentale Geredhtigteit 
ein Problem der Kriminalpfychologie 
auf. — Die hodjkultivierten, forafäl- 
tig durchgearbeiteten Novellen jtehen 
ebenbürtig neben Martin Berabi3 
beftenö befannien Romanen- „Go“. 


aber genügte nicht mehr, e3 unlenitt- 
ic) zu maden. Wir fahen und er: 
fannten mit ungeheurem Erftaunen, 
ver. da bor uns am Boden lag, und 
Elena faßte ba3 Gefühl, das und alle 
beiwegte, zufammen in ben Ausruf: 
„Er — Gaelano!” 

‘a, Gaetano war e3, der bie Rolle 
des weißen Mönchs aefpielt hatte — 
Gaetano, der unbeivegte, gleichmäßig 
marionettenhafte, dem niemand bon 
ung Leidenfchaft oder Phantafie zu> 
getraut hätte. Gaetano, der von allen 
Menjchen ber lebte netwefen wäre, ben 
wir unter ber Masfe des Geiites ge— 
fucht Hätten. 

Aber wir follten jegt au erfahren, 
was ihn zu feinem abenteuerlichen 


. J 
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|Unternegmen getrieben hatte, Signor 
Domenico mar neben dem Körper 
niebergefniet und hatte fein Gewand 
und Hemd aufgeriffen, um zu fehen, 
ob noch Leben in ihm war. Sch half 
ihm bei feinen Bemühungen, doch 
zeigte ſich bald: hier war feine Netz 
tung mehr. Dabei kam aber ein klei— 
nes Ledertäſchchen hervor, das auf der 
nicht mehr atmenden Bruſt lag, und 
als wir es fortnahmen und öffneten, 
zeigte ſich uns eine Photographie da— 
rin, auf deren Rückſeite, vom Waſſer 
halb ſchon ausgelöſcht, ein paar ge— 
ſchriebene Worte ſtanden: „Mein al— 
les — mein Glück — meine Göitin!“ 
Das Bild aber trug die Züde von 
Elena Serra. 

Signor Domenico wandte ſich, ſo— 
bald er das erkannte, zornig und er— 
ſtaunt an ſeine Nichte. „Dein Bild 
auf ſeiner Bruſt! Was iſt geweſen 
zwiſchen euch beiden?“ 

„Nichts, Oheim — nichts! Lieb 
gehabt hat er mich, das iſt alles!“ 

„Du haſt es gewußt?“ 

„Ja, ja, ja — denn er hat es mir 
hundertmal geſagt. Es hat angefan— 
gen ſehr bald, nachdem ich hierher ge— 
tommen war. Zuerſt hat er es mir 
nur in kleinen Aufmerkſamkeiten und 
Freundlichkeiten gezeigt, aber dann 
hat er es mir auch in Worten geſagt. 
Er war ein fo merkwürdiger Menſch, 
jo verfchloffen und kühl nad außen 
bin, und fo voll Leibenichaft in feis 
nerı Herzen. Mir hat er fie gezeigt, 
aber —” 

Sie verfiummte, nur ihre Blide, 
die Locatelli Suchten, Tprachen meiter, 
und wir alle fahen am Leuchten ihrer 
Augen, wer dem Ioten im Wege ges 
ſtanden. 

„Du hätteſt es mir ſagen müſſen. 
Ich hätte den Menſchen dem 
Haufe gewieſen, wenn er auch mein 
leiblicher Vetter war.“ 

„Ach, das war es ja, was er fürch— 
tete. Deshalb hat er mich wieder und 
wieder gebeten, zu niemandem ein 
Wort von feiner Liebe zu mir zu res 
den. Und ich hab’ e5 veriproden und 
hab’ e3 gehalten, weil ich dem armen 
Menfcen ja Ichon fo weh aetan hatte, 
Gezittert aber hab’ ih immer im 
ftilfen vor ihm und vor feiner Eifer 
Tut auf jeden Mann, der im meiner 
Nähe war. Neulih abends noch) — 
Sie famen ja dazu, Signore, da hat 
er den Guazzo fortgeiwiefen aus dem 
Haufe, weil er mir aufgelauert und 
|verjucht hatte, mich zu füllen. Dabei 
hat er ſich aber ſehr beherrſcht und 
ſich nichts anmerken laſſen, wohl weil 
wußte, daß ich ihn ſah und hörte. 


2 
aus 


Was er getan hat, er hat es ganz ge— 
wiß nur aus Liebe zu mir getan, und 
ihr dürft ihm nicht böſe ſein. Meinet— 
wegen iſt er geſtorben, und ich glaube, 
daß ich nie inieber froh werden Tann.“ 

„Dafür laß nur mid) forgen, Ele= 
na,” Dit einem rafıhen Schritte mar 
Rocatelli neben fie getreten und legte 
feinen Arın um ihre Edhultern. „Du 
darfit ihm verzeihen, aber du haft feis 
ren Grund, um ihn zu weinen. Er 
hat unperantmwortlich, mörberifh an 
dir gehandelt. Er häite bir den Vers 
ftand rauben können mit jeinem 
wahnfinnigen Geifterfpuf,. Er wollte 
beine Liebe zu mir aus deinem SHers 
zen reißen, vergiß bas nicht. Sieht 
laß mich für immer bein Beizüger 
fein — ich hoffe, daß hr nichts da= 
gegen habt, Signor Domenico?“ 

Mit ftummer, au2drudävoller Bes 
mwegung ergriff Elena3 Oheim Loca= 
tellis Hand, um dann zu ſagen: „Zu— 
znächſt müſſen wir für den Toten ſor— 
gen. Von anderen Dingen ſprechen 
wir ein andermal. Und ich Hoffe, 
nachdem dieſer Geiſt ſich ſo menſch— 
lich enthüllt hat, glaubt niemand 
mehr an das Geſpenſt von Amalfi.“ 

Ende. 


——— 


— Sonſt niſcht. — In die fünigs 
liche chirurgiſche Klinik in Berlin 
lommi ein neuer Verwundetentrans—⸗ 
port, meiſt ſchwer Verwundete, die 
ſorgſam in ihre Betten getragen wer— 
den. Nur ein ſtrammer Vaterlands⸗ 
verteibiger Zlettert ohne Hilfe aus 
dem Wagen und fommt zum aufneh- 
menden Arzt. „Na, Mann,” fagte dies 
fer, „Ste haben wohl nicht viel abbes 
fommen?" — „Nee,“ antwortete der 
Teldgraue, „man bloß brei Kolben« 
ichläge auf den Kopp, zehn Bajoneit= 
ftihe und einen Schuß durch bie 
Bruft. Sonft nifcht!” 

— Aha! — Vater: „Djtpreußen ift 
jet von den Ruffen geſäubert.“ — 


Der Heine Hans: „Was haben die 
zu madıen ger 


Auflen denn ba fauber 
hakt?“ 


* 


— 





ne 


Des Hann mer noht bald, 


(Bälzer Mundart.) 
„OD mei“, jagt der Michel, 
„Sud, Röſel, geb acht, 
Ich hau Dir ſchun zweemol 
De Vorſchlag gemacht: 
Was wär jetzt des ſchee, 
Wann mir zwee mitnand 
Uns fünnten vertrage 
Uns geben die Hand! 
Mer dähten ce Stübche 
Recht jaumwer und nett 
Uns einrichte prädtig 
Mit Schränkche un Beti 
Un mit eme Oefche, 
Wo 's Feuer drin kracht, 
Wann. Winter der Sturm heult 
Un '3 Schnee runner madt. 
Bald düht ih Dir finge, 
Bald kregſchte en Schmatz. 
D mei, wärs nit bimmlidh?... 
Set redd cmol, Schatz!“ 


„Da ja”, meent die Röjel, 

„Des g’jiel mer aanz gut, 

Das Singe und. Pfeife, 
Wann’s jchwer mer zu Mut. 

Un noht erit das Stübdhe 

Mit Schränfdhe und Bett, 

Des düht mier ericht aefalle — 
Sa, Michel, '3 wär nett! 

Und ſchließlich des Oefche 

Im Stübelche drinn, 

Das hotzelt und brotzelt, 

Das wär nach mei'm Sinn! 

Nur eenes, das will mir 

Vu's Köppche nit geh': 

Daß Dich ich ſollt' nemme — 
Du g'fallſchſt mir nit, nä!“ 

„O mei“, ſagt der Michel, 
„Wann Alles Dir gfallt 
Das is noht '3 geringichte, 
Dad hann mer not bald!“ 


En 


Philoſophie der Küchenfee. 
‚Pa pflegte zu ſagen, daß es einen 
Gegenſtand gibt, über den Leute nie ge— 


cn zo 
nug reden lünncn, und das wären jie 
ſelbſt.⸗ 


Freundinnen. 

*87 „Sad hängt nun 
ci 2 iton über jeds 
m sr Monate m mich 
herum. DTenfit Du 
nicht, e3 Wäre an 
der Zeit für ihn, 
jich zu erflären?“ 


„Nicht wie ic) 
Sad Tenne. Bei 
mir bat’3 ibm ein 
Jahr genommen.” 


„Weißt Du, dah unjer Nachbar jeden 
faq fein Zeben riskierr?“ 

„Was iſt er, ein Torucher oder ein 
jenerwehrmann?“ 

„Nein. Er hati ſeine 
eſchrieben, und läuft 
Berlegern berumt.” 


Selbitbiographie 
damit bet allen 


„Mabel bat mich 
asitern abend fchon 
um zehn lihr heim> 
geſchickt.“ 


„Aber warum 


denn?“ 


i 
„Sie faate, über: 
all wird jebt für- 
zere Arbei tszeit 
verlangt.” 


„Halt Du nit inner gejagt, Du 
toürdeit ihr nicht erraten, und wenn er 
br Ichte Mann auf Erden jpäre?” 

be Er ift jekt aber nicht 
mchr Der Yebte, feitdem er.'ne Del- 
wruelle entdeckt hat.“ 


* 
vl. 
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Zonntagpoit, Shicagu, Sonntag, Den 22 


we 


Februar 1920. 


Neuejter deutjcher Ham or. 


Galgenhumor. Addio! | 


a g ; ier:schn Tedesur— „Sceolo“ meldet, daß die Begeiſternug ſür ſteigen 
Hadı der Verkündigung der vierzehn Tudcsur- | „Seele A — 25 
teile im Budapeiicr Terroriitenpresen wurden d'Annunzio in Fiume vollſtändig erleſchen ſei. Flennen! 
die Verurteilten von eleganten Damen und e . . Sie wachſen in's Unermeßliche ſchier. 
8 —W Hutogr Gabriele H’Annunzie — ne " i en 
u ———⸗⸗⸗- ae Doc) eınen Meford im Freiswettrennen 
—— — SHali das ſo hochgeſchätzte Papier. 
Was muſjſiſi heri? 


Di entuſiasmo 
fir di condottieri 


| Bapier, 


Die Preiie — es iſt zum 


Das Todesurteil war geſprochen, | 
Das Publikum hat unverwandt | 
Die Schranken des Gerichts 
brochen, 
Woſelbſt der Inkulpate ſtand. 


Und ſchwört man gar zu des Schrift— 

| tums Fahne, 

‚Wie ift das Herz da einem beichwert! 
di Finme e Trento | Das Mannjfript von einem Romane 
vabrenut, ot! Iſt unbeſchrieben ſchon Goldes 
Saeramento!!!! | wert- 

Kur di legionäri 
ſanſi fidele 

"ancora fempre dem Gabriele 
vonwega di caſſa! 

Ma ſunſt? O wehwehle! 
Werdſi di queſta hiſtorla 
noch zwiſchen Tod und pianv zu Waſſa — 

Rum — | con tutta la glerin! 

Empjand die 282 PERS: Saldo, baldo, 

— ——— 

| Generaljeldmarscalds, 


Kunz Franzendorf.— en 
— heißts: abtrettere! 


Zum Anierbrief über Bismark,| mer 


| Addio! 

ua . * A. NeN 
„Unbändig war der Mann!“ — Gewiß, — 
Er führte keinen feinen Beien! | 
Ad, wär’ er vor dem grofen Rik | 
Getroft unbändiger geweien! 


durch 


| 
| 
Mit Briefpapier und Goldfülffener | 
Trang Alles auf den Sünder ein, | 
G3 wollte jclbitverjtändlich jeder } 
Veiiter feiner Handichrift fein. | 
I 

' 


Wo joll man mit feinem Budget da 

bleiben, 

Drüdft allzu fchwer die papierene Lajt? 
Ich werde in Keilichrift anf Biegelitein 
| ichreiben, 

34 glaube, da3 fomm:t nod) billiger fait. 
| 


Rarjümgetränfte Lebeweiber, 
Blutrauſchbeſeſſnes Wüſtlingspack 
Empfand bei dem geehrten Schreiber 
Bereits des Henkens Vorgeſchmack. 


Und ſuch' mir zehn Männer von Mus 
Doch der — 


kelſtärke 

Und Iafie fie fommen in eiligem Lauf: 
Die tragen dann meine gejanımelten 
Werke 

Den Redaktionen zur Auswahl hinauf. 


Denn ſteigt das Papier ſo weiter, das 
| böje, 
| Tan ift die Steigerung fchliehlich jo 
| ſtark, 
Daß ein Papierſtück in Markſcheingröße 
Mehr wert iſt als eine deutſche Mark! 


Der nene Plutarch. ., Nanlahen, 
„Herr Präfident,“ meldete der Mini- | 8 K —W kimmt 


Doch „niedrig““ — Ja, mand ſtund ſter des Äeußeren in Mexiko, „Senor 
— Zwei Freunde ſteigen in die 


fi fern; ü Wilfon hat eine jehr Friegerifche Note 
Doch liegt der Irrtum in der Nichtung: 


Zu bod war er für feinen Herrn, 
Darum verfiel er der Lernichtuug! 
Beda. 


ura. 


Carranza, „das iſt nicht gefährlich, ſo Krawatte hoch. Der andere: „Du, Lule, 
lang er nicht als Friedens-Apoſtel auf— | ſpreiz d' Ohrwaſchl, 3 
tritt!“ Jugend. kimmt!“ 


Um Fran kreichs Dich sucht. 


Der franzöfiihe Landwirtihajtsminiiter hat der cha |idher Weiie bingemordet, zum Teil nad Dentichland ver- 
deneriabfommiiiion einen Antrag unterbreitet, wonach * —* in erfier Linie nicht weniger als 3 Millier 
5 an — —— Diezu gehören i ‚Linie nicht weniger als 3 Milliar- 
Deutſchlaud 26,000 Kunde als Erſatz für die von den deut⸗ den Kleiderläuſe, 134 Milliarden Flöhe, rund 2 Milliarden 
ſchen Soldaten in Nordfranfreic getöteten und entführten | Warzen, Schwaben und Küferlnfen. Soweit diefe unglüdli- 
Hunde liefern folf. ; chen ‚Individuen nicht, eines graufamen Todes neitorben jind, 
Wenn, wie zu erwarten ift, die deutiche Regierung unter | Bien 5 —— > — ein —— 
r diges Sklavenleben, haben nichts zu beißen und ſehnen mit 
8 ? F " — 2* * “>. o 
bem Denk —— ——— A dor Ungeduld den Tag herbei, der fie dem franzöliichen Volk zu- 
derung zugeftimmt haben wird, foll in Baris eine auper- rüdgeben joll. Ihre fofortige Heimiendung, an deren Stelle 
ordentliche Generalverfammlung der Schadencerjatsfommif- im Falle des Ablebens Erießung durd) reihsdentiches Unge- 
tion sujammentreten, um eine weitere Rüd- bezw. Erjats- | ziefer zu treten hat, ift eine Forderung der Humanität und 
forderuugsliſte für in Frankreich getötete und aus Frank- der durch den Völkerbund verkörperten Gerechtigkeit. 
reich entfübrte Lebeweſen zuſammenzuſtellen. Der Vogel des franzöſiſchen Landwirtſchaftsminiſters ſteht 
Es hat ſich nämlich herausgeſtellt, daß die dreimal ver- nicht auf der Liſte, da er glücklicherweiſe nicht in deutſche 
fluchten Boches nicht nur Hunde, Katzen, Karnickel und Hüh- Hände geraten, ſondern bei jeinem Herrn geblieben iſt. 
ner, ſondern auch noch andere Tiere zum Teil in beſtiali— O. Verflucht. 


Heini und die Straßenbahn. 


Emil und Marit ſpielen Ueber-die-Straße laufen. 

Nämlich: Wenn eine Straßenbahn angefahren kommt, 
laufen ſie, wenn jene etwa zehn Schritt von ihnen noch ent— 
fernt iſt, ſchnell über die Geleiſe und freuen ſich unbändig, 
wenn ſie noch vor der Straßenbahn die Geleiſe paſſieren. 
Mit vielem Fug: denn ſonſt wären ſie Leichen. 

Heini jedoch will nicht mitſpielen. Das Hin- und Her— 
laufen gefällt ihm nicht. Da ſagt Marit zu ihm, er ſei ein 
Rindviech, und Mut habe er auch keinen, und ein Junge 
wäre er überhaupt nicht, und wie Marit eben wieder einen 
Straßenbahnwagen anfahren ſieht, läuft ſie noch knapper 
als ſonſt vor dem Wagen über die Geleiſe und ſagt hinterher 

| —— „Aetſch“ und „du ſchlappichter Junge getrauſt dirs 
nicht. 
Da rafft ſich Heini in Mut und ſagt, ſie ſolle das Maul 
halten und natürlich könne er das auch. Da erwiderte Marit, 
er ſolle doch einmal mitmachen. Sie und Emil wollten vor— 
weglaufen, er ſolle nachlaufen. Und da tut ſie, als ſei das 
noch eine Begünſtigung, wenn Heini nachlaufen dürfe. 

Und wie nun die nächſte Straßenbahn kommt, rennt Marit 
zuerſt über die Geleiſe, hinter ihr Emil und hinter dem 
Heini, der feige Heini. Dieſer freilich kommt nur noch fo 
kunapp über die Geleiſe, daß der Schaffner bremſen muß, 
‚eine Handvoll Streuſand nimmt und die in aufflackernder ich ihm eine Fenſterſcheibe, und wenn Mutter mich wieder 
Wut Heini ins Geſicht ſchmeißt. ſchlägt, dann vergift ich ihre Katze, und wenn mich ein Schutz— 

Heini iſt nicht ſchuld. Er war der Genasführte, der Ver- mann dabei erwiſcht, dann werde ich ſpäter, wenn ich groß 
führte, von dem niederträchtigen Weib Marit, die ihm ſeine bin, einmal ein Spartakiſt.. 


Jungenehre hatte nehmen wollen. Wobei er ſein Nachtgebet ſpricht und ſanft in die Träume 
Da ſieht es Heini nicht ein, wieſß er denn und warum ſinkt... 


er mit Sand beſchmiſſen worden war und tritt in ohnmäch— 
tigem Grimm eine kleine Schramme in die Straßenbahn, 
ſodaß kleine Teile Lach abſplittern, was aber weder der 
Straßenbahn noch dem Führer irgendwie wehe tut. 

Wie Heini nach Hauſe kommt und den ganzen Hals voller 
Sand trägt, wuchtet ihm die Mutter eine knallende herunter, 
da ſie meint, Heini habe Dreckwerfen geſpielt, was ihm ſeit 
langem ſtreng verboten iſt. 

Heini gerät darüber in hellen Zorn, denn er hat ja gar 
nicht Dreckwerfen geſpielt, ſagt aber kein Wort, 
driſcht, als er allein iſt und ſich an der Mutter rächen will, 
deren Lieblingskatze halbtot. 

Da wird es allmählich Nacht. 

Mama zieht Heini die Höschen aus, daß er ins Bett gehe. 

Und die Kate fchläft auch ſchon. 

Und der Führer wird auch de3 Tages Arbeit janft ver: 
ihlummern. 

Desgleichen penzen Emil und Marit. 

Am nähjten Morgen, denkt Heini, laufih nın ge- 
rade nor viel fnapper an der Straßenbahn vorbei. 

Dann ärgert fir das NRindvich von Führer noch viel, viel 
mehr, und die Marit, daS Bieft, die ärgert fich erft rerht. 
Und wenn er mich wieder wirft, der Führer, dann zerjchmeih 


sejandt!“ — „Oh, mein Lieber,“ lachte | Trambahı ein. Dem einen ruticht die 


Krawattl 


J — 

Moderne Phuoſophie. 
Herr Profeſſor Rappelbein 
Wandelt Morgens durch den Hain. 
Sieh — da hält ein Bettelmann 
Unſern Philoſophen an. 
ZSchwad vor Hunger, hohl und bleidh, 
Stammelt er: „Grbarmet Guc! 
Sagt die Schrift doch: gut und ihn 
Iſt's, dem Nächſten beizuſteh'n.“ — 
Der Profeſſor faßt den Mann 
Feſt am Knopf des Rockes an 
Und verſetzt: „Da irrt Ihr ſehr! 
Dieſex Satz gilt längſt nicht mehr. 
Nietzſche (Zarathuſtra) ſpricht: 
Dir allein hilf — andern nicht. 
Deine Zwecke förd're nur, 


Nächſtenliebe — dummer Schnack, 
Feldgeſchrei für's Lumpenpack! 
Rückſichtslos die Arme rege, 
Und ſteht Jemand dir im Wege, 


Will Dich wer zu hindern wagen, 


[Kane helfen — Unnatur! 


I Ohne Mitleid — niederichlagen! 


Somit, Freunden, drüd’ Er fidj, 
Tenn Er ftört und hindert mi!” — 


IUnd der Bettelmann verieht: 
„Irrig war — das ſeh' ich jet — 


Meine Anſicht. Doch ich lerne 

Von Geſcheit'ren immer gerne.“ 

Damit langt er Rappelbein 

Eine mächt'ge Schelle 'nein. 

„Jetzt, Sie grundgelehrtes Haus, 

Erſt mal 's Portemonnaie heraus!... 

So! Und nun die werte Uhr. 

Danke! Zwar von Silber nur.. 

Und nun, Freundchen, drück' Er ſich, 

Denn Er ſtört und hindert mich!“ 

Spricht's und ſchwindet. Starr wie 
Stein 

Steht Profeſſor Rappelbein. 

Von der Lünge des Geſichts 

Meldet die Geſchichte nichts. 


| 
| 


Philoſophie der Küchenfee. 
„Ma fagte 'mal, da3 Zeugnis müjfe 
2 Ba ausitellen, er habe ihr nie wis 
derfprochen, und Ra fagte, fie habe ihm 
niemals Oelegenbeit dazu gegeben.“ 


„Er ift ſehr ner⸗ 
003, jagt Du?“ 


„Gewiß. In 
Brehms Naturge— 
ſchichte nennen ſie 
ihn ſogar „Zitter— 


ſondern 


Die hohen Lebensmittelloſten. 
Ich aß nur Suppe und ein Steak, 
Wozu ich Milch und Kaffee trank; 
Fünf Dollar gab dem Kellner ich, 
Der ſprach: „Für's Trinkgeld beſten 
Dankl“ 


A.: „Jetzt ver⸗ 


langen die Thea— 
terdireftoren fogar 
bon den Ballett- 
mädels, daß jie 
ein bübfches Pro— 
fil haben.“ 

B. (ſch we rhö⸗ 
rig): „Viel haben? 
Gewiß müſſen ſie 
viel haben. Wer 
wird denn einer 
Bohnenſtange Ge— 
Ihmad abgemin- 
nen?“ 


„ Eichhörndien: „Da fchreien fie alle 
über die Höhe der Lebenzmittelpreife. 
Als ob ſie je niedriger gewejen wären. 


8 ER ündi⸗ Nni 
Frau Kaudel (nach einer halbſtünd — — Sa * 


gen Predigt): „Und nun, Du Faulpelz, 
was haſt Du zu ſagen?“ 

Kaudel: „Was, das war für mich 
beſtimmt? Ich habe geglaubt, Du ſtu— 
dierit Dir 'ne Nede ein!“ 


„sad bat mir 
geitern abend einen 
Regenbogenfuß ge- 
geben.“ 


„Möchteit Du 
nidt, Da ich 
ebenfo Hhübjch tie 
Tone?’ Frau aus- 
jehe?“ 

„Nein, da3 möch- 
te ih nidt. Das 
bieße ihn der Ver- 
ſuchung ausfegen.“. 


„Bas ift das für 
'n Kuß?“ 


/a% 


„Ba, ich möchte Georg heiraten. Er 
ift einer unter Taufend.” 

„Ehe Du Dich enticheideft — haft Du 
icon die übrigen 999 unter die Lupe 
Igenommen?“ = © - . —— 


„Einer, der ge— 
geben wird, nach— 
dem der Sturm 


„Halt Du der Braut, wie üblich, alte 
Schuͤhe nachgeworfen?“ a. 

„Wer Hat Heutzutage noch Schuhe 
wegzuwerfen?“ 


„Und wie hat Dich ihr Vater aufge— 
nommen? Hat er ſeine Zuſtimmung ge— 
geben?” * 

„So —— —— daß mir etwas 
muchelig zu ſein ſcheint · 





* 


Eu TI D 


Die Erziehung der Rinder für Pebensberufe | 


Nichts iit fchwieriger und für bie, 
Mütter verantwortungsvoller, als 
die Erziehung ihrer Kinder, ihre 
Heranbildung zu einem Beruf, der; 
ihnen Befrieviaung und Freude 
macht und für ihre Lebenserhaltung 
forgt. Niemals war e3 fo ſchwer wie 
heute, dieſe Grundlagen richtig zu 
legen und das Kind lebensfroh und 
arbeitstüchtig zu madhen, Berufe — 
telbftverftannlih auch beit Mädchen — 
find ja jegt eine abfolute Notiwendig- 
feit, aber wie ebnen die Eltern ben 
jungen Menfchen, von denen fie bald 
eine Entlaftung der Haushaltung?- 
_Toften erwarten, den Weg, damit fie 
fi au draußen im Leben zuredt- 
finden? Die meilten halten es für 
ausreichend, wenn fie ihre Kinder für 
einen Beruf ausbil'en lajfen, ab:| 
lie denten nicht daran, fie für den 
Beruf zu,erzieben. Und doch bildet 
gerade die Berufserziehung einen 
iwejentlihen Faktor für das Tpätere 
Berufäleben, denn die Berufßarbeit 
nimmt nicht allein Körper und Geilt 
in Anfprucd, fondern auch die jeeli- 
chen Kräfte des Menfchen, Kommt 
es do fo ſehr auf die Eharalter- 
eigenfchaften im Berufe mie im Leben 
an, um durch geiftigen Willen, Tat: 
fraft, durch Ausdauer, Pflicht: 
bemußtfein und Berantivoriungs- 
gefühl ben dornenpollen Weg zu‘ 
überwinden. 

Wir willen, daß oft Menfchen mit | 
Durhichnittsbegabung, die aber mit | 


Pünttlihteit und Gemiffenhaftigteit, 
‚fachliche Muffaffung, Ehrlichkeit, Be- 


‚oberfläcliher Anlagen und über: 


ırufsleben herangezogen wurben. Bei 


| bei 
|plößlich vor die Berufswahl geftellt, 
‚eine erftaunliche Weltfrembbeit, lin- 


als notwendiges 
Nebenbeſchäſtigung und Einnahme— 


zu ſuchen, der innere Befriedigung 


ſtändnis für den Wert der Arbeit, 


„EignerHerdiſt Goldes wert 


DR x 


I 


Berufsleben: bilden: Erziehung zur 


lömpfung jpielerifher Neigungen, 
empfindlichen Wefens, 

Beforders notwendig ijt es, eine 
methodifche Brufserziehung bei ben 
sNäbchen einzuleiten, bie biö vor fur- 
zem geradezu im Gegenjat zum Be: 


den Knaben wurde da3 Berufdinter: 
efie jhon von frühefter Kinbheit an ' 
in der Theorie und Praris gefördert. 
Kein Wunder, wenn die Mädchen 

.ingetreterer Schulmünbigteit 


tenntnis und Verjtändnislofigteit in 
diefer überaus folgenfchweren Ent: 
Iheibung an den Tag legen. Cie 
wählen den Beruf nur unter dem 
Gelihtspuntt eine® fogenannten, 
„Handesgemäßen“ Berufes, nicht aber 
um etwas Tücktiges zu leiften und 
jich auf Grund ber Leiftung eine an= | 
geehene Stellung zu fchaffen. 

Diebe betrachten den Beruf aud). 
Uebel, ala eine 


quelle, ftatt darin einen Lebendinhalt 


gewährt. An Diejer mangelhaften 
Berufserziehung, zum vollen Ber= 


der Bedeutung des perſönlichen 
Schaffens für das gefamte Gefchäftz:") 


—. 


Der vorftehende Entwurf wird! 
Befucher der Schweiz unmillfürlich | 
an bort gefehene Gebäube in äfn: | 
lihem Stil erinnern. Die gezim: | 
merten Giebel, Die abgeftumpften | 


ı Dächer und die breiten, herborragen= 


| 
ben Starnieße unterjcheiden fich be⸗ 
trächtlich von den ſonſt auf Blau— 


eiſernem Fleiß und Zielbewußtſein leben krankt ſo häufig die Berufs- plänen verzeichneten. Die Mahe ſind: 


und größter Hingabe ihrer Arbeit 
nachgehen, langſam aber ſicher in 
ihrem Beruf höher hinauf kommen, 
während andere, denen man wegen 
ihrer ungewöhnlichen | 
eine glänzende Laufbahn porausge: 


tätigfeit der Frauen in ihren Folge: | 
erfcheinungen unzureichender Leiftuns | 
Gen, geringem Berufzinterejfe und 
entſprechend ſchlechtem Berufsfort⸗ 


Fähigkeilen kommen. — Haus und Schule, g. 


Eltern und Lehrer ſollten dieſer 


Breite 24 Fuß, Länge 25.6 Fuß, 
ausſchließlich der Hinterveranda. 


| Das Gebäude iſt aus Fachwerk her— 


ſtellt und außen mit Zementſtuck 


abgefertigt. Schindeln würden ſich 


ſagt batte, infolge ihrer Leichtfertig- Frage der Berufserziehung unſerer ſehr gut ausnehmen und dem allge- 


keit und zerfahrenem und nachläſſi⸗ 
gem Weſen und anderen üblen Eigen- 
ſchaften in keiner Berufsſtellung dau⸗ 
ernd halten und allmählich immer 
tiefer finten, ja oft aanz verfommen. 
Es iſt daher von größter Wichtigkeit, | 
jene Charaktereigenſchaften zu ent⸗ 
wickeln, welche die Grundlage des 


Frühjahrs- und Herbſtpflügen. 
Vergleichende Beobachtungen, die von 
Sachveritändigen bejüalich des im Kr. )= 


Srgend ihr ganzes Augenmerk zu- 
menden. 

Heute gilt e3 mehr als je, alle 
förperlichen, geiftigen und feelijchen 
Anlagen der Menfchen harmoniich zu 
entwideln, damit ein neues Gelchlecht 
fih mutiq und erfolgreich den Weg 
in ein befferes Leben erfämpft. 


die Hausfran. 


Verzierung der Wäfche. 
Neuerdings erfreut Fich die Verzierung 
mit den Namensbuchitaben wieder aro* 
ser Beliebtheit bei den Frauen. Nicht 
allein die Tiſch- und Bettwäſche, auch 


jJabe und Herbſt gepflügien Landes ans | die intimen Sleidunasitüde der Frau 


geitellt wurden, haben 


dargetan, da | werden mit einen Buchitaben gezeich- 


die frühzeitig im Frühjahe umgepflügs | net, nicht in groben Xinien, fondern fein 


ten Weder tatjächlich ebenfoviel Feuch— 
tigkeit zur Ernteerzeugung befißen als 
iolche, die im Herbſt gepflügt werben. 
Herbftpflügen gilt als mmerläßlid in 
Gegenden, two Arbeitöverhältniffe ein 
Frübjahröpflügen nicht geitatten, oder 
two die Ausrotiung bon Inſelten auf 
infiziertem Lande geboten iſt. Sachver⸗ 
ständige weifen darauf bin, dar man 
beim Frühjabrspflügen eine Dedfrucht 
wie Roggen benugen Tann, der. auf 
Maisteldern nad Einbringung der Ernte 
aefäct wird. Noggen erzeugt eine be> 
iondere Humus-Ernie und trägt bierz 


| und fünftleriih. Damit die VBudjitaben 
fich aut vom Stoff abheben, tft c3 nötig, 
|die Etiderei jehr fauber und afkurat 
auszuführen. Die gute Wirkung hängt 
| zum großen Teil von dem gemählten 
| Garn ab. Mar nehme weiches Baumt- 
wollgarn, fogenannt „Ballflog“, da- 
durch eripart man ein IUnterlegen der 
ı Etiderei. Ballfloß kommt in loſen Fä— 
den, die man beliebig lang ſchneidet und 
von denen man zwei auf einmal einfä— 
delt. Die engliſchen Goldöhrnadeln 
ſind die beſten, da ſie am wenigſten den 
Faden beſchädigen. Manche Sticereien 


meinen Stil entſprechen. 

Die Zimmereinteilung eignet ſich 
für eine Sübfront. Der Veranda= | 
Ede und ift mit breitem Sik audge- 


in welcher ein Weberzieherfchrant. | 
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hübſche Bank, alles 
Eisſchrank vorgeſehen iſt. 


felte Oeffnung verbunden, und er— 


Durch die Tür tritt man in das 16.6 hält reichlich Licht durch ein großes 


bei 12 Fuß große Wohnzimmer, in 


welchem am öſtlichen Ende ein brei⸗ legte Gruppe von Fenſtern. 


Erkerfenſter und eine hinten ange— 


Zur 


ter Kamin; dieſer hat zu beiden Sei- Rechten befindet ſich in einer Niſche 
ten Bücherſchränke und Schiebefen- ein hübſcher Speiſeſchrank. Die Küche Täfelungen uſw., ſollien weiß oder 


ſter. 


Die Treppe erſtreckt ſich ſeit- iſt höchſt zweckentſprechend ausgeſtat⸗ 


wärts vom Wohnzimmer aufwärts; tet, hat mehrere Glasſchränke, Keller— 
fie hat unten eine breite Platform |treppe mit ebenerbigem Eingang und 
und offenes Geländer, ferner eine | hintenzu eine mit Glaäfenftern ver= | fenfen fich auf $5000 bis $6500. 


I 
! 


| 
Ein Linderungsmittel für den 
Schnupfen. 

Alte Jahre Hört man von neuen Heil | 
mitteln gegen den Schnupfen, aber | 
über ihren Wert ift man immer geteil: | 
ter Meinung. Das beite ijt noch, Dem 
Schnupfen freien Lauf zu Yaflen x.ıd 
fihb für die Dauer der Erfranfung 


7 


durch zur Verbütung bon Fäulnis im | gebraucen zwei Farben zum Etiden, | zwedmähig zu verhalten. Dagegen it 


gebirgigen Gelände bei; Herbitpflügen 


aen Gegenden wegen der Neigung zum 
Auswafchen während der Winterregen- 
und Scdmeezeir. 

Kalk im Boden. 

Um diejen feitzufichten, nehme man 
eine Probe des Bodens in cin Glas und 
aieke auf dieſe tropfenweiſe verdünnte 
Salzſäure. Je nach dem ſtarken oder 
ſchwachen Aufbrauſen kann man er— 
ſehen, ob viel oder wenig Kalk im Boden 
vorhanden iſt. Als Kalldüngung be— 
nutzt man ſog. Dunglalk. Derſelbe iſt 
fein gemahlen wie ein Pulver und wird 
in dünner Schicht über den Boden ge— 
ſtreut un deingeharkt. 

Azalee. 

Azalee wollen nicht im warmen 
Wohnzimmer ſtehen, ſondern ſollen nur 
rroſifrei, aber hell aufgeſtellt werden. 
K Die Zuführung von Wafier bat na 

Dedarf zu erfolgen. 

Blattläanie, 
Anhaltende trodene und warme Wit: 

teruna begünftiat die Vermehrung md 

Entwidlung der Blaitläuje nicht nur bei 

den Zimmerpflanzen, fondern aud) im 
Semüfenarten. Natürlicdp' haben aud) 
andere Gartenpflanzen dann unter die 
jen Unholden zu leiden, 
Blätter und Triebe zeigen da3 MWerf 
diefer Läufe, die ſelbſt meiſt fo Hein 
find, dab fie Leicht überfehen werden. 

die Läufe au bei älteren 


iv. 


Verkrüppelte 


Können 
Pflanzen weniger Schaden anrichten, ſo 
ſind ſie um ſo gefährlicher für Jung— 
vflanzen. Ein öfteres Verabfolgen von 
Regenerſatz in der Form von ſräftigem 
Beſpritzen der Pflanzen von oben und 
unten wird den Laäuſen unbehaglich. 
Wie ſich Die Läufe bei najfem Wetter 
verziehen, jo gehen jie aud) zu grunde, 
wenn die Pflanzen öfter Träftig be- 
fprigt werden. 
— — — — — 


Zwiebeln als Beigabe im Geflügel- 
futter, 


Zwiebeln erden bon den Hühnern 
mit Vorliebe und gierig verzehrt. Eie 
find der Gejundheit der Tiere auch ſehr 
zuträglich uno follten Daher des öftern, 
namentlich zu der Zeit, da die Hühner 
der rauhen Witterung tvegen den Etall 
nicht verlaffen dürfen, in Eleineren Ga: 
ben zur Berfütterung gelangen. Man 
büte ji indeflen, in diejer Hinficht des 
Guten zu viel zu tun; denn menn Die 
Tiere felbit größere Mengen aud) nies 
mal3 verichmäben werden, fo beeins 
trächtigen die Zwiebeln doch den feinen 
Geſchmack der Eier und teilen dieſen den 
eigentümlichen Geruch mit, der manchem 
Feinſchmeder den Genuß zu verleiden 

inſtande iſt. 


für die Außenränder 


lehrt. 


ei, Der N tweib, und zun!der Verichnupfte für Linderungsmittel 
bingegen gilt als zu risficrt in gebirgt- | Küllen blau oder rot, oder aud) umge: | ftets 


dankbar. Das unangenehmite 


her der Buchitabe wird mei | beim Schnupfen iit die Verfjtopfung der 


neitiet md die Heine Vlüte nebit Wät- | Naienlöcher, wodurh man gezwungen 


tern farbia. Einfacher Stielitihd und 
lleine Vorjtihe zum Füllen genügen 
| dafür. Wer beivanderier im-GStiden it, 
| wäblt twohl den Catinftih, der eimas 
ı mübfamer tt. Wichtig it, dak man nie 
mit langem Faden ftıdt md das Ende 
einfädelt, Das zuerit von der Spule 
lommt. 


Panamahüte 


gut ſelbſt reinigen, wenn 
einer Löſung von einem 


kann man 
man ſie mit 


— 


Teil Ammoniaf, drei Teilen Epirit. 3 
und vier Teilen Echmefeläther abbürs 
| jtet und fie dann mit einer Ceifenlauge 
aus Laitilefeife nadhbehandelt. 


Fliegenſchmutz 
an Fenſterſcheiben weicht, wenn man 
ihn mit einer Löſung, die aus gleichen 
Teilen Salmialgeiſt und Waſſer be— 
ſteht, abreibt. 

Schmutzige Edelſteine 
bürſtet man mit einer weichen Bürſte, 
die in eine verdünnte Salmiiaklöſung 
getaucht iſt, ab. Zum Trocknen legt man 
ſie ſodann in harzfreie Sägeſpäne. 


Goldſachen 
erhalten wieder ihr neties Ausſehen, 
wenn man ſie mit heißem Seifenwaſ⸗ 
ſer, dem etwas Salmialgeiſt zugeſetzt 


iſt, abbürſtet. 


| Alte Herrenfragen, 


die nicht mehr getragen werden Fönnen, 
darf man jeßt nicht, fortiwerfen, da fie 


lajjen. Edmeidet man die Säume ab, 
fo entjtchen feine Leinenjtreifen, die, 
ſauber „aufbewahrt, ein borzügliches 
VBerbandmaterial ergeben. ud) Iaj= 
fen fie fich als Klebejtreifen für fchad- 
bafte VBuchdedel oder Notenblätter fehr 
gut verwenden, ferner zur Herftellung 
bon Anhängern für Tüchenwäfde ujiv. 


Umgerollte Tepsichedten s 
pflegt man durch Bejtreichen mit Leim 
(auf der Nüdjeite) zu -glätien. Da 
Leim jeßt jedodh fehr Inapp und teuer iit, 
bertucdye man e3 auf folgende Art: 
Dan dträntt Die zufammengeroll! .ı 
Eden ordentlih mit Waffer, legt dann 
eine entiprechend Iange Xeiite darauf 
und befejtigt diefe mit einigen Nägeln 
auf der Diele. Die Leiite entfernt 
man nah 1—2 Tagen; in der Zeit iit 
der Teppich oder Läufer getrodfnet und 
der Echaden ift behoben. 

—— — 


j 
ıNd nody anderweitig gut verwenden 


Leſet die Abendpoſt“. 


wird, durch den Mund zu atmen. Das 
wird aber während der Nacht im höchſten 
Grade läſtig, weil die Schleimhäute ber 
Lippen, der Mund- und Rachenhöhle 
völlig ausgetrodnet werden, ſo daß ſie 
ſelbſt ſpringen und wund werden. Der 
kalte Luftſtrom bringt nicht ſelten auch 
Zahnſchmerzen als eine unwillkommene 
Beigabe. Dieſen Unannehmlichleiten 
kann man aber wohl begegnen, wenn 
man ein leichtes Tuch vor den Mund 
bindet und in deſſen Mitte einen naß— 
gemachten Wattebauſch legt. Die Luft, 
die der Kranke jetzt einatniet, ſtreicht an 
dem Wattebauſch durch das Tuch vor— 
über, ſie wird feucht und trocknet die 
Schleimhäute nicht aus. Nach einigen 
Atemzügen wird durch die ausgeatmete 
Luft das Tuch derart erwärmt, daß die 
in den Mund eingezogene Luft tempe— 
riert iſt. Die Kälte trifft nicht die 
Zähne, und Zahnſchmerzen bleiben aus. 
Es ſtellt ſich alsbald, wenigſtens für 
einige Stunden, ein erquickender Schlaf 
ein. 
Mittel gegen Ohrenſauſen. 


1. Salzwaſſer: ein Teelöffel warmes | 
Waſſer, in dem eine gute Priſe Salz | 
aufgelöſt wurde. wird bei liegender 
Stellung des Patienten ins Ohr ge— 
träufel‘“ 5 Minuten in dem einen ge— 
laſſen, dann wird das gleiche mit dem 
annderen wiederholt, 425 Mal täglich. 
Nach einer Woche erhebliche Beſſerung, 
dann nur noch gelegentlich anzuwenden. 
2. Beſtes Olivenöl: Drei Mal täglich 
Del fo heil; machen, al3 man e3 bertra= 
gen Fam, in3 Obr träufeln, dann Watte 
emmopfen. Ullemal vorher das Chr mit 
warmer Milch) ausipiilen. Nach drei- 
wöcigem Gebraud) geheilt worden, und | 
jekt, nad) zwei Jahren, nichts wieder 
geipürt. — 3. Ealbe aus Fett: Lamm: 
fett, ebenfoviel Schweinefeit; zuſammen 
ſdmelzen, während des Erkaltens zu 
Creme rühren, in beide Ohren geben. — 
4. Willenskraft: Nicht daran denken, 
den Willen dagegen jtemmen und ſich 
hinreichend gemwaltfanı ablenfen, Beilt 
natürlich nicht. 


— —— 


Das menſchliche Herz ſchlägt 38, 
000,000 Mal im Jahr; für ein 
Lebensdauer von 70 Jahren bedeu⸗ 
tet das 3,000,000,000 Mal. 


Es nibt aud) fo beicheidene Natu- 
ren, die fi jchon freuen, wenn fie 
die Jagd nad) dem Glüce als Trei- 
ber mitmachen fönnen: 


| 
| Wenn 


| 


Buntes Allerlei, 


Alkohol aus Torf. 

Der franzöſiſche Chemiler Raynaud 
hat ein Verfahren erfunden, um durch 
Deſtillation von Torf, der ſich in aus— 
edehnten Lagern auf der ganzen Erde 
efindet, Alkohol zu erzeugen. Mittels 
Schwefelſäure wird die zelluloſe Sub— 
ſtanz des Torfes in eine lösliche Form 
gebracht, die dann auf beſondere Weiſe 
bergoren wird. Die bisherigen Exvperi— 
mente haben ſehr gute Reſultate erge— 
ben. Ein Zentner Torf liefert 2,15 Li— 
ter reinſten Alkohol und nebenbei noch 
1126 Kilogramm ſchwefelſauren Ammo— 
niak. Die Herſtellungskoſten ſollen nur 
etwa ein Viertel von denjenigen der 
Herſtellung von Altohol aus Kartoffeln 
betragen. 


2000 Jahre alte Mifroben, 

in der Bariler Akademie der Willen- 
Ichaften wurde ein Bericht de3 Dr. Ga- 
lippe verleien, in dem diefer über feine 
Verjuche mit Bazillen altegnptiicher Pa= 
puri berichtet. Galippe fand in ceghpti- 
ihen Baphri, die über 2000 Kahre alt 
waren, Icbende Bazillen, die gezüchtet 
werden fonnten. Aehnliche Bazilten ents 
dedte er in Tofumenten de3 15. nad,s 
hrijtlichen Rabrhundert3, und er glaubt, 
dak man auf diefe Weile Krankheitser- 
reger bon verichtwvundenen Seuchen, wie 
3.:%. der mittelalterlihen Bejt, zu 
neuem Leben eriveden fönne, — Eine 
fehr beglüdende Ausficht! 


Wiederbelebungsver- 
fahren, 


Der belannte Brofeflor Quenu bat in 
der Akademie im Namen bon Dr. Bar: 
thelemy ein neues Wicderbelebungsvers 
fahren für dur) großen Blutverluft 
erichöpfte Lebetvefen mitgeteilt, bei dem 
nicht eine Uebertragung von Blut, jon= 
fondern einer ifotonischen Löfung mit 
Meerſalzen ſtattfindet. Barthelemy 
ſtellte Verſuche mit ſieben Hunden an, 
die mehr als zwei Drittel ihres Blutes 
verloren hatten. Fünf dieſer Tiere 
lonnten wiederbelebt werden. Das 
gleiche Experiment wurde an einem 
Kriegsverletzten, deſſen Leben verloren 
ſchien, ausgeführt und ermöglichte es, 
ihn wieder zum Leben zu brigen und 
ihm dasſelbe zu erhalten. 


Ein neues 


Gewichte von Bodenerzeugniſſen. 
Nachſtehend das Gewicht in Pfund für 
eh Buſhel gewiſſer Bodenerzeugniſſe, 
wie in den Vereinigten Staaten geſetzlich 
feſtgeſetzt: 
Bohnen 
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Süßkartoffeln .... 
Weizen 
Zwiebeln 


·22222 ..... 


Zeitunterſchiede. 


Wenn es 12 Uhr mittags in Chicago 
im, lt es ın 
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Arbeit macht de3 Lebens Lauf 
Koch einmal fo munter, 
Froher geht die Sonne anf, 
Sroher geht fie unter. 
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Schweizer Bauart. 
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66x12" 


elches ihr ein;jehene Veranda, mo Plag für den 
Das 1.) Stodwerk ift durchweg mit Eichen- 
eingang liegt auf der füdmeftlichen | fehr aefälliges Meukere verleiht. Das | holz abgefertigt. 
| Speifezimmer ift hintenzu mit dem 
ftattet; er führt zu einer Vorhalle, | Wohnzimmer durch eine breite getä= | mige 


Im 2. Stodwerf find zwei geräu:> 
Schlafzimmer, hinreichend 
Wandfchränte, Badezimmer. Leinen- 
Trank und hinten ein fehr hübfches 
Chlafveranda. Das Dad) follte mit 
gebeizten Schindeln gebedt erben, 
alle äußeren Verzierungen, Karniepe, 


hell rahmfarbig angeftricden werben. 
Die Baukoften, ausjchlieglih Heizs 
anlage und Plumberarbeiten belau> 


ifjenswertes 


für HAUSBESITZER UND 
MIETER- 


W 


— — 
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Mauern in neuen Gebänen ſchnell 
trocken zu legen. 

Um das Kalkhydrat des Mörtels ras 
ſcher in kohlenſauren Kalk zu verwan— 
deln, wie ſolches durch Zutritt der at— 
moſphäriſchen Luft nur langſam ge— 
ſchehen kann, laſſe man in jedem Zim— 
mer zwei- bis viermal 6 bis 10 Pfund 
Holzkohle verbrennen und verſchließe 
das Zimmer möglichſt luftdicht. Beim 
Verbrennen verzehrt die Kohle den 
Sauerſtoff der Luft und entwickelt Koh— 
lenſäure, welche von dem Kalle begie— 
rig aufgezogen wird, wogegen der Half 
das chemiſch gebundene Waſſer abgibt. 
Nachher öffne man das Zimmer, laſſe 
es aber vor dem Beireten ein paar 
Stunden auslüften und fräftigen Luft— 
zug herſtellen. 


Porzellankitt herzu:Alen. 

Da für den vorgenanntien Zweck meiſt 
ein kurz vor Gebrauch durch Verrühren 
herzuſtellender Kitt aus einer Miſchung 
von einerſeits fein gepulvertem Glas— 
mehl mit dem 4. Teile Quarzmehl und 
anderſeits mit Natronwaſſerglas 88 bis 
40 Grad Be bezw. Kaliwaſſerglas 30 
bis 33 Grad Be mit beſtem Erfolge 
verwendet wird, dieſe Miſchung ſich 
aber nicht in gebrauchsfähigem Zuſtande 
aufbewahren läßt, ſo käme lediglich als 
Kittmittel Waſſerglas allein in Frage. 
Nach Erhärten der Kittſtelle wäre dieſe 
denn zur, Erhöhung der Waſſerfeſtigleit 
aber wenigiten3 mit Kalkmilh zu be= 
ſtreichen. Ein gegen Feuchtigkeit und 
Wärme ziemlich beſtändiger und als 
einheitliche Miſchung haltbarer Kitt wird 
durch Vermiſchen einer Auflöſung von 
6 Zeilen Hauſenblaſe in b0 Teilen Spi⸗ 
ritus und einer ſolchen von 4 Teilen 
Schellack in 40 Teilen Spiritus herge— 
ſtellt. Schließlich wäre auch ein Leim 
berivendbar, welcher durch Auflöfung 
von gequollenem Lederleim in der glei 
chhen Menge Waſſer hergeſtellt wird. 
Um dieſen Leim flüſſig zu erhalten, ift 
er dann noch mit 10 bis 12 v. 9. Cal: 
peterſäure oder Eſſigſäure (berechnet 
auf die angewandte Leimmenge) und 
x. Erreichung einer gewiſſen Waſſer⸗ 
feſtigkeit mit 2 v. H. doppeltchromſau⸗ 
rem Kali zu verſetzen. Die meiſt Ka— 
ſein und eiwas Borax, Kalkpulver oder 
Soda enthaltenden pulverförmigen 
Stlebitoffe, welche durch Aniteigen mit 
warmem Waffer in einen ftreihbaren 
Zuitand überzuführen jind, fommen im 
vorliegenden Falle nicht in Betracht, dar 
fie nicht genügend twafferfeit find und 
die zu Diefem Zwecke vereinzelt em» 
bfoblenen Zufäße bon Hara oder dal. 
dieſen Fehler nicht völlig zu bejeitigen 
vermögen. 


Meſſinghähne von Grünſpan zu 
reinigen. 

Das mit Grünſpan überzogene In— 
nere reinige man mit Sandſteinpulver 
oder kalkfreiem Sande und ſtarkem Ef— 
ſig, laſſe die gereinigte Innenfläche über 
Lohlenfeuer mit Wachs überlaufen. Die 
Außenſeite wird ſelbſtverſtändlich me— 
chaniſch gereinigt und kann dann noch 
hochgelb gefärbt werden durch momen⸗ 
tanes Eintauchen in Salpeterſäure und 
raſches Abſpülen mit Waſſer. 
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Fir die Küche. 


(Event, ‚erbetene Auskunft” Mder -Nüchens 
reserte finden fi auf Eeite 7.) 


Saure Segeier. — Man brät 
eine Anzahl  feingefchnittener Echeiben 
von fettem oder durchwachjenem Sped 
auf der Pfanne hellbräunlich, jhlagt auf 
jede Epedjcheibe ein Ei, gibt Calz und 
Pfeffer darauf, Täht die Eier fejt mer: 
den, jchüttet fie jamt den Epedicheiben 
auf eine erwärmte Schüfjel, verfocht das 
flüffige, auf der Pfanne zurüdgebliebene 
Cpedfett mit etivag Eifig und gieht Dies 
über die Eier. 

Aufter-Eodtail. — Für unge: 
fähr 5 Heine Auftern nimmt man 1 
Teelöffel Tarragon-Ejjig, 1 Eplöffel 
Catjup, 1 Teelöffel Zitronenjaft, - 
Tropfen Tobaskosjauce und eine Priie 
Salz. Dies twird gut vermifcht und 
über die Aujtern, welche man in die dazıı 
beitimmten Gläjer gegeben hat, getillt 
und bis zum Gebrauch auf Eis gejtellt. 
Chile-Sauce, Grapefruit-Taft oder 
Auſtern⸗Brühe können auch nach Belie— 
ben daran gegeben werden. Man rech— 
net pro Perſon fünf Auſtern. 

Auſtern zu backen. — Mar 
nimmt die Aujtern mit einer Gabel aus 
ihrer ° ""+ Tegt fie auf ein reines Tuch, 
dedt ‘ie mit einem zweiten Tuch zu un 
I-5t fie jo eine Heine Weile Liegen. 
Nın Foiekt man fie wieder an die Gabel, 
wendet fie erit in Mehl, dann in Ei, 
dann in Wedfrumen ımt, läßt fie 28 
Stunde ftehen und drüdt die Krumen 
gut an, fie müfien von lesteren ganz 
bededt fein. Zu 4—6 Stüd legt man }ie 
in ein ſogenanntes „Frying, Basket“, 
ein Drahlförbchen, das man in ſiedend 
heißes Fett ſenkt, bis die Auſtern gold— 
gelb ſind. Nun legt man ſie auf ein 
umgekehrtes Sieb, und wenn ſie alle fer— 
tig ſind, überſtäubt man ſie leicht mit 
Salz und ſerviert ſie mit Zitronenvier— 
teln, Catſup uſw. 

Hadebraten, 11% Pfund 
Schmeinefleiih, 112 Pfund stalbfleiich, 
115 Pfund Rindfleifch wird zufammen 
gehadt. Eingaroße Zwiebel wird fein- 
gehadt md ir Butter angedünitet, dann 
fommt eine Untertajje geriebenes Brot 
hinzu und wird erwas mitgeröjtet und 
die mit dem Fleiſch vermiſcht. Nun 
fhlägt man 1—2 Eier hinzu, gibt 
Pfeffer, Cala, Musfatblüte daran und 
dann muß man fein eigenes Urteil wal⸗ 
ten lajjen, ob noch etivad Wedmehl no= 
tig sit. Nach Belieben fan man etwas 
Bitronenjaft, etivas feingehadie Sar- 
dellen und Kapern bingugeben, oder eis 
ne3 bon den drei Dingen, Den Braten 
formt man in einen ovalen XLaib und 
rollt ihn in Wedmehl. In reichlich) 
Butter braten. 

Odfenmaulfalat. — Das rein 
epußte und ir Calzwafjer mit 2 alb3= 
üben d—5 Stunden mei gefochte 
Ochſenmaul wird, ſo lange es noch warm 
iſt, ausgebeint; iſt es erkaltet, ſo wird 
es in feine, kleine Stücke geſchnitten, mit 
Salz, Pfeffer und klein geſchnitienen 
Zwiebeln beſtreut und mit Eſſig und Oel 
vermiſcht. In einem gut verwahrten 
ſteinernen Topfe an einem kühlen Orte 
hält das Gericht ſich 8 Tage. 

Apfelreispudeing. 1, 
Prund Reis, 4 Quart Mil, 16 Pfund 
Yutter, 4 Pfund Rofinen, % Pfund 
geihälte und gemahlene Mandeln, 7 
Eier, 1 Prije Salz, 6 fäuerliche Aepfel. 
Der Neis wird mit einer Tajie Waiier 
ehr langfam gekocht, man gießt die 
Milch nach und nach dazır und focht den 
Reis zu einem diden Brei. Die Qutter 
wird zu Eabie gerührt, den Zuder 
dazu, dann Die Eigelb, NRojinen und 
Mandeln, Iäkt den Neisbrei falt iwer= 
den und rührt. diefen danır dazu. Die 
Nepfel werden geichält, daS Sternbaus 
herausgeichnitten, Die Mepfel in 16 Teile 
gelitten und die Ctide in wenig 
Waller und Zuder tveich gedämpft. Cine 
Form ftreicht man mit Butter aus ımd 
jtreut Brotfrumen hinein. Die Rei? 
mafie wird mit 7 Eiweiß, die zur Juctfent 
Schnee gejchlagen wurden, vermiſcht. In 
die Form gibt man eine Schicht Reis, 
dann eine Schicht Aepfel, dies ziweimal 
wiederholt, oben kommt eine Ehicht 
Neiz, die Korın oird dann gut berichlofs 
fen und der Pudding 115 Stunden im 
Mafferbade nefocht. Nach dem Gariv r> 
den ftürzt man den Pudding auf einen 
Teller. Dan reicht Vanillefauce oder 
eingemadhyte Himbeeren oder Erdbceren 
dazu. 

Grießpudding ohne Eier.— 
1Vint Milch ſetzt man in einer Kaſſe— 
rolle mit % Teelöffel Salz und 1 Tee- 
löffel Butter auf3 Feuer, läßt zum Sio- 
hen fommen und rührt langlam 1% 
Tafje Grieß hinein; die Taife halt man 
ziemlich Hody und rührt forttwährend dic 
Milk), damit es nicht Humperig wird; 
langiam 10 Minuten fodjen Iaffen. An 
eine Schüffel geben und obenauf 3 Ep- 
löffel granulierten Zucker ſtreuen; im 
Backofen unter der Gasflamme bräunen 
laſſen. 

Reiſspuddingohne Eier. — 
2 Eßlöffel Reis ſpült man ab, ſetzt ihn 
mit kaltem Waſſer aufs Feuer, läßt 8 
Minuten kochen, durch ein Sieb gießen, 
mit kaltem Waſſer wieder abſpülen, den 
Reis in eine Puddingform geben mit1 
Pint Milch, 2 Eßlöffel Zucker, 1 Tee— 
löffel Butter, Teelöffel Vanilla 
oder Zitronen-Extrakt, in den Ofen 
ftellen md folange baden, bi3 der Neis 
nad) oben ſteigt. Kann kalt oder warm 
nereiien erden. Wenn gewünſcht, 
kann man einen Eßlöffel enikernte Ro— 
ſinen zufügen. 

Kompott von getrockneten 
Birnen — % Pfund getrodnete 
oder Dörrbirnen wälht man ab und 
weicht fie 2 Etunden in faltem Waſſer, 
dann mit Faltem Wajler aufieben, nebit 
einem Stüdchen ganzen Zimt, dieSchale 
einer halben Zitrone, auch deren Eaft, 
die Birnen. zerfochen Yaffen umd mit 3 
Eplöffel Eirup verfühen. Können kalt 
oder warm gegeſſen werden. 

Aebfel ala Atlantic Cith.— 
6 mittelgroße Aepfel ſchält man ab und 
nimmt das Kerngehäuſe heraus, ſetzt 
ſie in eine flache Pfanne mit etwas 
Waſſer, dedi zu und läht fie 5 Minus 
ten kochen; vom Feuer nehmen, jeden 
Mofel umdrehen, wieder gudeden und 
10 Minuten ftehen Iaifen, auf einem 
Tiſch, nicht aaf dem Ofen. Jeden Apfel 
tut man in eine Ramekin, gibt 1 Löffel 
Zucker hinein, ſtreut obenauf auch Zuk— 
fer und ſtellt in den Badcofen, bis ſie 
ſchön draun geworden ſind 
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Geburtsſteine. 


Der ſchöne Brauch, an Geburts— 
tagen, oder an ſonſtigen paſſenden 
Gelegenheiten einen Ring oder ein 
anderes Schmudftüd zu ſchenken, das 
mit dem Geburt3ftein geijhmüdt ift, 
ift alt, aber ftet3 beliebt. Die Sitte 
bes Schentens der Geburtäfteine ift 
dadurch entitanden, daß man gemwij- 
jen Ebdelfteinen eine befondere magi=- 
jhe Kraft zugefchrieben hat, die 
jedoch nur in ganz beftimmten Mona- 
ten in Wirkung treten fann, Der 
Stein, deifen Wirkung dann gerade 
auf den betreffenden Monat fällt, in 


dem der Geburtstag des Gefchente= | 
empfänger3 liegt, ift der Geburtsftein | 
verbindet | 
jedoh der Volksmund mit dieſen 
[ee auch noch die Fähigfeit, daß | 
+ fie auf ihren Träger und den, der 
gewilfe | 


\ 


d3ejelben. Gleichzeitig 


I mit ihm zufammentommt, 
'heilfame Wirkungen, die fich bejon- 
der auf Charaktereigenfchaften er: 
fireden, ausüben. So wird dem 
Granat, der aleichzeitig der Stein 
des Januars iſt, unter andern bie 
Eigenſchaft zugeſchrieben, ſeinen Trä— 
ger oder die Trägerin dauernd mit 
Treue und Liebe zu umgeben und 


den den Geliebten an ſich zu feſſeln 
vermögen und mehr des Angenehmen 


und Schönen aus dem unerſchöpf— 


lichen Born der Liebeständelei ge— 
winnen. 
viel als Brautgeſchenk gegeben, und 
ein Brautvater überreichte vor einiger 
Zeit gelegentlich einer faſhionablen 
Hochzeit allen Damen, die an der— 
ſelben teilnahmen, einen mit einem 
Granat geſchmückten Ring; ein 
ebenſo ſinniges wie aufmerkſames 
Geſchenk. 

Der Amethyſt iſt der Glücksſtein 
der im Februar Geborenen und hat 
außerdem noch den unvergleichlichen 
Vorzug, ſeinen Träger ſanft und 
mild im Weſen zu machen. Dem 
Amethyſt entgegengeſetzt iſt der Blut— 
ſtein. Die Sitte ſchreibt ihn für 
Geſchenke der im März Geborenen 
vor, da er jedoch dem Träger einen 


heißblütigen, mutigen Charakter ver⸗ 


leiht, ſo iſt ſein Tragen nicht ohne 
Gefahr und die Märzkinder ſtehen in 
demRufe etwas unverträglich zu ſein. 

Wenn man die Menſchen nach dem 
Tragen der Schwmuckſteine einſchätzen 
wollte, ſo würden die Aprilkinder am 
beiten fortlommen. Ihr Sitein iſt 
der Diamant. Aber obgleich er der 
König der Steine iſt, ſo ſchreibt ihm 


die Sage nicht die Kraft zu, Reich- 
Seine Träger | 


tümer zu erwerben. © e 
müſſen ſich mit einem Leben begnü— 


Unſere Pfleglinge. 


Kanarienvögel. 
gegen Augenerkrankung de 
Vogels, die Hilfe bringen ſollen, müſ— 
ſen früh und zeitig in Benutzung ge— 
nommen werden. Hierzu gehört eine 
Einpinſelung auf dem Augaupfel mit 
ſchwefelſaurem Atropin. Dasſelbe wird 
in deſtilliertem Waſſer 1:800 bis 1000 
aufgelöſt und mit der Löſung wird das 
Auge beſtrichen. 
Die Minorfa-Hühner. 

Die Minorfa find cine Hiihnerraite, 
die aus den eigentlichen weißgeiichtigen 
Spaniern berborgeaanaen Sind, und 
zivar find die Tiere in England geicbafz 
fen. Die Tiere erfreuen fi) al3 Eier: 
leger einer großen Beliebtheit. Man 
kennt von dieſer Raſſe nur ſchwarze 


2 
3 


würdig für beide zu machen. Junge | 
ı Mädchen, die den Stein tragen, mer= | 


Granaten werden jegt jehr | 


| gen, das ihnen, wenn e& au irdifche 
Sitz nit ausschließt, ın erjier 
|Linie Liebe und Freude verfpricht. 
| Werte, die von vielen für Zöftlicher 
gehalten werben, al3 Geld und falte 
Reichtümer. Der Stein de Mai ijt 
Iber Smaragd, einer der Zöftlichften 
| Edelfteine, die ung die Erde fchentt. 
ı Glüdlich, wer ihn trägt. Gein Bes 
ıfiger ift Jicher vor Lug und Trug, 
Ida ber Gtein feines Ringes ben 
' Glanz verliert, wenn fich ihm jemand 
‚nähert, der Unreblichfeit im Her— 
|;zen trägt. 
Während der Junijtein, der Achat, 
Reihtum, Glüd, Gefundheit und 
langes Xeben verfpricht, gleicht der 
Rubin, der Stein des Juli, in vies 
lem feinem Bruder au dem Mai, 
denn Uebelmollen und Zeufelömwert 
berichiwinden vor feiner Kraft: Sein 
Iräger ilt gefchügt gegen unterirdi= 
Ihe Mächte, die böfen Geifter. Der 
Sardonia ilt der Stein des Auguit, 
‚der ein glüdliches Eheleben und bie 
iftete Liebe und Treue de3 Gatten 
verſpricht. 
NVUehnliche magiſche Kräfte wie der 
Rubin und Smaragd beſitzt der 
Saphir, der Stein des September. 
Er vertreibt Krankheiten. Der Sa— 
phir ſpielt in der Heilkunde der Alten 
eine große Rolle, da man ihn auch 
noch eine Anzahl anderer guten 
Eigenſchaften zuſchrieb. Oktober und 
November werden durch den Opal 
und den Topas repräſentiert. Hoff— 
nung iſt das Emblem des erſten, 
währtend der Topas an den Granat 
erinnert; denn er bringt Freund— 
ſchaft und Liebe, der Türkis, als der 
Stein des Dezember, ſchließt Die 
Reihe mit einem Verſprechen von 
Reichtum und Segen, ein wahrer 
Weihnachtsſtein. 
WViele Moderne mögen die alte 
Sitte, die wieder zu ihrem Rechte 
gekommen iſt, einen Aberglauben 
nennen; aber Aberglauben ober nicht: 
es liegt ein gut Stück Poeſie in ihm, 
und um derentwillen ſoll man ihm 
verzeihen. Kann man ſeiner Braut 
oder der geliebten Frau eine ſchönere 
Huldigung leiſten, als wenn man ihr 
einen Ring zum Ungebinde über4 
reicht, deſſen Stein köſtliche verbor— 
gene Gaben birgt, die die Trägerin 
zum Erwecken bringen kann? Steigt 
aus dieſem alten Brauch nicht ein 
Stück der alten entſchwundenen Ro— 
mantik des geheimnisvollen Mittel⸗ 
alters empor, wo die Menſchen es 
verſtanden, vieles mit ihrer Poeſie zu 
verſchönen, was wir heute im Ueber— 
mute des zwanzigſten Jahrhunderts 
als abgetan betrachten? 


und weiße Tiere, in der Körperform 
ſind beide ſich gleich. Allgemein hält 
man weiße Tiere, da ſich das Fleiſch 
dieſer beſſer verwerten läßt als das der 
ſchwarzen. Aber als Fleiſchhuhn hin— 
'fichtlich der Silke und Dienge des jrleis 
ſches ſtehen die Tiere ziemlich weit hints 
ter dem franzöjifchen Nafien und den 
| Dorling3 zurüd und können aud) nicht 
mit den ajiatiihen Rafjen verglichen 
| werden. Aber al3 Gierleger halten ie 
e3 mit jeder Nafie, denn eine gute Mi- 
rorfa-Henne foll nicht unter 150 Gier 
im Sabre legen. Auch widerſtandsfähig 
find Minorfa, Aimaiifchen Einflüffer 
;erliegen fie nicht fo leicht. Ganz bes 
|fonders gilt diefes3 bon den neueren 
rojenfämmigen Xieren, deren Kamm int 
ı Winter durch yroit nicht Teidet, was 
aber leicht bei der Stammrafie der Fall 
iſt, wo die großen Kämme leicht Sroits 
Iichaden nehmen. Minorfa Jegen bei 
|ftrenger Winterfälte auch nur in befons 
ders gut geichügten Stallungen. 
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Diejer böje Vogel fteht auf der Wadıt: 


Ihr Meinen Mädchen 


nehmt Euch in adıt! 


Man bervollitändige das Bild, indem man Striche bon Nummer zu Nums , 
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tag nachmittag Konzer 


Berlangt: Männer und Anaben 
"Anzeigen unter diefer Muoril 2c das “ms 


| 
| 


erlangt: Feniterpnser. Spredit | 
jofort vor, Superintendenten⸗ 
Office, 9. Floor. | 
Marihali Field & En,| 
Netail. | 


| 


Berlangt: Annden-Scmeider and 
Buihelmen; stetige ° Stellungen. 
Spredit vor anf dem 12, Floor, 
indlicher Raum. 
Marihall 

Re 


Field & Co, 
tai 


iel 
ail. 


’ 
I 
1 
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' 
! 
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ı 
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| 
16fchb1iwt 


RVerlangt: 


Apprenticcoe Moulder® und Gore- | 
maters; müfjen zwiidhen 16 und 21 
Nahre alt fein; auter Lohn und ſchuelle 
Beförderung. Dies iſt eine gute Gele- 
genheit, ein gutzahlendes Handwerk zu 
erlernen. Nachzufragen: | 

I 

a8 NM. Brady Foundrn Go, 
15 Sir. und ©. Weitern Ave. | 

—_— | 

| 


16feb 1wX 


tomobile Bodies. Phonograph Cabinets 
und Eiſenbahnwagen; unbeſchränkte 
Arbeit; guter Lohn und Arbeitsverhält- 
niſſe. Verſonlich vorzuſprechen oder 
ſchreibt an: 
Pullman Car Works, 
110. Str. und Cottage Grove Ave., 

Pullman, Ill. Tel. Pullman 420. 


19-2970 | 


Berlangt: Holz:Maidhiniften an En-| 
J 


Verlangt: Möbelſchreiner an Eiſen- 
bahnwagen und Phonograph Cabinets; 
ttetige Arbeit und guter Lohn. Perſön- 
lich vorzuſprechen oder ſchreibt an: 

Pullman Car Works, 

110, Str, und Cottage Grove Ave., 

Bullman, I. Tel. Bunllman 420. 


19-2915 


Berlangt: Drill Brei Arbeiter, Mil: 
ling Mafchine Arbeiter und Drebbanf- 
Hrbeiter an leichter Arbeit, iowie Ai- 
iembler8 an Automobil Schlöiiern, 

Tower Bump Co, 
s15—817 W. 47. Place, 


| 


m 


idofon 
um 
Verlangt: Grfahrener Porter für 
leichte Fabrifanlage; muß fein Geſchäft 
gründlich verstehen: ungewöhnlich auter 
Yohn Für den rediten Mann. Greeliior 
Gont Rad Go, 318 ©. Canal Str. 
frfon 
Rerlangt: Männer, in einer Ceifen- 
iabrit; 54.00 den Tag; jtetige Arbeit. 
32. Place. dofrion 


Om 





Verlangt: Junger Mann, um in Fa— 
prif zu arbeiten: Erfahrung nicht nötig. 
2618 Herndon Str. irfafen 


Verlangt: Schlofier, an Banarbeit. 
te Straße, nahe Blue Island Ave. 
10fb1wæ* 


Berlangt: Teamſters und Arbeiter, 
85.50 den Tag. 6211 S. Racine Ave. 
19f01mX& | 


Berlangt: Etrebiame Berfürfer! Wir liefern | 
Such don 10 bis 50 Barreis Del-Rrodufte dei | 
ag, eine aute Meerfläbe und aründen Gıutrc 
cigene Gefeliichatt mit guter Produltion md 
!derfläbe, fodah Shr aleih don Anfang an 
Dividenden bezablen Nur kleine An— 
zahlung, der Reſt in liberalen Abzahlungen 
aus den Verläufen. Bezahlt Dividenden von 
Anfang an, kleine Barzählung, Reſt aus den 
Verläufen. Wegen Einzelheiten ſchreibt an 
Marley, Mayo Bld Tulſa, Ollahoma. 
fcb1,8,15.22 


u 
g., 





Verlangt: Mann für kleine Eiſenarbei 
Helper; guter Lohn. Zu erfragen: 
Larl Court, 1. 


+ 


t und 


355 Union 


irion | 


15 


. Berlangt: Bodetboolmafer, felbitändiger cr 
Tahrener Mann: guter VBerdienit, Ehoil 


„id. 
Co., 40 9. Wells | 


Verlangt: Nlter BuchDinder, ftetiger 
leibte Arbeit, Turze Etunden: 
Difice,. 2512 N. Hallted 
Didericy 5542. 


aß, | 
tleine Privat 
‚ oder telepboni 


ſodido 


Str 


< 


Verlangt: Männer ımd Anaben für Fabril- | 
irbeit, 2526 2%, Congreß Eitraße, 
18fb,mifonimt | 


Berlangt: Mann im Saloon zu arbeiten. 
424 Sing Bart Blvd., Ede Bernard Sir. | 
17febiiv I 

IE 00200 
| 

Berlanat: Hausmann, Metna Hotel, 661| 
N, Clarl Etr, 


Verlangt: Anttändiger Mann cher J 
auf der Farın zu arbeiten; gute3 Heim, aute 
Behandlung, 


fafonmo 

Berlangt: Garventer, mitteljähriger Mann, 
für Reparaturarbeit an alten Gebäuden; einer, 
der aub anderes Werfzeug bandbaben fanıt. 
Gebt Alter und Lohn an, Eetige Arbeit. Mdr.: 
1 383 Abendpoft. ſaſon 


Foley — 
tr. 


Metal 
ſaſomo 


Verlangt: 
Worls, 515 


Tinner. 
W. 12. E 


Berlangt: Stationery Engineer, guter Lohn 
und Gelegenbeit für einen guten, ſietigen, er— 
iter Mafje Mann, _ Euperior Tanning, Co., 
1244 28. Divifion Etr. ſaſonmo 


Verlangt: Plumber für Reparaturarbeiten; 
fofert borsufprehen. 3264 EIliS Abenue. 
fafon 


erlangt: Gla® oder Porzellan-Maler — 
dauernde Belhäftiaung, guter Kohn, Wheeling 
Decourating Co., Wheeling, ®W, Ba, fafon 


Rerirmat: Tabrifarbeiter, ftetiaer Plak; aus» 
ter Lohn: Erfahrung wicht erfarderlich Chicano 
Wire Chair Eo,, 619 N. La Calle Eir. fafo 


| erlangt: Zeichner für Office Fir 


! Bufammenitellung 


ı aciäbr 28 Meilen Tüdöftlih von Cbicaao, 


I poit, 


für richtigen Mann. 


Nachzufragen 517 Noble Str. 


unge, | 


Porter Farnt, Walworth, Wis. 


Verlangt: Wänner und Knaben 
(Nnzetgen unfer dteler Mubrit 2e das Wort.) 


I 


| 


Verlangt: Mehrere Kanvajjers für 


Hanshalt = Artikeln; 
Stelle; Yohn 52.50 perTlan. Montag 
morgen an irgend einem der fol- 
genden Plate vorzuipredien: 

Yrmoar& Company. 
Zweig-⸗Geſchäfte: 

1801 N. Leavitt Str.; 

2617 W. Madiſon Str.: 

1355 Weit 31. Straße; 
9213 Baltimore Av., SunthChicago. 


| 
| 


Porters 
für Ausfegen, Aufwiſchen und Abſtäuben 


Gnter Lohn :. d jtetige Arbeit. 


Philipsborn, 
Gmployment Difice, T. 
Gongrei und Banlina 


Floor, 
Str. 


10fb2wæe 


Verlangt: Junger Mann, um Butcher 
in Reſtaurant zu helfen; gute Gelegen— 
heit, das Handwerk zu erlernen; Stun— 
den von 6:30 Uhr morgens bis 3:30 | 
Uhr nachmitiags; Feine Eonntagarbeit. | 
Yler. Weit & Co, 176 ®. Adams —* | 

afon | 


Berlangt: Aelterer Mann, der etwas | 
Erfahrung im Rolitern Fat; 814 Stun: 
den den Tag, bi8 12 Uhr Samstags; | 
jtetige A:beit und guter Kohn. Hartman 
Furniture & Garpet Go., 39. Str. und 
Wentworth Ave. Fragt nad) Wir. Lo: 
renzen. 


Verlangt: Männer, um in Lagerhaus 
zu arbeiten. Nachzufragen Sonntag oder 
Montag morgen um 8 Uhr in Sektion F, 
Baſenent, 365 Eaſt Illinois Str. 

ſonmo 


Berlangt: Mann für ſtetige Fabrik— 


arbeit; einer, der Carpenter- und 
Plumbingarbeit verſteht. General Etch— 
ing & Mig. Co., 312 S. Hamilton Ave. 

ſonmodi 


Verlangt: Männer, um Caſtings zu 
feilen; ſtetig“ Arbeit und guter Lohn. 
Nachzufragen auf dem 3. Floor, Victor 
Erectrice Corp., Robey und Jackſon Dun. 

orno 


Rerlangt: Arbeiter an Holzarbeitma- 
ichines 48 Stunden die Woche. Eugene 
Dietzgen Co., Aullerton und Chefficld 
Avenue, irfafon 


Berlangt: Buihelman für Männe : 
fleider; jtetiger lab und guter Lohn. 
Henning, Rohnion & Go., 1010 Belmont | 
Avenue, ſaſon | 
ee —— —— ———————1 

Verlangt: Lunch Counter Mann; gu— 
ter Lohn; keine Sonntagarbeit. 76 W. 
South Water Str. fafonmo | 


Verlangt: Junge in Bäderei zu ar- 
beiten; gute Gelegenheit, das SHand- 
werk zu erlernen; feine Eonntagarbeit. 
Aller. Weit & Eo., 176 W. Adams Str. 


faien 


Verlangt: Battery Mann, muß eriter 
Klaiie jein an Lighting und Ctarting 
Batteries. Willard Service Station, 
Hollywood Garage Eo., 5656 Broadway. 


erlangt: Nachktwächter. Man gebe 
Grfahbrung und erwarteten Lohn an, 
Adr.: 2. 487 Abendpoit, 


ture8 und feine Interior Trim. Nadyzu: 
fragen 1501 Emith Ave, %. D. Bau— 
maun Mig. Co. fonmodi 


Verlangt: Mann für leichte Fabrifar- 
beit. Nadzufragen 1109 W. Nandolph 
Straße. 


Verlangt: Junger Mann für Fabrik; 
ſtetige Arbeit. Hohenadel Brothers, 101 
Wells Str. ſaſon 
Verlangt: Punch Preß Arbeiter. 
mallbone Mfg. Co., 1821 Berteau 
Avenue ſaſon 


m 


m. 


— — — 
— — — — 


— 
— 
— 


Verlangt: Stock Salesmen mit gutem Be— 
fanntenfrei®, labt uns Euch zeigen, wie man 
viel Geld mit kleinem Kapital verdienen Tann. 
wir gründen eine geſetzlich erlaubte Oelgeſell— 
ſchaft für Euch. Wegen genauen Einzelheiten 
chreibt an Marley, Mayo Bldg., Tulſa, 
Ollahoma. feb1,8,15,22 


— Männer 
für SIoB Nug Weben an SHandiebitühlen: 
feine Grfabrung nötig, guter Lohn zum An— 
fang, stetige Arbeit daS ganze Sabr, Olſon 
Rug Co,, 1508 ®W, Monroe tr, . faion 
Verlanat: Ein Mann für Pferdeitall au be: 
forgen. Zu melden Montag den ganzen Tag, 
3820 Afbland Ave, fonıo 


So 


_Perlangt: Erfahrener Mann auf der Farm, 
Dairh und allgemeine Farmerei, 865, Wis: 
confin. R. WR, Hartwig, 800 Milmaufcee Ave. 
fomadi 
erfahrene Medaniler für 
‚(Affembling) Tleiner Ge— 
werle, leichte MArbeit, auter Kohn; Gelegenbeit 
sum Emporarbeiten. De Brh Gorp., 1250 Mas 
riana Er, 1015 


6240 S. Eli— 


dofrſaſon 


Berlangt: Gute, 


Berlangt: Tenmiters, 
zabeth Str. 


Rerlangt: 
Go., 419 U, 


x 


Möbeljchreiner, 


Seeburg 
Erie Str. 


Piano 
frſaſon 

Verlangt: Schmied und PVierdebeſchlager, un⸗ 
Um 
Väheres ſchreibt oder ſprecht vor bei F. Holdt, 
Oalglen, Ill. frſaſon 


Verlangt: Wir gebrauchen einen zuverläſſi— 
gen Mann für allgemeine Arbeit und Palet— 
Erſahrung nicht nötig. Muß engliſch 
ſprechen und leſen lönnen. Sltetige Stellung 
Reſerenzen. Tonk Bros. 
Co., So. Wabaſh Ave. friafon | 

Berlangt: Nachtwähter mit Engineers 


zenz 


N 


:Qis 
auch Wücter mit Water Tenders Lizenz. 
Itfafon 


Berlanat: Ingenieur (lizeniiert) zur_Hilfe 
als Nachwächter; auch lizenfierter Water 
Tender. Zu erfragen: 517 Noble Etraße, | 

irfafon ! 


— — — | 

Verlanat: Junger Ehuhmadher 50 Meilen | 
weitlih don Chicago, Briefe an John Hovydn, 
Huntlev, SI, frſaſon 


Verlangt: Aelterer Mann um Furnace zu 
beſorgen und um einzelne Arbeiten im Hauſe 
zu beforgen. Erſahrung nicht nötig. 635 Wright— 
wcod Abe, 19feb1WX 


Verlangt: im Mafchinenibop, Mub 
an Bohrmaſchine Beſcheid wiſſen. G. F. Hoch— 
riem & Go,, 149 Weit Auftin Abe, ſaſon 


m 
Ber 


Helfer 


langt: Office Junge, 14—15 Sabre alt. 
11533 N. Glarf Zr. 16feblwæ* 


| — nie — 


Verlangt: Cabinetmalers, gute Männer kön— 
nen viel Geld verdienen durch unſer Prämien—⸗ 
ſyſtem. 
| Avenue. 


Louis Hanſon Co., 1500 N. Koſtner 
16feb1mX 


Verlana:: Mann, junger oder mittleren Al: 
ters, aeihidt mit Werkzeug in Möbelfabrit; 
lann, Geſchäft erlernen und viel Gcld berdies 
jmen durch unſer Prämienſyſtem. Louis Hanſon 
Co., 1500 N. Koſtner Ave. 16feb1ı0X 


erlangt Eäger, Rip und Trim, leichte Yr« 
beit. Zoui3 Hanfon Co., 1500 N. Koitner Ude, 
16feb1:0X 


Verlangt: Arbeiter, fowie Männer, um das 
Holzerarbeitungsbandwerf zu erlernen. 
Louis Hanfon Eo., 1500 N, Koftner Ave, 

16feb1m% 


Verlangt: Ungefähr 50_gute beutfhe und 
öfterreihiihe Urbeiter. Etetige Arbeit da3 
ganze Zabr. Lohn A6c die Etunde und aufs 
mwärts, in Hammond, Ind, dr. : 
251 Abendpof 14ja*z 


—4 


| 
| 
| 


| beit; ftetige Arbeit ıımd 
| Meta 


Berlangt: Männer und Sinaben 


Sonutagpoft, Chicago, Sonntag, ven. 22. Yebruar 1920, 


Verlangt: Männer und Anaben Berlangt: Franen und Mädchen 


Berlangt: Franen und Mädchen 


(Anzeigen unter Dieter Rubrit 2c das Wort.) | (Anzeigen unter diefer Rubrit 2c dad Wort.) | (Anzeigen unter diefer Mubrit 2c das Wort.) | (Anzeigen unter dieſer Rubrit 2e das Wort.) 


— 


Vertreterverlangt, 


um Beftellungen von feinsten Lebens: | 


mitteln entgegenzunchmen und die Ver- 


permanente jendung von heimgepadten Kiften nad) 


Desticdland, Defterreidh, Angarn und 


ner don gutem Ruf um. großem Be- 
fanntenfreis fein. Mnier Geichäft ift 
ein altetabliertes Haug, in Dun's und 
Braditreet’8 angeführt, und wir verlan- 
nen erfter Klafie Empfchlungen. Man 
ichreibe, mit Zeugnifien, an 

Sudfon Coffee Mills, 

191 Diane Str., New York, 


— — 


Verlangt: 
Männer und Knaben, um in Wurſtfabrik 
zu arbeiten. 
Hetzel KCompany, 
1749 Larrabee Str. 


20feb 1w 


Verlangt: Packer für Wholeſale Dro— 
gengeſchäft; ebenfalls junger Mann, um 
im Shipping Departement zu helfen; 
guter Lohn zu Anfang; permanent; gute 
Zukunft. Nachzufragen in der Office des 
Superintendenten, Phillip A. Bor Co., 


152 W. Kinzie Str., nahe La Salle Str. | 


ſonmo 


Verlangt: Erſter Klaſſe Bürſtenma— 
cher für alle Arbeiten; einer, der fähig 
iſt, Bürſtenfabrik zu leiten; nur ſolche, 
welche kompetent ſind, brauchen ſich zu 
melden. 


ten Mann. The Robertſen Product Co., 


700 W. Diviſion Str. 


Verlangt: Knaben, 16 Jahre oder äl— 
ter, in großer Druckerei; Gelegenheit, 
das Handwerk zu erlernen; 516 zu An— 
fang; schnelle Beförderung; Samstag 
nachmittags frei, R. X. Kittredge & Co., 
Green und W. Superior Str. 


Berlangt: Knaben, 16 Jahre 1.10 ul- 
ter, um das eleftriiche Handwerk zu er- 
fernen; $14 zu Anfang; fchnelle Befdr- 
derung. Empire Transformer Go., 2214 
Sedgwick Str. 


Verlangt: Arbeiter für Cement Block 
Fabrik; guter Lohn und ſtetige Beſchäf— 
tigung. Nachzufragen bei J. A. Roß 6 
Go., 4561 Armitage Ave, 


Berlangt: Boiler Mafers, Tant Ma- 
fer3 und Helfer an Tanfarbeit; ftetige 
Arbeit für gute Männer, 902 Zarrabee 
Strafe, 


Berlangt: Lathbe Hand Monitor, um 
an Meiling-Gufftüde zu arbeiten: ſie— 
tige Beichäftigung und guter Lohn. 
American Metalware Go, GAe Huron 
und Sedgwid Str. 


Verlangt: Männer, um Fleine eiierne 
Gajtings zu jchleifen; jtetige Arbeit und 
auter Lohn. Nadzufragen auf dem 3. 
Floor, Victor Glectricnl Gorp., Stobey 
und Jackſon Blod. 

Verlangt: Holsdrechsler, Spindel 
und Hand. Nachzufragen Sonntag in 


1815 Webſter Ave. nahe Elſton uwhe. 


ſaſon 


Verlangt: Haus Carpenter; 822 die 


Woche und Koit; 8 Stunden den Tag | 


und jtetige Arbeit. Schet Rudolph, Ma- 
rigold Garden, 817 Grace Str. ſaſon 


Verlangt: Drill Brei Arbeiter; müj- 
fen Erfahrung haben. Sandow Motor 
Truck GCo., 3333 #8. Grand Ave. 


fafonmo 


Verlangt: Mann in mittleren Jahren, 
um an Drei Pleatings zu arbeiten; ja- 
nitäre Fabrik; guter Lohn. Balatine 
Pleating & Button Co., 1307 Milwan: 
kee Avenue. ſaſonmo 


Verlangt: Verheirateter Janitor für 
großes Flatgebäude, nahe 26. Str. und 
Cottage Crove Ave.; ſtetiger Platz. Nach— 
sufragen bei Clyman & Go., 1579 Mil: 
waufce Ave, fafon 


Verlangt: Männer, 
room’ zu arbeiten; müllen Griahrung 
haben im Boilerwaicdhen. American 
Spiral Pipe Works, 14, Str. und 48. 
Avenue, ſaſon 


Verlangt: Guter Bauſchloſſer und 
Helfer. Central Architectural Iron 
Works, 3105 W. 27. Str. 21febiwæ 


um in Boiler— 


Verlangt: Männer, um Fenſter zu 
waſchen. American Spiral Pipe Works, 
14. Str. und 48. Ave. ſaſon 


a 
Verlangt: Feuermann für B, und W. 

Chain Grate Boiler, American Spirai 

Fipe Works, 14, Str. und 48. Ave. 


fafon 


Verlangt: Knaben 16 Jahre oder äl- | 


ter für Sanding und Trimming Bigar- 
tenftiten; 16.50 die Woche, 310 W. 
Superior Sir. frfafon 


Verlangt: Eofort, Möbellhreiner, Wagen: 
macher, Holzarbeiter, fowie Cheet Metal Ar: 
beiter, um an Automobilfaiten au arbeiten. 
ehone quite Werfitätten, dauernde Arbeit bei 
bohen Löhnen. Hu erfragen: 

zbe Küffel Motor _ Car Compand, 
Hartford, Wisconfin, 
16fchbim& 


_derlangt: Holabearbeiter, zum Bohren nd 
zandpapieren, lönnen in Turzer Zeit gutes 


j Geld verdienen durch unfer Brämien:Spitcin. 


Louis Hanſon Co., 1500 R. Kofiner Ave, 
22febimt 


— — — — — — — 


at: Wurſtmacher, als Stopfer; junger 
2334 Lale Str. faſomo 


Verlangt: 
Mann. 
vVerlangt: Butcher, guter, 
Schlachter und Wurſtmacher;: 
Pak, ftetig das ganze Xahr, 
fommt_fertia zur Virbeit, 
Taw Raw, U, 


— —— 


zuverläfſiger 


Verlangt: Arbeiter mittleren Alter3 und äl: 
tere Männer als Goehilfen in Möbelfabrif. 


Louis Hanien Co,., 1500 N. Koftner Ave, 


22fcb1wf 


Verlangt: „Glues“ 
gutes Geld verdienen 
Syſtem. Louis 
Abvenue. 


in Möbelfabrik, lönnen 
d duch unfer Prämiens 
Hanfon Eo,, 1500 N. Koftner 

22febliw& 
Ben een —— 
Verlangt; Meſſing-Finiſhers für „Coch“ Ar— 
guter Lohn. American 


Netal Ware Co, Ede Huron und Schawit 
Straße. 


————— 
Verlangt; Jungen für leichte Fabrilarbeit; 
gute Bezahlung. 4486 Greendiew MAde,, hinten. 


ſaſon 


—— 
Verlangt: Ein auter Gärtner für Topfpflan— 
zen; guter Lohn und ſtetige Stelle; verheira— 


eter Mann vorgezogen. 6101 Broabwah. Tel. 
Edgewater 1004, ſaſon 


Verlangt: Erfahrene Verläufer in Bäcerei. 
1232 N. Crawford Ave. ſaſon 
—————— — 

Verlangt; Janitor, Mann in mittleren Jah— 
ten, mit Frau. leine Kinder, für 12 Flats; 
Janitox Abartment, 8 Bimmer und Vad; leich⸗ 
te Arheit; guter Lohn. Zu erfragen: 4114 
Weſt End Äve. 1. Äpartment. 

19feb 1we 


ie nungen ne 

Derlangt: Männer, die mit Werkzeugen für 
Holzarbeiten umgehen fönnen, für Arbeit an 
Send SHolzarbeit. 1815 Webiter Abe, nahe 
Eifton Ave, 18feb11m& 


— — —— — — — ñ ee —ñ— 


Verlangt: Maſchiniſten, 1. Klaſſe Afſemblers, 
Warner⸗Swaſet-Turret und Engine Laibe 
Hands, ſtetige Arbeit. Fragt nach Mr. Arm- 
ſtrong, Chicago Standard Axie Co., 1801 
Belmont Ave. 16feb*£ 

Berlanat: Plumber, 


fowte Plumbergebiife. 
E. ®. Desmond, 344 ©, Eicero Abe. Bhone: 
Auftin 1086, 16febim& 


Berlangt: Etallmänner, 731 W. Adams Str 
Eeht Euperintendent, 18f6 


Liberaler Lohn für den red): | 


bober Lohn, guter | 
,  Chreibt oder; 
Herman Nocäler, 

fafon ı 


im& Wellington 


| Knaben Laden und rabrifen 


und 


| junge Männer. | 
| | 
| Mir bedürfen der Dienjte einer ganzen Mn: 
! zahl junger, gewwecter, flinfer Männer in ım 


ı Polen zu beauffichtigen. Müflen Mänz | jerer Kaufmannswaren: und Baketpoit-Abtei | 


"ung. Gelegenbeit zur Veförderung ift abfolut | 
"fiber wegen unferes fpeziellen Cuftems der | 
Wefördberung, durch iveldhes wir imitante find, | 
iden Fortiritt eines jeden Angeftellten feitzu- | 
| itellen und.genau milfen, wann er den Zeit: ! 
Wult erreiht bat, um cine berantwortliche 
Siellung auszufüllen. 


Hohe Löhne zum Anfang und bal⸗ 
dige Aufbeſſerungen folgen. 


Employment Dept., 


Nerlangt: 
Ave. und Larrabee Str. 


Ehicago 


Franen nd Madden 
Montgomern im Alter von 16 bis 40 Jahren, 
Ward | 
and 


| Go. 
| 


| 
| 
| 
| 
| 
| 


Wir haben eine Anzahl von 
Stellungen offen. 
| nn 
jon—do X eich te, reinliche Habrifarbeit, die 
vu feine Erfahrung erfordert, 


| Verlangt: Tinners mit Erfahrung an | 
| German Silver: jtetige Arbeit. Nadı- 
ufragen im den 


j Bullman Gar Worfs, 
' 110. Str, und Cottage Grove Ave. 
| Tel, Pullman 420, Bullman, ZI. 


Verlangt: Bier altive, borwärtzitrebende | 
| Männer, 25 bis 40, mit $100 Stapital und | 
Auto oder Pferd und Wagen für leichte Ab- | 
lieferung und Perfauf don Nahrungsmitteln | 
direlt an Kunden und Zöholefale. ES Tönnen | 
$1500 biß $3000 daS Jahr verdient Werden. | 
Eine $100,000 Storporation gibt Eu Hilfe | 
| umd Unteritügung, CS wird fi Ionen, dies | 
| zu unterfuden,. Gebt volle Einzelheiten für 
| eine Velprehung. Wdr.: 2 491 Abendpoſt. 
| fonmodi | 
| 


Angenehme Arbeitsverhältniiie. 


Uhr nadymittags. 


. 


Und bis 12 Ihr mittags 
Samstags, 


Gunter Lohn, nebit Gewinnanteil, 


Stewart-RWarner 
SpeedometerGorp. 
1828 Diverſey Parkway. 


Verlangt; or e 
amerikaniſche Alzidenzdrucerei in Chicage, 
ſtetig, Tagarbeit. Ebenfalls Junge im Preß 
room zum Lernen an Automatic Preſſen eic. 
ein Two-Thirder im Seperfaal und ein Proof | 
fein Arbeiterirubel; nur natürliche | 


Linotype Operator für deutfch- 


Reader; = i h 
Geſchäflsvergrößerung. Adr.: L 486 Abdpoſt. 
ſonmodi 


Verlangt: Selbſtändiger Bäcker an 
Brot und Rolls. Phone Ravenswood 
9705. ſonma 


Verlanat: Pader für unfer Grocery⸗Dept.; 
an folde, die die nötine Erfahrung Denen. | 
sablen wir $24 die Woche, Eofort boraufpre- 
den: Bin Four Grocery Co., 900 Weit Late | 
Etr,, 1. Floor, | 

I 


Verlangt: Mann, ıım Ileinen Sord Trud zu 
fahren und fiic allgemeine Arbeit auf Fried- | 
hof. Waldheim Friedhof, Foreit Part, | 

mi—fon 


Berlangt: Lrehbanlarbeiter. Sofort vorzu⸗ 
fpreden: 5840 S. Honore Str. 

Verlangt Aelterer Mann, geſchickt mit Werk— 
zeug, für leichte Shoparbeit. 2345 Fullerton 
Ave., nahe Weſtern. 


19,20,21,22f6 
Borteile,. 


Samilienhäubter verftehen und miürdigen die 
Vorteile von Einfaufs-Brivilegien, die unierit 
Angeitellien gewährt werden. Unfere Berfäufe 
an Angeitellte, wie  Greceries, PBrhgoudg, 
Sdube umd Kleidungsftüde zu Iüholefaleprei: 
fen belaufen fih allein auf einen großen Ge— 
Ihäftsumfak. Ein bei uns in Stellung fi be- 
findlihes Mädchen lann ciner Durchſchnius— 
Familie jührlih don $200 bis $300 ſparen. 
Ferner haben unfere Mädchen außer obigen 
| biele andere Vorteile. Merztlihe Bebandlır 
22feb1W& | ift frei uno Zabnärste behandeln unfere Mäo- 


———— — — — 

Verlangt: Cabinetmalers, gute Männer kön— 
nen bietf Geld berdienen durch unſer Prä— 
mien:Syitem,. Zouis Hanfon Co., 1500 Nord 
Koftner Avenue. 22feblwæ 


— 

Berlanat: Taglöhner; ebenſalls Männer, um 
das Fimſhing und Woodworling Gefchäft zu 
erlernen. Louis Hanſon Co., 1500 N. Roſtnex 
Abenue. 


Verlangt: Männer, jiunge oder mittleren Al⸗ 
ters, geſchickt mit Werlzeug, in Möbelſabril; 
fünnen Sandwerf erlernen und biel Geld ver» 
dienen durch unfer Prämien-Shftem. Los 
Hanfon Eo., 1500 N. Koftner Ave. 22febim& 


und Mufif, ift dorgeleben während der Zum: 
paufe, 


nen in allen modernen Gefhäftsmethoden zu 
unterrichten Bis zur vollftändig ausgebildeten 
Geſchäftsfrau. 

Anfängerinnen zablen wir guten Lohn, wäh⸗ 
rend wir erfahrenen Mädchen oder Frauen 
hohe Löhne zahlen. Tüchtige Perfonen bekom— 
men ſtets Lohnzulagen. 

Sprecht vor und holt Auslunft von einem 
unſerer „Interviewers“. Alle obigen Ausfüh— 
rungen werden bon denfelben auborfommendit 
erläutert werden. 

* Emplohment Office, 
Chicago Abenue und Larrabee Straße. 


Montgomery 
Ward 
and 
eo. 


| _Verlangt: Erfahrener Janitorbelfer. Phone: 
Edgemwater 7616. 5342 Wintbrop Upenue, 

| Verlangt: Cäger, Rip und Trim, Ietäite Ar- 
| beit. Loui3 Hanfon Eo., 1500 N, u 
22jeb1imX& 


| Lerlangt: Männer für HausMobing. Chas. 
| Wendt, 2552 Armitage !Ibe, fafon 


Verlangt: Junge für Apothele, 8113 _Nortb 
Clark Etr, 18feb 1wæx 


Verlangt: Waiters in Reſtaurant. 


Nachzu⸗ 
fragen 2814 W. North Abe. 


fafonmo | 


— — — 


Verlangt: Männer und Frauen 


ſon— 
(Anzelzen unter diefer Nubrif 2c das Wort.) n—do 


 — — 


Union Special Machine Company 
benötigt 
Bench Mechanieces, 
die Erfahrung im Feilen von kleiner 
feiner Arbeit haben. 


Verlangt: 
Küchenhilfe und Geſchirrwaſche— 
rinnen, ebenfalls Mädchen für kurze 
Arbeitsſtunden. — Nachzufragen 7. 
Floor, Tea Room. 
Marſhall FieldéCo. 
Retail. 


— — — 
— — 


Laborers und Handy Men. 


Knaben und Mädchen, 
für leichte Bench- und Maſchinen 
arbeit. 


— — — — 
— — — — 
— — — — —— 


- . 
| Nadzufragen in der 
Gmployment Office, 


| 311 Weſt Auſtin Avenue. 


20ſeb2w 


Verlangt: Erfahrene Knopfannähe— 
rinnen an Regenröcken oder Ueberröcken; 
ſtetige Arbeit und guter Lohn. C. B. 
Shane Co., 222 W. Monroe Str. 

17feblwxX 
22 20f "erlangt: Frauen für Trandieren; 
guter Lohn; Feine Sonntag» oder Feier: 
tagsarbeit. Harmony Gafeteria, 21 ©. 
Tearborn Str, 1Tfeb1WE 


Verlangt: 75 Ramilien für Zuder- 
rübenfelder in Wisconfin für die Me- 
nomince River Sugar Co.; gutes Land, 
ante Farmer, geiundes Klima; nehmt 
Eure Familie au der heiten Stadt 
ind Iaht fie die gute Landluft geniehien; 
feine Streit beläftigen Euch; beiter 
Lohn. Wegen Einzelheiten jpredht vor 
bei Mife Rintye, 1858 Tayton Str. 


frfafon 


Berlangt: 50 erfahrene Mädden und 
Frauen, Lampenicdhirme zu madjen, j0- 
wic Arbeit nad Haufe zu nehmen. 
M. Marquis, 17 N. Wabaih Avenue, 
2? Floor. OfebimtX 

Verlangt: Mädchen zwiichen 14 bis 
16 Jahren, um das Labeling von Zigar- 
renfiften zu erlernen; $12 die Woche 
während der Lehrzeit. 310 W. Superior 
Strafe, 20febiwæ 


Verlangt: Mop⸗Macherinnen, Erfahrung 
nit erforderlich, $14.50 umd Bonus zum Uns 
fang, fünnen womöglih $18 Bi3 $22 wöchhents 
ich berdienen. Etunden 8 bis 5, 1 Uhr nadın. 
Samstag. Chürzen und ärztlihe Behandlung 
frei; beige Mahlzeiten zum Koltenpreis. Yum 
1. Mai zieben wir um nach unferer neuen Ylıt- 
lage an 45. Eir. und Weſtern Bivd. Nachzu— 
fragen Dei Miß Heil, Eupervifor, Channel 
Chemical Co., 1419 Carroll Ave, 17fb1wæ 


Verlangt: Familien, und einzelne Männer, 
um im Staate Minneſota Zuckerrüben zu lul—⸗ 
tivieren. Wir bezahlen 8330 per Acre und 
Bonus. Reiſe, Wohnung, Garten und Trans» 
port der Moͤbel frei. Sprecht vor bei Tag oder 
am Abend bei: Conrad Wolf, 2459 Wentworrh 
Ave. R. Freebus, 4421 Nord Kilpatrick Ave. 
Henry Miller, 27. Str. und St. Charles Road, 
Bellwood, Ill. Am Sonntag, den 22. Februar 
um 10 Uhr morgens werden wir eine Ver— 
fammlung bei R. Freebus, 4421 Kilpatrick 
Ave. abhalten, Kommt dorthin und bringt eure 
Sreunde,. Esnrad Wolf, 2459 Wentworth Ave. 

17febiwæe 


‚Rübenarbeiter, Abtung! 
_ Wir wünfchen fleißige Familien und einzelne 
Männer für Kontraltarbeit in unferen Rüben: 
feldern anzunehmen. Gute Bezablung, freie 
Wohnung, Senerung und Sahrt. Ausfunft er: 
teilenden die Folgenden: 
Gottfried Altergott, 4854 Normwood Park Ave,, 
Ebicags; 
Tony Scheffer, 1519 Ordard Etr., Chicago; 
Alig Gorte, 109 Eoutb Ninth pe, Mub« 
wood, SI, 20fcb*&X 


| Berlangt: Familien für Zuderrüben:Arbeit 
ı für die United Etates Cugar Co, Wir bezab- 
| len $30 per Ader, Reife bin und zurüd; Haus, 
Garten, Brennbolz, alles frei. — Nil Etödl, 
1714 Dabton Etr,, 1 Vlod mweitl. von N. Hals: 
fted, oder Fri Altergott, 5108 Gunnifon Ave, 


fafon 


Terlangt: Unfere Löbne für Paperbor Ar- 
beit find $20 bis $25 für erfahrene Mädchen 
oder Srauen; $16 für Lehrmädden, $17 nad) 
trei Monaien; $18 nah fch3 Monaten: alle 
befommen eine Woche ferien mit bollem Lohn; 
ausgezeihnete gefundheitlihe Arbeit3verhält: 
niffe und Nubezimmer, 

Automatic _ Paper Bor Mortz, 
011—25 Eüd California Avenue, 
Bhone: Ceelch 2582, frfon 

Verlangt: Mädchen in Buchbinderei, permas 
nente Etellung für erfahrene Etither;4 ebens 
falls Mädchen um zu lernen, Der böchſte 
Lohn,, Mercantile Printing Co., 107 Nord 
Marlet Eir., 5. Zloor, Ede Wafhington Str. 

hofriion 


Berlangt: Mädchen, erfahrene Operator3 an 
Towermafginen, Dentift3 Coat3; guter Lohn. 
Manhattan Coat Yactory, 3223 N. Halitrd 
Straße, 1Tfeb1W&E 


Verlangt: Tüchtiges Mädchen zu arbeiten 
bei Damenfhneider; Cohn $18 bis $25. 15 Dit 
Wafdingtaen Etr., Room 805. fomodi 


Verlangt: Schneiderin, die geſchickt iſt an 
Umänderungen, in einem Cloak und Euit 
Store; dauernde Beſchäftigung und gute Be— 


gablung, Siegan’3 Eloak Houfe, 713 W. Nocth 
Avenue, 


Berlang:: 100 Familien für Zuderrübens 
Arbeit, wilden Ebicago und Milwaufee, für 
die Rod County Eugar Company. Wir bezabs 
len $29 per Acre; freie Reife hin und zurüd, 
Spredt dor bei Anton Echaffer nah 4 Uhr 
nahm, in 1519 Orhard Eir. 18febiw& | 


—— 


Stellung Indien Männer n. Sinaben 
(Anzeigen unter diefer Aubril Ic da3 Wort) 


Gefuht: Zweite Hand Bäder an Brot, Rolls, 
Biscuits fucht auszubelien; au halbe Tage. 
Mdr.: W 328 Abendpoft. fe015,22,29 


Gefuht: Erfahrener Painter, Calfominer, 
Enameler fucdht itetige Arbeit in Dfficegebäude, 
Hotel, Inftitution, Referenzen. Painter, 1040 
Altgeld Etr., 2, Floor, 


Verlangt: Mädchen, 14 biß_16 Sabre, zur 
Rrüfung bon Handidhuhen, 2729 N. Waihtes 
naw Abe., binten. 16feb 1X 


Verlangt: Waitrelfes in Neftaurant. Nachzu: 
fragen 2814 W. North Ave, fafomo 


Verlangt: Erfahrenes Ladenmädden im 
Bäderei. 1901 Belmont Ave, 22feb1mt 


Verlangt: Mädbdhen, geihidt mit der Nadel, 
an Busmwaren zu, arbeiten;  ebenfalld Lebrs 
mäbden. Kommt fertig zur Arbeit, 2147 Lins 
colg Abenue, 


GSefucht: Tüihtiger Koh (Chef) fucht Celle, 
fi zu verbeifern. Phone: Lincoln 9191. 


fafon 

Gefudt: Gute zweite Hand an Brot und 
Rolls fuhr Stelle; au gut an Ealecs, Phones 
9298, afon 


Läden und Fabriken 


Berlangt: 
machen; 
arbeit. 

Matronen; Tagarbeit. 


rauen zum Weine 
furze Stunden; Nacht⸗ 


| Nadjzufragen beim Superinten- 


Marſhall 


| 


denten, 9. Floor. 
F 


eld & Go, 
Netail 


’ 


i 
a 


10feb 1wæ* 


| 


Stunden: 8 Uhr morgens bis 4:30 | Gehilfinnen; 


Berlaugt: 


Sfirt Drapers und 
Finiſhers; 


Waiſt Drapers und 

Arbeiterinnen für 
Umänderungen an Coats und 
Skirts;: Maſchine-Operators; ſtetige 


Stellungen. Nachzufragen auf dem 


wen zum Koſtenpreiſe. Erholungen, wie Tanz 


Wir ſind mächtig genug, unfere Anfängerin- | 


12. Floor, ſüdlicher Raum. 
Marihali Field & Co, 
Netail, 


| 
| 
| 
} 


Kurze Stunden. 


| Verlangt: Jüngere Frauen und Mäd- 
| den für Einwideln and Baren in Gan- 
| dyfabrif; Stunden von 9 bis 3 Uhr; 
[gute Bezahlung; angenehme Umgebung. 
| 


} 


BunteBrothers, 
733 W. Monroe Str., 3. Floor, 


u 


Kurze Stunden, 


11-% 
Berlangt: Grfahrenes Mädchen für 
Näharbeit in Spielfachenfabrit; eine ge: 
ichiet an Nadelarbeit bevorzugt; auter 
Lohn und ftetige Beichäftigung N. E., 
Gebhardt Co. 524 W, North Avenue, 
frſaſon 


| 
| 
| 


„Perlangt: Mädden, 16 Jahre und 
alter, um Paper Jogging und Brei 
Feeding zu erlernen; Samstag nachmit— 
tags frei; 814 zu Anfang; ſchnelle Be— 
förderung. R. J. Kittredge & Co., Green 
und W. Superior Str. 


Verlangt: Buchführerin in kleiner 
Office; bezahle Anfängerin 815. Zim— 
mer 1038, 127 N. Dearborn Str. Te— 
lerhon Randolph 3504. 


Verlangt — 


Paper Borx Factory. 


Mädchen mit oder ohne Erfahrung; 


gute 


Arbeitsſtunden und Verhältniffe. Sofori angu— 


| fragen: 

| Singer Bapver Bor Eo,, 
815 Weit Eongreh Straße, 

balber Yıod fidlih bon Halited Str. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine 
Officearbeit; auter Lohn zu Anfang; 
Gelegenheit für fchnelle Beförderung. 
Nadjzufragen in ber Office de8 Super- 
intendenten, 2501—2517 Waihington 
Blod., Ecke Campbell Are. frfafon 


— — —— — — — 


Verlangt: Frauen und Mädchen für 
Dampftiſcharbeit; Erfahrung nicht nö— 
tig; guter Lohn; keine Sonntag- oder 
Feiertagsarbeit. Nachzufragen im Har— 
mony Cafeteria, 21 S. Dearborn Str. 

17feb1wæe 


qm 


Verlangt: Mädchen 16 Jahre oder äl- 
ter, um Binarrenfijten zu leimen; $16 
die Woche. 310 W. Superior Str, 


irfafon 


vVerlangt: Zwei Aufwärterinnen; kurze 
Stunden; guter Lohn; feine Sonntag— 
arbeit. Nadızufragen auf dem 4. Floor, 
KleinBros. Dept.Store, 
S. Halſted und 20. Str. 
ſaſonmo 
ern FREE 
für Floß Rug Weben an Handwebſtühlen: keine 
Erfahrung nötig; auter Lohn zum Anfang, tes 
tige Arbeit das ganze Jahr, Olfon Nug Co,, 
1508 9, Monroe Etr, fafon 


„Serlangt: Frauen für leichte FYabrifarbeit.— 
Auguft Saubfe Co, Weed Str. und Sntuith 
Ave., nahe Clybourn und Halſted. ſaſon 


Seins een 

Verlangt: Mädchen, erfahren an Straftma- 
fhinen, an Sorfett:Cober3 zu arbeiten: $18 
die Woche zum Anfang; Turze Stunden ımd 
halber Zag Camstags. 1715 Roosevelt Nd,, 
nabe Raulina ir, fafomo 

Verlangt: 


t: Mädchen, um Qabak zur ftrivpen, 
2 Zage die 


ode, 2519 N, Halited Etr, 


br 


Berlangt: Hundert Mädchen von 16 Sabren 
und darüber, um Bapterblumen zu machen; 
ftetige Arbeit, guter Lohn; Stunden von 8 bi3 
5:50, Camödtag bi 1 Uhr. Nachaufragen fos 
fort bei Chad, 1739 Milmaulee Apdenite. 

mi—fa 
.clll.. 

Verlangt: Mehrere Mädchen, um das Zemen— 
tieren von Regenmänteln zu erlernen;: Ftetige 
Arbeit; Bezahlung während des Lernens. — 
C. B. Shane Co, 222 W. Monroe Straße. 

21fb1wæ* 


Verlangt; Mädchen; leichte, reinliche, ſtetige 


Arbeit, Weihnachtslarten zu verpacken, Bänder 


zu binden uſw.; reiner, tagheller Shop. Teil 
der Zeit lann vereinbart werden, wenn ge— 
wünſcht. Murray Engraving Co, 6152 €o. 
Wabaſh Ave. 18fb1wæ 


Verlangt: Frauen für leichte Fabrilarveit, 
Erfahrung nicht nötig: Zute Arbeitſtunden, 
$16 für 5 Tage Arbeit, Mort Steece, Spaub 
ding und Grand Abe. 2febimi& 

Berlangt: Erfahrenes Mädchen für Bäderet, 
angenebine Stunden; Teine Conntagarbeit. 
1812 W. Madifon Straße. frfafon 


Derlangt: Mädchen mit Erfahrung für Bül- 
lerladen, 4622 N, Kedzie Ave., nahe Rabens- 
wood Hodhbahn. friafon 


SHansarbeit 


Verlangt: Berfelte Bufinchlundlöhin, bon 
7:30 biß 3:30; Lohn $20, fpäter mehr; Teine 
Conntagarbeit. Adr.: T 277 Abendpoſt. ſaſo 

Verlangt: Junges Mädchen, das gutes Heim 
zu fhäten weiß, um bei Stindern und leichter 
Hausarbeit mitzubelfen, Telephon: Midiwan 

702 fajonıno 


7702. 


Berlangt: 


s Geihirrwafherinnen, Tag oder 
‚ $15. 


Nadhaufragen 2814 W. North 
fafonmo 


Berlangt: Zweite Köchin; guter Kohn 
und jtetige Arbeit. New York Reftau- 
rant, 14 ©. Clark Str, 22feblwæe 


Verlangt: Frau für Haus in Ordnung au 
halten und etwas im Grocerbitore mithelfen 
Tann; Referenzen, Borzufpreden Sonntag den 
ganzen Tag, 5239 Warwid Abe. 


Verlangt: Mäddhen oder rau für drei 
Stunden Arbeit die Mode, Gebe Schlafzint: 
mer und Ko glegenbeit in Taufh. Gutes 
Heim, privat, Nordfeite, Brieflihd an Adr.: 7 
283 poft, 


: Straße. 


| 
| 
} 
| 


| Tiche Hausarbeit, drei in der Familie; modcr: 


| Bimmer 1815 Waller Wldg, 
irjafon | 


Verlangt: Franen nnd Mädchen | Stellung jucdjen Franen n. Mäben ı 


(Anzeigen unter biefer Mubril 2c das Wort.) 


Hansarbeit 


Berlangt: Frau als zweite Köchin in | 
eriter Klaife Reitaurant; Stunden von | 
7 Uhr morgens bis 4 Mhr nachmittags; 
feine Sonntagarbeit. Alex. Weit & Co., 
176 ®. Adams Str, fafon | 

Berlangt: Hilfe für allgemeine Küt- | 
dhenarbeit. Keine Sonntagsarbeit, — 
Kleins Reſtaurant, 304 W. Jackſon 
Boulevard. fonmadi | 


Berlangt: Erfahrene Ködhin in Pri- 
vatjamilie; mu Empichlungen haben, 
Mrs. 9. Piper, 1610 N. Wells Str. 

fafon 


| 
— 

Berlangt: Geihirrwaicherin, 651 MW. | 
North Ave. fafon | 
„ PYerlangı: Eine gute, reinlide Frau für aivei | 
Tage jede ode zum machen, bitgeln ımd 
teinmahen, zwei in der Familie; Empfehlun: 
gen erwünfct. Vorzufpreden Conntag, 8028 
Eüd Green Etr,, 2, Floor. Tel.: Etuart 3309, 


Verlangt: Mädchen, tagsüber befchäftigt, um 
2 Abende in der Woche mit allgemeinergaus: | 
arbeit auszubelfen, in Zaufh für gut mö- 
blierteS Zimmer und Eupper, Enelifih Evre-! 
chende borgezogen. Mdr.: T 285 | 


VBerlangt: 
feine Ninder 
m Alter von 3, 


Gebildete junge Deutſche, die 
rläſſig zu verſorgen weiß, 
und 9 Jahren. 540 Suri 
ſaſon 
Verlangt: Haushälterin ſür zwei Perſonen 
1109 South Park Ave., 1. Fl f 


en. | 
Flat. fafon | 
N 

und Bil 
Zelephbon Monti- 
fafon 

erlangt: Frau oder Mädchen für Kiichen 
arbeit; furze Etunden, auter Lohn, feine Eonıit= 
tag3arbeit. 318 W. Kinzie Str. ſaſon 


Verlangt: Frau zum Reinmachen 
geln einen Tag die Woche. 
cello 3384, 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausar 
beit; Heine ‘samilie, 
Sonntag. 


Anzufeagen abends oder 
Weiß, 4443 Beacon Apt. 
ſaſonmo 


+ 9 
Ztr 
<ZiIL,, © 


| 


brige Frau, bei der Haus: | 2 


Crawford Ave, |? 


nabe North Avde., 1. fafomo | 


Verlangt: eine ältlihe Frau für leichte Haus— 
arbeit. 832 Blue Island Vive, 

Berlangt: HSausbälterin don 
erwadfienen Söhnen, 
genehme Stellung, 
nahe Ogden Ave. 
— —— ————— — 

Verlangt: Frau für allgemeine Hausarbeit 
bei älterem Ehepaar. 2154 Larrabee — 


ſaſon 
Litwer mit 2 
tagsüber beſchäftigt; an— 
1628 Homan Avenue, 
ſaſon 


S 


faſon 


ſoſort. 1441 N. Waſh— 
Tel.: Humboldt 1897. 


omo 





u, gutes 
leie 

Hausarbeit. 

well 2549. 

Verlangt: Mädchen für leichte Hausarbeit, 

in waſchen, bügeln oder kochen, zwei Erwach— 

ne, Lleize3 Apartment, nahe Gariteld Part. 

Independent Blvd, Tel.: 


Pr 


. ©. Singer, 1356 
awndale 8197. 


le 
ſe 
H 
9 
Berlangt: Eine aute Haushälterin in Wi 
| mwerfamilte; _ gutes Heim. Racii 


| Avenue, Iel.: Englewood 3293. 


5032 © 


Verlangt: Frau, um der Ködin zu I 
bon 7 bis 5 Uhr; feine Sonntagarbeit. Un 
Cafeteria, 557%, Jadion Eli 


ton fomo 


a 
c 


Blvd,., nab 
Straße, 

Berlangt: Stetiges Mädchen für allgemein 
Hausarbeit. 818 Audion Ave, Evaniton. Tel. 
Evaniton 5283. fafonto 
Rerlangt: Frau zur Mithilfe bei Hausarbeit 
; i Yoi s nacg 339 ir 
ür einen Zeil des Tages. 1955 Dahton Sir. 

faion 


mA 


| 
| 
| 


I 
I; 


| 
| 
| 
| 
| 


| Berlangt: Griter Rlaffe Hausbälterin für 
Geihäftsirau, nur eine PBerjon in der Ya 
milie; Deite Referenzen verlangt, fehr hoher 
Kohn. Nur prina Köchin braudt fi au mel- 
den, Ielephbon: Noger3 Park 9435. fafomo 


een —— 
Verlangt: Frau oder Mädchen als Haushäl⸗ 


terin, Frau mit einem Kind nicht ausgeſchloſ⸗ 


phon Wellington 4364. 


BEN an | 


=. I 
Heim 
en | 


Ci nen, nur gute und reelle Arbeit. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1e das Wort) 


Geſucht: Aeltere, rüſtige Frau fucht Stelle 
al3 Haushälterin in Tleinem Haushalt. 4152 
Grenfhaw Str., Bafement, ſaſomo 


Geſucht: Aeltere Frau wünſcht Etelle ala 
Haushäiterin. 1326 Wicker Park Ave. nahe 
Lincoin Str. Tel. Armitage 530. faſon 


Zwei Frauen empfehlen ſich zur Uebernahma 
der Küche bei Vereins- und anderen Feſtlich- 
feiten, Tel, Lincoln 9061. 21fb1mX 

Gefudht: Alleinftehende Fran mit 12-jährt- 
gem Sinaben fudht dampfgeheiztes Slat im ei» 
er PBrivatrefidenz, gegen Leiltung voh Jani« 
tor-Dienften, Mdr. 7.211 Abendpoft, 

dofafor 
a Mſ 

Befuht: Frau mit zwei Kindern, fuht Stelle 
al3 Haushälterin, ift willens Mutterftelle, aut 
liebften dei gang LHeinem Kinde zu bertretcır. 
1414 Meltcfe tr. 2. Sl. frfalon 
Y 


Umterriht in der enalifden Sprade, 615 


3. lat. 


ıyi 


rſon 


Belden Avenue, 


Stellenvermittlungs⸗Büros 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 14c bite Zeile.) 


Fuhrs deutſch⸗ ungar. Büro. Tägl. beſte Stel. 
len für Privathäuſer, Hotels und Reſtaurants. 
540 Norih Ave. Telephon: Lincoln ne 


——— — —— — — —— — 


— — G G — — 


Perſönliches. 


(Anzeigen unter dieſer Nubrik 140e die Zeile.) 


Konſumverein 


beſtehend aus 16,000 Mitgliedern, 15 


Grocery Stores und Wholeſale Houſe, 
und gute Dividenden zahlend, ſucht, um 
ſich weiter auszudehnen, mehr Mitglie— 
der. Erſpart an Euren Lebensmittel— 
einfäufen 5 bi8 30 Prozent. Auch wer- 
den Männer und Frauen mit Organifie- 
rungötalent gegen gute Bezahlung ge- 
jucht. Interefiierte erhalten Auskunft 
durch Cooperative Society of Americn, 
Zimmer 329, 3166 Lincoln u 
TfebimE£ 


Iheojophbiihe Vorträge 
teden Conntag abend, 8 Uhr, im Lofal dc? 
Deutſchen Theoſ. Bereins, 953—963 Belmon 
ve., Ede Cheiiteld Ave., zweites Stodwert. 
Eintritt frei. Jedermann beralih milllommen:. 

feb135—29 frfafoı: 


Jetzt iſt die Zeit, Zuderrüben-Kon- 
trakte abzuſchließen. Man ſchreibe an 
Herrn A. E. Milligan, 4924 N. Lara— 
mie Ave., Chicago, Ill., oder rufe auf 
Kildare 3254. NVUebfrſa*“x 


Große Tanz-Eröffnung 

Samstag, den 21. Februar 1920, in der 

Halle des Herrn Leo Baumgärtner, — 
1598 Elybourn Ave., Ecke Dahton. 

Für Tanz, Muſil und gute Bewirtung wird 
beſtens geſorgt. ſaſo 
Bettfedern gereinigt mit den beſten Maſchi— 
Eiderdown⸗ 
Steppdeden auf Beitellung gemacht. Phil. 
NYalger, 1455 Velmont Ave, XTelephon: Gracc» 
land 110 5ol,fon* 


Kauft Tonpees,. Verüden, Transformation, 
söpfe ufmw,, direlt dom Yabrilanten. Neehe 
Bedienung, billigſte Preiſe. John R, Brown, 
8 E. Erie Str. Ede State. Tel. Superior 4672. 

10ſp, miſaſon⸗ 

Blöten Sonig, 10 Pfd. Kanne 88.50. 
Lang, 1609 Dayton Str. (Barberfhop). 

2feb*æ 

Fornis Alpenkrä 


r Blutbeleber zu haben 
Halſted Str. 


€ 
1825 N. 


tr bat geaen Vergütung getragene Klei« 
dunasitüte und CShubdbe abzugeben? Möcht 
| diefelben an bedürftige Angehörige in Deutid 
land fhidden, ldr.: X 461 Abendpoft. 


Bollmadten, Ueberjegungen, amtlie Xe« 
glaubigungen, WUffidavıt3 und Wpplilattoncır 
für Würgerpaptere erden ae bon 
| öffentlihen Notar der Abendpoft Eo,, John 
ı Biel. 225 ®. Wafhington Er, *X 
|  ‚Eohter Honig. U. 9, Opfer. 6250 Batterforr 
Abe. Phone Kildare 201. tan2öfondifeimt 


| Nur für Stenner: 
Srütmurft, 2477 3, 


zu. Diendtag 


friſche 
larf Str. inbea 


fen; guter Lohn. Augujt Chumann, 2750 a. | 


Eentral Barl Ave. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausar— 
beit, lein waſchen, lein bügeln; gutes Heim 
und guter Lohn. 6010 Winthrop Ave. ein 
Block vſtlich von Broadwah. 16feblwæ 


VBVerlangt: Tüchtige Haushälterin oder Mäd⸗ 


ben für allgemeine Hausarbeit; muß gut lo⸗ 
den Zünnen: feine Wäldhe; Empfehlungen zr= | 
forderlid. Tel.: Xale Bieio 9022. mi—ton | 


Verlangt: Mädchen oder junge Stau al3 
Hausmädchen:; leichte Arbeit und auter Lohn. 
Coboroff, 1101 N. Weitern Avenue, Rbone 
Humboldt 320. 19fb1wæ 

Verlangt: Gute Köchin in einem ungariſchen 
Reſtaurant. Keine Sonntagsarbeit. Guter Lohn 
bezahlt. 204 Weſt Van Buren Str. 


18feb1wæe | 


Verlangt: Frau fire allgemeine Hausarbeit; | 
Tleine Samilie von 3 Erwachfenen: aute3 Heim. | 
Referenzen verlangt. 1332 S, Albanı Mve., 
2. Apartment, 18f61wæ 
——⸗ e— — — 

Verlangt: Reſtaurant. Keine 


Köchin für 
Sonntagsarbeit. Adr.: L 494 Abendpoſt. 
ſonmo 


x 


Verlangt: Fran für leihte Küchenarbeit; 
auter Lohn. 500 Divericy Parkway, 9. Floor. 
Phone: Zale Vie 570. fomo 

Verlanat: Mädchen für allgemeine Hausar 
beit in Heiner Familie, fein wafhen, Lohn $15, 
leichte Arbeit, M. Leby, 5247 Prairie Ave. 
Tel.: DBrerel 3296. 22feb1m&X 


Berlangt: Mädchen oder Frau für gewöhn⸗ 
1035 | 
fomodi 


nte3 Haus; guter Lohn; gutes Heim. 
Wisconſin Ave., Oal Parlk, Ill. 


Verlangt: Geſellſchafterin, muß beſte Stadt 
Neferenzen haben. Adr.: T 276 Abendpoſt. 

Verlangt: Mädchen zux Mithilfe bei gllge— 
meiner Hausarbeit. L. Kirſchner, 1315. Glen—⸗ 


lakte Abenue. 22feblwæe 


Verlangt: Amme; guter Lohn und gutes | 
Heim, Tel.: Drexel 3565. a 


Verlangi: Tüchtige Köchin für Familte bon 
dreien; beiter Lohn. 5112 Kimbarf Abe,, 
part. ZTel.: Hyde Barl 8530. 


> 
Ö 


fo—nti 


_Berlangt: Mädchen für zweite Arbeit. 3659 
Michigan Avenue. ſomodi 


Vexrlangt: Exfahrene, Waitretß Vrivatfamilie 
auf der Rordſeile; beſter Lohn. Zu erfragen; 
14nobE* 


Berlangi: Mädchen für allgemeine Hausar 
beit, gute Köchin, für zivei Erwadfene und 
Kind, Marjball, "Bhone: Graccland 2408. 

frfafon 


Berlangt: Ein nettes deutihes Mädchen Tür 
allgemeine Hcusarbeit in amerifanifher 7a= 
milie; guter Lohn, fein wafchen. 1378 Madtion 
Part. frſaſon 


Verlangt: Jüngere Haushälterin für atvei: | 
fein Eupper, Tein Wafchen; oder Frau für 2 
Stunden morgend, Tffice, Chateau Npts., 803 | 
Sheridan Road, frfafon | 


Verlangt: Mädchen oder Frau für Neitau- 
rant. 818 W, North ve. 16feb110& 


Verlangt: Frau zum Gefdirrwaldhen; mors 
gen3; Turze Etunden. 820 NR, Clarl Etr., 
Zurnballe, 17feb 1we* 


Stelluag ſuchen Frauen n. Mädchen 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1ce das Wort) 


Geſucht: Frau mittleren Alters, Deutſchame— 
tilanerin, nette Erjheinunag, wünfdht Stelle 
als Hausdälterin zır wedhieln in guter Zami: 
lie, Ehe fauber und erfahren in allen häus-» 
lien Arbeiten, fowie gute Köchin, geihidt ım 
Nähen; mutterlofes Heim mit erwadfenen 
Kindern horgezogen. Guter Lohn beaniprudt. 
Anfragen von 3 Uhr Conntag nadmittaa an, 
lönnen borber telephonieren, Nr. 23618 N, 
Nacine Ade., 2. Flat. Tel.: Lincoln 4982, 

Gefuht: Sunae Witwe mit Kind, wiünicht 
Stellung in gebildetem Witwerbeim, mit Sins 
dern. Zelephon: Wellington 498. 

Gejuht: Zunge Frau fucht Arbeit irgend: 
welcher Art für Abends 6—10 Uhr. Adr. 
T 280 Abendpoit. fon 

Gefuht: Frau fuht Etelle um in Wirtichaft 
Lund zu Tohen:; Turze Ctunden; Conntags 
frei. 1644 Larrabee Etr, 

Gefuht: Eine gewandte Krankenwärterin 
ſucht Stelle, Kranke zu pflegen. Offerten: 
3302 Scelcy Ave., Chicago. 


Geſucht: Frau fuht Plab für Dienstag, 
twafhen und reinmaden. Buichel, 1118 Weit 
13, Etraße. 


Gefucht: Aeltere Dame fuht Etelle al3 Haus 
bälterin oder Gefellihafterin in modernem 
Heim, Stadt oder Land, Adr.: W 302 Abdvoft, 


dofrfon . 


fefafon | 


Finanzielles. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 14c die Zeile.) 


Hammann Mortgage & Bond 
Organization 
1922—1924 W. Chicago Abe, 
berlauft fichere Hhpothelen und Bonds 
mit garantierten Beligtiteln, 

Darlehen auf gute Eicherheit. — Abend3 vi» 
fen bi3 9 Uhr, Dienstag, Donnerstag, Camötan. 
fb19,3mt 


Sobn S. Rumpf 
1624 Nord California Abe, 
nahe Weſt North Ave. 

&elb zu verleihen auf Grundeigentum, 5-6%. 
Hhpotbefen ımd Gold Bonds zum Berlaui. 
Dffen Camstag abends bi 9 Uhr. 

1öfehimtt 


— — Lizemnſierter Architekt 
Paupläne, Epezifilationen billigit. 
lich, Hypothelen zu beiharfer, 
2507 Eullon: Ave, 


Bin behili- 
E. B. Rother, 
Zel. Monticello 2623. 
1f0,fonmifa* 


6% erite Hhpothelen ftet3 an Sanb.—— 4 


Heafieldb & Sildher, 

8198 Milmaufee Ave, Ede Belmont. 
Cyezialität: Nordweftfeite GrundeigentumDars 
leben Billigite und prombte Dedienung, 

15jan*® 


‚Bu Teiben gnefuht: $5000 auf erfte Hhpo« 
thef, 6 Ylat_Brid, Miete $1400, Ofenheizung, 
Iongeln, 2572 Lincoln Ave. dofafen 


Su dberfaufen: 100 Antetlfdeine von Lincol:r 
Mine3 Reduction Etod. $5.00 die Altie — 
Mor.: W. 332 Abendpoft. 15febim% 


Bu.berlaufen: 55 Anteilfheine der Inter— 
national Gartd PBoring Madine Eorporatioit, 
Adr.: ZT 284 Abendpoit, fondido 

Kaufe oder berlaufe gegen bar, Lincoln 
Nine und Reduction Etod. "Phone: Mionr)e 
3007, 15fch* 
Zu berfauten: Erſte Hypotheken zu 6 Proa. 


auf bebautes Chicago Grundeigentum, in 
Summen bon $500 513 $3000, 
25 N. Dearborn Ste. 7, Sl, 


Pihard U._Ro 5 
»bends: 1572 N. Halfted Str, Cde Rorth Xp. 
16fep*% 


Darlehen auf verbeffertes Grundeigentum; 
Baudarlehen eine Cpegialität,. Cofortige Be» 
dienung. 9. D. Stone & Eo, 111 Weil 
Wafhington Str. Tel. Main 1865. 281122 


Unterricht 
(Anzeigen unter dieſer Rubril 14c bie Zeile.h 


Werdet Krankenpflegerin 
und verdient 335 die Woche. 


Zweijähriger Kurſus; beſte Lehrmethode 

unter Staatsaufſicht. 

Waſhington Park Hoſpital, 
60. und Vernon Ave., Chicago, Ill. 


— Enaliſch für Deuntſge 
Konverſation, Leſen, Schreiben, Grammatik, 
Korreſpondenz und Rechnen. Vorbereitung füi 
Staatsämter-Examinat. Privat. Tag u. abends 
74 7 Wafhington Ete., 8.310. Tel. Eentr. 996, 
11ia,fondido* 


Bither-, Mandolins, Guitar-Unterricht erteil 
Dtto Filher, 2629 Lincoln Ave. Zelephcs 
Diverfey 8269. 21fb, ſaſoan 


Arthur Hirſch, Violinlehrer, 637 W. North 
Uve. Tel. Lincoln 5147 29ta,mifalon? 


Tienteile und Reparatur 
(Anzeigen unter biefer Nubrir 14c die Beile.) 


Dfentetle und Wafferfronts für alle Oefen, 


Defen nidelplatttert. Margolis, 697 Milmanuteı 
Avenue. » 


Dadjdeder und Klempner. 
(Anzcınen unter dieler Rubrik 14c die Belle.) 


Ich dede und repariere Dächer zum billigftes 
Preis, Deite Arbeit und Materiaf garantiert 
Sohn Vafting, Applies of High-Grade Asphal 
tum Noofing, 1922 Mohawf Etr, Telephoi 
Lincoln 6977, 21fb im⸗ 


83 Dagh ˖ vecke repariert. garanttert. 803 Auu 
Truck Dienſt nach allen Teilen Chicagos: eto 
bltert 82 Sabre. 9. I. Dunne Noofing Co. 
3413 Ogden Ave Telephon: Nodwell 329. 

120g° 
m. 
Leichenbeitatter 
(Anzeigen unter dieter Aubrit 14c die Zeile.) 


Weftern Cadfer and Undert: Eo., Mitt 
aan Ylvd. u. Nanbolph Str, — —* 





Nam» und Vertanrcangcbote | Heiratsgefuche 
(Anzeigen umer dieſer Rubrn Uae die Beile.) Augeigen, unter dieſei Nubent ðc das Wort, 
— ç — — aber felne Anaeige unter etiiem Dollar) 
Zu verlaufen: weißer Trauben· ¶ — ti 
au haben für SB.do ber Gallone in irgend) Heiralsgeſuch: Ein 31njähriger intelligentet 
einer Quantilat. Gemachi von den beſten aus. river mit drei Kindern, ſucht ſich mit einem 
jefuht Kal Trauben. Und ſind Weintrau häuslich erzogenen älteren Mädchen, ohne 
en tfleine Entſchä. Anhang, zu verheiraten. Nur ſolche brauchen 
Prefſe iır meinem | au antworten, die dersteben ein fricdiiebendes 
Um die richtige Me⸗Lehen ſühren. Habe eigenes modernes 
man nach Auficht Hein ge tanſend Dollars. Mädchen 
nlaft trinten muß gutbe ein, braucht nichts zu befipen, 
nach irgeno | babe alics felbit. Briefe womöglih mit Bild, 
car Gelaittz | daS fofort retvurniert K'rd, erbeten unter 
9, Serdrih, Ras | Mdr.: 28 224 Nbendpoft. 


Ntoter und — — 


— — — 


2 2— 


R l bon: 


delept 


———2 nme 


Chicago ſeit Mainn : Maunn mit drei Kindern, 37 
at gute Stellung und ſchönen Ver— 
wünſcht die Belannüchaft einer Frau, 
Kinder nicht ausgeſchloſſen, zwechs Heirat; 
autes Heim. Vrièefe in Deutſch oder Uma— 
Ir, P. M., 2421 UAdam Strabe, Garvy, 
N ta, doſon 


ie 
Ein norddeutſcher junger 
Dreißigern, hier alleinſtehend. 
aratter und mit eigenen Helm 
anniſchaft mit einem alleinſteben— 
ädchen oder jungen Witwe zwi— 
und 30 Jahren, z4wecks Heirat. Nur 
ende ebang.luther. mögen antwor—⸗ 
Tonnerstag unter Adr.: WW 330 


ve ic bat 
dienst, 


& : Mann, 44 Qabre ait, anfebn- 

ebiidet, im guten Verbältniffer lebeitd, 

3 Zoll groß, IOwargbaerie und dunkle 

gen, möchte mit ehrlicher, ſparſamer Dame 

18 bis 43 Jahren, in ebenſolchen Ber: 

iſſen, belgaunt, werden zwecks Heirat, 
: 23 322 Abendpoft, 


Saloon-Keeper, 
Heiratsgeluch: Beſſere Witwe (44), anſehn⸗ 
I init eingerichteten Apartment 
md Fleinem Gefhäft «(fein 
öchte mit, Intelligentem Mann in 
dem Alter, mit befferer Befhäftigung, 
» Helrat im Korrelpondena treten, Keine 
iten. Adr.: A 944 Abendpoft, 
zgeſuch: eutſcher, Handwer⸗ 
uter Stellung ſucht auf dieſem Wege 
e itſchaft eines proteſtantiſchen, chriſt— 
ogenen und ſo geſinnten deutſchen Mäd— 


ing 
Im lia aller 
(freie W 

ztore). möc 


Rational Gaih Regiiter, nen, Nr. 442, | 
billig. Adr.: v. 4851 Abendpoſt. Irfon 


Cox 1 a 
Junger D 


lter von 25 —35. Jahren, mittel⸗ 


ds Heirat; junge Witfrau nicht aus— 
chloſſen. Antwort, womöglich mit Vild, un⸗ 
er Adr,: X 405 Abendpoſt. . 
deirgatsgeſuch: Witwer, 35 Jahre alt, ſucht 
Belauntſchaft eines jungen Mädchens oder 
we zi 3 Heirat. Ach babe mein eigenes, 
dernes Heim, autes Handwerk, ſtetige Etel- 
lung, Adr.: W 323 Abendpoft, 
Heiratsge 


— 
Teco 


ſuch: Beſſerer Handwerler,Witwer 
jährig, geſund, munter, mit gutem Ein— 
lommen, tleinem Bermögen, 3 Kinder, ſucht 
I die Welanntichaft einer jungen Nıliwe oder 
| Kräuleins, 35-42, bon qutem Ausfchen, MRuf, 
iit, mit bäusl, Einit, ;wed3 Heirat, Gefl. 


Vriefe unter der Nor: W 325 AUbendpoft, 


mil 


ſen: 
* 


Middleby Backofen. 


um > 8 J 7 54 in . * ay . g a 
an * = ’ Heiratsgefuch: Gebildeter funger Manıt, Au— 
Möbel, Hausgeräte un. j. w. fang3 30, Mafhinenteduiler, Tato,, „Jugend 
(Hmarınen unter Dielor Muhrif 1Ar hie Doll lihe Erſcheinung, charaltervoll, wünſcht Ve⸗ 
— —— deutipamerilanifchent, füch⸗ 


lanntſchaft mit 10) — 
28, zwecks Heirat. Vitte 


Mädchen bis 28, 
chreibung mit Bild. Adr.: A 945 Abpſt. 


Billig, Prachtvolles Cane Ve 
et, Eßzimmer⸗ und Bettzim 
’e, große ıctrola, Records, D 
Rockers, Eßgeſchirr: muß ſofort 
1525 N. Kedbale Ave. nahe 
frſaſon 


wloor! 
benport, 


orlanft tw 


Heirataeiuh: Zwei junge Damen, im Plls 
ter dor 23 bis 25 Jahren, brünett, mit eis 
teren Temperament und gutem Charalter, 
Amerikanerinnen, wünſchen Velanntſchaft mit 
reſpeltablen jungen Männern zwecks Heirat. 
Antworten erbeten in Deutſch oder Engliſch 
unter Adr.: L 482 Abendpoſt. 


tompictte 6-Bimmer Wohnungseinrichtung 
gen Reife nad Deutfäland billig zu 
1; Wohnung cbent, zu berinieteit, 

—A Heiratsgeſuch: „Konferbatiper Seihäftsmann 
— — —“ und Erfinder, in öffentlicher Stellung mit 
and guter Hei ofe N, Sruft Compaith, wünfcht Belanntihaft mit 
ſaſon einfahem, gewedtem, nefundem Mädchen oder 
twe zwiſchen 23 und 35 Jabren, aus gitter 
ibliher proteftantifher Familie zwecks 
Heirat. Antworten in Engliih unter Adr.: T 
278 Abendpoft. 


rfaufen: 


1502 


2 ug 
be mi bel, 


3u 
u Elubourn 


toe. 


Zu verlaufen. Ein Eßzimmertiſch, 4 Stühle, | de 
Schreibpull, ein fleiner bierediger Tiichb und | 
Couch. Adr.: 3028 Sheffield Ude, Menvath | 

falen ! 
Eritflaffige Möbdel tie Belt und Ehzimmter, ! 
N Gardinen, Ebeefldirer, lade tann, | 
oorlampe; verfaufe billige. 
Place, Zell, Diverfey 4310.) 


21fb1wæe | 


— 6— — 


Heliratsgeſuch: Ruhiger Mann, 
Dreißiger, mit etwas Geld, wünſcht mit eben 
foldem Mädchen oder Witwe im Nlter dont 22 
bis 38 Jahren belannt werden zwecks Heirat, 
um zuſammen ein Geſchäft anzufangen. Solche 
——nmit genauen Angaben und hm ren 
« Riichenofen und Edifon Khao; | erlten Brief Dbeberzugt, Berichwiegenbeit bers 

iitie, u a — langt und zugeſichert. Adr.: E 500 Abendpſft 
Kioor, bhinſen. ſaien — 
ö— — —— — — Seiratsgeſuch: Anſtändiger Mann, 38 Jahre 
verlauſen: Brauner Kinderwagen; faſt alt, Mechaniler, gute Stellung und etwas Ver—⸗ 
aut erhalten; $15, #eltin, 615 Wright: | mögen, winidt die Belammtichaft eine Mläd» 


Mitte der 


1655 


Bur 


% 

vod Ahvoe. chens im Alter von 25—353 Jahren. junge Wit⸗ 
Mm Re se mit einem Kind nicht ausaefhloften, aweds 
Bollitändige 4-Fimmer-Auss Antivorten in Deutih oder Englifd. 

‚au einzelt, 418 ®, GCrie Etr. George Meisner, 1323 M. Dearborn Str. 
aſon — — 
Heirategeſuch: Ein Deunchungar, 88 Jahre 
alt, fuht Bekanntſchaft mit ällerem Mäbchen 
oder Witwe zwecks Heirat; habe gutes Eitiom- 
imen, Adr.: 2 490 AUbenbpoft, aſon 


annlarıhet» 3 a 
erlaufen: Heirat. 


: Mittelgroher Küchenofen. — 
Flat, hinten. fafon 

Billig, 
3011 


> 
32. 
Giiten: 
Piano. 


rin⸗ 


o 


SHausbhaltmößel 
Diveriey Live. Er 
u " Hetratsnefug: Ein Witwer, 50 Xahre alt, 
im Nubeitand Iebender Farnter, mwünfht Die 
ehenfells Haft einer deutfiher edang. Dane od. 
ſerner Rugs und nind nt Witwe zwiſchen 35 und do Jahren 
Dobumf Eir, 2. lat, | ‘a : U 384 Abendpolt,. 

. f—mi 


| — — — — — ——— 


Aerztliches. 
c die Belle.) 


aufen». Cane Guit: 
it, echtes Leder; 


Betkauntf 


lle meine hochfeinen Möbe — — 
nier 1 Miahaaont Epiciers | 
cords, billig, wenn fo» 
t genonmm 2 W. Jacklon Blvd, Tel.: 
Mdzie 0893. Derlaufe einzel, 2vjal 
Bu berfaufen: Neuer 
Basofcır, Velten, fpottbillig, 16 


Nufri 


MNerrain m‘ Irina ‘ 
(Anzeiger unter bieler Ylubri 


Warum leiden, wenn non gebeilt Werden 
i für die Diagnofe und 

{der Krankheiten, mittelft 

fowie Milroflopiſcher, Che⸗ 

diziniſcher Heilmitlel. Wenn 

Zunand nicht verſtanden, 

id ſein, alle Hoffnung 
Rzu einem Arzte, deſſen 


Lei⸗ 


nn 
Koch⸗ 


20 Larrabee 


Sänbler 
geb 
ft pradivoll 
ı D Tage 
Phonographen. 


lteben- 
Ues echtes 


zugeben. Geh 
isſtudium 
deſſen Ziele 


Pr 


sr Ä 
ıte Tau boll a 10 
—J be ranlhei⸗ 
Grfabrung und Gr: 
sit gibt, th das Peite 
cn Qhre dolle Gelundbeii 
wiederzugeben. Schwächezuſtände des Körpeis, 
Schmerzen im Magen, Schwindelanfälle 
Herzbellemmungen, Haut- und Blutlranlhei— 
ten, offene Wunden, ſowie unregelmähige 
Funttionen der Nieren und Gedärme können 
EEE nite Durch forafültiglte Auswahl der Wiebiziiten 
Br DERN ag e, und Behandlung gebeilt werden. Krebs und 
009 is im Anfangſtadium, Kropf, Rheu— 
‚nahe Din —— Bleichſucht und Blutarmut, 
— ——— pripeter, Ratur mittelſt neueſter 
— rer Rn an 
seld in Werner Bro. yursiture | once e = zu us 
Hurtals: Bien, Se. Kineain. ASTT,, muc ae al rnee ao, Vowie ein: San 
—dernten Reſen m Europa und auf 
MT | untimen‘ ich i 


} = E 

| feben mic in den Eland, mel lir- 
ne — — ne Ten t der 

J 

J 


*1 


nen 

Storag 
Chicago, AII. | 
. Eonntand 10-4, | 
25ja,londefaimt | 


Um 


neterttot WIED J— en 


l, Nugs, Oefſen, Gas— 


Gen 


Ueber 
3 vraklizierender Arazt, 


leidenden Menſchheit gegenüber zit 
nd qurantteren Abnen die beite ärzts 
lung, Eine, vertrauliche Unterce⸗- 
Not tr frel und wird auf jeden 
zu Ihrem Beſten ſein. Dr. med. F. E. 
er ee i 3 NReichardt, vormals Supcrintendent des Irving 
Zu verlaufen: Eine ſehr feine Violine, Bart Sa tatoriun uab ımeblainiidher ze 
sähe dl Aahı- ir Ztenhinn, |, Dde5 Chicago Sanatorium, Soltor der Mebiziit 
ungefahr 60 Jah Ault — * Stradivas |.) « irungie ad cundem, Habıremanın Medie 
rius Modell — vollitändtge Ausitattung | cal cae und Hofpital, Chicago, 1357 Mil« 
i. Lederne-ä fc. Wert Hunderte von jtvaufee oe, Spredftunden 3 bis 5 (richt 
Tollars, da id} feinen Gebrandı für Die- | -_ * — — 
ſelbe habe, ſo verfaufe ich fie für 8100 Barantierte Sahnarbeit zu herabge: 
Dar. Adr.: 28, 294, Abendpoit. —— ſeßten Preiſen. Modern Dentiſts, 616 
PET North Avenue, mifefon 


Dr. Safenclever, Griahrener Arat für alle 

Krankheiten zu. Spezigliſt für Frauenkränlkhei—⸗ 

Rat frei. 3005 DB, Madtfon Ste. _I—5, 

i | 21f6*2 
Möbel allerneueſten Modells von 5 


einzeln, verkaufe med. F. E. Reichardt. — Lelen Sie 
gg forte, N cn | meine Anzeige tn der Eonniagpoft. 2254? 
vineridb Bon i 
— 1922 5, Sedsie Ude. —— —— en 
97; tr | . 
_Tiotuz | Redıtsanwälte 
Nar oder Liberib Rondg | (Anzeigen umter diefer Nuprit 14c die Heile.) 
bia Rbonoarapb, arone | 
} erbollen Miswabl 
elandard = in 
uaöſiſch und Italieniſch. 
en und Toftete über | 
tr falon | 
Nelord3 geſucht, Deutſch und eng— 
Ki, miü und auf fein. Echidt kiite 
an W. Wieland, 1024 Noscoe € f68,15,22 


Piauos, muſikaliſche Juſtrumente hi 
(Auszeigen unter dicfer Rubrik 14c die Seile.) | Fa 
- - — — 


— — — — 


— Ertra Bargain— 
Doppel⸗Spring Phonograph, pieit alle 
verdaufe füt 800 mit Records und 

1 


Ds 


— —— 


red Plotte, deutiher Nedtsanmalt 
ı Brafiisiert an allen Geridten 127 N Dear 
born Str Bimmer 920 6ipi*z 


— 


Dethlef C. vanſen, deutſcher Rechtsanwalt. 
PBraftiziert in allen Gerichten; Patentanwalt: 
europäifche Verbindungen. 80 N La Calle Etr,. 
Simmes 1107—1114 Telebbhon Franklin 1178, 

11d4*&% 


i e,| 2oui8N. Gottlieb, Deutideungarifcher 
der Necords, deutjch, ema= | Nbvofat erierlg Nat frei. 1572 N. Halited Eir,, 

iS $15. GCedulla, 747 N, eilın tünli bis 8 Uhr abends: Mittwochs bis 
loor, [infs, 15 Ubr nadım ; Gountags bon 10 bi8 12 libr, 
E tie | "Phone: Diperfey 3134 bſpeã 
Matten Table Bhonogranb, | 
fvielt, mit Nemwelpoint; müähis 
5. Georg Cebulla, 747 N. LaSalle St. 


on Opern⸗ 1 

Deutſch. Engliſch, 

NAusitattung if 
1556 N 


etüden 
Die 


Rerlaufe Colun 

mit Hor 
liſch, 
LaſSalle Etr, 


—ñ N — 


0 


bia Phonograph, old tv! 


ii 3 fr 
all c 


ute modernen 


lecords 


— — —ñ —ñe —ñ— —ñ —— 


Vollmachten Ueberſetzungen. amtliche Te 
glaubigungen. Affidabis uünd Applikanonen 
— bom 
Ein gut erbaltenes Adolf Kailer Piano für offentlihen Notar der Abendvolt Co, Jobn 

zu berfauien Obaner, 1120 Yiel 225 Waſhington Etr °. 
r., 83 Sincolt 3345. | 


fafon 


er Prei 


— — — — — | 


r-r- (Bunliar? 
> zZOUaTs 
z4 


x 


W 


* xy 


Center Floor. Tel. 
m RihardV.Rod, 25N. Dearboru Btr.,7 
Blibern | Flur. belannter beutfcher Advofat und -lotar 
CS nenel Abendd: 1572 N. Halited Etr. Ede North Ube, 
Eoler Cornet, eine Vah: ! 180f*3 

Bioline, ein Bigerlo, Mör.: &] 
ö v taten | 


ala 


Zu verlauſen: Zwei neue Konzert 
eine Guitarre, 2 Vlarinetten, C und 
Gratzer Harmonila, 8 
trommel. eine 
484 Abendpoſt. 


Dr Hugo Radau, deuftſq⸗oſterreichtſch⸗ 
angat. Reot⸗anwalt und öffentlier Notar 
$50 oder Pond Faufen elegantes 8235.09 | Alle Geritsfadgen. 651 Weit North Udenue. 
Eize Conzert Rbonographb Bictrola, mit 3063*% 
zahlung: fmyöne Necords. 143 I. Wabaib Mde 
Yoom 405. 

Hochelegantes * 3300 te 
graph Bictrola mit bi Ihönen Necords | | 
und Diamantnadel, für nur 865, Sur abends 
anzufchen. Ychidenz, 2545 Qudiana Abe. 


"ins 


Nähmafdinen, Bicycles u. ſJ. m. 


naeigen unter biefer Rubtrik u4e die Zeile; 


Phono 91 


“ 


Zu verlanfen: Schuhmachermaſchine, ſo aut 


— —— i Shubhmaderwerfzeug: 
Möbel, Player Piano und Phonograph. — —— Zt: 
1349 Wolfram Sir., nabe Soutbport. fafon 


| in 3028 Cheffield Ave,, 
| oder ruft auf Graccland 885, fafon 


23 faufen fhönen Mahagoni Cablıet Aho | Bu derfaufen: Neue Singer-Näbmalinen au 
nograpb, mit Records, 21. =, Gampbeı | Fabrilpretien: wenta gebraudte $5 aufwärts, 
Bue., abe Sadfonr Bipd, fafonntodf | narantiert; aud Nevaraturen. IFooper, 335 

| North Ave Tel. Diverfed 2799. 22la*F 

Zu verlaufen: 8. DO. Zivitähell 
tem Bultande, 918 N. Robey 


in at | 
Sumboldt 2503, 


7 


nr 


_ Plane 
ey Eier, Te 


iephon —— BE One 

fafon) Billard» und Rodet-Tiiche. 
(Anzeigen unter diefer Nubrif 14c die Belle.) 
Neue und gebraudte Villardb» und Podet 
Zifhe, alle Eorten; Teichte Ubrablungen. Vers 
mieten und alteben Miete vom Kaufpreis ab. 

The Vrunsmwid-Pallfe Collender Eo. 
623 ©, Wabafh Abe, 2öot*z 


Su herfaufen: Woltrop Evieler-Biano mit | 
Tant und Nolien, billig, „Vochn“, 3937 N. 
Marfhfield Ave, Slfanimtz 


$110 Taufen gnebraudtes Chidering Lpriabt 
Pine, aute: Zultand, Grob, 5081 — 


md} 


fowie ; 


dieſem 


22febitw& | wie neu, Einger Model Nr. 29-4, Besgleiceit | 


m — . 


Geſchäftogelenenheiten 
(Anzeigen untet dieſet Nubrit 146 bie Beile.) 


Icecream Paxldr, Weſlſeite, einer der beſten 
und vrofitabelſten Pläbe in Chicago; alter 
Plab; gut eingerichtet und mit Wärenvorrat 
berfeben, Velter Verlaufsgrund, Millige Miete, 
Lange Leafe Fette Lage, Verlaufe zu einem 
ER, wenn icht genommen. Unter 
ual, 

Grocerb und Marfet, Elidfeite, Transferede, 
alter Nat, Madıt gutes Geld, muß jeboh ver: 
fauft werben, Feiner Warcitborrat,und Fix⸗ 
turcd; billige Micte; lange Leafe, Vermögen 
für ben ritigen Mann, Unterfucht Dielen 
Plab. — 

Hoͤtel, Wiſconſin, feine Stadt; Gebäude in 
beſtem Zuſtand;, durchaus gut eingerichtet, 
mache gůtes Geld. muß jedoch berlaufen. Ver⸗ 
laufe billig, wenn jeÿt getauft. 

Sreen, Undread & Eo., 127 M. Dearborn Sltr. 


Ihr wißt, daß nur ſehr wenige Frachtwagen 
Eiacımm ber Wabngefellfpaften find; Privnt- 
unternehmen liefern dieſe Wagen, nicht Tunf 
Cars ſind nötig zum Transport von Crude 
Oil und Gaſolin als vorbanden find. Eine 
jert im Entftchen begriffſene neue Tankt Cat 
Companh wünſcht mit Allen in Verbindung 
zu treten bie gerne $100 und mehr anzulegen 
wünſchen, Ain Bsprogontigen Ucammutlatiııa 
Borzugsalticıt, Gelegenheit feften Yuß_au talr 
fen in dee Gefellfngit. Schreibt an Marlcy, 
Mavo Widg., Zulfa, Oflahoma. febl,8,15,22 


Stock Salesman mit gutem Velanntentre:s, 
lakt und Euch zeigen wie man viel Geld mit 
Meinem Kapital berbienen Tann. Wir gründen 
eine gelewtic erlaubte Del efeilfehatt für 
Euch, Mögen näheren Einzelhe gen abreifiert: 
Marley, Maho Bida., Zulfa, Olladoma. 

feb1,8,15,33 


Delifateffen und Grocerh wenen Pamilien» 
paltung fofort au berfaufan;, eritflaffiges Ge 
Ihäft In ausgewählter Nordfeite Naac; Dampf 
| beizung; mit Wohnaimmer; billtae Miete; va 
fend für ein Paar oder frau mit erwadhlenem 
Kind, Negen näherer Auslunft rufe man: 
Ravenswood 1426. friafon 


Su derlaufen: $300 Nar Faufer bollftändige 
Grocery und Candy Store Ausſtattung, ein⸗ 
!ihliehend Ctandarb Computing Ecale, 2 lange 
Lumters, Eheldes, Ehotw Cafes, nroße Kaffce 
müble, vO Gall, Oil Tai.ı nebft anderem Bır 
bebör, Yu befihtigen Conntag ben sangen 
Tag. has. G., 5341 ©, Baulina Stt 
fafon 


| _ Ehracizige Berfänfer! Mir liefern Euch ven 
10 bi3 50 Parrel3 Del-Probdufte den Tag, eine 
gute Anzabl Mcres umd gründen Eurp cincıte 
Sefelichnft mit guter Probultion und der 
fläche, fodaß Ihr don Anfang ar “ibibenbeit 
bezablen lönnt; Heine engablung, Neft au 
liberalen Abaadlungen aud den Verkäufen. 
Wegen ——— adreffiert: Maxley, Maho 
Blda., Tulſa, Okllahoma. feb1,8,15,22 


Bu bverfaufen: Wit etablierte Home:-Bäderet 
und Delifateffen an beliebter Ciraße_ nabe 
Hochbahnſlation und Broadwah. Nachzufragen 
1110 Bryn Mawr Avenue. 
Zu verkaufen: Gutle Ecke, Delitatefſen und 
Grocerh, an Buckinaham Pl. und Halſted Sir, 
Mäßiger Preis, Adr.: T 282 Abendpoit, 

fomodtl 


Zu betfaufen: Grocerh-Delilateffen, Nord» 
feite, $100 täglide Einnahme 415 Melden 
Ave., 2. Floor. 


.. 


I 


| Zu verkaufen: Gutes Wagengeidhäft. 
Adr.: 2, 468 Abendpoft. fonmo 


Meatmarfer in 


] Vabrilftadt nahe Chicago, zu 
vermieten. Abdr.: 


% 313 Abenbpoft. 


Die einzige VBüderet In Etadt von 8000 
ı Einwohnern, 50 Meilen bon Chicago, tegen 
| boben Alter gu berfauien. Mor: 8 A609 
Abendpoſt. 


Eck⸗Reſtaurant. geradeüber vom Depot, 
—— — hier, zu vermieten. Adr.: T 
9 po! z 


Aben 


. 


Bu berfaufen: Candbr, Binarten, und Schul« 
Laden, billig, 2106 Lewis Etr., nabe Garfield. 


Zu berlaufen wegen Arantdeit: Rollftändines 
gutes Raintergeihäft, Ctores-Einrihtung, Mias 
terial, Möbel, Dezimaltvage, eiferne Xrebpe; 
aut für richtigen Mann, alle billie, Muay zu 
vermieten. Lingen, 2555 Ecdhubert be, Ede 
Rockwell. 


Wirtſchaftsbeſitzer, Aufgepaßt! 
Falls Ihr den ganzen Ealoon, oder einen Teil 
berlaufen wollt, i$ laufe fofort und zahle den 
höchſten Barpreis. Adr.: SQ 492 — 

aſon 


Zu verkaufen: RAZimmer NRoominghaus we— 
gen Krankheit; billige Micte. Adr.: E 483 
Anendpoft, fafon 


Su berfaufer oder beriaufert: Fleiſchge⸗ 
fhäft, Tann aleich oder vom erften übernommen 
werben. Gıre Fitrures. Miete 325 den Mo— 
nat, Hu erfragen 4818 Monticello Abe, 
Stbing 1981. 


‚Br verfaufen: Echnetderfhop, Bargain, nied⸗ 
rige Miete. Mub nad Europa reijen. Romatt, 
1424 Webfter Uve,, Ede Clybouren Ave, fafor 


Au berfaufen: Grocerh und Delilateffen— 
lange beſtehender Blag, mäßiger Preis, 1743 
| Gieveland Ave, fafomo 


Zu berlaufen: Gut zablender Barberfhop, 
alter Rlab, billig, wenn fofort genommen, — 
4 Zimmer binten, 4019 Arinitage ve, 7 
Alba’ ° 7326, 


@ucde Grocerh ımb .. ırlet In Taufe für 2 
| feine Lottert, Kedzie und Diverfch Blond, Tele 
| phon Proipect 8058. ſaſon 


verlamen: Meine gutgehende Väckerei. 
Näheres bei F. J., 2228 W. Chicago Uve. 
| frfafon 
ı Zu verfaufen: Qundroom, guter Play fir 
Mann und Frau oder Kamilie, 1208 W. Sars 
Iırifon Eir,, neben Bnrberfbop, 20fbiwæ 
| Sn berfaufen?: Gine gutgehende Bädcret in 
einen befferen Vorort von Chicago, Günftige 
Gelegenheit füs den richtigen Wiann, Urfade: 
| Samisienangelegenpeit, 532 Harrifon Cir., 
Dal Varlt. ftfafon 


Zu bermieten: Saloon, ausnahmsweis gute 
Ede, nit vret ösimmer Ylats, alles bermierct, 
fehr billtas Kommt fofort nad 2509 Lincoln 
Avenue. Tel.: wincole 650. frfafo 


Bu berfaufen: Erfter Silaffe Väderei, madt 
gule Geſchäſte; kann Unterſuchung vertragen, 
in Albany Parlk; verkaufe wegen Kranlheit, 
Adr.: T 212 Abendboft. 18fb1wæ* 


Hu berlaufen: Ehuhb - Neparler » Werfftätte, 
Nabanfragen Im Kcher-Store, 617 Milmaufee 
Ape., Chavin Berman. 19/b1m& 


Geſchäftsteilhaber 

I (Unselgen unter diejer Nudrit 14c die Zeile.) 

Zeilhaber berlangt, aud allein au übermeh- 
mei wegen Aranfheit: Gutes Paintergeiält 
mit Store, Wohnung, Material; 12 Zabre am 
Tlape; wenig Geld nöttg für ben richtigen 
| Manıt, Lingen, 2555 Sdubert Avenue, Ede 
Rodiwell, 


— — 


Frau ſucht Partnerin mit 3150 fürx ein 9 
Zimmer Roominghaus; gute Leaſe. Adr.: W 
310 Abendpoft, fafon 


Geld auf Möbel, Zaläre n. |. w. 
(Anzeigen unter biefer Mubrif 14c bte Seile.) 


—n— 


JIlltnons Inveſtment Companh, 
Paul Schilſing, Manager. 
Bimmer, 702, Sartford cbäude, 
8 Süd Dearborn Str, 


Eüidweltede Bearborn und Mabifon. 
| Deutihe Gefhäftstührung. 


Eiinelie Anleihen, 

— 33000 bis 830060 

ir machen Unleiben_auf Wiöbeln, Vlanos 
Victrolas, Lagerhaus⸗uittungen Maren in 

Lagerbänfern und and. Wertgegenltände. 
$ 50.00 foften 1 Monat $ 1.05 

50.00 1 Monat $ 1.75 
100.00 1 Monat $ 3.50 
8200.00 1 Monat $ 7.00 
$300.00 +1 Monat $10.50 


Belt und Bahlungen lönnen nach Ueberein⸗ 
tunft bereinbart erben, 


—Probiert tnferen Nbl@lanßaebiungeplann- 

Es mird dorteilbaft für Eu fein, ehe Ahr 

ander&wo eine Anleibe madt, unfer Chftem 

ber Ubsablungen zu unterſuchen das Euch 
ſicher beſtedigen wird 


Falls Ahr tm unterer Office nidt vorlpre 
den fönnt, telepboniert oder fdreibt, umd 
einer unferer Vertreter wind vorforegen Und 
| us volle Einzelbeiten erllärei, 

15553mt? 


Nutual Gecurtitp Go, 
(Nicht inlorp.) 

140 B. Dearborn Strabe Yimmer 608. 
Seld auf Möber und Löhne au gefeki Ma.*n 

80 für einen Monat folten Eu u2 

715 für einen Monat folten Eu $2.63 

8100 für einen Monat toften Eu $3.50 
dnter Staateauffit, — Xelchb. BER En 

a 


— 
* 
” 
* 


— — — 


Fachmänniſche Urbeiten 
(Unzeigen unter biefer Mubril 14c die Betle,) 


Rihte Häufer auf eleftz, Delaainng Bell 

Ba —* E ae — — 
Telephon: Gr * 

 enelondins 


Sonntagpoft, Chicago, Sonntag, den 22, Yebrnar 1920. 


 Genndeigentum und Hänier 
au verfanfen 


"Oinaetgen unter Dieter Hubrıt 14c bie jeiles 


Norbicite 


gu betfaufen: 2 lat Vrid Apartment, fe 
6 Bimmer, Oaf treimmed durähivegs, Tilefloor® 
in Hallway Ind Wadezsimmern. Eevarater Pris 
ateingang. Große Kol! Nahbarihafis » Bes 
qruniungen. Vreis 37060, $2000 War, Veit 
wie Wiiele, 

Sofott zu beztehen: Fünk Hinmer Write und 
un Barlor Wungalow, 33 YuB Kot, Weuer 
viog und MWücherfrünte, Preis $5950, $1500 
War, Belt $40 per Wionat, einfht, Zinfen, 

Bu bertaufen oder zu dbertaufhen: Ylerued 4 
Apt. Vrid auf Edlot, 4 und 5 Zimmer flats, 
feyarate Seizanlagen, Tein Ianitordienft erfors 
berlih. In Nahbarfhaft mit Velchränlungen. 
Kann billig auf Fcihte Vedingungen gelauft 
werben und Wiete aabit den Neit, 

E Abrabanfon, u 
1909 Srbing Bart YiIvd. — Tel. Well, 126, 
3f0*% 

Verlaufe auf Ubzablung_6 flat Bridgebäus 
de mit Cottage binten, DOfenbeisung, Wiiele 
$1380, Preis $11,000, 

Yeizlat Brld, 6 und 7 Bimmer, mit Bad, 2 
Surnaces, elclHirifhes Licht, Miete $780. 
Preis $0500, 

2 Blat Frame 5 und 6 Himmer und Bad, 
Dfenbeisung, _ Miete $406. reis $4000, 

2 Slot Wrid, 4 und 4 Zimmer Blats, Ofen» 

beisung, Miete $360, Preis $3500, 

Eichen Himmer Brid-Refivens, große Lot, 
tabe Lincoln BE, Zurnacehet ung: Pr. $5500, 
Yun, dv. Tongeln & Eo., 2572 Lincoln ve, 
ttabe Mriabtimood Hohbahnitation. Telephon: 
Rincolnt 4207 und Diverfen u ' fafon 

ofa 


Bu verlaufen: Norbfeite Apart» 
ment, Basmein: 5 und 5 Bim« 
mer;  SHeißwalferheisung; ticht 
weit bon bier Garlitien und 
Sohbahn; alle modernen Benuents 
liopfeiten; gut reistiltierge Nahbar- 
ſchaft; ein Block bon Schule. Spe— 
zielle Bedingungen. 
Wm. Zelosty Co., 
3553 RNorth Weſtern Avenue. 
Lale Bietv 8024, 21-2776 


Bu berfaufen: Norbfeite, 6 Klats_ und Amel 
Stores; Kot 50 bei 120. reis $10,500. Will 
auch taufchen für Teineres Gebäude, Milliam 
Lochde, 948 Wrightimood Ude, Zelephon: Kins 
coln 604, fr⸗mo 


Zu vertaufen: Mehrere 2 Flak moderne Vrick⸗ 
gebaude elettriſches Licht; Futnaces. 86600 
87600, Wiliam Loehde, 848 Wrigbtwood Ave. 
Telebhon Kincoln 60 ft—.mo 

Bu _berfaufen: 3-&lat $rame, gutes Cinloms 
mens»Bropertb, Miete $700, wird 1, Mai er- 
böpt; nur $4650, Eigentümer, Tel, Nabends 
wood 2592. frſon 


Bu verkaufen: Nordſelte, 8 Flat Bridgebande: 
Preis 88800. Werde auch tauſchen für Cottage. 
Wiltlam Loehde, 048 Wrightwod Ave. Tel.. 
Lincoln 604. fr⸗mo 


Bu verlaufen;: 6 Flat Brickgehäude, Fur⸗ 
naces, Miete $2160. Will au umtauichen 
für Ytöd. Gebäude auf der Nordfeite; $16,500. 
Rilllam Locbde, 048 Wriabtmood Übe, Tele 
phon Lincoln 604. ft—mo 
— — — — — — — ——— — — — 

Zu vertauſchen für Farm mit Stock und 
Gerüten: g3ſtöck. Framegebäude, Lot 50x125, 
friſch angeſtrichen, nahe Lincoln Park; Miete 
$340, Mrei3 $7500, 9. Werfhing & Co., 2151 
N. Halfted Etrahe. fafoimt 


Du berlaufen: Drei 6» und ein 3-Himmter- 
Hlat Brid und Srame, Hartholsfußböden,eleltr, 
Licht, nahe Lincoln Part; Miete $73, Preis 
86000, 3, Werfhing & Co,, 2151 N, SHalited 
Etrabe. fafonmi 

Zu derfaujen: 2:&lat Brid_an Clifton Ave., 
nabe Fullerton Wve.; nur $1000 Anzahlung 
nötig; Preis $5500, N, Werfhing & Co., 
2151 N. Halfted Eir. fafonmi 

Zu derfaufen: Eritllafiiges 3:Ylat Bridges 
bäude mit drei 4-Zimmer» und einer 3:Bimmer» 
Baſement-Wohnung; Ofenheizung, Bad, elelir. 
Licht und Laundeh: Viiete $1000; Anzablung 
$3000, Noscoe, nahe Weftern Ude, Gtefan 
Trendler, 1648 Rarrabee Etr, frfonbido 
Bu verlaufen: Nordfeite, 2-lat Brid, 6 Zimt: 
mer, Bad, Ga, großer Stall! Miele $42: 
Vrei3 $4200, Mnzablung $1000, 4 lat 
Trame, Bad, Gas; Micte $48. Mreis $4200; 
Anzahlung $1000, 3222 NordLeavitt Str. 
Phone: Gracelandb 3256. 


Zu berfaufen: Bivei Häufer auf einer Kot, 
2-—4 und 2-—6 mmer Wohnungen, eleftr, 


£ Bi 
Licht; in guter —— end. 2920 Bels 


mont Ade, "Phone: Monticello 3232, 

zu verlaufen: 4-lat Gebäude, gut gebaut 
und aute Rage; Preis nur $4600. $600 bat, 
Reſt $25 monatlich, Diez ift heute der beite 
Bargain im Marfie, Hcetmanien, 5936 Arm—⸗ 
itage Abenue. 

Zu verlkaufen: Vierſtöckiges Backteinhaus, 
Laden, zehn kleine moderne Wohnungen, drei 
und vier Zimmer, Ofenheizung. Miete 82672 
das Daht, Kleine Wnzablung. Kaurfmanır, 
Zelephon: Metlington 8265. 22feh*E 


But verlaufen: Haus und Lot, Möbel einges 
fSloffen; gutes Einlommen. UAngufragen mor« 
gend, 1535 N, La Enlle Str, 


Elegante ncıte Ede, 15 lat3, 4, 5 und 6 
immer, Surnaces und Ofendeisung, $4209 
Japı Ihe Miete, $4800 bom eriten April: zum 
fofoftiacn Berfauf $57,500. Anzablung $7000, 
Geo. Eaumimeber, 17 N. La Ealle Etr, Tel.: 
Zranklin 3885. fo 


VBargain: Neucs 5-Flat Brid, 4 und 5 Zims 
ner Wohniumgen, nabe Broabwah und NRoscor, 
Dfens und Purnacebeizung; Miete $1400 jühr» 
Ka, wert $14,000; zum foforligen Verkauf 
412,500: inzablung $3000. Geo. Saumiveber, 
IT N. Ka Calle Eir, Yraıtllin 3085. fomomi 


Nogerd Rarl, 1% ftöf. Zimmer Prid-Cot- 
taae, 78x100 Fuß, Furnace und SHeißiwaifer: 
beisung, Treibdaus, Obitbänme und Perrenial 
Garten; Preis $8750, (315 Hilldale Mbe,, 
nabe Pratt Abe, 

Bu derfaufen: Bivel 6-Bimmer Rlatgebäude 
und Triinmmer Collage auf derfelben Lot, fehr 
preiswert. 31006 Osgood Str. 


Zu verlauſen: Geſchäftsecke, Laden und 8 
Flaͤls; nahe Belmont Abe,; kleine Anzahlung, 
Reſt nach Belieben. Preis 56000. Ludwig 37606 
N. Clark SEir. 11f6,miſrſo⸗ ⸗20fb 

Zu verlauſen: Zwei Framegebäude an Di— 
berfey Didd,, nabe Lincoln Part, mit 3Cars 
Garage; Miete $75, Preis $5500, I. Mer 
(hing & Co,, 2161 N, Halited Eitr, fafomi 


Zu verkaufen: Echönes Vridfgebäude mit Eds 
Laden und 2 Blats; nehme Tleines Nroperiy 
in Taufb. ©. Dette, 4220 Lincoln pe, 

fafonıno 


Zu bverfaufen: Großer Bargain!. 2itödines 
Frame, ZementPBafement, Mreis $3800; Klo 
rence Ave, ‚nabe Ziverfeh PBarkway, Zelephon 
Diverieh 8145, —A 


Zu verlaufen: 2ſtöck. Frame und Attic⸗Flat, 
Einlommen 8516, Preis 33700. N. Robey, 
nahe Newport. Nachzufragen beim Eigentü— 
mer, 5847 N. Robey Etr. frſaſon 


Bu verlaufen: Enap! 2sFylat Brick, nahe Se— 
ininarh und Velden Abe., äiwvei GBimmerflat3. 
Garage hinten, elelte, Xiht; Miete $60, Preis 
55400, $1000 Unzabluna, Uuetfchle, 956 
Webiter Ave, Lincoln 3138, frſaſon 


Bu. berfaufen: Bwei_5 Zimmer Frame⸗Ge⸗ 
bäude mit Balement, Dfenbeisung, Gas, Bad 
und modern eingerichtete Sühnerbaus. Preis 
83800, Bine Str., nabe Norig Ave, Stefan 
Irendler, 1646 Larrabcee Eir. 

10febbofafondtbo 


Bu verlaufen: Bargain, ein 2:Rlat Bridges 
bãude, hohes Baſement, gwet &Bimmer, mit 
Bad, Ofenbetsung, eleftr, Licht. Eine Hrick⸗ 
Cottage bitten mit 6 Zimmer, Dad und eleltr. 
Kit, Miete $900. Preis $7500, George Eir., 
nahe Lincoln Ave. Etefan Trendler,, 1R46 
Rarrabee Eir. dofafondt 


Bu verlaufen: 2itöd, Brid, 5 und 6 Zimmer; 
erttes Flat Zurrace; 2 4-3im, Flat; Frame 
baus; Miete $76. Preis $7200, 3250 Eemis- 
nary Ave., 1. Flat. ſaſon 
Geſchäftsbalber muß ich ſofort mein 3 Flat 
Stein Front Gebäude in Lale View verlaufen, 
Ulle3 modern. Nur $10,000, Adr.: U u * 
rſafon 


Zu verlaufen: Modernes 2⸗FlatBrickgebäude, 
5 Sabre alt Bargain, nur $7750, Nahaufıa 
gen: Zubivia, 3766 % Glarl Er, 

feb13—29 frfafon 


Bu berlaufen: 12 Zimmer Sramehaus; gros 
ber Stall und Pard; paffend für Roomers; 
nabe Lincoln Rarl; Wargaiın, wenn fofort ges 
nommen; Ginlommen $500. Mid. Minnie 
»lcom, 1946 Mobamf Eitr, bofrfafon 


Su verfaufen: Rincoln Ave, GefhäftsPTlod 
3 Läden, 3 Ylat3 und 650 Yuß Overnbaus: 
miete $5000; Freuerung don den Mietern bes 
forgt; Preis $45,000; Eihulden $20,000: auf 
Tleinered Eigentum in Xaufh genontnen. — 
A, Loehde 948 Wrighwood Ave. "Mbone: 
Lincoln 604. 17feb 1wæe 


Bu derfaufen: Zweiftödiged Vrid u. Krame, 
Pad; Miete $44: Preis $4200; bar, $15005 
grobe Lot, E. MNuebdbel, 602 North Yive 

17febim! 


Pur verfaufen: AlleTot, 25% 108, mit B-itlat 
Bridgebäude vorne und Flat Kramegnebäude 
bintenz; Luft umb Lit von drei Geiten; fant 
ou *ür Kabriksimede verwendet werden Bils 
lia wegen Todesfall 1160 Ioionfend Etrahe 
nabe Dibilton. 22ap*8 


@he Ihr Nordfelte Grundeigentum fauft, der 
taum oh kaufht, feht &, Kara 820 Hark une 


— — — —— 


Grundeigentum und Häuſer 


zu verkanfen 
(Anzeigen unter vieler Kubrıt ide Pie Zelle.) 


Norbjeite 


Großer Bargatn! Gigentümer muß 
verfaufen, 670 Bladhawt Str., 3itödi- 
nes Bridhans, 7 Wohnungen, Toilet; | 
Miete über $1000 jährlich wert, nur | 
56750. Zu befichtigen. fafon 


Bu berfaufen: %Plat, 5 und 6 
Himmer: hohes Baſement und Al⸗ 
e; beguem nach 4 Straäßenbohnli⸗ 
nien: Preis $3975.00, Leichte Ab⸗ 
ablungen. 
William Zelosty Comm. 
1905 Belmont Avenue. l 
Lale View 8027. a1-27TiD 
—— Vargaind für fchnellen Verlauf! 
Gut gelegenes 6_Flatgebäude, $19,000; mo: | 
dernes 8 Flat Edgebüude, $22,000, alles 4> | 
Sitmerwohnmgen Yurnaces und DOfcnbeis | 
zung; 2 Flat Bridgebäude, 5 Bimmerwohnuits | 
gen, Dienbheisung, 35 bei 606 Fuß Lot, 86200; 
2 Flat Bricdlgebäube, 6 und 7 Zimmermwohnuns 
eit, peibwalferbeisung, 25 bei 125 Zub Kot, 
$5250 
Erbad, 2033 Irving Part Mu 
afon 


Zu verlaufen: Nur $4500, 10 Acker Hübner: 
farm mit 5 Zimmer, Lottage grober Ctall u. 
extra großes Hühnerhaus; 5 Uder Wald nd 5 
Ader fultiviert; neben dem Des Plaines Fluß; 
nördlih don Wheeling, II, und Milwaufee 
Ade,, einfhließlih füämmtl. Stod und Geräten; 
nur $1500 bar, Reit lange Zeit, 

Sohn Heim, 3148 R. Aſhland Ave. 


Bu dertaufher: Nur $11,500, bübfche3, aro> 
Bes 2itöd, Ed-Ladengebäude, elı 6 _ Zimmer 
Flat und ein 4 Zim,; Heißwafferbeigung; eler- | 
trifhes Licht; nahe Lincoln u. Addifon; nehme : 
Collage mit großer Lot oder 2 Flat als Zeil: | 
sablung. John Heim, 14H N, Afhlandb Up. | 

Zu verfaufen: Nur $4750, 3:6 Sim, Slatgc- 
bäude; Bad, Gas, Goncrete Bafement; nabe 
Lincoln und Pelmont Wde.; nur $1000 bar, 
Neft leichte Abzablung. 

John Heim, 3148 N. Afhland Abe, 

Bu verlaufen: Nie $4100, 4-4 Zimmer Flat» 
gebäude, Brill Vafement; VBarıy u, Raulina, 
nicht Weit don Nortbivei cn „L" Etation;z 
$500 bar, Neit monatlid, 

John Heim, 3148 N, Afhland Abe, 


Zu Rodern 


berfaufen: Modernes 3-Flat Prid- 
gebãude mit 2-Flat Frame Binten, alles fünf 
Zimmer-Flatd; Dampfheizung, eleftrifches 
Licht; nahe Afbland de. und Grace Elr.: 
nur $10,000; $2500 bar; Neft $50 monatlich 
und Binfen 
Tohn Heim, 3148 N, Albland Abe, 

Zu verkauſen: Nur 86000; hübſches 2:F5lat- 
gebäude, 5 und 6 Zimmer, Brick-Baſement; 
Heißwafſerheizung eleltriſches Licht und hüb— 
ſche Garage für 2 Cars: nahe Paulina und 
Lincoln Ade, „L"Ctation; nur $1500 bar, 
Reft monallid, 

Sohn Heim, 148 N, 


Zu bertaufhen: _$12,500 Eauity in 12 
Apartment und 2—-Flatgebäude, nahe South— 
port be. „R"sStation, Wünſche nahebei ge— 
legene Farm oder lleines, verbeſſertes, ſchul— 
denfreies Eigentum. 

John Seim, 3148 N. 


Aſhland Ave. 


Aſhland Pibe, 


Zu verlaufen: Billig, ein gutes Steinfront 
3⸗Flat⸗Gebäude, 6 und 7 Zimmer, eleltr. Licht, 
an George Str., nahe Sheffield Ave. Auch 
ein anderes gutes 3-Flat Steinfront an Dahy— 
ton, nahe Center; ſerner eine gute Frame— 
Cottage auf großer Lot an Dahlon Str. — 
Meyer Bros,, 154 W. Randolph Str. Tele— 
phon Main 49. 


Verlaufe zwei 6:Bimmer Vrid, elcltr, Licht, 
nabe Kincoln Park, Preiß $6000, Ruedel, 
602 North Ave, 21fb1wæ* 


$1500 Taufen bier Bimmter 
Dad, nelenen an George Etr.; 
Preis 85700. 


Wohnhaus, 
Miete 870, 
Ruedel, 602 North Avenue. 

—A 


81000 kaufen zwei 6⸗Zimmer Brick mit Cot— 
tage, Preis 56200. Ruedel, 602 North Abe. 
21fb1wæ 
———— ——— — — 
Bu berfaufen: 234 jtöd, Brid und Baſement, 
zwei 5-Zimmerflats und Bad, $4250, 2244 
Eouthport Ave. ſaſon 
Zu verlaufen; 2ſtöckligez gut gebautes Frame⸗ 
haus mit großem Stall; Micte $51; Preis 
$4000, 1916 N, Halfiedv Strabe, Nahaufragen: 
2248 NR. Halited Etr,, 1. lat. 
21fbſaſonmiumt 


Dreiſtöcklges Brickgebäude, gute Nachbar— 
fhaft; Preis $4500; Anzablıma $500, Reſt 
monatid, Stein, 1356 N, Hohne J 

rſaſon 


Zu verkgufen oder zu vertauſchen: Neues 8 
Flat Brick, Rordweſtecke Addiſon und Hermi— 
fage Aven 3558 Zimmer und 3—4 Zimmer 
Flats, Dampfheizung, gute Hoch- und Stra— 
ßenbahnverbindung, ſehr billig. Wun. Häardt, 
540 Center Str., 3. Flat, Tel. Diverſey 8115. 

21fbIwæ 


Zu verkaufen: 918 Fletcher Str. Vorder⸗ 
haus, 2—6 Zimmer Flals, Frame, Brickhbaſe⸗ 
ment, Sinterhaus, 2—4 Zimmer Flats, In erits 
taffigen Zultande, gute Car» und Hochbahn— 
verbindung. Billiaer Preis, Win, Hardt, 549 
Genter Eir., 3. Ylat, Tel, Diverfey 8115, 

21fb1wæe 


Billig! Eigentüner muß berfaufen: 1443 N, 
Irving Ade,, 4sFlat Brid, Bad, Micte wert 
$700 jährli, nur $4950, ſaſon 


Zu verlaufen: Schönes 6⸗Zimmer-Haus, Heiß— 
wafſſerheizung, Weſtern Abe., nabe Lincoln 
Abe, RNachzufragen 4322 N. Robey Str. 

ſaſon 


Zu verlaufen: 2ſlöck. Haus, 2 Lotten, 1845 
Otto Str., Ede N. Lincoln Etr., $H000, An— 
zufragen Zelephon Ebgewater 650. 


Su belaufen: 2:$lat Frame, zwei b-Zims 
merflat3 imd A immer in Wltic, Lok I3TIGxX 
125, tit Nadenswood: Miete $80 per Monat, 
Frei $5800, nur $3300 Anzahlung. Befits 
nabme in 50 Zogen, Telephon Ravenswood 
52378. fafon 


Bu verlaufen: Moderices 3:5lat Pridgebäude 
in Edgewater, Xot 830x125, drei &:Zimmerflats, 
Surnacebeizung; $10,000, nur 83090 Anzah— 
lung, Beligergreifung it 30 Zagen, Xelevbon 
NRabenswuud 5278, ſaſon 

Zu verlaufen: 8 Flat Brick, hat —. — Zim— 
mer Flats, Wad, $2000 Bar, 80000. 2032 
Elifton Ave, Zu erfragen 820 North u 

aſon 


Zu verfaufen: 5 ıt, 6 Zimmer, Frame, Brid 
Bafentent, Elefir. Licht. Moden, nabe Addifon, 
$2000 Bar, $6000. Uug. Torpe, 820 North 
Abe, fafont 

Btr berlaufen: Modernes 3 Flat Brid, te 4 
Simmter, Dienbeisung, 30 Sub Lot, nabe Hohe 
babnftalton, Preis $8500, Bed, 3030 N. 
Nobey Sir. fafon 


Zu berfaufen: Seine 6 Zimmer Frame Cots 
tage, SHeibwalferheizung, Wellington Adenue, 
Beliknabme am 1. April 1920, Anzahlung 
$700, Preis $3400, Srani Bed, 3930 N. 
Robeh Str. laſon 


— — — — — ——— ——— 


Zu verlaufen: 83, Flat Framegebäude, 
— ZSimmer, Miete $720, Garage, Racine 
Ave. 83500 Anzahlung, Preis 38800. Bed, 
3930 N. Robey Str. ſaſon 


— 


- 


— 


Zu verlaufen: 2⸗ſtöck. Brickaebäude, Fremont 
Etr., nahe Center 48, Statlon, 2 Flats, 6 
Zimmer und Bad, Vreis $4,500. John voͤgt, 
1646 Karrabee Eir., Phone Diverley 2567. 


fafon 
Norbweitirite 
Unfertige Rejidenz, 


fertig aum Vewohnen, paffend für 2 Slats, act 
große Zimmer, Hartholz.Finifd und Ieim, 
eleltt Licht ufo,, an % Ader Land. Front au 
Leland Ave, und Glöodings Eir., 3 Vlods Aut | 
Latvrence Abe, Gar, Einentümer geht fofort 
nad Eurova und Tann nicht auf Syertigftellung 
desgeims warten. Ein Vargain für nur $3700, 
Me&oilam, 5963 Larrence Übe, 
Zelepbon Kildare 8466. 18ibimE 


—— 2 der, 4 Bimmer-Haus, 
Sübnerhäufer und Etälle, alles in beitem Bus 
ftande, an Higains Abe. aepflafterte Automos 
bile Noad, 5 Wlod3 aur Lawrence Ave. Stta⸗ 
benbubn; dies ift ein wirtlicher Bargain zu 
nur 83,050, 

MceCollam, 5963 Lawrence Abe. 
Zelepbon Kildare 8466. 18761w* 


Bu verlaufen: 2:$lat Sramegebäude an ber 
Norbiweltfeite, große Lot, an Straßenbabnlinie, 
alles in gutem Zuftande, Bitte um Austunft | 
au freiben an John Seineck, Eigentümer, 
5327 Wentworth Abe, 

— — — — — — — — 
Habe 25 Acker Land, Srand Ave. Foreſt Sub⸗ 
dibifion, mit 200 Lotlen, 1 Meile weſtlich von 
der Earlinie; möchte dasſelbe ver!guſchen ſür 
gute Geſchäfisecke, für Bäckerei paſſend. Ed⸗ 
ward Ploner 4355 Milwaulee Ave. Telephon 
Kildare 7209. miſon 


Zu verkaufen: Schönes 5 Zimmer Brickhhaus 
au $3300 zu baben an 3111 Xyndale Str,, nahe 
edaie Vlvd. und Fullerton Ude, 9. ©. Lug. 

wig Eo,, 3766 N. Clark Etr. . 
11fbmiſa — 28fb6 


Zu verlaufen: 2ftöd. Brid:Ede, GrocerbStore 
und, 3 Flat3; nehme Cottage oder Lot in 
Zaufy Nabe Humboldt Karl, Albanb 1367. 

15f0 fon* 


Bu berlaufen, verlaffe Etadt: Modernes 6» 
Zimmer Vrid-Bungalow, Lot 50x125, aud) 
8&Bimmer Sramehaus, Lot 50xX125, und andes 


Bargains, Na tegen 4764 Milmaufce 
oe ke. Aildare En af 


\ 


, 


Kreibu 
afon Aripp 


Sur mn 


Grundeigentum und Hänfer 


zu verkaufen 
(Anzeigen unier biefer Aubril 24c bie Zeile.) 


Norbweiticite 


ıt berfaufen: Ainslee Etr., nahe Le Claire, 
5-dimmer Frame Bungalow, bom Eigentümer 
gebaut, Elraße gepflaſtert, Feuerplaß und Bü— 
cherſchrant, Sun Parlor, Fuͤrnaceheizung, At⸗ 
tic, Lot 50X125; Preis 86,500, 31000 Anzah— 
lung erwünſcht. Keine Agenten. Nachzufraä— 
gen: 5332 Winnemac Abe, Xel, Kildare Yafou 
afon 


Bu verlaufen: 4 Zimmer und Bafement, 
Srume, $500 bax, erlaube $150 für Neparaz 
turen, $2300, 3307 ®%. Wpipple Sir, GEigens 
tümer 820 North le, fafon 


Zu verfaufen: MWrid»-Cottage, 6 Himmer und 
Nad; an NRobey Etr,, nahe Divilion Etraße, 
Phone: Armitage 7433. ſaſon 


Bargain: 3ſtöck. Frame, 6 Zimmer, Attic und 


Brick⸗Kaſement, 2443 Homer Str., nahe Mil⸗ 


waulee Ave. 
Adams Str. 
* 


Bu verlaufen; 5 und 2 Bimmer Frame und 
Baͤrn in 4736 W. Ohio Str., 85000 Bar, $2500 
— Telephoniert Lincoln 930. fafın 


Eigentümer R, VBoettger, 4633 
fafon 


Bu verlaufen: Moderne 6:Bimmer-NRefibenz, 
Heißwaflerheigung, Lot 37x125, 4050 N, 
Whipple Str. ſaſon 
gu derlaufen: Lot 25 bet 125, an Palme 
und Sancod Etr, — Beim Gigentümer, W. 
Epringindfeld, 13812 Atlantic Eir,, Hiver- 
dale, i Tio—6mAK 


MWeftfeite 


Bu, verlaufen: 3838 Ferdinand Str., nahe 
Garfield Barl, neues 3:flöd, Bridbaus, 4 
immer Flats, Site, m. Hardt, 540 Gen» 
cr Str, 3, lat. Zel. Diverfey 8115. 

21fb1wæe 


Zu verlaufen: Schöne 5Zimmer Cottage mit 
Gas, Bad und großem Baſement; Preis 33300. 
Anzählung 31500, Reſt monatliche Abzahlung. 
Anzufragen bei Albert Halfe, 4823 %. Ohio 
Straße, 1. Floor. 


Südweſtſeite 


Zu verlaufen: 6-Zimmer Cottage in gutem 
Zuſtande, ſehr billig. Muß ſie ſchnell loswer— 
den. Feine Straßen- und Hochbahnverbin— 
dung. 2119 S. Crawford Abe. —A 

Zu vertaufen: Cottage, Gas, Bad und elek—⸗ 
triſches Licht. Zu erfragen beim Eigentümer, 
5401 S. Marſhfield Ave., 1. Flat. 20fb 1* 

*50 Unzahlung, Reſt 810 monatlich, taufen 
pratvolle 4 und 1, Uder Huübhnerfarmen; 
ncue Gebäude, 7e Yahrgeld. 165 N. Wlart 
Str. Room 1620. bag&* 


Vorſtũdte 


Zu verklaufen: Prachtvolles Heim, alle Sor— 
ten Obſt- und Schattenbäͤume, Sträucher uſw.: 
idealer Sommerplatz: Preis 59000; Bar oder 
Abzahlung. 321 Desplaines Str., Blue Js— 
land, U, 


Zu verlaufen: Kleine 3 Ader Hühnerfarm in 
Nilla Bart, 45 Minuten bon Domwmiown, gute 
Verbindung. Mm. Hardt, 5409 Genter Ctr., 
3. Slat,. Tel, Divericy 8115. 2Aifbiwæ 

Habe 4 Lots in Garh, Indiang, möchte die— 
ſelben für ein gutes Automobil vertaäuſchen. 
Anzufragen morgens bon 8—12, Telephon 
Humboldt 4198, jafon 


Sommer-Reſorts 


Verkaufe wegen Abreiſe nah Deutfchland, 
Sommerrefcrt, Lot 150%50, am Fox Late, 
Sitinois, wert $500, für $300, Mdr.: IT 275 
Abendpoſt. ſaſodi 


Farmlündereien 


Grotze Land-Eröffnung 

Wir find die Eigentümer von über 48,000 
Slider don fruchtbaren Hariholzländereien für 
Uderbausivede in Langlade County und ofic- 
rieren diefelben iekt an Anficdler zu mäßigen 
Preifen, und —_Dten Bedingungen &tetige 
Belgpäftigung für unfere Anftedler in unferen 
Eägemühlen oder Kogging Camps md wir 
lauf ı deren Produlte au Marlipreifen für 
Bargeld, 
‚Schreibt heute wegen freier Karte und Hands 
buch für Farm Home Eeefers. 

Zanglade Luımber Company, 

Vog „R”, Antigo, Wis, 

jani1—n1428,fon 


Sept tft Die Beit, nah dem Süden zır gehen 
und zugleih Land zu faufen das jehl noch zu 
mäßigen reifen zu haben tft. Sch babe 20 
Ylcres, verbeffert, nit oder ohne Etod, fehr bils 
lig; 10 AUcte3, $1000; 40 Acres Eolony Kain, 
ein Geld notivendig: 80 Ucre3, gut berbeilert, 
$3500; auch große Quantität Qand bon 10 bi3 
100 Ucre3, Erfurfion am 1. und 15, jedeit 
Monats, Um Mähered wende ntan fih an 


9 9 Herdrid, 
3488. Chicago Abe. Zel,; Eutperlor, 2085. 
dieb,frionnt* 
Verfaufe oder bvertaufße, großer Bargain, 
150 Ucte3, bollitändig eingerichtete Wisconfin 
Dalryfarm, Hochland, 8 Zimmer Haus mit 
Seller, VBafement, Stall und Heuboden, Obft 
garten, 2 Pferde, 10 Miilchlühe, 4 Stüdjung- 
vieh, 14 Schweine, 200 Hühner, 12 Enten, 40 
Zonen Heu, Bichfutter, Wagen, Buggy und 
alle Mafchinen. WBreis _F8000, Nehme 3 lat 
Gebäude in Taufh. Stefan Trendler, 1646 
Larrabee Str. 19febdoſaſondido 


Verlaufe 80 Acker vollſtändig eingerichtete 
Wisconſin Dairhfarm, 2 Mleilen zue deutfcheit 
Stadt: Ihönes Wohnhaus, Stall, 2 Pferde, 7 
Wiälchkühe, 4 Stüd Aunmgdich, 1 Bullen, 6 
Schafe, 30 Hübner, 2 Schweine, LO ufbel 
Karloffeln, 20 Tonnen Heu, Wägen, Buggh, 
alle Maſchinen. Die Milcheinnahmeé beträgt 
81060 per Monat. RNäheres bei Stefan Trend— 
ler, 1646 Larrabee Str. 19febdoſaſondido 
Verkaufe oder tauſche 112 Acker Michigan 
Farm, 2000 Fuß Latefrout, guter Boden ünd 
Gebäude, 3 Pſerde, 10 SHtühe, 6 Schweine und 
Hühner; Preis 812,000. Tongeln, 2572 Lin— 
coln Avenue. doſaſon 
— — — — — — — — —— — — 
Zu verlaufen, oder zu vertauſchen: 80 Acker 
Wisconſin Farm. Eigentümer: Joe Wiſhen, 
4031 Gladys Ave, Chicago, ſomodi 
Zu verlaufen; 40 Acres, S Zimmer Haus, 
Parıt, 3 Kübe, 2 Pferde, 150 Huhner, Maſchi— 
nerie; guter Boden. Nur $6500, AUbzablung. 
Yaumanır, 3065 Xincolm Ave, 


Farm zit dermieten, 20 Mder, für Gemiüfe, 
15 Dellar3 der Ader, Abreife halber; bverfaufe 
die Gerätiaften ebenfo wie Hübner und 
Kühe; ein Bargaint, Nur 7 Minuten bon der 
Ratvrence Abe. Car, Sohn Gungl, 6358 Gum: 
nifont Ctr,, Chicago, fafon 


Mub verlaufen: 40 Uder Farm in Wifcon: 
fin, $500. Staritens, 215 Locuft Str, fafo 
Zu berlaufen: 40 Ader Farm im Ralod 
Barf, mit Haus und Varn, mır $125 der Acer, 
20 Meilen don Chicago, — Bır verlaufen: 140 
Acker Farm in Winnemac, Ind, erſter Klaſſe 
Gebäude, 6 Pferde, Milchlühe, Schweine, 
150 Hühner, alle Maſchinerie, groker Ernte— 
vorrat Bargain. Anzufragen: 5129 ©, lbs 
land Abe. Tel.: Boulevard 8420. ſaſon 
Zu verlaufen, oder vertauſchen: 200 Acker 
Sommerheim: geeignet für Rinder-und Geflü— 
gelzucht. 2500 Greenview Ave., Chicago. 
ſaſon 
Vertauſche: 80 Acker, Adams Counth, Wis., 
vollſtändig mit Stoch, Maſchinerie etc. T Zim— 
merhaus, Furnacehelzung. Hypothet s2700 — 
5 Proz, Zinſen, 33000. — Bar und Lot, wert 
$1500 für Eaulth. Zorpe, 820 Noxih Ne. 
afon 


Hier Alt ein Pargain: 20 Ader an Etein- 
Road, 1 Meile vom Town, Tleines Haus md 
Nebengebäude, guter Obftgarten, 5 Ader Wald, 
Fluß läuft durch: alle Sorten Beeren. Vreis 
nur 81550; Abzahlungen. J. ⸗ 
Co. 2151 N. Halſted Str. fafonmi 


Vertaufhe fchuldenfreie 134 Acker Wisconſin 
Farın, boll eingerichtet, etma3 gutes, $16,000, 
fir Stadt Ginlommen » Property. Beltman, 
2528 Lincoln Abe, mi—fon 


Vertaufhe oder berlaufe 10 Acker Aepfel⸗ 
Drhard, 10 Nahre ult, gragend, Im Witter 
Root Valley, Montana, Nacsufragen Tele 
vbone Eouth Ehicano 640. 17f0110£ 


Verſchied enes 


Zu verkaufen: Großer Bargain, 4: 
fiötiges Gebäude, gute Tape, palicnd 
für Bäder, 55000; nicht dich Barneld 
nötig. Adr.: 8. 485 Abendpoft. fafon 


u verlaufen: Blast Brill und Pafement, 
Ed-Lot, neu, modern, Heikwafferheigung im 
ersten loor, feinte Lage, aute Transportation, 
leite Bedingungen, Adr.: W 306 on 

afon 


Grundeigentum und Hänfer Ir 
zu kaufen geſucht 


(Unzeinen unter diefer Nubrif ı4c die Selle.) 
9 


Bu Taufen gefucht: Ein 2:lat und ein 3: 
7 Bridgebäude, irgendivelde Gelsung, Adr, 
495 Abendpoft, 2ifbimEt 


Zu Laufen gefuht: Ein 2: oder 3-ylat-Ge- 
bäude, 4 oder 5 Zimmer Wohnungen, mit 
Bad, Dfenbeisung, Frame auf Brid, oder 
Fridhaus, zwifgen Velmont und "Montrote 
Ave. Briefih mit Preisangabe. Kann bar bes 
zahlen. Mör.: U 2 579 Abendpoft. 


Zu Iaufen gefuhht: Käufer warten, Yalld Ihr 
Euer Nordfeite- oder Nordiweitfcite-Grumdei- 
entum fchnell besiaufen wollt, fchidt und Be» 
und Vreid. Eharled Hedi. 4303 N. 

enue. ſaſon 


| Ehrlihe Behandlung Zufriedenheit garanttert 


m — ———— — 


ef 


., 


K? 
* 


Ecke Halſted Str., 2. Stock, über der 


een 


wu 
** 


ee! 


** *8 


Deutsc 
10,000 Marf heute... 


* 


er 


+ 


100,000 Marf hente.... 


Jos. Aschkar & 


Bank: uud Schiffstartengeichäft 


— Im Geſchäft ſeit 1900. — 


755 West North Avenue 


15 


—. 


Co., 


Apotheke. — Teleyhon: Lincoln 6161. 


est ift die nünftigfte Zeit für 


Ofter Geldſendungen 


hland: 
sera nie nern. BLOD 
... 81,085 


Oesterreich: 


100,000 Kronen heute. 


100,000 Kronen Heute. 
Po 


ee 


K7 
* 


teen 


* 


10,000 Kronen heute 
100,000 Kronen heute. 


+», 


> 


Zepter 


* 


10,000 Kronen heute 
100,000 Kronen Heute. 


1000 Franfen heute 
Elſaß-Lothringen, 
1000 Franken heute 
10,000 Franken heute. 


+ 


* 
* 


diſches Geld ſtets an Hand. 
ausgeführt. Man ſchreibe deutſch ode 
offen, Geld am billigſten ausgewechſe 


* 


* 
—— 


· 222 


IFSchiffskarten über alle Linien von 
Beitellungen von 


10,000 Kronen Heute.......... une 545 


ur... 9425 


..nenre een.“ 


Ungarn: 
10,000 Kronen heute..........--- 


ren. 849 
len: 


10,000 polnische Marf........... 
100,000 polnifche Marf 
Czecho-Slowakia: 


Jugo-Slawien: 


a 


‚8875 


urn ruee. 


Schweiz: 


$177.50 


Luxemburg und Frankreich: 


——————— ⸗— 


— 


und nach Europa. Auslän— 
außerhalb werden prompt 
Heute 9 bis 4 Uhr nachm. 
Steuer-Angelegenheiten. 


rengliſch. 
lt. Rat in 


defstefalefafateftet 


* 


a u u ED EEE EEE. 


Zu vermielen 
(Anzeigen unter biefer Mubrrt 146 die Seile.) 


Bu bermieten: Editore mit 7 Zimmern — 
Heißwaſſerheigung, erſter Klaſſe Geſchäftsecke, 
wird ſich gut eignen für Drug Store oder No— 
tion⸗Store und Ice Cream Parlor. 2600 Lar—⸗ 
rence Ave ſaſon 

Bu bermieten: Etore und Wohnzimmer; gute 
Lage für Barbier. 2041 Roscve tr, falonıy 


—— — — — 


Zimmer und Board 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 14c dle Zeile.) 


Möbliertes Zimmer zu vermieten; Televphon 
und Bad, nahe Hochbahnſtation. 917 Webfter 
Avbenue. ſaſon 

Zu vermieten: 2 elegante, belle Zimmer mit 
Bad, an 2 Freunde oder Ehepaar; auf Wunſch 
FKüchenbenutzung. Mrs. G. QYubgen, 1648 N. 
Sedawid Eir., 1. Sloor. fafon 

Zu vermieten: Ein oder zimet möblierte Dint- 
meg mit Sochgelegenheit, 1325 Well3 er 

aſon 


Zu vermieten: Helles, ſauberes, dampfge— 
heiztes Zimmer, mit allen Bequemlichlkeiten, 
an reſpeltablen Mann bei deutſcher Frau; aute 
Garverbindung. 1402 Oft 47, Str., Slat 1. 

omo 


Gute3 Zimmer und Koft findet anitändiger 
Mann mittleren Alter3, Weltieite, Mdr.: 98 
312 Abendpoft. fafoıt 


Zu vermieten: Möbliertes Zimmer, Telephoit, 
eleftrifhes Licht. 1314 Barch Ave, fafoıt 
Zu bermieten: _ Möbliertes Frontsimmer; 


Erira-Eingang; feine anderen Roomers. 2248 
MR. Hallted Etr., 1. Floor, fafon 


_Bu bermieten: _ Schönes Frontzimmer für 
Sauöbaltung. 2047 Dabton tr. fafonıno 


DVerlangt: Voarderd. 1613 Dayton Etraße, 
‚Phone: Diverfey 6872. 29janimt& 


Zu mieten geiudt 
(Anzeigen unter diefer NRubrif 14c bie Zeile, 


) 


Zu ntleten gefudt: Unftändige Samtlie, 4 
Berfonen, fucht In auter Nahbarihaft Haus 
mit 5 Zimmern, Gas und Bad zu mieten, 
Storbdfette, Nr. 4938 Nord Noben Strake. 

fb21,22,28,29 


Bu mieten gefucht: Kunger Mann fucht Zims 
mer Dei einfaden Xeuten. Offerten erbeteit 
unter Adr.: W 340 Abendpoft. 


Bir mieten gefuht: Junger Mann 
Simmer bei Brivatfamilie, Telephor, 
Hoch- oder Straßenbahn, Nordieite; 


Nogmingbaus. Adr.: T 281 Nbendpoft. 


ſucht 
nahe 
lein 


Zu mieten geſucht: 
Cottage 
Place, 


t ß⸗Zimmer ⸗Slat 
(würde aud Taufen). 2448 
Gh. Hentilfen, 


Blaine 
frmomi 


Denti 


gelegen. 
drei 


ft — oder Front-Barlor, gut 


tere: W 364 Nbendpoft. 


Zu mieten gefucht: 5—20 Acres Farm in 
20 Meilen Untfreis von Ebicago, Adr.: 3 359 
Abendpoſt 


Anſtündige Familie, 4 Perſonen, ſucht tn 
guter Nachharfcaft Hauz mit 5 Himmern zu 
mieten; Nordfeite 


; Su und Bad, 4838 North 
Nobey Er, R 


fb21,22,28,29 


Kleider 
(Anzeigen unter iefer Nubrıl 14c die Zelle.) 


Braucht hr Kleidung? 
Fehlt End Dans Geld? 
Hymar’3 Credit « Laden für Män- 
ner» und Anaben » Kleidung steht au 
(Euren Dieniten. Zahlt $1.00 bie Wode, 
Tiefer Plan wird Euch fier geiallen. 
325.00 — $35.00 — $40.00 — 
Hyman & Co, 
215 N. Clark Str., nahe Lafe On. 
bib 


Männertleider - Bargatns 
Nicht abgeholte, nach Waß gemachte Unzuge 


Werfching Eand Ueberzteher ſür Manner und ſunge veule 


aeuefte Faffone und fonlervative Moden, $20 
nis $4b. — Fertig aemocdtie Anzüge u licher 
jteber für Männer und turge Weute, $16 bis 
328,50. — Dlännerbofen. $3 und aufwärts. 
Rnabenanalige $5 und aufmärts Rauft 
Suren Ueberateber teht, ebe die hoben Winter, 
preife eintreten — Wir führen ferner ein voll 
ftändige3 Yager von leicht gebrauchten Angügen 
und Ueberaichern, $8.50 und aufwärts 
Full Dreß, Zuxedo, Frad-Unzüge ufo., $IU 
and aufwärts. — Offen teden abend biß 9 ihr 
Sonntags bi 6 abends, Samdtan bis 10 abd3 


© Gordon, 
Etabliert 1902. 1415 ©. Halfted Str 
ot? 


Automobile n. f. w. 
(Anzeigen unter diefer Aubrit 14c die Zeile.) 


Achtung für Ford-Beſitzer | 

Bir renobieren irgend eine Yordmotor für 
$20 unter Garantie und reparieren allerhand 
Yuto.adietord, Fender3 und Vodied; exit 
Maffige Arbeit zu billigen Breifen, N, 
Tesplained Etr, "Phone: 


131 
Monroe 3527. 
momiſon 


Beſte Barofferte kauft 5 Paſſagier 
Overland. J. J. Etges, 4515 N. Ar— 
teſian Avenue. 


Zu vertauſchen: 7⸗Pafſſagier 
Car, in vorzüglichem Zuftande, 
zahlung auf Cottage. 

John Heim, 3148 N. Aſhland Ave. 


— — 


Studebaler 
als Teil⸗ 


— — 


Billig au berlaufen: Eiebenſitziger Abbot 
Detroit in borzüglihem Zuftande, mit ſechs 
Reifen, Mir.: 5960 Sheridant Road. Xelcvh. | 
Edgewater 2397, fafon ; 


Billig zu berfaufen: 7-Raffagier Abbott Der 
troit Touring Gar, 1913 Mobell, in beſtem Zu⸗ 
itande. Nobn Rath, 1521 Eleveland ** 

aſon 


Zu mleten geſucht: Doltors⸗ Office — mit] 


Hnnde, Vögel n. f. w. 


(Unzeigen unter dtefer Rubrif 14c die Zeile.) 


Zu berfaufen: Jeden Eonntag und Montag, 
alle Eorten Hühner und Haien; 500 aufwärts, 
2506 Greenbieto Ybe,, Chicago. ſaſon 


Zu verlaufen: Echter ſpaniſcher Bruthahn. 
4341 N. Bhipple Str. Tel.: Monticello 1000. 


Zu _betfaufen: Et. Andreasberg-Rollers, j9, 
wie Leg⸗Bands. Irving Abe, Phone 
Wellington 5059, 


yp® ar 
3654 I, 


Bu berlaufen: 200 Sanarienbögel; gute 
Eünadr, und Weibchen. Painter, 4432 Prince 
ton de, 2. Slat, Zel,: Yard3 2764. 

frlafon 


— — — 


Pferde und Wagen 


(Anzeigen unter dieſer Nubrit 14c bie Beile.) 


Wilcecoyr Coal Co. 

Zu vertlaufen: 38. Stück funge Pferde und 
Etuten, Scihirre, 35 Kohlenwagen und Lum- 
ber Gear Stod. Kann jeden Tag, aud Eoni- 
tag bejichtigt erden, 3690 MWiilmaufee Abe. 

1310 —11mzt 


— (itljen3 Brewery 
bat zu berfauten 75 Pferde und Efel, Breis 
$50 aufwärts; ebenfall3 50 Gets Bferdege- 
fSirre und Wangen Billig. 2762 Ardher Uve., 
Ede Ihroop Str 20fan3ntoX 


Zu verlaufen: Ctarler PBarel Top Wagen: 
$45. "Phone: Belmont 0848 ſaſomodi 


Verlaufe hillig, 4 junge Mähren, Farmwa— 
gen, Geſchirre und Farmer-Gerälſchaften 
162 N. Green Eir., nabe Lafe Str. 20fbIwE 


Radilalheilung 


Nervenſchwüch 


Sanıne nerböfe Berfonen, geplant bonKoff- 
aungsiofigfeit und f&lechten Träumen, erfäd- 
pjenden Ausiiäffen, Brufts, Rüden und Kopf. 

merzen, Haarausfall, Ubnabıne deb Behärs 
&, ber Sehlraft, Kalarıd, Magendrüden, Etapl. 
veritopfung Mübdiglett, Erröten,Bittern, Gerz 
Nopfen, Bruchbellemmung Wengitlilelt und 
Krübfinn, erfahren auß dem „Jugenbfreund“, 
vie ale Folgen lugendlicher BVerirrungen 
gründiih in Türsefter Belt, und @trifter 
KEyimofld, Arampfaber- und MWailerbruh na 
“ner völlig neuen Methode auf einen lag 
scheilt werben, 

zB» Edtden Ele 25 Ken:s in Brlefmarte 
ne die neueile beitiche Uuflane biefes Interefe 
enten und_lebrreiden Buches, mwelded bon 
sung und Ult, Marın und Frau, alefer mg. 
ven follte, und adrefficen Sie Adren Brief: 


PRIVATE CLINIC, 


137 East 27, St. New York, N.Y. 
„Der age ft au haben in Ehicags 


der Belle Schmidt, YBuhbanblung 833 Dear 
Yorn Eir Moom Bi6 wri29milon® 


WBirhtig für Männer. 
Wenn Aerzte od, Urgneien Eu nicht detfen, 
verfuht unfere erprobien Heilmittel, vie felten 
tehlfhlagen, bei folgenbeu geheimen Aranfhei- 
ten: Sormulare Ne, 1 ımb 2 beilen bie meiften 
noch fo hartnädıgen Fälle von gebeimen Aranl- 
beiten und Urinleiden, wie Katarth⸗Auswürſe 
und Sag im Urin, Kreis 81.00 die Flaſhe. — 
goltor Zuderd Blut-Epecific für Blutverglf⸗ 
tung in allen Etabien. Preis 82.00 bie Hlafche, 
—Reof. Dr Bold Etärkungspaftillen a, 8 fs 
nerihwäde, Iihlaflofe Nächte, Nerdofit e⸗ 
lancholte und nicht aufziebentterienbeß, Edeleben. 
X e 


Preis 81.00 bie Schactel. ds 
obigen Seilmittes find nur Bei uns am baben, 


Behlfes Deutiche Apotheke, 
775 Sib State Straße, Gülcage, SU, 


Zahnärzte 


Niedrigſte Preiſe. 
Unterſuchung frei. 
Unſere Methoden ſind abſolut ſchmerzlos 


DR. TOPPEL 


1572 N. Halsted Str, 


nabe North de, 


Epichltunden: 10 borm,. 5i5 9 Uhr abends, 
Eonntags 10 bi! 12 mittags, 
ullftionmomi* 


Haudevilles und Burlesken, 

Das Majeftic bietet als Haupt— 
attraltion die englifhe Soubrette 
Alice Lloyd. 


Im Balace 


bürfte die un 


| Jimmy Huffehs Leitung ſtehende Ge: 


jelfiaft, die den urlomifchen Ein: 
alter „Move On“ aufführen mirb, 
die größte Anziehungstraft ausüben. 

Sm Stat=Lafe treten mur 
eritklaffige Kräfte auf. Eine Glanz: 
nummer bürften Winftons Maffer- 
löwen und tauchende Nymphen fein. 

Sm Great Northern Hippo: 
drome tritt unter anderen borzüglis 
hen Kräften der berühmte Clown 
Kmmy Eawo auf. 

MeRBider’3 bringt außer ande- 
ren prächtigen Nummern dag Minta- 
turfingfpiel „Sweet Smweetie3“, 

Im Eolumbia-tritt die „Hipl 
Hip! Hooray!“ Company auf, 
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Rees 500 Yards — En BER | F F Regierungs Ueberſchuß 
Aus evangeliſchen Gemein⸗ * ar Erg je — BR 
£ den von _. und |@eorgette Crepe a Tas ME \ EEE | a } 


— F—— Pflaumen 


we * HE % 2% THREE Br J * —— Californiſche präparierte Zwetſchen; Büchſen 
. u. eo . , > °; H 0 . h — 3% ar. . —* 72* | 
v Ta * * und | Meine Eeide, 40 Zoll breit, in Farben von % 


BEER 2 enthalten 7 Piund netto Höftliche Bilaumen, 
Altgeld Str. Paſtor A. Glade. Old Roſe, roſa, rot, hellblau, Maize, Gold, { e : ; Ki 
E3 wurde eine Zentralfinanz=de- 


, —— ur fertig zum Servieren, Der $1.75 Wert morgen, 
c f 2 ; x j 6000 Büchi 
Iyeiim, braun, Qaupe, grau, lob: - x N | p jolange * 2 Büchſen vorhalten, 
| h R — 4 f h , 2 (nur eine Bücje an einen Kunden, C 
e farbig, Emerald, weit, fleiſchfar⸗ J * —3 N feine abgeliefert), per Büdhie 
hörde erwählt beitehend aus den Herz | ig, Montag per Yard, \ i £ ) 
ven Fred Raab, Arthur Balfanz und! 
Karl WBrenne, wel) die — 


*4 


CR) 
* _ 


J 
0.4 


* 
* 


* 
er 


Zum Perfauf im Spisen- Department. 


- a Siebenter Floor. 
Loom End Nets, Chiffon, Ge orgetie Crepe — 8* 
und Buchführung der Gemeinde und 


| 
gute s Sortiment von Farben, 2,8 und 4 980 —— Elegante Tams aus 
ihrer Vereine beaufſichtigt. Jeden 
Mittwoch bis Oſtern finden abends 


Yards Streifen; Yard zu — 
1 nd 
Stroh, 53.95 
y De 
ang un. enalifche Taltenaottes- 


Haupt⸗Floor. —* u, — % ar u Ä J 8 — ik rt IS * Unſer fäglicher ſpezieller 
1 —R LIE )r 
| * 6 Se — Luncheon zu 3t E 
| * A PH 8 A wi; Dieie ihönen SKopfbedekungen werden jeden 
Jatt. Am 5) h R iD ) Dich j rn b u R —8 * EDER E < ziele 1 
rs gets Nee. Seiden- Hamdjdbe. | S ne ken Mae 
| 


ö u? — ag — Wir offerieren für Montag eine 
W P B ⸗ fr 

W Ad d Broiled ——— Butter, ſpezielle Partie Tams in einer roh en Auswahl 

m nr . —8* 5 J ‚. 7 BER 2 2 L em rt mi Full he fl h Mi M als 
a Hauptgottes adien ſt um 10:15 Alle Schattierungen, mit Iontrajtierenden : 2 — —4 u { | , i 32 Exbien in —— von, raufen —— uud and Kar ilan Braid 
Uhr. Die Wohlfahrt-Liga ernanı er Nüden und Nähten, fowie fanch Etulpen, eins Silver Leaf Schmalz, Swift & ; A Geitampfte Kartoffeln m 21 z 989 95 
a * delder Co.'3,: 5-Pfd. Eimer, Nettogetwicht i - Gekochte Zwetſchen ſchen Entwürfen, fpeziell zı 
ein Yattationstomite, um die Gelder |jchlierlich Strap Wrijt, aus jchwerer Qualität E übel * Rettog 9 
für die zu erbauende G emeinbehalle ‚| Witanaije Seide, einine leichte Ce- $1 19 N nn S0 


oder 
Ghololade, Vanilla Erdbeeren ce f —* 
m Crear Neue franzöſiſche — — * und — 
aufzubringen. Die zn. Ihul: "| conde 5, Ipeziell, per Paar * 1 55 e m an oder Pe in großer — * zwahl einſe me * die neuen 
5 — * Achte 
veranſtattete am Samstag, den 14. Haupt⸗Floor. — 


Floor 


Februar, eine Valentine Un * Siebenter Floor. a RE r Iedes ©. & H. Trading Stamp * F | 
tung. Ais Becmte des Sonntaafc N N . * — Buch ift das Zeichen geiparter Tol- ii ierter Floor 

Hut | t das Bein Bierter Floor 
retes Murden - ernannt: Dorfiger | Kur waren 2 ee u lars. Jestt, bei dieſen Zeiten hoher 
Henry D. Haut und Sekretärin Lil— v N ce 1 er Bei, se II j 


Preiſe⸗ iſt gerade die Zeit, um die Department für korrekt paſſende Korſetts. 


ian König. In die Gemeinde —s echt vorbehalten, Quantitäten zu beſchränken. BE: ; — 2-7 hr Stamps zu jammeln, Bücher werden | Aagsi fi! bi 1 h aid N el 
— — rg — Sf 4 el Kappenform, alle Farben, Einzelne Stüde in Nidel u. Sil- sh —— — ihnelter nefüllt. Ihr profitiert dem- Spalt in Uebert l r ® 
veifter, ler Lundie und Arthu "dns Dußend zu 550 ber Plattierung, nicht weitergeführ— ——— A 152 entſprechend. Hier mit jedem Ein 6 ): h ttö, $ 0) 
Weth, Die Gemeinde wird einen Ui: | 1, te Mujt. guten Fabrifats, 2 Partien. E er N gene — von ßoſſar orſe 8, 02.90 
Ss Rich 2 De Stoting Feet, Jetum für Färbung Teelöffel, Kaffee- oder ch ; i ö * ⸗ 

bau der Küche vornehmen. er3 — Ci 2 . > Grülluung unferet neuen nu arühen 
Dan — hiter 2.43 Paar zur ı von Strohhüten Drangenlöffel, c = ! NE r Um die Eröffnung umjeres nenen und größe 
Frauenoerein wird in näclter Zeit," © 0 0 | er 2le | 2 5.00 Gillette Sicherheit | zen Tritte Floor storiett Departments 
ne Abe 9— — ..! Sanitüäre Serviet- — für Eß- oder Suppenlöffel, Meſſer, ya“ = Jells ne a 
eine Abendunterheltung veranftalte N; | —— | . ö Gebein, Galat> aber ulteranbei — 33 Moı * feiern, offerieren wir morgen eine bemerkens 
zwei Dialoge, ein deutſcher „Das | ten 1 — 44e Edhte Menidhen- 2 3 ——— — * Nafiermeffer, * N 3. 59 J merte Gelegenheit für die hunderte von Da— 
Feuer in Hoiel“, und ein engüfcher — | Saarncke, RE et” ge 200 43 6 Klingen mit dov- men, die den Wert diejer berühmten Front: 
—— Drift id N, | Gnergine Dry 1 porn, 0 Buttermeſſer, 9J * ee : pelter Schneide, 3:fach 1 7 Schnürung Korſetts kennen. Dieſe Erſparnis 

histers“, ein Drill und ein Or— Cleaner, zu 2 E Be 1. 1 u - 2 + | , h jilberplattiert, Leder: Br 4 im Rreife wäre unmöglich, wären fie nicht als 

ylter bürgen für die Güte der 1ie | —“ 
— ———— Die Wohlfahri⸗Liga er— 8 Unzen Ruſſet Shinola Schuhpaſte, 


ge ‚ a +08 „jenen — Seconds angegeben, eine Bezeichnung, die in 

* * hr ö i s Kunden, nur für e FE — — —7 Say 

> N i \ Haarjchneiden für Kinder . — —9 aa h ar nen Tag, zu nur Pr >r ai biejem Fqalle beinahe gar nichts zu bedeuten 
möhlte nia Menmise (Shrift $ „Shoe Glenaner, | in jchivarz und p i - ' —— — hat. In roſa und weiß zu haben 
wählte als Beamte: Chrift. Bauer, |. mir C | braun, Bor zu C su 20c SE - — — — IL i 52. 95 
Art _ . Q > 131 l — =) Ä e > . ne en: % ” * — —* —— ezi 4 fü U ] V fa if zu 
Kräjivent; Ar. I. Blade, Bi zeprä | Saupt:Floor, Neunter Floor, —* R * er N ⸗ — bezie ES — u 0. ° 
ſidentin; J ar Einger, Sefre 
au 8 r F F NMſpeſe — | meh * * *.. 
tarm, UND Fr— Adele Ra— 1abe, Schab:| 
weiterin, ‚sm uni or⸗Verein wurd: * 


— — — Morgen, Montag, um 8:30 vormittags beginnend: 


fer Slate: I Sörhmeife rin 


SE SD Unſer F vorzeitiger Muſterverkauf von Früh 


mer Square. Paſtor Louis W. Goebel. RE 


a Daft on | & Der Februar Garvinen un Drapery-⸗Verkauf arfanf & 2derte bis zu $60.00, zu 
Das ı : Kichbautomite beſteht aus 


uw . 3 Wir offerieren 458 hochfeine, reinwollene, 
ent as ©. 25 (00 Paar von Sd jancy Neb Gardinen : ie  feidenefi 


—_ e — Kr 1 . 
Bobtin. A. 5. Giefede, 9. Ihies, | * Ra Dr jeidegefütterte Modelle in allen beliebten neuen Mo 
Chris. Fliegner, W. J. Haneman, Nicht nur ſind dieſe bemerkenswert billig, ſondern ſie gehören auch zu J Tr Gen den, zu einem Breije, wie er, wir glauben, jpäter in 
8. H. Giejede und Paitor Younis V. F populärjten Werten von heute, Sie find fein geiwebt, defo- % p AS —— * anne : 

Goebel. Dielelben werden die Pläne? rativ, gut genug für— ‚augen ıd ein Zimmer und bemerfensiwert o J a 7 8/7 * — der Saiſon nicht mehr möglich ſein wird. 
für eine moderne Kirche und Sonn-⸗ ter dem Preiſe markiert, ⸗ * 


* 


RE ö : Amerifas befannteite Modefirmen haben ihre Mus 
tagihulbclle beiorgen, melde im|* —m > ESS z ; 25 1 z ö 
Scmmer 1921 gebaut werden ſoil. Er _ zusgezeichneter Qualität, 8* tig = iterpartien zu diefem Verfauf hergegeben, zu einem 


mit Epiken und Ctideret gemacht, : — — — 4 0.05 . 
volle Etanbarb Größen, für Schlaf. Breis, der Fauın die Koften des Materials allein 
deden dürfte. 


ee Einkommenitener-Sahveritändiger fteht Toftenfrei zu Euren Dienften, auf vem dritten Fluor gefeiefeieieieietejeieieieieteteieiet * —RWR 


N 
ee — ** BR 


RER 7 
*4 
EEE 


eh 


* 
* 


. 


* 
* 


Der Frauenverein ſchenkte der Ge- 
ıeinde $1400 und beichloß zur Uns! 
— eines Studenten im Elm- | 
rjt College jährlich $200 beizutras | 
gen. Die Gemeinde wird zum linter- 
balt des junodalen Saushaltes, des | 
Aiftrittes und der Zentralfonntag- | 
kul-Beboörde 725 Dollars beitragen:. | 
In den Kirchenrat — gewählt7 
die — Truſtees W. D. Bobſin, * 
A. J. Ehlers, Chas. Fliegner und 7 
Richard Mauer als Xelteite; Chaz, $ 


tuehn und Edward Heitlamp, Vor: |* 


* 


7 
** 


* 


« 


8 


zimmergebrauch entworfen — zu et= 
was über dem halben Preije, 55 
Baar zu 

50-3Öllige geitreifte feidene Over» 
Drapery, auch für Innentüren zu ges 
brauchen, eine jehr hübiche Echwere, 
gute Qualität, wendbar und tert 


ae — Wege 2 25 


. Einfad) 50»3Öllige Overdrapery— 
in einem großen Sortiment der bes 
ltebtejten Karben, um ein Drittel 
beruntermarfiert — die $1 15 
: Bor Zn —— Yard zu © 
eher. Sm Männerverein hielt Herr | % 75 Paar Xrifh Roint Gardinen — 
sohn Plant, ingenieur des Burzan | $ A meiitens weiß, auf feinem NeB appli= 
of Fire Prevention and Public] Be BR - — Atvei pe wege Partien, 40 
2 . » er & — — Prozent unter Preis, 
Safeth, einen intereſſanten Vortrag — - En 58 75 
en So eerterbiäie Der De R : Raar $12.50 nud . 
— * * —* F 3 n x z 60 Stüde von 36-3011. einfacher 
wählte al s Beamte: Henry S. Sir 5 an: Ceide, leichte Schwere, für Hangings 
mann, Präfident; €. E. Rutlenge, | * — entworfen, weit unter dem 85 
Vizepräſident; Ralph Fliegner, Se- 7 E Preiſe, Yard zu C 
tretär; R. DO. Krueaer, Schatzmeiſter. 1,500 Yards wendbares Chenille Cloth, gewöhnlich als Terry Cloth 
Der Senior-|ugendverein hielt ein!% bekannt, in einer mundervoilen Auswahl von Farben; diejer Stoff kojtet im 
itönes Bantett ab. 75 Gäfte waren | — il von 81.25 — $1.50 die Yard; es ſind Fabriflängen mit auter 50 
en £ d > NY y 
anweſend, als Ehrengäfte die Ned: Hard |. für * täumung marhert, Yard zu 
Croß Nurje Linditrom, Frl. Sohn: | 3 22 Stücke von 50-zölliger reicher farbiger Overdrapern — 82. 50 
ſon und Herr Chas Selkow, der ge- IFſpegiell markiert, die Yard zu 
rade aus Sibirien heimgekehrt war. 503öll. Upholſtery und Trapery Brofades, verjhiedenartig genug, um 
"rl. Elite Nombera Frl Ruta! % für eine große Menge von Ziveden zu verwenden — wert $6.50 54 
Frl. Nymberg, Br. Nut: Inb 87.50: kie Mark au 05 
Ydermenn und Herr Lefter Peterfen 40 Etäde von einfadien Merauifetieh, 36 Boll breit, b 
unterhieiten mit mufilalifchen Bor- | 1 Fr03 Gemehe sehr inpain] arautjesien, Zoll breit, dauer 29e & 
er 8 — haftes Gewebe, ſehr ſpeziell markiert, zu 
rägen. Zu Beamten des Vereins 


ee —— —— 
wurden gewählt: Präſident W. H. νναα NENNE 4 

Sobfin; Wigepräfibent Malter Hai Berfauf von Nolfer States, 52,39 : Tires und Tubes ! Spiel- u, Tanz-lleider für Mädchen 
ee nun * u — nn Bearing. ee zus zum ee. ge gemacht 5000 Meilen garantierte Tires. ; — 4 

F r ger; t Erte n Etble nabe Mi e är 3 W e 94% q 2 

Schakmeiiter — Bauman. * aren — — zu —————9 a Floor. I 52.39 30X3 ...$ 8.95 | 31X4 ...$18.95 * 


30x3% . 13.19 | 32x4 „.. 19.95 * —12— R und blaue AKarrierungen, boller mit 
dv. Dinkonifienhoipital, 54. Place und Häfelgarn — weiß und zölli F 2 32%x3% . 14.95 | 33X4 ... 20.95 % * ad F Zndts, bived und breiter Saum, loeiter une 1 
— Ben r C. go ige ſeidene Franſen. Farben Mit . e M = DAN > rn * \ F i & (ir Q und Euff3,2 Hi3 6 Ja 
©. Morgan Str. ru, in allen Größen — 110 u Noie, Gold, blau, $6 00 iddies für 2 iſſes und Mädchen BERN... $21.95 3 — — übſcher Kragen und Cuffs, 2 bis 6 Jahre, 33.45 
a - > 22017 9 * > * o \ 4 N SEE 
n unferem Hojpital ftarb ver | in tell, Anäuel zu \hiwarz, ſpez., Yard, . . ! — Tanz Geſellſchafts. Frocks 
ann ſpit ft - * EEE s ma. D 53.00 ke 80X3 ....$1.79 | 31X4 ....$1.05 4 — — a Ze 
weiten ſynodalen streifen bekannte, Geſtempelte Kleider für Kinder — Draht Lampenſchirmgeſtelle, kleine Er Sal zu 


Runner Tube3 voll garantiert. 
Eee En 30X3%2 .. 1.95 57.95 
SO-jehriae Baitor G. Dietz. Derſelbe aus Lawn angefertigt, hübſche 89 und große 30 bi $2 00 
bediente - 1892 von 1898 die Ge: | Muiter, fpegiell, c Sorten zu C 19 . 


e 
* 


** 


ER — — 
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* 
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Hunderte von haushälteriſchen Damen warten 
auf dieſen Verkauf. Sie finden, daß ſie einen ſehr 
hübſchen Suit erhalten und genug dabei ſparen kön— 
nen, um noch ein Paar neue Schuhe und einen hüb— 
ſchen neuen Frühjahrhut kaufen zu können. 458 
Suits werden nicht genug ſein, um morgen für die 
vielen Kunden zu genügen, darum kommt bei Zeiten. 
Ein Sortiment von Moden zur Auswahl, jugend- 
liche jowohl wie für das reifere Alter, etwas für Sn all den beliebten neuen Moden. Beiticte, mit 
Damen jeden Typs und jeder Statur. — — ws 


Braid beſetzte und einfache Effekte. 
Ein Blick auf die Stoffe wird Euch überraſchen NEE OR 


durch ihre wundervolle Qualität. . Gejcneiderte und halb-gejcneiderte 


; ö en Flotte bauſchige und gegürtelte Modelle 
Poiret Twills Tricotines Silvertones * ſchig * * 8 — 
Men's Wear Serges und Veſt Faſſons 
Miſchungen Velour Checks 
Wir glauben nicht, daß, ſogar mit all unſerer 
re 3 Mark 24° 2 
Kaufkraft, die wir im Marfte ausüben fönnen, Ans feiner Sualit. Taffetafeide. Schöne beaded Georgettes, 
ſolche Suits in dieſer Frühjahrſaiſon wieder irgend- JWWolle Tricotine, Velour Checks und Charmeuſe. Für Abends, 


wo zu annähernd dieſem Preiſe offeriert werden JWNachmittag- u. Straßengebrauch. Unbeſchränkte 
erh p Modell-Auswahl. Werte bis $60, zu 839. 75 


de 
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** 


EEE STEIN 
ee 


NEN 


Pi 
ü————⸗— 


* 


** * ** 





ER 7) 
** * ** 


* * ‚0. 


Yet 
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Extra ſpeziell! 500 hochfeine Seiden-Frocks 
für Damen 


*— RETTET) 
*** 


RN 
** 


⏑ü 


AR? KR ur Fur FR FR PR 70 
7 * * 


BEHE ... 
\ DOXEM .. 3081 38%4%.:.. 398 Ser, 
Y \/\ aus — Sorte Lawnsdale Jean, vorne $1. 95 Y Fatiy Nomvers, in allen belichten — von dem 
meinde in La Salle, Ill., und von Dritter F 


* —I ER beiten Chan rbran gemadt, in fontrafti 
- 2 v 24 ._» > \ ‘ f 
Dritter Sloor, . >, (O0 zum, Zujchnüren, mit Kinem ‚Marine: Emblem Fisk Firſt Grabe Neliners geben # ben Zarben befeßt, au 3 52.39 
1898 bi3 1904 uniere Chicaguer | $ auf dem Mermel, Größen 10 bis 2 5 


u 62 00 Euren alten Tires weitere 1,000 bis 
Laulögemieinde in Roje Hill. Die UF ES — dahre, foegiell m ee 5,000 Meilen. : BR 
ichten drei Jahre lebte er in Glen: || IR ‚= w _ NET _ Gans gelältelte MEERE Seen NEE für Mäd- % 30x38 ....$1.59 1 34X4 ....$1.89 % Februar- —R von Seide- und 
ve, bei Shermerville. Herr Paitor F. sangen N ung einſu welßes HM bporzellan r chen, zu den obigen Bluſen paſſend; Unterwaiſt, F 30x3% — — eg 
Schaer von Shermerville und Hecr e 


| | alte Dafions, in Gröhen 6 bis 16 GO N) E vaxar 1 150 apa am 5 Tönen baumivollenen Unterrörfen 
Naftor 3. Holfe von Hiabland Wars || Por einer der Teitenden amerifaniihen Töpfereien, unter den gegenwärtigen e —— * 3124 a 


ra f INN 7 32X4 u 2 x Taifeta jeidene Unterröde, von extra feiner ER * ——— Flounce und 
dienten bei der Leichenfeier als Geiſt— Marktpreiſen, ſie werden „Fabrik-Seconds“ genannt, aber die Fehler ſind kaum Uli | | 2 — 


— * = tic an dem Zaillen Band, 

1 J * — 24 IE 334 O2 29 * mr ide rben $6. 95 

M ä t wi a ie | d ’ Miſſ 3 ee 372 rn md % " ernde Farbe 

liche. zu bemerken. * D | Zriestine Si il et ur il 66 2 nte vor, ” 5° Pi — Seidene Jerich Baumw, Ghars 

t J | — i iße O — * 3 rd I. nterröde, nı meuſe Unterröcke, 
Akademie und College zu Elmhurſt. — fen — ra Ba ji 4 830 bis 835 > ITS f % Tate Ytlas Glanz. dob- 

⸗ er x & ’% y ⸗ | * Pe j x ce, .abens € r infacher 

Der Atademie-Rat beſteht jetzt aus 83 das Dutzend, 6 für 980 J— Werte, zu Zahnarztarbeit en : u -—— 

J * * u * * fa ad 2 ' ür b e 

olgenden Beamten: Vorſitzender R. Einfach weiße 7-zöll. Dinnerteller, Kleider, die zu 830 bis 835 verkauft wer— * RE j ' | ww Zee ne 5 er 

Abele; Bizeporjigender E. Maurer; | regulär $2.50 das Dußend — 13e den jollten. Reigend gearbeitet, lange oder R Kronen, Brücen-⸗7 — Umerrode, in allen 54.50 84 95 

Sekretär O. Baßler; Beiſitzer R. jeder zu Dreiviertel Länge Aermel, mit Stickerei, arbeit und Fül- # Liz — ven, mit fancy | und 

Kienle, N. Maunz, U. Shiet, L. Ne- A - Einfad) weite 105Öll. Steig Perlen etc, verziert. Neueit Frübjahrmodel- lungen. Zähne % ; - R — Kombinati on ylai- | Weiße Muslinun- 

——6 ae € } platte, reg. 69c wert, jede c le in Größen 14 bis 18 Xahre; 

gel und E. Walter. UInter der Diref- s Ginf * F — 7 

* Zw. 2 — nn infach weiße Sauce- oder Beeren Preis für Montag nur 

tion von Profeſſor Stanger bildeten 16 — 


— _  „Quögezogen — ji ee ei 
Ga3 oder örtlicher Schmerzbetäubung — 6 i 
teller, regulär 81.20 Dutzend, 1 Vierter Floor. 
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